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Abwarten, die Loſung. 


Unbeſtäligle Verichle von der Abſchlachlung 
vieler Amerikaner, darunter Ehicagoer. 


Zruppenfendungen dauern fort. 


Almerifafeindlihe Kundgebungen in der 
— Carranzas jweifelhaft e 


Meriko 


Südamerikaniſche Preſſe auf Seiten Merifos. 


— Staatsiefretär 
YXuevo Saredo ın 
in Derafru;. 


London; 25. Wpril. 


Gruz3, an der 
hat ji, auf 


Bryan dankt nicht ab. — 
Schutt und Ajche. — Ruhe 


Zwei amerikanische Kriegsfchiffe Haben Salinas 
mexikaniſchen Weſtküſte, beſetzt 
Weiſung aus der Hauptſtadt, friedlich zurückge 


und die mexikaniſche Garniſon 
zogen, nachdem 


ſie die Drehbrücke geſprengt und dadurch zwei amerikaniſche Handelsſchiffe 


an der Ausfahrt verhindert hatte. 


London, 25. April. 
taniſche Volk bis 
fampfen mwerbe. 


zum lebten Atemzuge vereint 


Eine Nahrichtenagentur in Madrid veröffentiicht 
eine Kabeldepefhe Sarranzas, aus Chihuahua 


wonach 
gegen die 


datirt, das meri— 


Eindringlinge 


Waſhington, 25. April. 


Konſul Canada kabelt von Verakruz heute, 


daß mehrere Amerikaner in der mexikaniſchen Hauptſtadt verhaftet wurden, 


als ſie auf demſelben Zuge, 
abreiſte, nach Verakruz 
Starr Hunt und Fı 

tele nach der Abfahrt ae 
Statt Merito eine 


ee” 


amerikaniſchen Gäfte vertrieben, 


auf dem 
wollten, 
Burton Wilfon 
Die Anftömmlinge 
Schredensherrie 
feindliche Kundgebungen jtattgefunden hätten und aus Porters 


der Geſchäftsführer O'Shaughneſſy 


Unter den Gefangenen ſind J. 
auf der erſten Halte 
berichten, daß in der 
chaft ausgebrochen ſei und amerika 


Hotel die 


wurde 


auch der Amerikaniſche Klub und mehrere 


amerikaniſche Geſchäfte geplündert worden ſeien. 


Ueberrafcht hat es, daß ) 
Regierung hier mit feiner Vertretung betraut bat, 


MWaihinaton, 25. April. 


itern jeine Vermittelung 
hatte, 


Wafhington, 25. Azril. Präfident 
Wilfon und feine Ratgeber erwarteten 
heute einen neuen Shachzua Huertas 
und einen Entichluß des Verfaljungs 
präfidenten arranza zur Sachlage 
Auf dem Mtlantifhen und dem 
Bazifitmeerr find aroße Truppen 
transporte nach meritaniichen Häfen 
unterwegs; in Verafruz herricht mie 
ter Rube, auch in Nuevo LYaredo an 
der teraniichen Grenze. 

Das Staatsdepartement hat 
ranza abermals mitgeteilt, dat 
ameritantiche Regierung nur Genug 
tuung bon Huerta verlange und 
feine Teindfeligfeiten gegen 
Verfaffungsverbefferer plane. Darauf 
it noch feine Antwort eingetroffen. 

Sefretär Bryan erflärte heute, daß 
das brafiliihe Konfulat in Orizsba 
erfuhht worden jet, 
aefangen genommenen 
P antagenvern yalter zu erwirfen. 
beitritt, 


Gar 


Gr 
da ß die Gefangenen erſchoſſen 
worden ſeien. Im Weißen Hauſe 
wird abermals infolge neuer Gerüchte 
über Uneinigkeit im Kabinet und be 
vorſtehenden Rücktritt des Staats— 
ſekretärs Bryan betont, daß die Ge 
rüchte durchaus grundlos ſeien. Auch 
Sekretär Bryan verſicherte heute, 
er nicht zurückzutreten geden 
dent Wilſon hört die verſchiedenartig— 


ſten Anſichten ſeiner Ratgeber an und 


richtet danach ſeinen Kurs. 

Kriegsſekretär Garriſon 
heute, daß die nach Verakruz geſandten 
Truppen „Dienſt tun“ ſollten. 
weitere Erklärung der Abſendung der 
ganzen fünften Armeediviſion von 
Galveſton wollte er nicht geben, 
wird in Verakruz ein Angriff 
mexikaniſchen Regierungsgenerals 
Maas erwartet, der etwa 
von dem Hafen eine ſtarke Heeresmacht 
anfammelt. Die amerifaniichen Vor: 
pojten find bis 
fruz boraeichoben worden. 
Gebiet ijt beiekt. 
heute eintreffenden Flüch tlinge bejtäti 
gen, daß die amerifafeindliche Volks 
ftimmung jchlimmer wird, Die tor 
tigen. Militärbehörden halten die 
Lage der noch immer ‚im In— 
nern des Landes verbliebenen 
Amerikaner für ſehr ernſt ‚et Die 
tamen“, ein? Zeitung in Verakruz, be 
richtet heute, dah in der Stadt Merito 
bier Amerikaner von Volfshaufen ae 
tötet worden feien; drei feien von 
Straßenbahumagen herunteraerifien, 
der vierte im Chrijtlichen Jünglings 
beim von Kameraden feines Bafebafl 
Hubs umgebracht worden. Das 
mill die Nachricht aus der merifani- 
Then Hauptitabt erhalten haben. Hier 
beziveifelt man die Wahrheit der Nad;- 
richt. 

Goup. Colquitt von Teras Hat 
heute im Kriegsdepartement teleqra- 
phil angefragt, ob diefes die Koiten 
ber Beförderung ber teranifchen Miliz 


Des 


Das ganze 


die 

* 
die Freilaſſung der 
amerikaniſchen 
neral 


14 141 
der Mil 


| en, da 


daß | 


fe. Bräfi- 


erlarie | (una ein, 


Eine | 


| einem mehr 
| che Kriea. 


doch 
30 Meilen | 


| rito eingetr 


fünf Meilen von Beras | 


Die vereinzelt dort | 


| wünichen, Aufnahme auf 


Blatt | 


Merifo die [panijche 
da König Alfonjo ge- 


ziwifchen Merifo und den Ber. Staaten angeboten 


ach der merifanifchen Grenze tragen 
— wo die Miliz zuſammen mit 
den Bundestruppen Wachdienſt tun 
ſolle. Der Gouverneur erhielt die 
Antwort, daß für ſolche Zwecke kein 
Geld angewieſen ſei. Der Gouverneur 
von Arizona bot zu gleichem Dienſt 
heute die Miliz ſeines Staates an. 
Bürger von Arizona haben heute 


Senator Aſhurſt um ſofortige Abſen 


dung von Bundestruppen nach »der 


Grenze erſucht, da unter den Mexika— 
Die | 


nern Jich eine feindjelige Stimmung 
geltend machte. 

ym Kriegs —— iD 
früh mieder Kr tegsrat gehalten. Die 
Teruppenbewegung iſt ‚ent allgemein 
Ga ınge. Von der Pazifitküſte ſind 
Truppen nach Fort Sam Houſton, 
Texas, — — ſonſt iſt die Sach 
(age heute unveränd ert. Es wird be 
ſtritten, dof General Wood oder Ge 
ach De erafruz geſandt 
Die Frage der Mobilifirung 
» unter der neuen Freimilli: 
genborlage, welhe dem WBräfidenten 
jet zur Unterzeichnung vorliegt, wur: 
de Krieasrat eingehend befpro- 
e Neuerung ehr viel Arbeit 
— an 

on Galveiton 

der - größere Fei | 
lerieregiments 


urde heute 


+ 
Die 8 


Scoit 


werden. 


pvp 


UL 


a ht 
vi 


it heute Nachmittag 

des vierten Feldartil— 
nach Verakruz einge— 
ſchifft worden, ſo viel, wie auf dem 
Dampfer Platz hatten. 

Heute traf hier die amtliche Mittei 
erſte feindliche Zu 
Verakruz ſiebzehn 
Leben gekoſtet hat, 


daß das 
ſammentreffen in 
Amerikanern das 
4 
Die Verwundeten ſind auf 
ſie kommen davon. 
Hunderte von flüchtigen amerikani— 
ſchen Fa iind in Naco, Doualas 
%, Urizona, au: Nordme 
offen. Ganze Plantagen 
ind berödet; die Anduftrie fit tot. 

Der Tpaniiche Botfchafter hat heute 
die Vertretung der ve fantichen Re 
gieruna in MWaihina 

Admiral Komard wurde heute an- 
—— amerikaniſchen Konſuln in 
Merito, welche da3 Land zu verlaffen 
den Kriegs 


2. 


dem Hoſpital ſcif 


rilten (0, 


ton 


yähren. 

liche K 
April. Ham 
macht bekannt, daß 
Ladung ihres vor 
angehaltenen Dampfers 
aus leeren Geſchoßhülſen 
Munitionskiſten, ſowie Ge— 
gen für eine Batterie Artillerie 


Ichiffen zu gen 


Die ungefäh adung. 


Die 


Hambura, 25. Di 
burg-Amerikalinie 
die „militäriſche“ 
Verakruz 

— 
und leeren 

ſchützwa 
beſtand. 

Zweierlei Patrioten. 

Vork, 25. April. Der Ver— 
amerikaniſcher Zeitungsheraus— 


New 
band 


geber hat einſtimmig beſchloſſen, den 


Präſidenten in ſeinem Bemühen, die 
Ehre des Landes aufrecht zu erhalten, 
zu unterſtützen, und ihn davon in 
Kenntnik aeiekt, 


Stadt | 
Haltung. — 





| Jahren in Betrieb ei. 


i Ueberfall 


| Ichoffenen. 
| gen von Chicago nach) der Plantage ab: : 
| gereilt, um alle Amerikaner bei dem er- 


| heit zu bringen. 


Chicago, Samſtag, den 25. April 1914.— 


Hiefige BVerficherungsaefellichaften 
führen Polizen ein, wonach die Ange: 
börigen der. |nhaber, falls dieje im 
Kriege auf fremder Erde fallen, nur 
ein Zehntel des Verficherungsbetrages 
erhalten follen. 


Amerifaner wabrfcheinlich erichoflen, 


MWafhington, 25. April. Der Konjul 
in Verafruz hat geitern folgendes ge= 
fabelt: „Habe foeben zuverläffige Nuadh- 
riet erhalten, daß. um acht Uhr ge= 
tern Abend Soldaten einen Zug der 
Verakruz-Iſthmusbahn in der Nähe 
von Tierra Blanca anhielten und zu 
Gefangenen machten: W. Manquin, 
Bahnſuperintendent; Elliott, Lokomo— 
tivführer; Riley und Hart, Schaffner. 
Alle ſind Amerikaner. Dieſe wurden 
nach Cordoba oder Orizaba gebracht 
und, wie man glaubt, erſchoſſen. Etwa 
achtzehn oder mehr Amerikaner ſind 
nach Tierra Blanca abgefahren. E. B. 
Herron, Sekretär der Iſthmusbahn, 
Frau und drei Kinder; J. O. Cook, 
Chefingenieur; John Flighter, Schaff— 
ner; J. F. Langſton und Frau; Ker— 
win, Lokomotivführer; Herr und Frau 
George Macomber. 


neuen Angriff gemacht und nach ſchwe— 


Dieſelben Solda- 


ten kamen nach der Plantage Motzo— 


rongo an gleicher Bahn und nahmen 
Edward Wunſch und Sohn Sydney, 
A. M. Turner, Sekretär; ſämmtlich 
Amerikaner, ſowie Boyd, 
Untertan, gefangen. Alle nach Cor— 
doba oder Orizaba gebracht. Aus zu— 
verläſſiger Quelle wird berichtet, daß 
dieſe Gefangenen hingerichtet werden 
mögen. 
Badger ſind von dieſen Vorfällen be— 
nachrichtigt worden.“ 


Staatsſekretär Bryan übermittete 
die Nachricht Dr. Herbert A. Parkyn, 
3500 Ellis Ave., Chicago, Präſiden— 
ten der Plantagegeſellſchaft, worauf 
Dr. Parkyn ſofort bat, kein Mittel un— 
verſucht zu laſſen, um die Gefangenen 


| zu retten, wenn fie noch am Leben iind, 


AM. 


Iurner, 1514 Dft 61. ©tr., 
Chicago, 


it vermutlich einer der Er: 
Er war bor vierzehn Ta- 


ten Anzeichen von Gefahr in Sicher: 
Edward Wunfch if 
Leiter der Plantage, melche 155,000 
Ucres umfaßt; Die Plantagengefell: 
Ichaft hat 1500 amerifanifche und eng- 
liiche Aktionäre und ein Kapital von 
drei Millionen Dollars, Der er- 
mähnte Boyd ift Kaffirer der Plantage 
und 74 Jahre alt, 

Dr. Barktyn befürchtet dasSchlimm- 
fte. Er jagt, daß die Plantage in ein- 
jamer Gegend, zwifchen Cordoba und 
Zierra Blanca, liege und feit act 
Häufig hat die 
Sejellfchaft feit Ausbruch der Revolu— 
tion der einen oder anderen friegs- 
führenden Partei Tribut bezahlen 
müſſen, auch feien nicht felten die 
Tiferde oder da8 vorhandene Geld mit- 
genommen worden, doch fei Niemand 
ein Leid geichehen, und die Gefellichaft 
Gabe nie Klage geführt. Die Sachlage 
jet aber immer fchlimmer geworden, 
und er habe Turner beauftragt, alle 
Weiken unter dem Berfonal fofort zur 
Küjfte zu bringen, fomwie Anzeichen von 
Gefahr auftauchten. Vor einigen Ta= 
gen habe Turner gejchrieben, es jei 
alies ruhig und Aussicht auf Beendi- 
gung der Zuderernte vorhanden. Der 
fet jedenfalls von Huertas 
Leuten ausgegangen. Weshalb die 
Cifenbahner angegriffen worden feien 
jet ihm nicht Elar, außer aus Haß ge- 
gen alle Amerifaner. In Tierra 
Blanca Jind * achtzehn Amerikaner 
darunter J 


J. O. Schneider, der einzige 
deutſcher Abkunft. 


Durch Dynamit und Feuer zerftört, 
Xaredo, ITeras, 25, April. Die auf 
merttantijcher Seite liegende Grenz: 


| jtadt Nuevo Laredo iit von merifani- 


| ftört worden, und erit ala 


ıl3 der jpantichamerifani: | 


| anichlagt. 


hen Regierungsſoldaten 


geitern 
Abend mit Dynamit 


und Feuer zer: 
die amerifa- 
ihre Geſchütze 
richtete, flüchteten 


niſche Grenzpatrouille 
auf die Vandalen 
dieſe in ſüdlicher Richtung davon. 
Zwei Mexikaner ſind von amerikani— 
ſchen Truppen erſchoſſen worden, und 
mehrere ſtürzten nach dem Abſchuß ei— 
nes Maſchinengewehrs. Die Verwü— 
ſtung begann, als die Züge, auf denen 
die Truppen abfahren ſollten, bereit 
waren. Die Merikaner ſchoſſen auch 
über die Grenze, richteten aber keinen 
Schaden an. Der Sachſchaden in 
Nuevo Laredo wird auf $500,000 ver— 
Serjtört wurden das ame: 


ı titanifche Konfulat, das Rathaus, die 


übernommen. | 


ı nere Gebäude. 


————— — — — — — — — — — 


Voſt, das Theater, die große Getreide— 
mühle, die — — und klei— 
Durch Oel wurde das 
Feuer dermaßen angefacht, 
die ganze Nacht brannte. 
amerikaniſchen Truppen 

Kerle hatten verſucht, die beiden inter— 
nationalen Brücken mit Dynamit zu 
zerſtören. Die Brücken, eine für Fuß— 
und Fuhrwerksverkehr, die andere für 
die Eiſenbahn, werden von Scharf— 
ſchützen bewacht. Hunderte von Flücht— 
lingen aus der zerſtörten Stadt fallen 
hier der öffentlichen Fürſorge anheim. 


Lehnen Bündniß ab. 


Die von 


Nogales, Arizona, 25. April. Gene— 
ral Tellez hat im Auftrage Huerta3 
General Obregon, Befehlshaber der 
Verfaſſungsrebellen im Staate So— 
nora, den Vorſchlag gemeinſamen 
Vorgehens gegen die Vereinigten 
Staaten gemacht, doch wurde der 
Vorſchlag abgelehnt. Auch läßt 
der 


| 
| 


britiicher | 


| erwartet. 


Die Admiräle Fletcher und . 


| Staaten zu Spanifchamerifa fortleben. 


ı iche Mächte follten vermitteln. 


jo dab 8 | 


erichoffenen | 


Verfafiunaspräfident Carranaa 


abermals erfichern, ba er friedliche 
Abfichten habe; die Ver. Staaten hät» 
ten allerdings einen Fehler begangen, 
indem fie Verafruz. bejeht hätten. 


Freiwillige Pflegerinnen. 


La Eroffe, Wis., 25. Anril. 300 
Franzistanerfchweitern jind von der | 
bier wohnenden Oberin des Ordens ! 
der Regierung zur Krantenpflege zur | 
Berfügung gejtellt worden. | 

Kolumbus, Ga., 25. April. Ueber | 
ein Dutend Frauen hat fich hier zur | 
Krankenpflege im Kriegsfall erboten. 


Rebellen greifen Tampico an, 


Bromnöpille, Ter., 25. April. Re- 
kellengeneral Caballero meldet aus 
Iampico, daß die dortigen Regie: 
rungstruppen die Umeritaner von | 
Neuem beleidigten, daß er daher einen 


rem Kampf den Triebhof erobert habe 
und bis Abends die Stadt ganz be= 
jet zu haben erwarte. 


$lüchtlinge in Galveiton. 


Galveiton, Ter., 25. April. Die 
eriten bon mehreren ** auf der 
Reiſe nach hier befindlichen Flüchtlin— 
gen ſind heute auf einem Bundes— 
transportdampfer und dem Dampfer 
„Trinidadian“ ausVerakruz undTam— 
pico eingetroffen, zumeiſt Amerikaner. 
Morgen werden aus den beiden meri- 
fanifchen Häfen noch 1500 Flüchtlinge 
Sie merben unfer ben 
Duarantänevorfchriften fehs Tage 
lang auf der Einmwandererinfel Belt: 
can bleiben müllen. 


Intereſſante Aeußernngen. 

Buenos Ayres, 25. April. Die hieſi— 
ge Preſſe iſt einſtimmig in der Verur— 
teilung der Politik der Ver. Staaten 
gegenüber Mexiko. „La Nacion“ meint, 
die Ver. Staaten hätten in dem Tam- 
picofall die Abſicht bewieſen, ſich ein- 
miſchen zu wollen. Das Gedächtniß 
an dieſen Streit werde in der Ge 
ſchichte der Beziehungen der Ver. 


La Penſa“ befürchtet eine Wieder— 
holung der amerikaniſchen Schutzherr-— 
ſchaft in Kuba über Mexiko. Eee | 
Die 
Politit der Ver. Staaten lafje das | 
Miktrauen Spanifchamerifas wieder | 
aufleben. 

Rio de Janeiro, 25. April. Die bra- 
filifche Preffe verhält fih zurüdhal- 
tend, hofft auf friebliche Löfung und 
ficht in der Befegung von Verakruz 
eine heilfame Lehre, 

Berichte aus enalifher Quelle, 

London, 25. April. Dem „Daily 
Telegraph“ tabelt fein Vertreter aus 
der Stadt Merifo, daß der dreijährige 
Bruderfrieg beendigt, die Nation ge= 
einiat fei, alle Volkstlaffen für Huerta 
begeistert feien und Präfident Wilfons 
Name mit dem Ruf „Tod den Ameri- 
fandern“ bearüßt merbe. Beitändig 
fanden patriotiihe Kundgebungen 
itatt. Die infolge der Revolution der 
Anarchie zutreibenden Indianer mel- 
deten fich jet als Frreimillige, Tau- 
fende von Frauen böten ihre Dienite 
zur Verteidigung an. Die Zufammen- 
ziehung der Truppen nach Verafruz zu 
habe begonnen. Der gefammte Bahn- 
dienst fei eingeftellt, die Züge dienten 
nur noch dem Truppentransport. Die 
Bahnhöfe längs der Bahn nah Vera= 
fruz feien lärmende Lager. Die japanis- 
fhen Einwohner äußerten ihre An- 
hänalichfeit mit Umzügen, und der 
Minifter des Auswärtigen, vor defjen 
Haus fie zogen, habe in feiner Rede auf 
die engen Beziehungen zwifchen Japan 
und Merifo bingemwiefen. Einen pein- 
fihen Eindrud habe es gemacht, daß 
Frau Nelfon D’Shaugbnefly, Gattin 
de3 amerifanilchen Gejhäftsträgers, 
der Hochzeit von Präfident Huertas 
Sohn beigemohnt habe; fie habe neben 
Frau Huerta gefeifen. Das Dentmal 
George Wafhingtons fei umgeftürzt 
worden. 

Der Vertreter der „ZTimes” Tabelt 
bon zunehmender Gährung der Volf3- 
maffen und regierungsfreundlichen 
Kundaebunaen. (Alle KRabeldepefchen 
werden von dem merifanifchen Zenfor 
„redigirt”. Anm. der Red.) 

Studenten als $reiwillige, 

Univerfität Stanford, 25. April.— 
Allen gutitebenden Studenten, melche 
in den Krieg ziehen, wird, laut An- 
fündigung des Regiltrars Eliott, für 
die unvollendete Arbeit voller „Kredit“ 
gewährt werden, jo daß fie, weniajtens 
für das betreffende Univerfitätsjahr, 
nicht hinter ihren Klaffengenofjen zu— 
rücbleiben. &3 dürfte bier eine FFrei- 
mwilligenfompagnie gebildet werden. 


Großer Funfendepefchenapparat. 

New Vorft, 26. April. Ein ur= 
iprünglich für Wlasta bejtimmter Fun- 
tentelegraphenapparat, melcher vom 
Sianaltorps auf Bedloe’s Ysland anz ! 
gefertigt wurde, dürfte nad) Verafruz 
gejandt werden. Der Stahlmaft ift | 
200 Fuß hoch und mißt unten fünf 
Fuß im Durchmeffer. Der Apparat 
fann Botjchaften 2500 bis 3000 Mei- 
len meit fenben. 


Plantagenbejitzer verhaftet. 

Dmaba, Nebr., 25. April. F. ®. 
Lehmer von hier, Bejiter einer Zuder- 
plantage bei EI Hula, 125 Meilen füd- 
meitlich von VBerafruz, ift von Huertas 
Leuten gefangen gelegt worden, mes- 
halb, ift nicht befannt. 

Bon bier find zwei Wagenladungen 

Ausrüftungsgegenftände fiir das Gig- 
nalforps nad Golveon heute abge- 
ſandt worden 


nutzung der großen Naturſchätze 
Landes zu verſchaffen. 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Das Diphtherieſerum. 
Tagung für innere Medizin berichtet über 
Ergebniß von Impfungen. — Bayerıs 
großzügige 
gen. — Pfarrer von Räubern ausge: 
plündert, 
(Zondertabeldepefhe der „AUbendboit“.) 


Elektrizitätsunternehmuns 


Wiesbaden, 25. April. Die Tagung | 


für innere Medizin hat hier das Er- 
gebniß zahlreicher Schutzeinrichtungen 
mit Profeſſor Behrings Serum gegen 
Diphtheritis bekannt gegeben. Das 
Serum wirkt genau ſo als Schutzmittel 
gegen Erkrankung an der Diphtheritis, 
wie die Pockenimpfung gegen die Blat— 


| tern. 


Großzügiges Unternehmen, 


Münden, 25. April. Die zweite bay: 


ı tifche Kammer hat die Beratung Der 
' Vorlage zur YAusnügung der Wafjer- 
- fräfte des Landes behufs Verforgung 


des Landes mit Elektrizität auf- 
genommen; in erjter Linie handelt es 
jih um am Walchenfee anzulegende 
Waffertraftwerfe, wofür in der Bor: 
lage jeh3 Millionen Mark ausgewor- 
fen werden. Die Durchführung des 
ganzen Planes mird etwa fiebzehn 
Millionen Werk tojten, 
Schwarzer freitag an der Börfe, 

Berlin, 25. April. Die Börfe hat 
ipieder einen „Ichwarzen Freitag“ er- 
lebt. Die Wirren in Merifo, die Be— 
fürchtung eines Eingreifens ‘Japans 
und Gerüchte vom Ableben des Kailers 


ı Franz Kofef Katten große Kursftürze 


zur Folge, bi3 Dementi$ der Todes— 
nachricht eintrafen. Dann trat eine 
leichte Erholung ein. . 

Der „Börfenfourier” und das 
„Hamburger Fremdenblatt“ miünfchen 
dem Vorgehen der Ver. Staaten Er- 


| folg, die „Kreuzzeitung“ wittert hinter 


dem Verhalten der Ver. Staaten einen 
lange vorbereiteten Plan, um den Krieg 
herbeizuführen und fi dann ein Pro- 
teftorat über Merito behufs Au3- 


Pfarrer von Räubern überfallen, 

Nordkirchen, Weitfalen, 25. April. 
Sehs Kerle, die fih dur Schwärzen 
der Gelichter unfenntlich gemacht hat- 
ten, überfielen hier Nachts den 70 
Jahre alten katholiſchen Pfarrer Kerk⸗ 
hoff in ſeiner Wohnung und raubten 
ihm Uhr und Geld. Die Haushälterin 
des Geiſtlichen weckte einen Nachbar, 
der ſich mit einem Beil bewaffnete 
und in das Pfarrhaus eilte. Einer der 
Räuber ſchoß ihn nieder. Die Ver— 
brecher ſind entkommen. 


Unglück auf der Weſer. 

Brake, 25. Aprli. Auf der Weſer 
fuhr ein Dampfer ein Motorboot in 
den Grund; die vier Inſaſſen ertran— 
len. 

Die Salonſozialiſtin geſtorben. 

Breslau, 25. April. Die Wittwe 
von Dr. Willem, geborene Herzogin 
Pauline von Württemberg, iſt hier ge— 
ſtorben. Sie war zuletzt eifrige An— 
hängerin der ſozialdemokratiſchen Par— 
tei und beſuchte häufig deren Ver— 
ſammlungen. 

Voch gut abgelaufen. 

Wien, 25. Aprli. 
der Herzogin Thyra von Cumberland 
ſtieß hier mit einem Straßenbahn— 
wagen zuſammen. Die fürſtliche Frau 
kam mit dem Schrecken davon, ihr auf 
dem Bock ſitzender Diener wurde durch 
Glasſplitter im Geſicht verletzt. 

Flieger zerſchmettert. 

Aſpern, 25. April. Auf dem Flug— 
platz trug ſich ein ſchweres Unglück 
zu. Beim Aufſtieg zum Schichtflug 
Wien-Prag ſtürzte das Flugzeug des 
Fliegers Pitſchmann ab; letzerer 
wurde getötet, ſein Bruder, der als 
Paſſagier mitfuhr, wurde ſchwer ver— 
letzt. 

Die ungarifhe Auswanderuna. 

Budapeit, 25. April. Die Regie- 
tung ift in neue Unterhandlungen mit 
dem Norddeutichen Lloyd und der 
Hamburg-Amerifalinie behufs Rege— 


lung des Auswandererweſens einge— 
treten. 


Lokalbericht. 
— — — — — — — 


Der letzte Ausweg. 


Tötete ſich, weil er ſeine 


ernähren 


Stan nicht 


konnte. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 60— 
jährigen Wm. Gabriel, Nr. 9919 Er: 
change Une., der durch Selbjtmord en= 
dete, aab einen den Tatfachen entpre= 
chenden Wahriprudh ab. 

Ein von Gabriel Hinterlaffener, an 
leine Gattin gerichteter Brief gelanate 
zur Berlefung. Das Schreiben lau 
tete: „Da ec für mich auf dem meiten 
Erdenrund feine Arbeit gibt, fonnte 
ich mein Versprechen, Dich zu ernäh- 
ten, nicht halten. ch Habe das Gas 
ongedreht, mich aufs Bett gelegt und 
werde jebt ins Senfeits hinüberfchlum- 
mern.“ 

Weshalb nur? 


Mittels Quedfilberfublimats machte 
geftern die 2öjährige Frau Zäzilie 
Yohnfon, Nr. 3247 Craft Str., ihrem 
Dafein ein Ende. Sie lag im Sterben, 
ala ihr Gatte gegen 6 Uhr pon der 
Arbeit heimfehrte. Der Bemwegarund 
aur Verzmweiflungstat hat nicht ermit- 
telt werben lönnen. 


| 
| 


des 


| 


| 
| 


Der Kraftwagen | 


Falihmünzer verhaftet, 


Die Bundesgeheimpolizei machte einen gu= 
ten fang. 

Durh einen Zufall 
Thomas %. Porter vom Bundesge- 
heimdienit einer Bande von Falſch— 
münzern auf die Spur getommen, und 
zwei der Burfchen, der 22 Jahre alte 
$.%8. Battee und der 27jährige Daniel 
MMNeil, beide in dem Logirhauje Nr. 
410 ©. Desplaines Str. wohnhaft, 
wurden heute Morgen verhaftet. 

Vor einigen Tagen jprang in dem 
bejagten Haufe die 24jährige Pearl 
Bristen zum Feniter hinaus, und da 
fie fich dabei ziemlich ſchwere Ver— 
legungen zuzog, bradhie die Polizei Tie 
nah dem Bridemellhofpital. Ange— 
tellte Nachforfchungen ergaben, daß 
damalaz Pattee und MMeil bei der 
genannten Pearl Brisfen waren und 
ein Irintgelage mit ihr ab&ielten. Um 
Näheres über fie in Erfahrung zu 
bringen, unterfuchte die Polizei dus 
Simmer, wobei jie heute Miorgen ‘Blat- 
ten zur Herftellung falfcher Fünf- und 
Zehndollaffcheine fand. Natürlich wur 
den Pattee und MMeil fofort feitge- 
nommen, und man glaubt, auch der 
übrigen Mitglieder der Bande bald 
habhaft werden zu fünnen. 


—— ——“ 


Sehr verdächtig. 


iſt Kapitän 


Hat mutmaßlich Frau Helen Derkala nie— 
dergeſchlagen. 

Hilferufe, die heute Mittag in der 
Wohnung der Frau Helen Dertala, 
Nr. 820 Elſton Ave., ausgeſtoßen 
wurden, 


der W. Chicago Ave. herbei. Als die 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute: 
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Kleine Anzeigen. 


Immer mehr Rekruten, 


Werbeämter arbeiten noch immer 
mit Hoddrud. 


Biele zu jung, 


Dorfommniiie in den Werbebüros, — Bes 
geifterung der Chicagoer Jugend, — 
Weitere Kriegsvorbereitungen in Chie 
cago getroffen. 


—— —— 


In den hieſigen Werbeämtern für 
Armee und Marine hat man keine Be— 
fehle ausWaſhington erhalten, von den 
bisher giltigen Anwerbungsvorſchrif⸗ 
ten abzuweichen. Nach wie vor wer— 
den die Applikanten daher genaueſtens 
unterſucht, und wo nur geringe Fehler 
gefunden werden, zurückgeſtellt. Von 
annähernd tauſend, welche ſich geſtern 
zwecks Anwerbung ſtellten, wurden 
noch nicht ganz hundert als tauglich 
befunden. 

Einer der Auserwählten war Frank 
Schaeffer, der Sohn eines deutſchen 
Schankwirtes an der 38. Straße. 
Frant iſt erſt 22 Jahre alt, aber er 
hatte es trotz ſeiner Jugend verſtan— 
den, ſich bereits ſelbſtändig zu machen. 
An Indianaga Ave. und 43. Straße 


| nannte er einen blühenden Kolonials 


(often Beamte der Wache an | 


Häfcher die Treppe erftiegen, Tief ihnen | 


der 28jährige Lewis Brontardzyf, Nr. 
1228 W. Chicago pe, mit einem 
Schüreifen in der Hand, in die Arme. 
Er wurde brühmarm feitgenommen. 
An der Küche ihrer Wohnung lag 
ohnmächtig Frau Derkala. Im 
Countyhoſpital, wo ſie Aufnahme fand, 
befürchten die Aerzte, daß die Aermſte 
einen Schädelbruch erlitten habe. 
Broniardzyk weigert ſich, irgend 
— Angaben zur Sache zu machen. 
Das Opfer iſt nicht vernehmungs— 


föhig. 
— — — — — 
Countyzivildienſtkommiſſion ſiegt. 


* 


Braucht nicht Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft als ihre Anwälte zu wählen. 
Die Zivildienſt-Kommiſſion der 

Countyverwaltung errang heute im 

Gerichtshof Superiorrichtet C. N. 

Goodwins einen Sieg. 

entſchied in dem Verfahren von John 

Budinger gegen Robert Catherwood, 

den Präſidenten der Kommiſſion, daß 

dieſe das Recht habe, andere Anwälte 
als die der Staatsanwaltſchaft mit ih 
rer Vertretung zu betrauen. Die Kom— 
miſſion hatte um die Erlaubniß nach— 
geſucht, ſtatt des Vertreters der 

Staatsanwaltſchaft den Anwalt Wil— 

liam B. Hale mit ihrer Vertretung in 

der Klage, die Budinger gegen ſie an— 
geſtrengt hatte, zu betrauen. 
—— — 


Londerbacks Nachlaß. 


Das von De Lancey Horton Lou 
derback hinterlaſſene Vermögen, das 
man bisher allgemein auf eine bis vier 
Millionen Dollars ſchätzte, beläuft ſich 
nach Angabe des Radjlapverwaliers | 
Sohn H. Summings auf nicht | 
al3 $10,000. Herrn LZouderbads Ge- 
ſchäftsteilhaber bei der Northweſt 
Land Aſſoͤciation waren John J. Mit— 
chell und Clarence Buckinghams Nach— 
laß, die je ein Viertel der Aktien beſa— 
pen, fajt das gefammte Eigentum der 
Gejellihaft wurde aber vor etlichen 
MWocen verfauft. Won dem Louder- 
backſchen Nadhlaf fallt die Hälfte, alfo 


| ungefähr $5000, der Privatfefretärin 


des Merjtorbenen, Frl. Bertha €. 
Schneider, zu; von den übrigen Erben 
wird feiner mehr al3 $1000 erhalten. 


— —— 


Unter haäßlichem Verdacht. 


Unter dem Verdacht, die Halunken 
zu ſein, die geſtern Abend Frau Mamie 
O'Donnell, Nr. 457 W. 60. Straße, 
überfallen, in die Gaſſe hinter dem 
Hauſe Nr. 324 W. 47. Str. gezerrt 
und mißbraucht zu haben, befinden ſich 
ſechs junge Burſchen in der Wache auf 
den Viehhöfen in Unterſuchungshaft. 
Die Namen der Häftlinge werden vor 
erſt geheimgehalten. Das Opfer hat 
Aufnahme im Arbeitshaushoſpital ge— 
funden. 


— 1,0 — 


Das Wetter. 


Chicago umd Umgenend: Heute NMbend und 
morgen tm Allgemeinen ılar und fübler; meiit 
weitliche Winde. 

Sllinois: Heute 


Abend ımd moraen im Mil 
gemeinen far: 


in den nördlichen und mittleren 
zceilen des Staates c!was fübler. 

Indiana: Heute ‘"bend teilmeife beiwölft md 
ein wenig fübler; morgen llar.. 

Niedermichigan: eute Abend Negenichauer; 
Timer im füdlihen Teil; morgen teilweile bes 
w ölft 

Wisfßniin: Abend und morgen im Mll: 
gemeinen Har; etwas Tübler. 

In Gbicano stellte jich der 
bon geitern Abend bis 
Abends 6 Uhr, 
Grad; Morgens 
Ubr, 69 Grad, 

Sonnenimtergang, 

Sonnenranfaang, 


Heute 


Zemperaturitand 
beute Mittag wie folat: 
70 Grad: Nachts 12 Uhr, 68 
6 br, 62 Grad; Mittags 12 


beute, 6:52, 
torgen, 5:03. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht Heute 
535 
Kleine Auzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mei 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen —— durch die „Kleinen 
—— Im 


| mährend bes 


| fragte er 


ı Etwa 30 junge 


i ' Der 
Der Richter | 


waarenladen fein eigen. Alles ging 
aut und glatt, big fich dieftriegsmolten 
zeigten. Nun wurde Frank unruhig, 
und geftern verfaufte er fein Gejchäft, 
um fich der Anmwerbungsbehörde zu 
itellen. „Ich will lieber fümpfen, als 
handeln,“ erklärte er in dem Büro Nr, 
505 Süd State Strahe; „es ift mein 
fejter Entjchluß, Soldat zu werden.” 
Da er körperlich herborragend ent= 
toicfelt ift, wurde er angenommen und 
Ihon Abends nad den efferfon Bars 
raden zweds Ausbildung verjchidt. 
Viele ergreifende Szenen fpielten fi 
Tages in den Räumen 
der Werbeämter ab. Oft fannte bie 
Freude über die Unnahme faum eine 
Grenze, und oft wieder folgte der Zus 
rüdmweifung die tiefite Verftimmung. 
Der Berichterjtatter der „AUbendpojt“ 
befuchte die Jauptfächlichen Werbes 
ämter. 
„Was bringt Dich denn hierher?“ 
einen kleinen Knirps 
14 Jahre alt, in einem 
Wartezimmer herumſtand. 
„Was ſollte es anders ſein,“ antwor— 
tete mit glühenden Augen der Knabe, 
„als daß ich in den Krieg ziehen will. 
Sch bin des Schullebens müde und 
obendrein kann ich jchießen. Mein 
Freund Yohn iit geitern ſchon fortge— 
gangen.“ Er dürfte feinen Wunjch aber 
nicht erfüllt jehen. Das Wartezimmer in 
905 ©. State Str. war aepfropft voll. 
Leute vertrieben jich 
mit munteren Scherzen die Zeit, an= 
dere jpielten Karten. Sie alle harrten 
3 Arztes, der über ihr Sein oder 
Nichtfein (d. b. Soldatwerden) ent: 
Icheiden follte. E83 waren zum größ- 
ten Teil gut angezogene Leute, mande 
bon auffallend quter Erfceinung. 
Viele waren augenjheinlih zu jung. 
Dog fie alle zeigten Vertrauen. „A 
bin nur 16 Jahre alt,” fagte der eine, 
| „aber ih fann mich für älter aug- 
| geben.“ Be 


faum 


— 


Ztıjäbriger Mann zurückgewiesen, 


Während der Anmelenheit des Bes 
richteritatter3 der „Ubendpoft“ in 905 
Süd State Straße, erfuchte ein rüftig 
ausfehender Mann um feine Einftel» 
lung ins Heer. Auf Befragen gab er 
fein Ulter mit 51 Jahren an, aber er 
jei völlig gefund. Er fei Kapitän in der 
Marine Rejerve gemefen und molle 
e3 jet einmal auf dem Lande bers 
Juden. Man möge ihn doch ohne Vers 
gütigung einstellen. Doch die Alterds 
grenze von 25 Jahren (Handmwerfer 35) 
darf nicht überfchritten fein. Der alte 
Mann muß zubaufe bleiben, 


Käuft 25 Meilen, 


Harold Witherfpoon, ein Züngling 
bon 17 Yahren, betrat . hintend das 
Marine Werbeamt, 205 Fifth Avenue, 
und jtellte fich Kapitän Reno zmeds 
Einftellung. Eine jchwere Kifte mar 
wenige Schritte vor dem Gejchäftslofaf 
ihm auf den Fuß gefallen und hatte 
ihn bis zum Bluten verleht, 
Harold gab an, daß er in Whinting,; 
Indiana, zubaufe, die 23 Meilen bes, 
tragende Entfernung gelaufen fei, um 
fich in Chicago anmerben zu laffen,! 
Er wurde für bedingungsmeife ans 
nehmbar erklärt, und der Seemannde' 
Ihule zu Late Bluff übermwiefen. 


Der 14jährige Harold Girard er⸗ 
juchte da& Armee MWerbeamt, ihn al 
„Scout“, d. h. Späher, einftellen zu 
wollen. „Für einen ganzen Soldaten; 
bin ich vielleicht noch nicht ftarf genug, 
aber ala Späher möchte ich mitmas, 
chen.“ Seiner Jugend halber fonnie 
der mwacdere Junge nicht angenommen 
werden. 

Robert R. Rapp, Kommandeur dee 
Abteilung 29 der Spanifchen Kri 
veteranen, erflärte geftern, daß er fi 

Kampfgenoffen zu einer Zufammen« 
funft nad fr. 180 Weit Waſhington 
Straße einladen würde, damit die 
Vorbereitungen zur Aufftellung einer 
Srreimilliaenfompagnie vollendet were 
den könnten. 





— — — — —— 


Ein Drei Dollar-Schein bringt 
einen edhten Composite Herd 
direft in Eure Küche 


Ihr bezahlt den Neft zur Rate von 82 


jeden Monat mit 


Diefer Plan geitattet Euch, den 
Herd zu benußen während Ihr dafür 
bezahlt. 

Die 1914 Modelle haben Selbit- 
anzünber für die oberen Brenner — 
zwei und drei Badöfen, alle mit einer 
Flamme gebeist — ibön polirtes 
Gußeifen, das nicht geputzt zu iver- 
den braucht — Porzellan emaillirte 


Eurer 


Gasrechnung. 


Oberflächen, leicht rein zu halten — 
obere Brenner leicht zu entfernen zum 
Reinigen — Hitzeanzeiger in den 
Backöfen — Glasfenſter in den Back— 
ofen- Türen. 

Ein altmodiiher abgenußter Gas- 
berd ift eine Aluelle des Aergers in 
jederg Heim. Er ift ichuld an Ichlech- 
tem Mittagelien, iibler Yaune, Streit 
und Jogar Eheicheidungen. 


Die Frau, die in Eurem Seim kocht, ift berechtigt ztı einem 


„Composite‘‘ Range 


Uniere 50 neuen 


Eorten umfaiien verichtedene Facons, 
Eden und Alfoven jeder Art zu pailen. 


um in 
Fragt nad dem neuen 


„Compofite"=Rataloa, in jedem Zweigladen oder in unjerem großen 


Verfaufsplat in der unteren Stadt. 


Uhr am Dienstag, D 


Zweigläden find offen bis 9 


onnerstag und Samstag Abend. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Beorples Gas Building. 


Roman van SYuido Kreter. 


(3. Yortfegung.) 

„An der ijt mir viel gelegen, Herr 
Kommerzienrat; aljo werde ich nich 
bejtreben, fie mir möglichit bald zu er- 
ringen — jhon im Hinblid auf bie 
zufünftige nahe VBermandtichaft! 


„Und bamit wir ung in Güte tren- | 
nen, möchte ich Ihnen noch die freu— 


dige Eröffnung machen, daß an meiner 


Stelle der geeignete Mann für bie | 
gefunden | 


z Leder hineinſchmiegte. 
In dem Geſicht des Finanziers war 


Hörder Stahlwerke bereits 
iſt!“ 


jählings eine lauernde Schärfe. 
„Hallo, da wäre ich neugierig!“ 
Ich glaub's, Herr Kommerzienrat. 

Aber fragen Sie nur Ihr Fräulein 


Nichte danach; die wird Ihnen ben 


Namen ſchon nennen!“ 

Theophil Gerland ſchien irgendeine 
Erwiderung auf der Zunge zu haben; 
griff jedoch plötzlich an ſeinen Zylin— 
der, murmelte was von „Adjö, hat 
mich gefreut!“ und verſchwand. 

Der Oberleutnant Baron Brefiens- 
vorf blieb mitten auf dem Kemper: 
Plat Stehen. 

Er jah den Roland an — der Ro- 
land jah ihn an. 

Und drüben ftiefelte der alt 
über den Damm... den Etod n 
Hellebarde geichultert! 
Kapit 
Stareyn —2* in ihrem 


te —— 
die eine 


IL. 
Irene v. 


Antleibezimmer gerade Hut und Jadett | 


abgelegt und das von der Autofahrt 
zerzaufte Haar vor dem Spiegel ge- 
orbnet — als draußen die Korribor- 


tür gejchloffen wurde und die Stimme | 
faut murde, der | 


des Kommerzienrats 
den Diener aus irgendeiner Urſache 
ungnädig abzukanzeln ſchien. 

Gleich darauf erſchien das Haus— 
mädchen. 

„Herr Kommerzienrat läßt das 
gnädige Fräulein bitten, nach dem Ar— 
beitszimmer hinüberzukommen.“ 

„Es iſt gut, Anna, ich komme ſo— 
fort!“ 

Sie lächelte trotz der leiſen Bangig— 
keit, die ſie plötzlich anfiel. 

Und mit dieſem Lächeln betrat ſie 
auch das Arbeitszimmer des Haus— 
herrn, das ſich gerade am entgegenge 
ſetzten Ende des langen Flures befand. 

Theophil Gerland ſtand am Fenſter 
und trommelte auf der Scheibe einen 
Sturmmarſch. Sofort jedoch, als 
ſeine Nichte eintrat, wandte er ſich 
herum, begrüßte ſie mit leichter Ver— 
beugung, wie eine fremde Dame. 

Das war ganz ſeltſam; — dieſer 
„Selfmademan“ vom reinſten Waſſer, 
der Zeit ſeines Lebens nichts als Ar— 
beit kennen gelernt hatte, der nie den 
Wunſch und wohl auch nie mondäne 
Elaſtizität genug beſeſſen, um im ge— 
ſellſchaftlichen Getriebe der Reichs 


hauptſtadt eine dominirende Rolle zu eine derart alltägliche Chofe braucht 
Arbeit dock 


ſpielen. .. dieſer Mann der 
und des Erfolges beſaß ein faſt in— 
ſtinktives, ſcharf ausgeprägtes Fein— 
empfinden! Er konnte in Momenten 
der Erregung wohl aufbrauſen oder 
ſarkaſtiſch werden oder in ſeinen nie— 
derträchtigen Berliner Jargon verfal⸗ 
len, der es ihm von jeher angetan 
hatte ... nie wurde er verletzend! 

Als er damals, vor vier Jahren, 
ſeine Nichte zu ſich nahm, —* er ihr 
gleich vom erſten Tage die Poſiſition 
der Dame des Hauſes an, obwohl ſie 
das achtzehnte Jahr kaum erreicht 
hatte. Irene v. Stareyn führte den 
Haushalt; ſie beſtimmte Art und Grad 
der Geſelligkeit, ſoweit der Onkel in 
Berlin war; ihren Entſcheidungen ord— 
nete ſich das Perſonal unter. Und 
wenn Theophil Gerland ſeine aufrich— 
tige Stunde hatte, dann räumte er un— 
umwunden ein, daß er eigentlich erſt 
— — — —— — — — — — — 


Teptm’t. 
Stores uw, 
Apotheken 


yals Euer 


LIE et aa 


10 LORITE 


‚ FOR fa ne } 


NO: BOILING 
Ir 2055 


fchidt mir fei- 
nen Namen 
mit 10c und 
Ihr mwerbet es an. D. ®. —5— m 


niger. 3 
EN el Sim een 


| nicht 


I ften 


Telephon: Randolph 4567, 


| Teit dem Tode des Majors v. Stareyn 


Liebe bricht Gilen. 


ben Xeiz einer georbneten und behag- 


4 lichen Häuslichteit fenne. 


Heute aber dachte er an all das 
; heute hatte er nur Mühe, fich feit 
an der Kandare zu halten, damit jein 
Grimm nicht mit ihm durchaing. 
„gabe ich Dich geftört, Irene?“ 
„Keineswegs, Onkel.“ 
„Dann bitte, nimm Platz!“ 
„Dante...“ fie ließ fich in einem 
Klubjeflel nieder; die Bellemmung von 
vorhin mar jchon mieber fort. Ihre 
alte Selbftficherheit fehrte zurüd, ala 
jte jich bequem in das leicht fnifternde 


Der alte Herr hatte die Hände auf 
ber n Rüden übereinandergelegt und be- 
da 15 Zimmer. 

Das mwar jedesmal die Introduf- 
tion, jobald es fih um eine jehrierige 
Affäre handelte, 

Seine Nichte kannte das bereit?, 
Sonit hatte es fie eigentlich nie ge- 
ſtört — heute jedoch fühlte fie fich da= 
bon trritirt. 

Eine nerböfe Ungeduld zitterte in 
ihr, ein fampfluftiges Aufbegehren. 
Und jo fagte fie refolut: 

„Darf ih Di bitten, Onfel, mir 
das Ergebnif Deiner Ausfprache mit 
dem Baron Breflensporf mitzuteiien? 
Es veriteht ji} mohl von jelbit, daß 
Du mich deshalb rufen lieheft.“ 

Sm eriten Moment hotte der Kom: 
merzienrat den Schritt verhalten. Neßt 
aber nahm er feinen Marfch mieder 
auf. Nicht um alle Schäbe Indien? 
bätte er es vorläufig fertig gebracht, 
fih irgendwo ruhig hinzufeten. 

Er verjegte mit ärgerlidem Kopf- 
Ihütteln: 

„Weißt Du, Irene, ihr beide — Du 
und Dein Oberleutnant — ihr habt 
ein Draufgängertum, das mir unbe- 

dingt imponiren würde, wenn nicht ge= 
trade ich ber feidtragende Teil bei der 
ganzen Angelegenheit wäre! 

„sedes andere junge Mädel hätte 
fich wer wei wohin verfrocen, damit 
ih fie nur ja nicht aufitöbere — Du 
aber dentit garnicht daran. Kaum, 
da ih nad Dir fchidte, bift Du fchon 
da, fommit bier jeelenruhig herein und 
fänaft aleih an, mich höchſt unver— 
droßfen zu attadiren, als ob in mir 
nicht fomwielo jchon alles fochte!” 

„D, Du bift erregt, Dntel!” fonita- 
tirte fie leichthin. „Uber dazu liegt 
doch feine WVeranlaffung vor.“ 

Er blieb rudhaft vor ihr ftehen und 
ſah ſie aufgebracht an. 
wo!“ ‚beſtätigte er ſarkaſtiſch. 
x egt denn da eine Veranlaſſung 
vor! Denn es iſt ja nur die ſelbſt— 
verſtändlichſte Sache von der Welt, 
wenn man als alter eisgrauer Kerl 
ſolchem jungen Bengel die glänzend— 
Chancen eröffnen will und der 

it ſeiner infamen Arroganz: 

Danke ſchön, behalt Deinen Kram 
man alleine; ich hab' für ſowas keine 
Verwendung!“ Nicht wahr, über 


J 
Wo lie 
' 


tagt 


man ftch wirklich doch nicht zu ärgern? 
sm Gegenteil, fte ift jo amüfant, daß 
ih ganze Völterftämme an ihr be- 
Iuftiaen können!“ 

Die jchöne Jrene dv. Stareyn mich 
feinem funtelnden Blide nicht aus; 
tur die Schultern zog fie langſam 
hoch. 

„Ich weiß es nicht, Onkel; ich kann 
ja über das alles erit dann urteilen, 
wenn Du mir den Hergang eures Ge- 
Iprahs etwas ausführlicher erzählt 
haft.“ 

„Ratürlih, man merkt, daß Du ein 
Offiziersfind bift: — bei Dir muß e3 
immer haarfcharf nach der Reihe gehen, 
Tonft befommft Du gleich die eifigen 
„Prinzeffinnenaugen”! 

„sm Uebrigen läßt ji DeinWunfch 
in drei Morten erledigen: — ich hab’ 
dem Baron proponirt, feinen Abichied 
zu nehmen ımd in den Verwaltungs- 
betrieb meiner Werke einzutreten. 
Dann hätt’ ich mit gutem Gemiffen zu 
ter Heirat Ya und Amen fagen fün- 
nen und wir wären alle drei zu unferm 
Recht gefommen!“ 

— lehnte er ſelbſtverſtändlich 
a 
„Sogar ohne Befnne, ala a ” : 


— — — — — — 


ihn anulkte ober als lohne es garnicht, 
dieſen Vorſchlag auch nur eine Mi⸗ 
nute ernſt zu nehmen!“ 

„Unnd die Motivirung?“ 

Er fei Offizier mit Leib und 
Seele! Wenn ich fonft no mas 
mollte, follte ich ihm den Budel runter 
rutfhen! Natürlih nur bildlich ge 
Iprochen; der Sinn aber war berjelbe. 
— Ru fei jo aut — das ift denn doch 
banebüchend.“ 

Sie hatte die flaren Augen zu dem 
feinen alten Herrn aufgefchlagen, der 
nod) immer mit zwei Schritt Diftanz 
bor ihr jtand und deflen fonft fo gut- 
mütiges Nußfnadergefiht ganz ge- 
fährlich ausſah. 

Jetzt atmete ſie tief auf. Ein wei— 
cher Zug nahm den Lippen die jung— 
fräuliche Herbheit. 

„Verzeih, Onkel, ich habe keine an— 
dere Antwort von ihm erwartet. Wie 
Du in dem Deinigen, ſo ſieht er in 
ſeinem Beruf die Erfüllung einer lieb 
gewordenen Pflicht. Da gibt es eben 
teinen Zweifel und kein Ueberlegen. — 
Kannſt Du Dir einen Georg Breſſens— 
dorf anders denken als in Uniform? 
Solche Menſchen ſind doch zum Sol— 
daten direkt geboren! Siheſt Du, das 
kann ich nun beſſer beurteilen; denn 
ich bin ja auf dem Kaſernenhofe ſozu— 
ſagen aufgewachſen. Und glaube mir, 
ein Offizier, der in ſeinem Dienſt auf— 
geht, muß ſich an jedem anderen Poſten 
deplazirt und unbefriedigt fühlen. 

„Ich weiß nicht, ob Du mich ver— 
ſtehſt, aber Du darfſt überzeugt ſein, 
Onkel: — kein Beruf, und ſei er der 
glänzendſte der Welt, gibt ſeinen An— 
gehörigen ſo unbedingten Halt und 
füllt jie jo volltommen aus, als der 
des Berufsſoldaten!“ 

Theophil Gerland hieb mit 
Hand durch die Luft. 


der 
— 


doch —* 

„Möglich, mein Kind; ich will Deine 
militäriſche Autorität "nicht im Ge- 
ringften antaften. Leber folhe Sachen 
fonn man nur urteilen, wenn man fie 
aus jahrelanger perjönlicer Erfah: 
rung fennt; mich aber haben fie da- 
mals wegen jchwader Bruft zum 
Reichöinvaliden ohne Diäten gemacht. 

„Und das tjt ja im Uebrigen ganz 
egal, Alles Reden nämlich fchafft die 
eine Tatſache nicht aus der Welt: 
wenn das junge Herrchen auch zwan= 
jiqmal in feinem blauen Rod antritt 

‚darum bin ih noch lange fein 
Schnorrer, denn hinter mir ftehen vier- 
taujend metterharte, arbeitsgewohnte 


| Kerle!“ 


| 


ann eine ausaibige Promenade durch | 


| lin fei er! 


„Aber Ontel — 
gleich!“ 

„Durdhaus nicht abjurpd, bitte jchön! 
E33 gehört 'eine aedienene Portion 
Arroganz und ©leichailtigfeit dazu, 
meinen Borjchlag jo mir nichts Dir 
nichts einfach abzulehnen.” 

Sie bemegte leile verneinend den 
Kopf. 

„Sleichgiltigfeit? 
nicht!" 

Und der Hausherr erwiderte darauf 
mit fardonifchem Lächeln: 

„Ueber diejeg Thema wird doch nun 
ihon jeit heute Mittag gefalbadert: 
ich ziehe gar nicht in Ermägung, ob 
das auch meinen Wünschen entjpricht, 
londern biete dem Baron die Möalich- 
feit, fich fofort mit Dir zu verloben. 
Er refüfirt, weil er fich nicht von feiner 
Untform trennen fann. Die ift ihm 
demnach wichtiger ala Du! Ein jam- 
mervoller Amorofo, dem fein Dienft 
höher iteht als feine Liebe! 

„Ih Telbit hab allerdings von dem 
ganzen Krempel nur einen verjchwom- 
menen Beariff, denn ich bin einipän- 
niq durch die MWeltaeichichte gezottelt 
und hab’ nie die Gefühlzliite aufge- 
Hlappt. Aber den Deitwel nochmal! jo- 
piel jaqa’ ich mir Boch: wenn’s ein Kerl 
ift, der in die Welt paßt und fie wol: 
len ihm fein Mädel nicht geben... na, 
der geht doch mit 'm Kopf durch die 
Wand und macht Kleinholz aus e- 
dem, der ihm dabei in die Quere 
foımmt!” 

Die jchöne Jrene v. Stareyn hielt 
den Kopf etwas gejentt, die Nachmit- 
tagsionne, die von rüdmwärts ber durch 
die Fenſter kam, zog gliternde Fäden 
durch das Ihmwarze Haar. 

Tief in den Augen qlomm ein ver- 
Tunfenes Lächeln. 

„Erſt der Dienſt, Onkel, danach 
alles übrige — das iſt das oberſte Ge— 
ſetz! So hat man es mich von Jugend 
‚auf gelehrt. Ich bin Georg dankbar, 
daß er mich nicht zwingt, die An 
ſchauungen meines Vaters als falſch 
zu verwerfen!“ 

„So, na bonn — 
Gerland unſicher. 


welch abſurder Ver— 


Ich verſtehe Dich 
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ſagte Theophil 
Eigentlich ſchämte 
er ſich ein bischen. Weshalb, wußte 
er nicht. Aber er unterdrückte dieſe 
Empfindung mannhaft und erkundigte 
ſich hoffnungslos: 

„Sag mal — es gibi wohl nichts, 
worüber ihr beiden verſchiedener Art 
wäret?“ 

„Nichts, Onkel!“ beſtätigte ſie ihm. 

Dann aber zuckten ihre Lippen in 
mutwilligem Spott. 

„Doch! eins!“ 

Und als er neugierig aufhorchte: 

„Georg behauptet — der famoſeſte 
Menſch im ganzen großen Berlin ſei 
ich! Ich dagegen behaupte — der fa— 
moſeſte Menſch im ganzen großen Ber⸗ 
Das iſt unſere einzige 
Meinungsverſchiedenheit!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Das Ende des girtus Burd. 


Bor %. Lorm*t 


Am 1. April hat eine der populärften 
Berliner Vergnügungsftätten nad fat 
zwanzigjährigem Beitand ihre Pforten 
geichlofien. Der Zirfus Buch ift nicht 
mehr. KRommiifftonsrat Baul Buch, der 
jeinem zirzenſiſchem, großzügigen Un— 
ternehmen einen Weltruf zu erwerben 
verſtand, zieht ſich ins Privatleben 
zurück. 

Es iſt das zweite Mal in 17 Jahren— 
daß man wieder einem Stück Zirkus, 
Romantik Lebewohl ſagen muß. Da— 
mals, im Jahre 1897, war es die Dy— 
naſtie Renz, die nach ſechs Jahrzehnten 
des Glanzes und des Aufſtieges zur Auf 
löſung des Unternehmens ſchritt. Zwei 
Jahre vorher hatte bereits der Zirkus 
Buſch ſeine Eröffnung gefeiert. 

Wer heute in dem ſtrahlend erhellten 
Rieſenbau an der Friedrichbrücke eine 
Senſationsnummer nach der anderen an 
ſich vorüberziehen ſieht, meiſterhafte 
Schulreitereien, Freiheitsdreſſuren, toll— 
kühne Trapezkünſte, Cowboys, Löwen— 
gruppen, Chineſen, Japaner, Fakire und 
als glänzenden Abſchluß ſich die Pracht 
eines Ausſtattungsſtückes entfaltet, deſſen 
Inſzenirung jährlich 150,000 bis 200,- 
Mark erfordert, der mag kaum begrei— 
fen, daß auch die Vorgeſchichte dieſes 
Zirkus nicht nur romantiſch, ſondern 
auch ſehr ſchwer und arbeitsreich ge— 
weſen. Die Vorgeſchichte dieſes Zirkus 
— das heißt, die Geſchichte des 
Mannes erzählen, der dieſes Unter— 
nehmen begründete, ihm ſeinen Namen 
gab und es mit einer Widerſtandskraft 
und einer unermüdlichen Ausdauer, die 
uns faſt märchenhaft erſcheint, zur heu— 
tigen glanzvollen Größe emporführte. 

Paul Buſch entſtammt einer alten 
Berliner Bürgerfamilie. Sein Vater 
war hier Weingroßhändler, ſein Groß— 
vater Schullehrer in Brandenburg, ſeine 
Mutter, eine geborene v. Loſſow, Toch— 
ter des Oberpredigers in Fiddichow in 
Polmern. Ihrem Wunſch nach ſollte 
der Knabe auch Theologie ſtudiren, 
wozu er jedoch wenig Neigung ver— 
ſpürte und ſich lieber Träumereien 
hingab, an denen Coopers Leder— 
ſtrumpf und ſo mancher Wild— 
Weſt Zauber nicht ganz unbeteiligt 
geweſen ſein mögen. Die Studien 
an der Friedrich-Werderſchen Gewerbe 
ſchule in der Niederwallſtraße geſtalteten 
ſich demnach nicht ganz nach Wunſch, und 
der junge Mann hängte ſie ſchließlich an 
den Nagel, um auf dem Gut ſeines 
Schwagers Jochow als Volontär ein— 
zutreten. Doch auch dort iſt ſeines Blei— 
bens nicht lange. Das ſchöne und zu— 
kunftreiche Gut wird nach einiger Zeit 
von ſeinem Schwager gegen ein Haus 
und Terrain in Berlin eingetauſcht — 
eine ſchlechte Spekulation, die mit dem 
völligen Ruin des einſtigen Gutsherrn 
endet. Er und ſeine Frau wandern nach 
Amerika aus, man erfährt, daß ſie eine 
Farm erwarben, dann hört man nichts 
mehr von ihnen. Sie bleiben verſchollen, 
und erſt nach zwanzig Jahren gelingt es 
Paul, unter unendlichen Mühen ihre 
Spur wiederzufinden.... 

Vorerit aber ift er jelbit faum 20 
‘ahre alt und tritt im Siriegsjahre 1870 
als Freiwilliger ins Negiment der 
Gardes-du-Corps ein, in dem er den 
Feldzug mitmacht. Dort entdeckt er fein 
hervorragendes Neitertalent und mit ihm 
den Beruf, zu dem ihn länaft all jeine 
Nugendträume binzogen. Er retit nad 
Petersburg, wo er jich als Neitlehrer im 
Sport-Palajt betätigt, von dort jpäter 
nad) Neval als Direftor der Neitbahn. 
Seine eminente Reitfunit lenft die Auf- 
merfiamfeit Salamonsfvs auf ich, des 
altbefannten rufltichen Zirfusdireftorg, 
der ihn als Schulreiter an fein großes 
Unternehmen feljelt, das von Petersburg 
und Mosfau Gaitreiien nach dem Aus- 
land unternimmt und auch in Berlin, in 
dem damals von Renz abgemieteten 
Zirkus in der Narlitrage feine Voritellun 
gen gab. Nun fommt die Neijeluit über 
den jungen, erfolggefrönten Reiter. 
Er ichließt jih dem Zirfus Guillaume 
an, bereiit mit ihm ganz talien, Si- 
zilten, dann geht e8 nad) Spanien, von 
dort nad Paris und dann abermals nad) 
Rtalten zurüd. 

Das Jahr 1881 findet ihn wieder in 
Rußland, im Zirfus Salamonsfv, 
diesmal in Ddella, wo eine gefeierte 
Schul- und Barforcereiterin, Miß Con- 
itanze, fein Herz völlig beziwang, das bie 
dahin jo mancden Anjturm jiegreich, 
wenn auch mit fleinen Yädirungen, 
wideritanden hatte. Die hohe Neitkunft 
der beiden lief in einer ihrer Bewunderin- 
nen, der iportfreudigen, reichen, unga= 
riichen Gräfin Orafip einen Plan er- 
iteben, der in feiner Erzentricität mit den 
eigenartigjten Ideen berühmter Sonder: 
linge in erfolgreihe Konfurrenz treten 
fonnte: Sie beichloß, zu ihrem perjön- 
lichen Vergnügen einen eigenen Zirfus zu 
gründen und mit Baul Bujh und Mik 
Gonitanze an feiner Spitze durch die 
Yänder zu ziehen. Sie jtellt eine vor 
treffliche Truppe zufammen, erwirbt das 
beſte Pferdematerial und die Neife geht 
von Fand zu Pand, überallhin begleitet 
von der Gräfin, die nunmehr Tag um 
Tag in der Zirfusatmojphäre leben 
fann, die fie über alles liebt. Zwei Jahre 
währt diefer romantiihe Traum, dem 
biefe Frau ihr ganzes Vermögen zum 
Opfer bringt, und der jein Ende erreicht, 
als jtie nichts mehr hat... 

In Brag erfolgt der Zulammenbrud,. 
Die Gefellichaft löft fih auf und Paul 
Buih und Mir Conftanze wenden jich 
nah Sfandinavien, wo fie fich ehelich ver 
binden und bei Yeonhard Houfe Engage- 
ment nehmen, der, jelbit einer der be- 
rühmteiten Reiter feiner Zeit, für die 
vollendete Reitfunft der beiden Ver- 
ftändnik und Würdigung beſaß. Doch 
der Unternehmungsgeift der nod) jungen 
Künſtlerin veranlafte fie, ihren Gatten 
zu dem Waanit der Gründung eines 
eigenen Zirfus zu überreden. 

Sie war eine eigenartige Zrau. Mit 
reicher KRünftlerichaft verband fie ein or- 
ganijatortiches Talent, wie e8 nur jelten 
bei rauen zu finden ift, und eine Aus- 
dauer in dem, was fie durchguführen ein- 
mal begonnen hatte, die fein Fehlſchlag 
und feine Schwierigfeit entwaffnen 
fonnte. Vielleicht waren diefe Gaben das 
‚ Erbteil ihrer Eftern, von denen der Vater 
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Grieche war, der ſpäter in Hildesheim 
ſeßhaft wurde. Sie waren ganz außer— 
ordentlich betriebſam. Auf Jahrmärkten 
und Meſſen zogen ſie herum und trieben 
Juwelenhandel, und die Schönheit ihrer 
Schmuckwaren erregte nicht weniger In— 
tereſſe als die Sprachkenntniſſe des Man— 
nes. Es gab faſt keine Sprache, die er 
nicht beherrſchte. Dann ſtarb die Frau, 
und die Kinder aus erſter Ehe wurden 
vom Hauſe entfernt, als er ſich zum zwei— 
ten Male vermählte. So kam die Kleine, 
die ſpäter unter dem Manem „Miß 
Conſtanze“ eine glänzende Schul- und 
Parforcereiterin werden ſollte, als ganz 
kleines Kind zum Zirkus Blennow, der 
ſich ſpäter im Großkopfſchen Zirkus vor 
dem dem Halleſchen Tor, am Planufer, 
mit einer kleinen Truppe niederließ. 


Als Paul Buſch die Reiterin kennen 
lernte, war ſie bereits vermählt geweſen 
und beſaß aus dieſer Ehe eine elfjährige 
Tochter, die nachmals als „Maria Dore“ 
eine, wie es in der Artiſtenſprache heißt, 
„univerſelle“ Zirkuskünſtlerin wurde. 
Sie bewies es bereits zur Zeit, als, wie 
vorhin erwähnt, das Künſtlerpaar ſich 
entſchloß, unter ſchwierigen Verhält— 
niſſen ſein Glück auf eigene Fauſt zu ver— 
ſuchen. Mit einem Kapital von nur drei— 
tauſend Kronen, zehn Pferden und einem 
Tent auf Abzahlung begannen fie in 
Spendborg, der an der Südoftfüfte der 
däntjichen Anifel Fünen, ihr neues Unter: 
nehmen. Ohne einen einzigen Artüten. 
Nur die drei Menicdhen, Baul Build, 
Mir Conitanze und die num dreizehn: 
jährige Maria beftritten das ganze 
Brogramm: er als, Schulreiter und 
Dreifeur, fie als Schul- und Par- 
forcereiterin, einzeln und zufammen 
in einer Schulnummer. Die Eleine 
Maria, die ihre Grazie und Ge- 
wandtheit auf verjchiebenften Ge— 
bieten betätigte, produzirte jich ald PBan- 
neaureiterin, als Jockey, als Drabtfeil- 
künſtlerin. Welche unendliche Fülle an 
angeſtrengteſter, nervenaufreibender Ar— 
beit unverdroſſen dieſe drei vollbrachten, 
die ein eiſerner Wille aufrecht erhielt, das 
gehört zu den bewundernswerten Zügen 
jenes Standes, von dem der Fernſtehende 
nichts ſieht als die glänzende Außenſeite. 

So ging es ununterbrochen durch 
Wochen und Monate, tagaus, tagein. 
Den Sommer in T Dünemarf, den Winter 
in der Neitbahn von Malmö. Dann 
fommt Skandinavien an die Reihe. 
Hier wie in Dünemarf wird von Stadt 
zu Stadt gezogen, man bleibt eine Woche, 
zuweilen vierzehn Tage an einem Ort, in 
ganz jeltenen Fällen einen Monat. Aber 
auch die Jahrmärfte werden aufgejudt, 
und dort erreicht dag Arbeitspenjum eine 
Höhe, die an die Nervenfraft und förper- 
liche Wideritandsfähigfeit diefer drei 
Menjcen unerhörte Anforderungen jtellt. 
Bis zu zwölf Vorftellungen täglich geben 
fie, eine reiht fih an die andere, und 
jedesmal wird das ganze Programm von 
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3 | Kante, 
4C \Qualität, jedes 
Zoll breit alle dunf: 


auch einige 4230. 09€ 


59e’wert, Yawd.. 


Waſchb. Mädchen-KHleider 


Aus gauten Ginghams, Bercales 
Ghambray gearbeitet, ichlihte Farben 
——] md Streifen, hübjch garnirt mit 
und Braid, Größen von 6—14 98 
Sabre, reguläre $1.50 Werte, für c 
Bercale:Kleider für Mädchen in jchlichten 
Farben wie Blau, Ta' 
mit niedrigem breiten Gürtel bübjch beiett, 
Größen 6 bis z Sun — 75 
Werte, Mont 

artie 
Singham in e 
Plaue, Tan und Braun, hübſch beſetzt — 
Größen 2 bis 6 Jahre, wert 750 
für Montag zu 


Damen- :Goat3? — 
in WMarineblau, 
Tango und Schwarz; — neueſte Cut— 
away: Modelle — Kimono-?lermel, (6 
verichiedene Tacond) 
tzenkragen, 
gute 


und 


Stickerei 


Tan und Streifen — 


90: 


aus Chambray 
rd Farben wie 


39e 


aus reinwoͤllenem 
Copenhagen, 


mande mit Spi- 
$5.00 


ausnahmes 
Werte 


Swift’3 Pride Waſchſeife — 
Montag, 5 Stüd für ...... 
Grohe Sorte imp. Weiden- 
Wälchekörbe, wert $1, für .. 
Stark lafirte Staubfchaufeln, 
jede » 


12 
49. 
Be 


Anfang bis zu Ende abjolvirt. Wenn der 
Beifall nad) der letzten Nummer ver: 
flungen umd die LTichter erlojchen, dann 
waren nicht nur die drei Menichen, jon- 
dern auch ihre treuen Pferde wohl am 
Ende ihrer Kräfte angelangt. Das 
materielle Ergebniß einer joldhen Boritel- 
fung betrug — im beiten Zall — ein 
hundert Kronen. 

Aber das Glüf begann ihnen zu 
lächeln. Sie fejjeln fremde Künftler an 
ihr Unternehmen, neues Pferdematerial 
wird erworben, und im Jahre 1888 
ziehen jie, zum erjtenmal mit einem 
eigenen Zirfus, in Deutjchland ein. In 
einem Holzbau in Hamburg finden diefe 
Boritellungen itatt, die bereits den Stem 
pel hoher Fünftlerifcher Qualitäten tra- 
gen. Bon da an geht es jehnell auf- 
wärte. Nach einem in Warfchau ver- 
brachten Winter beginnt im Jahre 1890 
der große Zirfus, deilen artiftiicher 
Apparat alle Kreile der Gefellichaft 
fejlelt.. Im Kopenhagen wird König 
Chriftian der Neunte ein eifriger Beſu— 
cher, der fih fo lebhaft für alle Dar- 
bietungen intereffirt, daß der greije Herr 
auch zu den Vroben erjcheint und dort oft 
mit dem Kronprinzen zujammentrifft, 
der auch nach feiner Thronbeiteigung dem 
Direftor Buih feine Spmpathien be- 
wahrte und bewies. 

„Sürftliche Zirfusfreunde” Fönnte fich 
ein eigenes, jehr umfangreiches Kapitel in 
den Grinnerungen diejes Zirfusleiters 
betiteln. Darunter dürfte aucd der 
König von Montenegro nicht fehlen, der 
— damals nod Fürit — fich in Wien, in 
der Garderobe des von ihm ale Schul- 
reiter und Drejjeur bewunderten Diref- 
tors viel behaglicher fühlte als in feiner 
Loge und dort allen Bolizeivorjchriften 
entgegen, allabendlic) zahllofe Zigaretten 
verrauchte die nicht die feinigen 
waren. 

Und nad allen mühjeligen, roman- 
tiihen, farbenreihen Wanderjahren 
fommt endlich Berlin... Zuerit drüben 
am Friedrich-Karl-Ufer, an der Stelle, 
auf der fich heute das Yejlingtheater er- 
hebt, ein Fleiner, eijerner Zirfus. Fünf 
Yahre jpäter, 1895, das neue, impofante 
Riefengebäude an der Friedrich-Brücde. 
Hier, wie in den längitvergangenen 
jchweren Tagen, jtand die mit unermüd- 
licher Tatfraft begabte Frau, die einitige 
Mir Conitanze, in bemunderungswür- 
diger Vielfeitigfeit an der Seite ihres 
Gatten. Sie ritt, fie leitete die Proben, 
fie jchrieb die Bantomimen, infzenirte fie 
entwarf die Koftüme, überwacdhte ihre 
Ausführung — ein Geichäftsgenie und 
eine Künftlerin zugleih, deren allzu- 
frühes Hinjcheiden nicht nur die ihrigen 
beflagten, jondern auch die Artiftenwelt, 
die in ihr eine ihrer glängenditen Ver— 
treterinnen verlor. 

An Berlin wie in den Zirfuffen Buch 
in Hamburg, Wien und Breslau war die 
Pflanzjtätte echt zirzenfticher und equeit- 
rifcher Künfte, und unvergefien find die 
Abende, da Baul Bujch, der als Eriter die 
Maſſedreſſur einführte, fein Meoniter- 
Zableau von hundert von ihm jelbit, 
ohne Beihilfe dreilirten Freiheitspferden, 

( gleichzeitig vorführte. Bis dahin hatte 

t Renz nur DR und fünfzehn 


— 
— 


eindringlich genug die 

Wichtigkeit eines Beſuchs unſeres Ladens am 
Montag empfehlen, denn die Erſparniſſe an jedem 
—“ Artikel Zen weit über ben SEE 


EIVERSONGED, 


1336 - Be MILWAUKEE AVE. 


Mercerized Wailting, Seide 
Finiſhed Pongees, faney Vop⸗ 


25 


bie | Werte, die Yard zu .. 
ı Musliin— Nard breit, 
weicher Fi⸗ 

30x32 Zoll | feine Ribbon Ed dge | Iniib Qualität — res 
tveri 
peziell die 


aus feinem 
Bettuchzeug 


große 
mit fancy roter 
123 und 15c 


baummoll. Män- 
en ‚ alle Größen, 
reg. 1240 Werte, H 
Montag, Baar .....VC 
Schwarze, baummollene ge- 
rippte Kinder-Strümpfe— 
alle-Grögen — 15c Werte, 
Montag — das 8 
EN 
———— 5 
Kurzwaaren. 
ze —— für 


‚de 


D ni Faftener 
alle En 

Karte c 
Große Sorte 
feidene Saar= 
Netze — 1 

jedes zu .„„AC 


Schuhe — Schwarze Vel- 
vet- u. Satin-Schuhe für 
Damen, ebenio in Patent- 
Leder — 2,50 Werte — 


A F 1.48 


Pumps — Damen: Pumps 
aus Patent- und Guns 
M — 2⸗ 

Wert — —* Colonial⸗ u. 2 
3 iemen⸗Facons — m. ſpa⸗ 


niſchen oder Cuban a | 95 
Abjüken; Paar. 


Baby = Babe — mit 
weicher Sohle — jortirt in 
Facons u. Größen — 29c 
Derte — Ipeziell am 
Montag das Paar 1 5 
c 


Schuhe — Mädchen und 
Kinder⸗ Pumps und die 224 
Riemen-Slippers in Batent 
u. Bit Kid; Größen 8} bis 


— am Montag 1 00 


—* Paar zu 
Unterzeug — fein gerippte 
Leibchen u. Hoſen für die 
Damen — die reguläre 
25c Qualität — fpeztell 
am Montag 


—* 


weichen 
— res 


Huck⸗ 


Unterzeug — fein gerippte 
Damen — Leibchen mit 
faney Boke — ſpeziell am 
Montag in unſerem un— 
gewöhnlichen Ver— 

kauf zu 


Balbriggan- Hemden und 
Hoien für Männer — in 
allen Größen — die reaul. 
35c Qualität — ſpeziell 
am Montag 3 
re 


Gerippte Hemden und 
Hoien für Knaben — in 
allen Größen — es ift 
die reguläre 25c Qualität; 
ipeziell am Mons 

tag zu 


Wäfche-Ringer, 10 zöllige ſtarke Gum— 
mirollen—Hartholz.Geitell, 

reguläre 83.00 Werte — für $ 1.49 
Wizard Carpet Cleaner — die requı= 


läre 10c Größe, für Montag, 1 1 
2 Bacdete für .. ge 


Kanit die beite 


Florida Farm 


wo Ihr viermal das Jahr 
ernten könnt. 


Meile von der Eiſenbahnſtation und 
der Stadt. 
Fragt nach Büchelchen von dem deut—⸗ 
ſchen Geſchäftsführer 


Leo. Bauer 


— bon der — 


Lake Highlands Gomp. 


of Florida ’ 
Zimmer 312? Tacoma Bldv., Chicano, 
18Saplfadidolmt 


—Sinansielles. 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
güinftigften Bedingungen. 


Yorzüglide erfle Hypotheken 
su 58% DS 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Bulte 201205, 179 ©. Meitinston Etr. 
Xelephon 1301 Diain, ↄtibmiſamoẽ 


Pferde vorgeführt. Buſch brachte 20, 30, 
ſpäter 50 auf einmal in die Bahn, zum 
Schluß das grandioſe Schauſpiel jener 
Hundert, deren Präziſion von der Kunſt 
ihres Meiſters Zeugniß gab. 


Ungefähr 25 Schulpferde und mehr als 
ein Dutzend Springpferde ſind von ihm 
ausgebildet worden, unter den letzteren 
jene „Voline“, die in der Nunde laufend, 
ohne Anlauf über drei Pferde jprang, 
Eine Leitung, die feither von feinem 
Springpferd erreiht wurde. Zu den 
taufend Attraftionen, die er noch bot und 
unter denen die aehalt- und jtimmungss 
pollen, von feiner Tochter, der Romans 
fchriftitellerin Paula Buſch geichriebenen 
Ausstattungsftüce einen eriten Plaß eins 
nahmen, war e8 noch eine Einführung, 
die ihm einen geradezu jenfationellen Ere 
folg ficherte: die Wafferpantomime. In 
primitiver Horm hatte jie bereits Gott» 
hold Schumann früher gegeben. Build 
ichuf fte jedoch zu einem Greignif aller» 
eriter Art, indem er die verienfbare 
Manege einführte, die jechs Zuß tief vers 
fenfbare Platte, nach dem Mluiter des 
Nouveau Giraue in Paris, 

Und das alles ijt zu Ende! Abs 
geihlofien! Nur mehr Vergangenheit, 
was uns foeben noch lebendige Gegens 
wart war. Zu fehr ijt diejes Unters 
nehmen und der Mann, der die Seele 
dieje8 gewaltigen artiltijchen Apparates 
geweien, im beiten Sinne volfstümlich 
geworden, al® dak man beide jo Furzer 
Hand aus dem Berliner Yeben hinweg» 
denfen fünnte. 

— 


— Nörgler. — Prinzipal: „Müls 
ler, fchon wieder fommen Sie eine hals 
be Stunde zu fpät, was joll das heis 
Ben?“ — Kommis: „Herr Schulze, 
meine alte Großmutter ift geftorben.* 
— Prinzipal: „So, ift da denn außer 
en Sejaahaftunden nicht Zeit genug 





KT 


NG & © 


COLN 


—— 


Seuſationelle Verkäufe, Montag den gauzen en 


5 Riften aeibe 
Crib Blankets 
— mit blauen 
und rofa Kan- 
ten — dieſes 
find reguläre 


15 Werte — 
fpeziell für 
dieien Berfauf 
— v1 zu 


9:c 


Muslin uud 


Ein Ballen 27- 
sdllige un 
bleihter Mus» 
fin — Fabrif- 
Enden — fpe- 
ziell für diefen 
Berfauf — die 
Darbd au — 


22c 


Cambric — 36 


ehr pafiender 


die Dard zu — 
nur 


30 Stüde ertra feiner wei⸗ 
er Finifh Berkeley Nr. 60 , ungebleichtes 
3oll breit, 
anz gebleigt — e3 ift ein | tuchzeug 
Sommer-linterzeug — re= 


aulärer 150 Wert — ipe- 
ziell für diefen Berfauf — 


3 Kiften aroße 
Sorte Teddy 
Bear Crib 
Blankets — in 


Bettuchzeug 


1 Ballen 36-3Ölliges 
| Ans 
derſen 2, %. Bett- 
„gute 
Stoff für | ichwere Qualität — 
wird vom Ganzen 
verfauft — Tregit- 
lärer 10° Wert — 


fpeziell die 1 
Yard zu... ‚62€ 


reaulären 50c 
Sorten — ipe> 
stell  marfirt 
für dieien 
Berfauf — je- 
des zu — 


29c 


Sic 


Montag:Berfauf von waihbaren Sommerjtoffen 


2000 Yarde Schürzen-Ginadam — 
es find —— — in blauen Checks JEine 
— — 73e — ſpeziell die 


Da 

1 Rilte 36;zÖll. aebleichten feinen ni 
Finifb Nainfoof u. „Xong Eloth“ — 
es find WReiter- Enden im 
Werte biß zu 15 — die Dd. 
2200 Dards Seerſucker 
Gingham — Fabrik-⸗Reſter 
— imert 124c — die Dard.. 


wollenen 


Werte 
52c 
Kleider⸗ 


5ie 
Große Erſparniſſe 


3000 Nd3. 36- bis 40551. Ichlichter 
u. fanch Gardinen Ccrrim u. Mar: 
auifette; Fabrilreiter; weiß, 


u. Arabian, bis 24c wt., 23 
Yard zu. — 6; 4 c 


1 Kilte geföpertes "Builting —— 


Fabrilreſter, 1060 wert, 
ſpez. Yard. — 44 ze 


125 Ctüde 36zölliger 
ter Eilloline, vom Stüd, 
10c wert, fpez., Yard 


cream 


ſtoffen, 
15c 


Yard 


25 Stüde gebleid- | 50 
ter mercerized Tiſch 
tuch⸗ 
breit, 
Stück, 
fpeziell, 

BIBED. 205055 


Dutzend fanch ac 
ſtickte Initia ſowie 
Damaft, 60 Zoll | fcallopcd Kiffenbes züge 
vom ‚ganzen | — große Zorten—die 
wer 3 felvden find 29c wert; 
181c iveziell, 

zc Stitd 


| 


CE — 


$1 weiße Watjts 
39. 
Lawn3 und Doiles 
in einer großen Aus 
wabı bon bübjchen 
sacons, bober oder 
niedriger Hals, zu 
“ 
39 
Waſchkleider 
Kinder, 19c. 
find reguläre 
39c Werte, aus Ging= 
hams und ‘Bercales; 
Größen 4 bis 16 7., E 
Iestell zu Union-e <uits 


19c reguläre 


erte, Montag 
— 


15c 
Damen 


740 


ic gerippte 
die 
veriauft 

Mont 


zu 1öc 
werden, 
Balbriggan Union - 
fur Männer, vegul. 
48c Werte, 3 
Union-Zuits für 


für 


Ninz 
Diles 


99c 


| 
arobe 
Hand 
Rand, 
Stüd zum Bi | 6c wert, 


zum Preiſe 
63€ 


1000 Dußend ertra 
Sorte gebleidhte Hud - 
tüiher, mit rotem 
ipeziell, das 
bon 


lenes Craſh 


von. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


deliefent don der Aseocia ted Freeo 


Inland. 


Gegen PBropibition, 


Dertreter des Deutjhamerifanrichen Yla= 


tionalbundes Senats: 
ausſchuß. 

Waſhington, 25. April. 
des Deutſchamerikaniſchen 
bundes und verſchiedener 
Sefellfchaften proteitirten heute bor 
dem Senatsausſchuß für Rechts 
ıngelegenheiten gegen den geplanten 
Brohibitionszufag zur Bundesver— 
faffung. Unter den Rednern waren 
Frau Carrie Filcher von Baltimore, | 
YA. ©. Kölble, Major Karl Lang und | 
A. Afeles von New Vorf, Adolph | 
Timm von Philadelphia und Simon | 
solf von hier. 

Sultan in Arfanjas? 

Rogers, Urk., 25. April. Bei Salt | 
Yuff am MWeiben Fluß fleigen jeit | 
turzem Rauchwolten und Dämpfe aus | 
der Erde auf, auch ift ein unheimliches 
Braufen vernehmber. In der Tiefe 
fann man Flammen schen. Wie 
überall, find au dort im Ozark— 
zebirge aroße Höhlen und unter 
idifhe Gänge. Die geologiihe Ab- 
teilung der Staat3univerfität unter- 
fucht die Erfcheinung. 
Divinity“-⸗Baer erleidet 

anfall. 

Philadelphia, 25. April. George 
5. Baer, Präfident der Readingbahn, 
welcher im großen Kohlengräberitreif 
jeinerzeit Bräjident Roofevelt progen: 
haft beleidiate, al3 diefer jich um Ber 
mittlung bemühte, erlitt heute auf der | 
Straße einen Schlaganfall und fiel 
hin. " Er mwurde nad jeiner nahen 
Mohnung getragen. 


nr Bondsbefiger. 

. Zouis, 25. April. Die Neu: 
or ——— der verlrachten Wabaſh 
bahn iſt von den Bondsbeſitzer- 
ausſchüſſen ſoeben vollzogen worden; 


heute vor dem 


Vertreter 
National 
züdiſcher 


Schlag: 





der Plan wird am 1, Mai befannt | 


gemacht werden. 
Der „„Grocer‘’ als Blaurod. 
Kanfas City, Mo., 25, April. Drei- 
bundert Krämern ijt vom Polizeirat 
dad Amt von Sonderpoliziften zum 


Partie von 
Reftern u. Leber- 
bleibieln in baum-= 
Kleider: 
Stoffen — e8 find 
bis 
fpeziell die Yard zu 
3 


Zac 


Eine Bartie db. 
bon Gardinen: 


ivert, 
ſpeziell, 


330 


gemuſter⸗ —— 


100 Dutzend gebleichte 
iii 
zölligem Saum. Dies 
find 
find 15 


Leibchen für 


„Ihaped“ f 
acwapı ilich A 


Ic 


Zuits 


Dameıt, 
sals umd Teine 


III N N 
c | INN Reading 
“für Sinaben, Il 


1 Kite gebleichtes 
Handtuch 
mit rotem Nand-— 
ipe; ziell 


| nach dem und im © 
| Rod 


| über Wiederherjtellung der $ 


| net, 


| New Wort 6; 





Schuß gegen Chedfäljcher, 
ufm, übertragen worden, 


Telegraphiiche Jielizen. 


enland, 


— 335 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 307 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Weſternhochſchule, Waſhington, 
D. K., geſtern abgebrannt. Verluſt 
3300,000. 

— Blutige Keilerei zwiſchen Heils— 
armee und „Induſtrial Workers“ in 
Seattle. Polizei ſtiftete Ruhe. 

— Der erſte Dampfer in dieſem 
Jahre iſt geſtern den St. Marienfluß 
vom Superiorſee heruntergekommen; 
in der Whitefiſhbai iſt noch viel 
Treibeis. 

— Bremſer Karl Moore, Stevens 
Point, Wis. ſchoß Gattin und 
Schwiegermutter, Frau Chriftine &eis- 
ler, durch die Lunge; dann beging er 
Selbſtmord. 


land, 


1 Kiſte echtfarb. bedruckten Shirting — 
vom Stück — in ſchönen Muſtern und 
guten Farben — wert 8ec — 3 
!peziell die Dard 


1 Partie ehtfarb. Burmab Challie — 
vom Stüd — wert 6c 3 
fpeziell die Yard 

2000 Dards 273ÖIL, fancy weiße Stoffe 
—t8 find Fabrif-Refter im 1 
Werte bis zu 15c — die Ward 4 2C 


12Jc 


in Gardinenstoffen, Montag 


100 Stüde 11% Pd 
tub Fabrif Zeconds, vom 2 

<tüd, 15c wert, ſpeziell, Ya.. 2 

Rartie 36zöll. Gardinen Boile, 

p senlante md Ginfag, in 

Soorh und NMrabiaı, bis zu 


5c wert ziell, die 
nn 1230 
3 zöi. Gardinen win, 
bom Stüd, alles aute Muiter, — 


1214c wert, Ipeziell, die le 
BOB Bean onen. 2 


3 breites Tifchöl- 


bis zu 


— die 


50 Dubend aebleichte 
nabtlofe Betttücher — 
Srößen 81 bis 90, an- 
gejer:igt aus gutem 
gebleichten 


...49c 


enbezuge; mit 3 


rg und 
ſchwerem 
Sheet ting 
wert Töc, zu. 
| 


Werte, ſpe— 


I da 


2,2 


69€ Unterröde, 
39e. 

Sie lommen in far— 

und ſchwarz: — 

orzügliche W 

Ic Montag 


39e 


I8c Muslin 
Unterröre, 39c. 


Veiticte Flounce - 
garnirt mit a®nd 
ſpeziell 


erte zu 


Montag zu 


Dutzend erira ſchwere und 
Sorte gebleichte ge 
türliſche 


baumwol 
a 


dom < 
die } 


Der farbige >abrifangeftellt 


bezich- 
tigt, 
brikdirektor Leo Frank zum Tode ver— 
urteilt wurde. 


— Zu umfaſſenden Wegebauten 
taatspark Starved 
bei Ottawa, Ill., 
dort 45 Zuchthäusler aus Joliet ein. 
Jeder Gefangene bewirbt ſich um ſolche 
Arbeit. Am 1. Mai wird der Park 
eröffnet werden. 

— Heute wurden aus dem Kahn— 
fonds in New Pork wieder die Sti— 
pendiengelder für Auslandſtudien— 
reiſen von Bee verteilt; diejes Dial 
an Prof. Sladd, Wale Foreft, N. K., 
und Prof. Blaney, Houfton, Ter. 
Seder erhält $3000. 

Einen Hungerfireit hat im 
Tombsgeſängniß in New Hort Reba 
Edelſon en welche jüngji in 
einer Arbeits loſenverſammlung die 


ameritaniſche Fahne mit Füßen trat 


und wegen unordentlicher 
geſtern verurteilt wurde. 

— Streikfkührer und Milizgeneral 
Chaſe im Koloradoer Kohlengebiet 
unterhandeln heute in Trinidad, Kol., 
Ordnung. 
Die Streitführer fordern die Entmwaff: 
nung der gedungenen Rebolvermän: 
In der verfloffenen Nacht wur: 
den wiederholt Schüffe gemedhielt. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ —Philadelphia 


Aufführung 


Boſton 5, Waſhington 
3; St. Louis 6, Detroit 5. „National 
League —Chicago 2, Cincinnati 
1, St. Louis 8, Pittsburg 1; Phila— 


delphia 8, New PYork 2; Brooklyn 8, 
Boſton 1. 


„Federal League“ —Brook— 
lhyn 2, Pittsburg 0; Brooklyn 2, 
Pittsburg 10 (2. Spiel); Baltimore 
10, Buffalo 4. 

— Hans Schmidt, der frühere 
Prieſter, hat in einem Schreiben an 
Diſtriktsanwalt Whitman in New 


| York jeine Unjfchuld au der Ernior- 


dung von Anna QAumüller beteuert. 
Er behauptet, Anna jei an den Folgen 
einer Operation geftorben, die ein (von 
ihm genannter) Mann borgenommen 
babe. Er jelbit habe nur die Leiche 
beſeitigt. 

— Orkane und ſchwerer Regen in 


m | den Counties MeLean und Livingiton, 
Ladendiebe 


Ill., geſtern Nachmittag; 
frau Boſe bei Bloomington Arm aus— 
geriſſen. Zugverkehr bei Danville 
durch vom Geleiſe gewehte Güter— 
wagen geſtört. 


Farmers— 


Conley wird jetzt der Ermordung von 
Mary Phagan in Atlanta, Ga., 
einer Tat, derenwegen der Fa— 


— —— 


Hätte unr zu gern den verhaßten 
Schwager niedergefnallt. 


Wer find die Mordbuben? 


.— 


Spielten fi als Abgefaudte der Eltern 
der jungen Frau auf, —Spielten ein ge- 
wagtes Spiel und verloren, — Streits 
barer Öottesdiener, 


Um Dfterfonntag brannte die 17: 
jährige Frances Buglio, Nr. 4916 Ye: 
deral Straße, mit dem 22jährigen 
Gm. Martino, der bei ihrer Schweiter 
Frau Lizzie Desmonde, Nr: 4921 Ye: 
deral Straße, wohnte, nad) Eleveland, 
Ohio, durch und ließ fich dort mit ihm 
in die Rofenfeffeln der Ehe jamieden. 

Donnerstag Abend jprachen bei dem 
jungen Paare, das im Haufe Nr. 1246 
Weit 69. Straße, Cleveland, Woh> 
nung genommen hatte, zwei Männer 
vor, fpielten ich aS Abgefandte der 
Eltern der jungen Frau auf und ber= 
langten, daß diefe ins Elternhaus zu= 
rüdtebre, ALS die junge Frau diejen 
Borfehlag mit Entrüftung zurüdmies, 
zogen fie Revolver, jagten Martino 
drei Kugeln in den Leib, brachten au) 
ihr eine allertings nur leichte Schuß- 
wunde bei und machten jih dann 
Ichleuniglt aus dem Staube. 

Sie enttamen unbehelligt und haben 
ich bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt. 

Als die hiefigen Angehörigen der 
jungen Frau bon der Schießerei er— 
fuhren, konnten fie ihre Schadenfreude 
nicht verheblen. 

„Ich wünfche nur, ich hätte ihn nie= 
derfnallen iönnen,“ meinte Frances’ 
Bruder Frank. „Meines Wiljens find 
teder Mitglieder noch Abgejandte der 
Tamilie nach Cleveland gereift, um die 
verblendete Schmeiter an ihre Pflicht 
zu mahnen. ch brauche wohl faum 
hinzuzufügen, daß ich die beiden Täter 
nicht fenne.” 

Franks Schweſter Jennie äußerte 
ſich in ähnlichem Sinne, fügte aber 
noch hinzu: „Martino war ein arbeits— 
ſcheuer Taugenichts, der ein ganzes 
Jahr lang auf der Bärenhaut gelegen 
hat. Wir alle konnten ihn nicht aus— 
ſtehen und wollten es nicht dulden, daß 
Frances ſich von ihm betören laſſe. 
Das Mädel war aber verrückt in den 
Wicht und brannte bei der erſten ſich 
bietenden Gelegenheit, am Oſterſonn— 


tag, mit ihm durch. Seither hatten wir 


nichts von den Ausreißern gehört, bis 
die Kunde von der Schießerei zu uns 


drang.“ 


trafen heute 


Frau Mory Collins in 


Kankakee und Bahnhofsagent Madix 


n Otto, Ill., 
mutter unter ihrem 
Wohnhäuschen begraben; Frau Col— 
lins und Madir ſchwer verletzt. 


Ausland. 


— 40,000 Gewehre und eine halbe 
Million Patronen und Munition aus 
Deutſchland ſind in der verfloſſenen 
Nacht von einem Dampfer an iſolirten 


gelandet 
Kraftwagen nach den verſchiedenen 


gebracht worden. 

— Nach dem Mackenziefluß im ei— 
ſigen Norden Kanadas hat John Pat— 
terſon von der Wetterwarte in Toronto 
eine Studienreiſe angetreten. Er will 


die Luftſtrömungen beobachten 


Frau und Schwieger- 
einſtürzenden 


Küſtenpunkten des County Ulſter, Ir— | 
und fofort in 200 | 


| Hauptquartieren der Ulfterfreimilligen | 


Da Frau Desmonde einen Haftbe- 
| fehl gegen Martino ermirkt Hatte, 
wird der Vermwundete, falls er genefen 
Tollte, wahrfcheinlich zmangsmeife nad 
Ch cago zurüdgebracht und wegen ans 
geblicher Entführung belangt werden. 

Auf Grabich erpicht, 

Zwei Gehilfen der Steuereinſchätz— 
ungsbehörbe, Thomas Conway und 
Um. K. Joy, wurden gejtern verhaftet, 
nachdem jie angeblich von dem Schanf- 
wirt Rudolf Nedhanidy, Nr. 3057 
Millard Upe., $2 verlangt und er= 
balten hatten gegen ihr Werjprechen, 
feinen Namen von der Xilte der 
Steuerzahler zu ftreihen. Sobald fie 
das KLofal verlafjen hatten, jehte 
Pechanicky ſich telephoniſch mit der 

Wache zu Lawndale in Verbindung 
und erwirkte die Verhaftung der bei— 
den Beamten. Dieſe wurden unter 
der auf unordentliches Betragen lauten— 
den Anklage gebucht. 

Wie Nechanicky der Polizei erzählte, 
komen Conway und Joy am Nach— 
mittag zu ihm. Da ſie ſich mit ihm 
nicht verſtändigen konnten, mußten ſie 
ſich der Vermittlung eines Dol— 
metſchers bedienen, den ſie in der Per— 
ſon eines gewiſſen Jerry Kubel in der 
Schankwirtſchaft fanden. Dieſer habe 
zu ihm geſagt: „Die Leute wollen 
zwei Dollars. Zahlſt Du ihnen das 
Geld, ſo werden ſie dafür ſorgen, daß 
Du feine Steuern mehr zu bezahlen 
braudft. Gib es ihnen alfo. ch 
werde dann gleich die Polizei benach- 
richtigen.“ 

Einer der Beamten erfuchte angeb- 
lih den Kubel, dem Schanfwirt mit- 
zuteilen, daß, fall3 neugierige Nach: 
barn fich betreffs feiner Steuern er= 
tundigen jollten, er ihnen nur jagen 
möge, daß er die Steuern fchon bezahlt 
babe. 

Der Motorführer John Kolosta, 
Nr. 3034 ©. Albany) Uve., war Zeuge 
der Unterhandlung. Er folgte den 
Beamten nad einer anderen, zwei 
Straßengepvierte entfernt gelegenen 
Schanktwirtichaft, wo fie feitgenommen 
murben. 

Wird unterfucht werden. 


Leutnant Burns von der Wache zu 
Lawndale ſetzte ſofort die Ein— 
ſchätzungsbehörde von der Verhaftung 
in Kenntniß. Ihr Setretär, W. Ko— 
ralesti, äußerte fih, mie folat, zur 
Sade: „Die beiden Beamten jcheinen 
tatfächlich verfucht zu Haben, Geld un 
ter falfchen Vorjpiegelungen zu erlan= 
gen. Angenommen aber, jie hätten 
den Namen bes betreffenden Schanf: 
mirts nicht auf die Lifte der Steuer 
zahler gejeßt, jo hätten wir das beim 
Vergleich der diesjährigen mit der por« 
jährigen Lifte gemerkt. Wir haben alle 
denkbaren Vorkehrungen getroffen, um 
etwanigen Unehrlichkeiten unferer Be: 
amten vorzubeugen. Wir werben jeht 
die Tätigkeit diefer beiden Beamten ge- 
nau nachprüfen. Da tatfächlih nur 
weniae Schantwirte jenes Bezirks ein- 
geihägt find, dürfte e3, unumgänglid, 
fein, den ganzen Bezirk nochmals ein- 
zuſchätzen.“ 

Gelegenheit macht Diebe. 

Die Polizei fahndet auf ein Mäd— 

chen, das geſtern bei der Putzmacherin 


rau, Hortenfe Bates, Nr. 2743 N._ 


wird durch Keime 


übertragen. 


Der Mumd und die Kehle find die Prutvläbe 
Bon Keimen, die wir von Anftedenden Kranthei- 
ten aufnehmen, erden fie zerftört, ehe fie 
rtefige Stolonien bilden, fo jind wir gegen 
die Krankheit gefhüst. Die größte Gefahr 
der Ausbreitung liegt in einer eingebildetn 
Sicherbeit, die Peroride und andere nußlole 
Gurgenmittel bieten, die nur die Schleimhäute 
reizen umd den Angriff des Keims nur gemwilfer 
und tötliher machen. 

Ein ftarler Keimzerftörer, zum Gurgeln ges 
braucht, Bietet fait abfolute Sicherheit. Bes 
gebt Teinen Irrtum. Dies ift eine bitale Eadıe. 
Das Ber, Staaten Regierungsbulletin 82, Seile 
38, 39, 65 und 67, zeigt, va Veroride und die 
am meilten angezeigten Mittel zum Gurgeln 
tatfählid wertlos jind, und das Venetol 
äußerit wirffam al3 Keimzeritörer it. Holt 
eine 25 Cents:Flafhe für alle perjünliden und 
Haushaltungszwede, die etwa nötig find zum 
Berftören don Keimen, als ant.jeptiihe und 
Dısinfeltionsmittel. Wenn der Mpotheler in 
Eurer Nahbarichaft ein Benetol bat, erjuht 
irn, e& für Euch zu beforgen. 

Ihe Benetol Co,, Minneapoli3, garantirt die 
NSahrheit diefer Anzeige. 


Clark Straße, vorfpradh, Jich mehrere 
Hüte zur Auswahl vorlegen ließ und 
bei diejer Gelegenheit die offen ftehende 
Kaffe um den aus $79, drei Ched3 und 
mehrere Schmudjiücde bejtehenden Jn= 
halt plünderte. Erft als fie über alle 
Berge war, entdedte rau Bates den 
Diebſtahl. 
Fand einen Fürſprecher. 

John Oram, der zweimal wegen 
Mordes ins Zuchthaus geſteckt und 
beide Male begnadigt wurde, iſt 
geſtern unter der Anklage, einen ge— 
wiſſen James McGuire in einer 
Kraftdroſchke nach der Bridewell ent— 
führt und mißhandelt zu haben, um 
850 und die Koſten geſtraft worden. 
Auf die Fürſprache des Pfarrers P. J. 
O'Callaghan von der St. Marien— 
kirche hin ſuspendirte aber Richter 
Stewart die Strafe bis zum 14. 
Mai. Bis dahin ſoll Oram auf 
ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht 
werden. Der Mann befindet ſich 
gegen eigene Bürgſchaft auf freien 
Fuß. 


Entlaſtet. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Schankwirts Carl Dodge, Nr. 150 
Carl Str., hat den Polizeileutnant 
Timothy T. Cullinan von jeglicher 
Verantwortlichkeit entlaſtet. Die Ver— 
handlung ergab, daß Dodge den 
Polizeibeamten tätlich angegriffen 
hatte. Im Verlaufe des Kampfes ent— 
wand Cullinan dem Gegner einen 
Revolver, ſchlug ihn mit dem Kolben 
nieder und brachte ihm einen Schädel— 
bruch bei, dem der Mann erlegen iſt. 


Kampf mit einem Räuber. 


Pfarrer %. %. Green überrumpelte 
geliern in der an Meft 87. und 
©. Aberdeen Straße gelegenen St. 
Kiltansfirhe einen Ginbredher und 
Iprang ihm an die Kehle. Erft nad 
erbittertem SKampfe gelang es dem 
Raubgefellen, feinen Revolver zu 
sieben, fi Ioszureißen und die Straße 
zu gewinnen. Er hat zwar die Flucht 
bewerfitelligt, aber feine Beute er- 
gattert, 
—|1- 

* Crira Bale Piljener und „Bais- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — 


Erlittten Brandwunden. 


Die Entſtehungsurſache des Feuers hat 
nicht ermittelt werden können. 


Sebaſtian Krugs' Mühle, Nr. 533 
W. 35. Straße, und ein Teil des 
Brettervorrats ſind geſtern in Flam— 
men aufgegangen. Beim Verſuche, ein 
Geſpann Pferde zu retten, das ſich los— 
geriſſen hatte und in die brennende 
Mühle geraſt war, erlitten drei Ange— 
ſtellte ſchwere Brandwunden. Einer 
der Gäule war ſo ſchlimm zugerichtet 
worden, daß er erſchoſſen werden 
mußte. Der Schaden beläuft ſich auf 
815,000. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers hat nicht ermittelt werden 
fönnen. 

in dem Gebäude Nr. 4064 Broad- 
way, das früher Harriet X. Bifchoff 
gehörte, jeht aber von George B. Han 
fon bewohnt mird, entjtand geitern 
Abend Feuer, das erjt gelöfcht werben 
fonnte, nachdem e3 etwa $2000 Scha- 
den angerichtet hatte, 


— ⸗ 


Pläne find vollendet, 


Mit dem Oberbau des Erholungspiers am 
Seenfer wird Anfang September begonnen 


Die Pläne für den Oberbau des 
neuen Erholungspier3 auf der Höhe 
der Dit Grand Xpe. find nahezu vol= 
lendet, und mit dem Bau mird, mie 
Vorfigender Littler vom Stadtrats- 
ausfhuß für Hafen, Werften und 
Brüden geftern erklärte, vorausfichtlich 
am 1. September begonnen werben. 
Die Arbeiten am Fundament fchreiten 
rüftig fort. Weayor Harrifon hat 
empfohlen, in unmittelbarer Nähe des 
Piers eine Riefenhalle für SKonvente 
und ähnliche Veranftaltungen zu er- 
richten, deren Koften ji auf eine 
Million ftellen follen. 


— —“ 


In netter Geſellſchaft. 


Die Poliziſtinnen Margaret Wilſon 
und Agnes Walſh von der Bezirks— 
wache an der Chicago Ave. berichteten 
dein Hilfspolizeichef Schuettler geſtern, 
daß ſie die 16jährige Mary Gibis, die 
vorigen Sonntag aus der elterlichen 
Wohnung, Nr. 4922 N. Oakley Ave., 
verſchwand, am Mittwoch in Geſell— 
ſchaft eines Forbigen und einer weißen 
Frau in dem Hauſe Nr. 33 W. 10. 
Str. fanden. Der Mann und die Frau 
wurden verhaftet, während man das 
Mädchen einſtweilen in der Bezirks— 
wache an der SClark Str. unter— 
brachte. 


BER si. hend 

Gbenfo plant Edward H. White, 
Rechtsanwalt der Dereinigten [pani- 
Ihen Kriegsveteranen, ein Regiment 
bon Spähern aus den Rethen früherer 
Kampfgefährten zufammenzuftellen. 
Die Chicagoer Gejchäftzftube dieſes 
Werbe-Unternehmens wird ſich im 
Zimmer 1202 Fort Dearborn Bank 
Gebäude befinden. 

In der Seemannsſchule zu Lake 
Bluff (Nord Chicago) ging Befehl von 
Wahhington ein, daß ſofort eine wei— 
tere Abteilung von Retruten nach den 
Marinehöfen in Philadelphia abzuſen— 
den ſei. Ungefähr 187 junge Leute, 
welche einen dreimonatlichen Ausbil— 
dungskurſus beendet haben, werden 
heute ihrem Beſtimmungsort zufahren. 


Große Beſtellungen. 

Der Ernſt der Sachlage macht ſich 
durch die großen Beſtellungen von Ver— 
pflegungsmitteln bemerkbar. Tatſäch— 
lich alle größeren Schlacht- u. Pökel— 
häuſer erhielten bedeutende Beſtellun— 
gen. Die größte mit 250,000 Pfund 
trifchen Fleifches fiel an Armour & 
Co. Weitere große Sendungen Jollen 
in Bereitfchaft gehalten werden. 

Kapitän Roy D. Harper, Hilfe- 
quartiermeifter de3 WPropiantamtes, 
beitellte in Chicago 70,000 Pfund 
Sped, 48,000 Kijten Salzfleify und 
26,400 Büchfen von „Hafh“. 

Die Pötelfirmen glauben allen An: 
forderungen gewachjen zu fein. Alles 
Tleifch oder andere Verpflegungsmit- 
tel, melde für die Truppen be— 
ftimmt find, werden vorher jachfundig 
unterfudt und von einem Offizier 
übernommen, welch leßterer auch die 
Verpadung überwacht. 

Empfangen Ausrüftung, 

Angehörige des 2. nfanterieregi- 
ment? der Allinois Nationalgarde 
empfingen geſtern Befehl, ſich näch— 
ſten Montag Abend in der Waffenhalle 
einzuſinden. Sie ſollen dort ihre volle 
Kriegsausrüſtung erhalten. Die das 
Kommando führenden Dffiziere des Re- 
giment3 verfishern, daß innerhalb einer 
Woche das Negiment fertig jein mers 
de, nach Springfield, JU., auszurüden, 
Sn diefer Stadt werden die Yllinoifer 
Staatätruppen zufammengezogen mer: 
den, wenn das Land ihrer bedürfen 
follte. Große Anjtrengungen werden 
gemacht, durch Anmwerbung paffenden 
Materials dos Regiment auf Kriegs- 
Itärie zu bringen. 

Auh Oberst Milton Y. Yoreman 
bom 1. Kapallerieregiment berichtet in 
ähnlichem Sinne. 


Weitere Kriegsvorbereitungen, 


Nachdem geitern in Wafhington das 
Gejeß durchgegangen ift, melches den 
Präfidenten zur Einberufung von 
Kriegsfreiwiiligen ermächtigt, erwartet 


‚man auf den Werbeämtern Befehle aur 


Maffen-Aushebung. Der Erfolg diefer 
Nachricht von Waſhington hat ſich ſo— 
fort an vielen patriotiſchen Kund— 
gebungen gezeigt. 


Kapitän Halpins Entſchluß. 


Kapitän Halpin vom Geheimpoli— 
ziſtenbüro hat ſich dahin geäußert, 
daß jemand anderes ſich in Zukunft 
mit den Verbrechern herumplagen 
könne. Er ſelbſt werde gegen Mexiko 
ziehen. Die Zuſammenſtellung einer 
aus Poliziſten beſtehenden Freiwilli— 
gen-Kompagnie liegt in ſeinem Plane. 

Theologen bieten ſich an. 


Zwölf Studenten des MeCormick 
theologiſchen Seminars, 2330 Nord 
Halſted Straße, haben telegraphiſch 
Präſident Wilſon ihre Dienſte als 
Seelſorger während des mexikaniſchen 
Krieges angeboten. Da ſie alle im 
Juni ihre Studien beendet haben 
würden, kann man ſie mit Recht als 
vollgiltige Geiſtliche bezeichnen. Aehn— 
liche Kundgebungen kommen aus allen 
Teilen des Landes. 


Sozialiſten ablehnend. 


In einem Aufruf, welchen der 
Sozialiſtenführer Viktor L. Berger 
von Milwaukee an ſeine Partei— 
genoſſen erließ, fordert er dieſe auf, 
ſich in jeder Weiſe einer perſönlichen 
Betätigung während des Krieges zu 
enthalten. Der Krieg wird als aus 
der Luft gegriffen bezeichnet, und 
namentlich werden die Genoſſen vor 
einem Eintritt in Heer oder Marine 
gewarnt. 


In begreiflicher Sorge. 

Freunde und Verwandte von A. M. 
Turner, Nr. 1514 Oſt 61. Str. be— 
lagerten heute die hieſige Geſchäfts— 
ſtelle der „Motzorongo Plantation 
Company“ und bemühten fich, Gemwiß- 
beit zu erlangen über da3 Schidjal 
bes Herrn Turner und zwanzig ande= 
rer Amerikaner, die angeblih bon 
Huerta Soldaten gefangen genommen 
und durch das Kriegsgericht zum Tode 
durch Pulver und Blei verurteilt mor= 
den fein Sollen. 

Sp lautete menigjten? ein von 
Staatöfefretär Bryan auf Grund 
einer von Konful Canada in Bera- 
fruz erhalteten Depefche geitern an Dr. 


Finanzielles. 


Eine durchaus ſichere 
nicht-ſpekulative Anlage, 
Zinſen abwerfend, 


lönnt Ihr machen, indem Ihr Eure 
Fonds in einem nferer auserwählten 
6% Zinfen) eriten Hbupothelen Grunde» 
eigentum Gold Bonds anlegt. 

Bir haben fie in Höhe von $100 und 
$500 und fällig ‘werden fie in 1 bis 5 
Jahren, 

Kein Geldanleger Lab ’e einen Dollar in 
Kapital oder Zinfen an Bonds verloren, 
die er bei ım3 gelanft bat. 


t unfere 


e 
ut fein 
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Die größten Oerten in Möbeln 


die je in Diefer Zeitung veröffentliht wurden! 


Bernis Martin:Bettitelle mit 


Diefer ſufuciöſe kürkir 
ſche Schaukeſſtuhl 


*81.00 baar, 
81.00 monatlich. 


In Bezug auf Konſtruktion und 
Komfort find die Schauftelſtühle 
welche bis zu 8315 verkauft wer⸗ 
den, abſolut nicht beſſer. Die⸗ 
ſer Stuhl iſt gepolſtert mit 
prima Qual. ſchwarzem Dela⸗ 
van Leder über Etahl-Spring?. 


—0 
2: zö ll. 


Pfoſten, Spring und — 


Montag 
und 
Dienſtag 
ſpeziell 
für 


Al 


$1 baar 
$1 monatlich 


Die Bettſtelle hat 2-zöllige ununterbrochene Pfoſten, durchweg ansgeitattet in 
dem berühmten Vernis Martin Finiſh —genau wie eine glanzlos polirte meſ— 


ſingene Bettſtelle. 
ſtarken Geſtell. 
gen Watte über reinem Excelſior. 


Ertra: 


Dieſes 3Stücke Varlor 
fein polirt in 
Mahagoni und überzo 


Set iſt 


gen mit echtem ſchwar 


zen Leder. 


Ein wun 
dervoller Wert zu 


Die Spring iſt aus ſtarkem gewobenem Draht auf einem 
Die Matratze wiegt volle 45 Pfund und beſteht aus dicken La— 
Speziell für Montag und Dienſtag. 


*835 Parlor Sets zu 524.50 


594.50 


Ein Buch von Klein Bros.’ Trading Stamps8 hat einen Wert von $2.50 in 
Baar, oder $3.00 in Waareıt. 


Herbert U. PBarkyn, Nr. 3500 Elia 
Ape., den Präfidenten der Moborongo 
Go., gerichtetes Telegramm. Unter 
den fraglichen Amerifanern befinden 
fich angeblich eine Frau und drei Kin— 
der. 

Qurner ift oder war der Gefretär | 
der Plantage, die aus 155,000 Acres 
Land beiteht. Er hat einen Sohn und | 
bier Brüder, die fämmtlich im Haufe 
Nr. 1514 Oft 61. Straße wohnen, 


Ehre dem Gefalleien, 


Große Ehrungen für Samuel Wei- 
fenberg, den in Berafruz gefallenen 
Marinejoldaten, wird jertens feiner 
Chicagoer Glaubensgenoifen geplant. 
Die Beifegung, welche vorausſichtrich 
Sonntag, den 3. Mai, von dem 
Elternhaufe des Gefallenen, Nr. 1448 
Süd. Racine Straße, aus ftattfinden 
wird, joll unter den größten ;yeier- 
lichkeiten jtattfinden. 

Die Vorbereitungen werden zur 
Zeit eifrig getroffen. Eine 50 Mann 
ftarfe Mufitkapelle, Abteilungen hie- 
iger Staatätruppen und Abordnun= 
aen vieler jüdiſcher Wereinigungen 
werden dem Sarge auf einem feier- 
!ihen Zug durch die Straßen voran= | 
Ichreiten. Nngeftellte der Ranfield | 
Garburetor Eo., wo der Vater des Ge- 


fallenen angeftellt ift, werden fich eben- | verfegt worden. 


Eisihrant 


9.791 


Leichte Bedingungen, 


Die Janitärjten Eis— 
fchränfe, Die hergeitellt 
werden — bejitt 65 Pfb. 
At = Kapazität, heraus 
nehmbare Shelves uſw. 


Groceries für 
Montag 


<wifte $ Pride Ceife = 
nn 


ölt. 
dc 


10 Pfund wur 
Tafelſalz zu......... 


Friſcher Santos Kaffee, 


— 


—* —8* Buder, 
5 —— a —* lc 


Fordert feinen Gewinnanteil, 


Benjamin £, Strauß verklagt die Eigen« 
tümer des Hillmanfchen Zadens, 


Benjamin 2. Strauß verlangt bon 
den Eigentümern des Hillmanjchen 
ı Alerhandladens eine Abrehnung. 
ı Wie er angibt, wurde er im März 
1913 als AWbteilungspvorfieher mil 


' einem Gehalt von $6540.44 von ihnen 


angeftellt, mit dem Webereinfommen, 
daß wenn die Verkäufe in feinen Abs 
teilungen über zwei Prozent der Ges 
fammtverfäufe betragen jollten, er ein 
Uchtel eines Prozents des Gewinns ers 
halten jolle. Seiner Behauptung nad 
beliefen fich die Verkäufe in feinen 
Abteilungen jogar auf mehr ala 
drei Prozent der Gefammtperfäufe, 
$3,081,460.13, troßdem habe man ſich 
aber gemweigert, ihm feinen Gewinn“ 
anteil auszuzahlen, 
— — 


Anklage erhoben 


Der frühere jtädtifche —— F 
mann Thomas Kane, der jetzt einer = 
Privatpolizeigefellihaft vorfteht, W 3 
heute von den Großgefchmorenen 
angeblicher auf Erpreffung hinzie 
der Verſchwörung in ee 

Nah Angabe 


falls mit 1500 Mann an der lekten  Staatsanmwalts — er — 


Ehrung beteiligen. 

* — 2*— Findet ſich jetzt auf dem 
e nach Ch 

Thtlih Die 


nem Friedensrichter eine 
angezettelt haben, 


ee din 7 


Brnr 
—2 





 Abendpost 


Hecht 15 nich, ausgenommen Eonntage. 
ansgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


Abenbpoft«-Bebäude, 225 W. Washlogten Str. | 


wwuliäen BINb Ure. und tankliin Etr. 
DHICAGO - - —- ILLINOIS. 


TELEPHON: Private Exchange 1493 Main. 


reis jeder Nummer, frei Int Haus geliefert, 1 Geni 

der Eonntagde.eusnennunurerenen nd Gent 

im Voraus bezahlt, in den Ber, * 

Staoten. —— 
Mit Eonutagroft..... €... νν “ 


Entered as Second Class Matter September th, 
200, at the Post Officeat Chicazo Ulinoia under 
‘Ast of March äd. 1878 


——— — 
Bilfon’Ss Mexito⸗Politik. 
* 


Krieg — oder was?! — Das iſt 
die Frage, die heute das ganze Volk be— 
wegt, auf die aber ſelbſt die hervor— 
ragendſten Staatsmänner, erleuchteſten 
Bierbankpolitiker und hellſeheriſchſten 
Sonderkorreſpondenten Waſhingtons 
leine beſtimmte Antwort geben können. 

Es iſt Krieg, ſagen die Vorgänge in 
Vera Cruz, die Beſitzergreifung de— 
mexikaniſchen Stadt durch die bewaff— 


nete Macht der Ber. Staaten und das | 


Blutvergießen, das Diefelbe brachte. 
Krica jagen auch die Meldungen von 
dem Abgang einer Brigade Bundes 


truppen von Galveiton nach Vera Eruz | 


und die „Ichten Bulletins“ unferer 
ift fein Krieg, jagen der Präfident und 
fein Staatzfeiretär: Die Befigergrei 
fung von Vera Cruz und Verhinde- 
zung der Ablieferung jener 
Shießbedar‘- und Waffenſendung an 
Huerta waren nicht friegerifche Hand 
Jungen, jondern Zwangsmaßnahmen 
behufs Geltendmachung unjerer bered) 
tigten Forderungen. Und das inter 
rationale Reht ijt auf 


Meile den Krieg. Trotz ihrer mag ber 
Krieg noch termieden werden und der 
Präfident hofft noch immer, daß dies 
gelinge. 

Das hofft auch das 
muß annehmen, daß 


Volt. und man 


wünfjcht, den Krieg von Herzen gern 
Mwermieden jehen möchte. DBefragte 


man die Prejje des Landes, jo würde | 


‘ameifellos jedes einzelne Blatt 
Bruftton der Ueberzeugung 


im 
erklären, 


amerifanifchen Blätter Tag 


ganze Seiten Krieagnadprichten, Alle 


ihre Meldungen über die „meritanijche | 
jei der | 
Krieg niht nur gewiß, fondern jchon | 


Lage” find jo gehalten, als 
ba, und jegliches Gerücht, das geeignet 
Icheint, disje Auffaffung zu 
wird in fetter Schrift und an hervor 


ragender Stelle als „Kriegsbulletin” | 


gebracht. Desaleichen wird Alles als 
gewiß und ungmeifelhaft richtig hinge 
ſtellt, was darauf Hindeutet, daß die 
Mer. Staaten ein einiges Bolt 
Meriio zu vefämpfen haben würden, 
während aezinteilige Meldungen mit 
einer jo großen Dofis von Zweifels- 
jalz aufgetijcht werden, daß Tie als 
ganz umalaubhaft ericheinen. Täglich 
It in verichtedenen Sonderdepeichen die 
Rebe von der Unzufriedenheit der Ar 
mee und lotte mit dem Zögern und 
ber Zurüdhaltung des 
und beit den jchweren Soraen und Be 
fürchtungen, Die dasjelbe den verant 


mwortlihen Offizieren verurfache und in | 
mwuchtigen Leitartifeln wird Tchnellites 


fräftiaftes Vorgehen verlangt. 

Die Sehauptung, es: herriche ichon 
Krieg, Präfident Wilfon babe durd) 
feinen Befehl, U 


den Krieg gegen Merito begonnen, 


fann nicht aufrecht erhalten werben; | 
aber man erflärt den gegenivärtigen | 


Suftand — wie immer man ihn nen- 


nen mag — für unhaltbar und fudt | 


ben Präfidenten zum Kriege zu heben. 


58 wi 8 | 5.4 a. 
E3 will jcheinen, als wolle man wohl | jeglicher Art bedingen. 
tung dafür, und das ailt für den Ston- | 
Das erklärt 

bon Freund | 


den Kriea, aber nicht die Berantwor 


oreh wie für die Prefie. 
wohl d'e Einmütigkeit 
und Feind im Tadeln der Haltung des 
Präſidenten. Man will es nicht ver— 


ſtehen können, wie der Präſident einer 
ſo unbedeutenden Sache wegen, wie es 


a1 | Mechiel tennzeichnen 
zu | ‚ v ' 


bodh der Tampico Zwiſchenfall ſei, 


einer Kriegserklärung ſchreiten konnte, 


und man will es nicht begreifen kön 
nen, daß der Präſident nun zögert, den 
Krieg kräftigſt zu betreiben, und über— 
ſieht es gefliſſentlich, daß die Be 
ſetzung von Vera Cruz nach inter— 
nationalem Recht eben noch keine 
Kriegshandlung war, 
Präſident immer noch hofft, den Krieg 
vermeiden zu können. 

Wenn, ſagt man, er ſich nicht zum 
Kriege entſchließen kann, dann hätte 
er den Befehl zur Beſetzung von Vera 
Cruz nicht geben ſollen. Es iſt aber 
hundert gegen eins zu wetten, daß die— 
ſelben Blätter, Staatsmänner und Pa— 
trioten. die den Präſidenten jetzt ob 
jener tadeln, ganz außer Rand und 
Band geraten wären, wenn er die of- 


fenfichtlih aeflifentliche Anrempelung | 


und Beleidigung von Iampico unge- 
fühnt hätte hingehen und die gewäl— 
tige Ladung Kriegsbedarf des Dam- 
pfer3 „Ypiranga” in Huertas 
hätte gelangen laffen. 
daß, wenn Lebteres aefchehen wäre, 


una den Kampf gegen die „Rebellen“ 
mit vicl mehr Ausficht auf Erfolg, ala 
in ben !:zien Monaten und jett, hätte 
fortjegen fönnen, und im höchiten 
Grade mahrfcheinlih, dab er, bie 
Gunft de3 aebanfenlojen Pöbels zu 
gewinnen, fich weiterhin noch viel arö- 
bere Kränfungen und Beleidigungen 
bon Amerifanern und der amerifani- 
ihen Flagge erlaubt haben würde. 


Bei dein Iampico =» Zwijchenfall mar | 


8 nicht die Sache felbit, jondern die 
Urt und Meife, die offenfichtliche Ab- 
ft, zu fränten und zu reizen, was 
ben jharjen Schlag notwendig machte, 

Der Tadel ift auch gar nicht ehr- 
üd. Die Unzufrievenenheit mit des 


"Präfidenten Eingreifen 


der | 


grogen | 


ſtü en, | J * 
ſtus Fällen noch weiter darüber reden und 


bon | 


Präfidenten | De 
ſtige 
die Summe von ganzen $150,000 zu 


| Arbeiter $900,000 
| Verwaltungstoiten werden fich auf we 


aYr Srırr + J 
Sern eruz zu Deiegen, | deren Morten: in 1910 koftete 


| gehalten ijt, gerwiß blerbt, 


| ger, die Yabrikunternehmen, 
und daß der | 


Hände | 


63 ıjt gewiß, | lam das alte „Brozehinitem“ war und 


. te, | tft; wie ungeheuerlich e& war, das Une | 
Huerta dant der fo erhaltenen Stär- | 


ı den Arbeiter, der oft genug 


ift nur gemacht, oder, fozufagen, ber 
Mantel, unter dem fich die Triegerifche 
Ungebuld verftedt.. Wirklich unzufrie- 
den ift man nur mit dem Zögern bes 
Präfidenten, nun träftigft loszufchla- 


; gen; mit feinem Entihluß auch weiter- 
| 


bin, fo lange wie nur irgend möglich 

an feiner Politit des „mwachlamen Zu 

wartens“ feſtzuhalten. Man beeilte | 
fich, die Belitergreifung von u. 
Cruz als den Beweis bes völligen 

Fehlſchlags dieſer Politit auszurufen, 
weil man fie von Anfang an verab- 
icheut hatte. Aber die Todeserflärung, | 
fozufagen, mar verfrüht. Der Präft- | 
bent hält unentwwegt an feiner Politik | 
feit. Und er kann es. Noch ift nicht | 
Krieg. Der Präfident will feinen 
Krieg, und einzig und allein im Yeit- 
halten an der Politik des „wachſamen 
Zumartens“ liegt die Möglichkeit, den 
Krieg zu vermeiden. Und die Möglicj- 
feit liegt gar nicht fo fern. Bei den 
Konftitutionaliften und fonjtigen Res | 
bellenführern fcheint fich jo etwas wie | 
ver befannte amerifanifche zweite nüch- 


terne Gedante geltend zu machen, und | 


auch Huerta muß gemerkt haben, daß 
die Sache für ihn gefährlich wird. — 


Ein leucdhtendes Beifpiel. 


‘in feinem anderen Lande ber Welt 


— werden andauernd Jahr für Jahr an— 
Weltpreſſe, ſowie deren Leitartikel. Es 


nähernd ſo viele Geſetze gemacht wie 
unter den Sternen und Streifen, und 


| nirgend jonjtiso bringt das Volt jevem | 
jo; 
ı 


ein 
entgegen 


neuen Gefehe und Gejegchen 
naives, aläubtges Vertrauen 


| wie hierzulande. Wenigftens ſcheint 
| das Molf nirgendfonftwo jo zufrieden 


mit jedem neuen Gefege, jo große Hoff 


| nungen auf fein Wirfen zu jegen, wie 
BT 1 bei umB. 
Wilfond | wenn 
Seite: Die Befibergreifung von Vera | 


Eruz bebeutet noch nicht notwendiger | 


Das läht fih nur veriteben, 
man Die ganze Jugendlichkeit 
und Hoffensfreudiateit des amerifani 
schen Voltes in Anrechnung bringt und 
eine qute Portion Dberflächlichteit und 
Dentträgheit dazu. Wenn. es nad 
feiner Erfahrung urteilte, dann Fönnte 


| das ameritanifche Volt ji) noch nicht 


5 | in einem Falle aus zehn irgend etwas 
die erdrüdende | 


Mehrzan! des Kongrejjes es wenigitens | fprechen und dann müßte es angefichts 


| ihrer Ergebniffe oder Nuglofigteit von 


Gutes von einem neuen Gejeße ver- 


der Vielgeſetzgeberei längſt gleich 
gründlich kurirt ſein, wie von der Zu— 


verſicht in die Wirkſamkeit und Vor 


2 Page : '» | trefflichfeit der neuen Gejeggebung, 
das 1:; jein heißelter Wunjcy, „wenn...“ | 


Dawvei bringen aber alle großen anglo= | 
für Tag | za * 
4 pflegt, und die ſchönen Hoffnungen, die 


Die ſchönen 
für nueue 


Verſprechungen, die man 
Geſetzgebung zu machen 


das große Publikum dem Anſcheine 
nach immer noch auf alle Reformgeſetz 
gebung ſetzt, werden ſo oft enttäuſcht, 
daß man es gar nicht mehr der Mühe 
wert erachten kann, in den einzelnen 


die halbwege Verwirklichung der er 
weckten Hoffnungen der Ausnahmefall 


wird, der beſondere Beachtung und Be 
ſprechung verlangt und findet. Einen 


jolchen, 
jonders 
bildet 


und zwar einen ganz be 
erfreulihden Wusnahmefall 
das neue Nrbeiterentichadt 


aungsgefet des Staates Wistonfin. 


„Sm Sahre 1910 foftete es,“ nach einer 


veraleichenden Darftellung des Vor 
figenden der Kommilfion, die mit der 
Durhführung des Gefehes betraut ilt, 


| „in Wistonfin $450,000, Arbeitern, die 


bei der Arbeit Verlegungen oder jon 
förperliche Schädigung erlitten, 


jihern; im Jahre 1914 werden — 
nah Maßgabe der Erfahrung, die der 
‘anuar brachte die geſchädigten 
erhalten und die 


niger alö $12,000 jtellen.” Mit an 
jeder 
Dollar, der in Wiskonfin einem ver- 


legten Arbeiter al® Schadenerja zu 


floß, 3wei Dollar an Advofaten- und | 


Gerichtskoſten 
Jahre wird 
1°/,, Cents 


ulw.,, im laufenden 
jeder jolcher Dollar nur 
an Ausgaben und Kojten 


Das jcheint zu gut, um glaubhaft 
jein zu fönnen, aber gleichviel, ob die 
Berechnung ganz zuverläjlig oder et 
was zu hoffnunasfreudig und einfeitia 
daß 

werden 
den mwohltätigen 
der durch die 
legtjährige Arbeiterentichädiaungs 
gejeggebung einer ganzen Reihe von 
Staaten, für die das Maffachujetter 
Gejeg vorbildlich ift, herbeigeführt 
wurde. Das Streben diejer Gejeh- 
gebung war, und ift, nicht, oder iveni- 

die Ar 
beitgeber, jchmerer zu belajten im |n- 
terejje der Urbeiter, jondern in eriter 
Reihe der ungeheuren und ganz und 
gar unverantmwortlichen Geld: 
Seitvergeudung ein Ende zu machen, 
zu der das Gyitem, das einem ae 
jhädiaten Arkeiter in erfter Reihe nur 
das Recht auf einen Prozek ficherte, 
geführt hatte. 
ift, bezw. imo e3 erreicht ift — mo der 
Gedante, daß ein bei der Arbeit ver- 
legter Arbeiter, abgefehen von ganz 


Zahlen jo ungefähr ftimmen 
und im Allgemeinen 


len, unter alien Umjtänden und fotort 
zu Entihädinung beredhtiat ift, in ei 
nem entipredhenden Gelege Ausdrud 
fand? — mird man fi erit fo 
recht bewußt, wie ungerecht und qrau= 


glüd des Arbeiter zur reichlich flie- 
Benden Einnchmequelle für Gerichte 
und Ubvofaten zu machen, wie uns | 
natürlich und niederträchtig es mar, | 
in der 
Lage war, Arbeit unter irgend welchen 
Bedingungen und Berbältniffen an 
nehmen zu müjfen, in erjter Reihe und 
faft allein die Folgen ungenügender 
Einrichtungen und des Mangel an! 
Schugpvorrichtungen trager: zu lafjen. 
Grit da, mo neuzeitliche Arbeiterent- 
Ichädiqungsgejege in Kraft find, er- 


| 
, 
| 


| fennt man den mohltätigen Einfluß 


older Gejeggebung, beginnt man zu 
ermeſſen, wie wiel fie dazu beiträgt, 
Unfälle zu verhindern, indem fie die 
Verhütung von Unfällen zur Selbſt⸗ 


Cruz | pflicht ber U 


Die ! 


| ameritanifhe Mann fi 


und | 


Nachdem dies erreicht | 
ı Mie fteht es nun mit 


geber macht. — 

„An ihren Früchten follt Xhr fie er⸗ 
fennen.” Die Gefege, wie die Menfchen. 
Das ift immer noch wahr, leider findet 
e3 hierzulande nur felten die die ge= 
wünſchte Befelgung. Gerade die ihren 
Wirkungen nad Tchlechteften Gefete 
(fiehe Prohibitiond- und Sonntag?- 
geſehe, gewiſſe Steuergeſetze uſw.) 
werden nicht nur niemals widerrufen, 
ſondern finden trotz ihrer durch die 


Erfahrung erwieſenen Nichtsnutzigkeit, 


noch Ausdehnung und es muß als er— 
freuliche Ausnahme beſonders betont 
werden, wenn einmal erwieſenermaßen 
gute Geſetzgebung unverpfuſcht Nach— 
ahmung findet, wie es eine Ausnahme 


iſi, wenn ein Reformgeſetz einmal hälb— 


wegs hielt, was man ſich, oder andere, 
davon verſprach. 


Das Ungeheuer „Mann“. 


Es liebt die Welt bekanntlich das 
Strahlende zu ſchwärzen und das 
Erhabene in den Staub zu ziehen. 
Wenn man nun auch von dem Manne 
nicht durch die Bank behaupten will, 
daß er zu dieſen ſtrahlenden Dingen 
gehört, unter uns Ehemännern ge— 
ſtehen wir uns doch häufig genug ein, 
daß die Rolle als einfacher oder mehr— 
facher Familienvater uns einigermaßen 
Glanz und Erhabenheit verleiht. Denkt 
man noch an die Dulder- oder 
Märtyrerkrone, die viele unſichtbar 


mit ſich herumtragen, ſo hat man 


„Strahlendes“ genug, das von der 
Welt in den Staub gezogen werden 
könnte. Und ſie tut es wie geſagt mit 
Vorliebe. In dieſen Tagen, da 
allenthalben die weiblichen Sklaven 
ihre Ketten abſchütteln und ſich nicht 
nur als gleich ſtarke Genoſſin an die 
Seite des Mannes ſtellen wollen, ſon— 
dern am liebſten ihn als Schemel zu 
noch höheren Ehren benutzen möchten, 
da liegt es natürlich im Intereſſe 
ihrer Taktik, das „Indenſtaubziehen“ 
möglichſt gründlich zu betreiben. — 
Es ſollte zu dieſem Zwecke Nieman— 
dem vorenthalten bleiben, was da neu— 
lich eine ſcharmante Franzöſin, die 
mehrere Wochen in New Port weilte, 
um einigen Pariſer Modeſamen aus— 
zuſtreuen, über den Amerikaner männ— 
lichen Geſchlechts zu ſagen hat. Denn 
was ſie durch anſcheinend gründlich be— 
triebene Studien da herausgefunden 
hat, muß unſeren amerikaniſchen 
Frauen äußerſt wichtig ſein, da ja 
bekanntlich fremde Augen mehr im 
Hauſe ſehen als die eigenen. Und die 
amerikaniſche Frau hat ſich zwangs— 
weiſe ſchon dermaßen an ihre andere 
Hälfte — das „beſſere“ iſt heuzutage 
in Frage geſtellt — gewöhnt, daß ihm 
deren Eigenheiten nicht mehr ge— 
nügend auffallen fünnen. Es iſt be— 
greiflich, daß dieſe Franzöſin ſich faſt 
nur auf Aeußerlichkeiten beſchränkt. 


| Denn das ıft ja jchließlich immer die? 


| mahgebende Sauptfache, 


| derne Frau über etwas 


wenn die mo- 
urteilen will. 
| Man höre die Jeremiade der PBari- 
| ferin.. Diefe ameritanifchen Männer, 
ı deren Gattinnen fo erquifiten Ge- 
ı Ihmad befunden, Heiden ich einfach) 
| ichredlih. Sie find angezogen wie 
| Lumpenfammler. Man fieht wunder: 
| Schön gefleivete Damen, an deren 
Ceite ein Individuum geht, das man 
für den Diener halten fönnte, wenn 
einem nicht gejagt würde, daß es der 
Gatte jei. Aber der hat einen ruppigen 
Hausanzug an. Ein andermal hält 
man ihn für einen verkleiveten Detef- 
tiv. Er bat feinen Schnürrbart, 
trägt einen mehr als jchäbigen Hut 
und Infebeutelige Unausfprechliche. 
ı Hurzum, diefen Männern ift nichts 
beizubringen, fie Sind einfach In= 
geheuer. — Ein anders geartetes lUn- 
geheuer, meint fie wahrfcheinlich, al3 
anfonften unter dem Worte verftanden 
wird, wenn die Frau Diele Lieb: 
fofung ihrem Gatten an den Kopf 
wirft. Jedenfalls ein Ungeheuer, ent: 
Ichlich genug, um vor ihm wieder an 
die kavalierüberſchwemmten Barifer 
Boulevards zurüdzuflüchten. — 
Nun find die Männer natürlich 
ganz zerjchmettert. Und doc, vor 
| allem bei einem fo entjeßlichen Urteil 
darf man die Höflichkeit nicht ver— 
geilen, und etwas mildernde Gerechtig: 
feit. „Eines Mannes Rev’ iit feine 
Red’”, und eine Frau fann zwar ganz 
| tiihtiqg reden, aber trogdem foll man 
„die Teile hören beed.“ Was hat der 
orme Mann dazu zu Jagen? Läßt er 
ı Tich willends in den Staub ziehen oder 
wehrt er jich dagegen? — Zunädjft, wird 
einer der Mutigjten anfangen, ift das 
| alles ganz jcheußliche Lüge, daß der 
nidt ans 
auziehen verjtünde. Vor allem in Ne 
ı York laufen mindeitend ebenfo viel 
Gigerl3 herum wie in Paris. Da man 
aber miederum nicht annehmen fann, 


| 
| 
| 
| 
| 


daß ſich die Bariferin alles blant aus 


den Fingern gefogen bat, muß fie doch 
jelhe Gejtalten gefehen haben, die ihr 
den obenerwähnten, ausführlih dar- 
aejtellten Abjcheu eingeflößt haben. 
dieſen? a, 
fällt jet ein anderer ein, der vielleicht 


i i N; | gerade zu der Kategorie der verfappten 
befonderen und jeltenen Ausnahmefäl- | Detettivg oder mißperftandenen Haus 


| diener gehört, 
‚ für ihre äußerliche Aufmachung be- 


wenn bie rau jo viel 


nötigt, bleibt für den armieligen 


Schlucker von Mann nicht viel übrig. 


Um alio auf den vborermähnten 
Xbfcheu zurüdzufommen, müßte e3 
bon diefen durch die PBuhfucht ihrer 
Gattinnen ausgeraubten Eremplaren 
„Mann“ eine ganz erfledliche Zahl 
geben. Keiner von diefen aber wird 
den Mut haben, nun etwa den Frauen 
borzumerfen, daß fie daran jchuld 
feien. Erftend würde ed die teure 
Gattin bei beitem Willen nicht ver- 
jtehen können, zmweitend mwirb fie ihm 
ohne meiteres jagen, daß er eben mehr 
verdienen müffe, wenn er jih aud 
anfıändig anziehen mil. Won der 
Seite, fommt ihm feine Hilfe. — 

Uber einen Troft hat er doch wohl, 
daß eben diefe Verhältniffe der bejte 
Beweis dafür find, wie uneigennüßig 
er felbft ift, und daß eben feine Frau 
an ihm mehr den inneren Wert jchätt 
als ben äußerliden „Nobelmann.“ 


Arbeitz 


t er biefen Zroft? Findet er bie 
Gert Die Yrau nimmt e 
als felbftverftändlih Hin, daß ber 
Vater der Familie hinaus gehe und 
wire und ftrebe, dag Gelb zu er- 
taffen. Er muß dafür forgen, daß 
der neue Frühlingshut pünktlich zur 
Stelle fein fann und das neue Koftüm, 
Er muß den Kindern, wenn welche da 
find, neue Schuhe und Kleider kaufen, 
denn die teure Gattin mwill mit ihnen 
paradieren. In Frieden und in 
Streit ift er derjenige, welcher die 
Mittel Schafft. Und wenn es einmal 
Krieg gibt wie jet um bie beiligften 
Güter der Nation, dann jehultert er 
dic Büchfe, und die Gattin geht zum 
Charpiezupfen ins Kaffeefränzchen, — 


Bera ECruz. 


Das nahe der nordöſtlichen Biegung 
des Golfes von Mexiko belegene Vera 
Cruz iſt dank ſeines vorzüglichen Ha— 
fens und ſeiner geräumigen Dockanla— 
gen der erſte Handelshafen des Lan— 
des. Die umfaſſenden Arbeiten, wel— 
che der Ausbau des Hafens erforderte, 
haben über drei Jahre gedauert. Der 
geſammte Flächeninhalt des Hafens 
iſt annähernd 570 Acker. Er iſt tief 
genug, ſelbſt den größten und ſchwer— 
beladenſten Schiffen Zutritt zu ge— 
währen. Vor den Unbilden des Stur— 
mes ſind die Schiffe durch mächtige 
Wellenbrecher geſchützt. Die Hafen— 
arbeiten haben der mexikaniſchen Re— 
gierung nahezu 27 Millionen Dollars - 
gefoitet. Wera Eruz Mird als einer 
der jchönften Häfen Merikos betrachtet. 

Die Stadt gleichen Namens hat eine 
Bevölkerung von nahezu 34,000. Die 
Entfernung bis nad) der Stadt Merito 
beträgt 263 Meilen. Ein qutes Eijen- 
bahnſyſtem vermittelt Werbindung. 
Die Stadt jelbit it eigenartig. Von, 
dem regelmäkig erbauten und von 
rechtwinfeligen, breiten Straßen durch— 
zogenen Geſchäftsviertel zweigt ſich 
ein ſchiefwinkliges Netz gänzlich un— 
moderner, enger Straßen, Gaſſen und 
Gäßchen ab. Selbſt die bedeutendſten 
Geſchäftshäuſer ſind nicht über 2, höch— 
ſtens 3 Stockwerke erbaut. Außer dem, 
für uns augenblicklich am wichtigſten 
Zollhauſe, ſind nur wenige Gebäude 
von monumentalem Werte zu nennen. 
Das Rathaus, die Kirche von San 
Franzisko, das Zamora Hoſpital und 
die Marktgebäude fallen am vorteil— 
hafteſten auf. Von dem verwitterten 
Turme der öffentlichen Bibliothek 
wirft das berühmte Juarez Licht ſeinen 
mächtigen Schein. Neben dem Hafen— 
getriebe nehmen Cigarren- und Ciga— 
rettenfabriken die erſte Stelle im Ge— 
ſchäftsleben ein. 

Es iſt nicht das erſte Mal, daß Vera 
Cruz in geſchichtlichen Vordergrund 
tritt. Als in 1845 Mexiko die Unab— 
hängigkeit des in die Union aufge— 
nommenen Texas nicht anerkennen 
wollte, brach im Jahre 1846 Krieg mit 
den Ver. Staaten aus. Nachdem die 
Amerikaner die nördlichen Provinzen 
Mexikos, ohne großen Widerſtand zu 
finden, erobert hatten, landete am 
9. März 1847 eine amerikaniſche Ar— 
mee unter General Scott bei Vera 
Cruz, beſetzte nach dreitägigem Bom— 
bardement dieſe Stadt und das Fort 
Ulloa und trat ſchon am 8. April den 
Marſch nach der Hauptſtadt Mexiko 
an. Der merikaniſche Generaliſſimus 
Santa Anna wurde bei Cerro Gordo 
beſiegt, und nach den Gefechten von 
San Antonio, Conſtreras und San 
Mateo de Churnbusco (17. bis 19. 
Auguſt), nach der Erſtürmung von 
El Molino del Rey (8. September) 
und Chapultepec (13. September) er— 
oberte Scott die von Santa Anna 
tapfer verteidigte Hauptſtadt. Im 
Frieden von Guadalupe Hidalgo mußte 
Mexiko die nördlich des Rio Grande 
del Norte gelegenen und nun zu Texas 
geſchlagenen Teile der Staaten Ta— 
maulipas, Cohahuila und Chihuahua, 
ferner Neu Mexiko und Neu Califor— 
nien, im ganzen etwa 1 Million eng- 
life Quadratmeilen (die Hälfte feines 
Gebiete?) abtreten, wofür e8 von ber 
Union mit 15 Millionen Dollars ent- 
ſchädigt wurde. 


Die „grünen“ Sachſen. 


Aus Hermanſtadt in Ungarn läßt 
ſich die „Voſſiſche Zeitung“ über die 
Siebenbürger Sachſen und das unga— 
riſche Deutſchtum ein politiſches Stim— 
mungsbild ſenden; in dieſer Auslaſ— 
ſung wird geſagt: 

„Vor zehn Jahren ſchien die ſoge— 
nannte grüne Bewegung unter den 
Sachſen, die die Unabhängigkeit der 
ſächſiſchen Politik von der Regierung 
auf ihre Fahne ſchreibt, endgiltig be— 
graben, insbeſondere, nachdem es ge— 
lungen war, den führenden Vertreter 
der grünen Richtung, den Abgeordne— 
ten Lutz Korodi, jetzt Direktor der 
Fontaneſchule in Schöneberg bei Ber— 
lin, zur Auswanderung zu zwingen. 
Seitdem fand die ſogenannte amtliche 
ſächſiſche Politik im eigenen Lager we— 
nig Widerſpruch bis zu den letzten 
Wahlen, wo die grüne Richtung wie— 
derum in den Abgeordneten Brandſch 
und Copony Vertreter hatten, die ſich 
allerdings im Reichstag inſoweit der 
amtlichen Politit unterorbneten, daß 
fie mit den übrigen Abgeordneten in 
die Urbeitspartei eintraten. Die Sad- 
jen genojjen die yrüchte ihrer amtlichen 
Politik infofern, al3 die Regierung mit 
materiellen Unterftügungen für fächji- 
ihe Schul- und Kirchenzieede nicht 
fargte, auch die ſächſiſche Induſtrie 
materiell förderte, im übrigen blieben 
aber die harten Beſtimmungen des Ap— 
ponhiſchen Schulgeſetzes auch für die 
Sachſen feineswegs bloß auf dem Pa- 
pter, und ebenfo jehte die Regierung 
ihre Bemühungen auf Magyarifirung 
einzelner jächfifcher Gemeinmefen fort. 
So wurde insbejondere Kronftadt mit 
Staatsbehörden überfchwemmt, mwaz 
zur Folge hatte, daß heute die Bevöl— 
ferung bon Kronftadt auf 40,000 See- 
len geitiegen ift, von denen faum mehr 
10,000 Sadjfen find. Unabhängige 
fächfife Mänyrer fahen mit Schreden, 
daß dieſe O itätspolitif bereitä 


f 
| die Irauernden Hinterblieden 


Hente Abnd 8:15. 


„Das Aungfernftifte 


Große Ausitattungsoperette mit Ballet in 4 
Alten von Jean Gilberb, E 
Morgen Matinee: „Das Jungfernitiit”. 
Morgen Abend: Das Jungfernitift”, 
Kreife: Loge A, $2.00;5 Loge 8, $1.50; Loge 
E, $1.25; Ordeiter, $1.09; 1. Parlett, 7öc; 
1. Za'ton, T5c und 50c: Gallerie 3öc. 


Kriegskarte. 

Genaue Karte des Kriegsſchauplaßes in Merito 
mit Der ameritanileh Grenze und Deren 
Befeitigungen. Preis 150. 

KAriegs-Atlas, Karten von Merito, Ber, Staaten 
und angrenzenden Gebieten nebit genauer 
ftatiftifher Weberficht der Heeresftärle der bei- 
den Länder, Preis 25e. 


A. KROCH & CO. 


Amerikas gröhte Denticdhe Buchhandlung, 


NROE STRASSE 
59 OST MONR( a! 


dazu führt, die Sachen in den Städ⸗ 
ten teilweiſe ſchon vom Widerſtand ge— 
gen die Magyarifirung abzubringen. 
Sie erfennen au, daß die etwas über 
200,000 Siebenbürger Sachen, die 
nur eim Zehntel des ungarländijchen 
Deutfchtums ausmachen, national ver- 
loren find, wenn erjt einmal das üb- 
tige ungarländifche Deutfchtum mag- 
parifirt ift. Deshalb fuchen die grü- 
nen Sachen Verbindung mit der unter 
den füdungarifchen Schwaben feit eini= 
gen Jahren frifch aufblühenden deutjch- 
nationalen Bemwequng, mas bon ber 
Regierung befonders übel vermerkt 
wird. 

Nun hat in der lebten Nationalitä- 
tendebatte des ungarifchen Reichstages 
der Abgeordnete Eopony in einer jehr 
maßpvollen, aber auch jehr flaren und 
fachfundigen Rede die Urfachen der 
deutfchnationalen Bewegung unter den 
Schmaben dargeleat, die vom Grafen 
Zisza als das Werk einiger Heber und 
materiell interejfirter Agitatoren hin- 
gejtellt wird. Diefe Beichuldigung ift 
um jo lächerlicher, ala das Betenntniß 
zum Deutfhtum den Fiührern der 
Schwaben nichts als Verfolgungen 
und materielle Schädiqungen einge- 
bracht hat. So mafvoll und jachfun- 
dig nun au die Ausführungen des 
Abgeordneten Copony waren, fo jah 
fi) der Vertreter der amtlichen ſächſi— 
hen Politit, Abgeordneter Melzer, 
dadurch veranlaßt, zu erklären, daß es 
den Sachſen nicht einfalle, die Sache 
der übrigen ungarländiſchen Deutſchen 
zu der ihrigen zu machen, und Graf 
Tisza drohte dann auch noch deutlich 
und warnte die Sachſen, ſich irgendwie 
für eine allgemeine deutſche Bewegung 
in Ungarn einzuſetzen. Dieſe Drohun⸗ 
gen dürften aber wenig Eindruck ma— 
chen, die grüne Bewegung iſt zweifel⸗ 
los wieder im Fortjchreiter.“ 


— —— — ñ ⸗ 


Starb an Verletzungen. 


Joſeph C. Braden, 3931 Prairie 
Ave., Verſicherungsagent und früher 
Mitglied der Abwaſſerbehörde, befand 
ſich am 20. März im Gebäude des 
Univerfity Ciub in einem Fahrftuhl, 
welcher fteden blieb. Um  herauszu- 
fommen, mußte Braden uaf einen 
Stuhl fteigen, erlitt aber dabei "einen 
Fall, welcher eine Milzzerreißung nach 
ſich zog. Er ſtarb vor einigen Tagen. 


Die Koronersjury gab geſiern einen 


mit den Tatſachen in Einklang ſtehen— 
den Wahrſpruch ab. 
—— 

— Gedächtnißſtütze. — Profeſſors 
hatten Gäſte, und das Söhnchen des 
Hauſes, das Neſthäkchen, war ſehr 
unartig. — Der Herr Profeſſor (leiſe 
zu jeinem Sprößling): „Warte nur, 
Bengel, Du friegft nachher Deine 
Haue! Erinnere mich mal!“ 


ee m nn — — 


Todesanzcige, 
‚Sreunden und ‘selannten die traurige 
Nachricht, dah :miere geliebte Gattin, 
Mutter, Cihwiegermutter, Großmutter 
und Ecdhweiter 

Maria Niederadher 

am 25, April 1914, 1 Uber Mora., im Als 
ter von 65 Jahren jelig im Herrn ents 
Ihlafen it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 23. April, 2 Uhr Nach— 
mittags, dom Trauerbauje, 629 Alasfa 
Efr., nad dem Montrofe Friedhof. Um 
jtille Zeilnabme L.tien die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frank Niederadier, Gatte. 

Fran Dito Hehden, Tochter. 

John xud Joſeph Rahm, Brüder. 

Frau Fred Huiiel, Schweiter; nebit 

Schwiegerſohn u. Entelfindern. 

famo 


Todesanzeige, 
‚Freunden und Berannien die traurige Nad- 


richt, dab umier liebe Gattin, Mutter und 
cchwiegermutter 


Anna Lieuther 

am 24. April im Alter von 55 Jahren geſtorben 
ift. Beerdigung dom Trauerbaufe, 4919 €. Lai 
lin Str. am Montag, den 27. April, um 9:30 
Borm., bon der ©t. Auguftinusfirhe, wo feier- 
lides Sodamt zelebrirt wird, nab der Bahır- 
ftation an 49. Etr. ımd ©. Aibland Mpe., und 
dann mit der Bahn nah dem Ct. Marien: 
Gotte2ader, Um itille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
John Renther, Gatte, 
John Jr, ꝛatunigunde Eliiabeth, 
Mary, Anna © M. Benita, Fran 

Lena D’Gonnor, Slinder, 

Katherine Reuther Schwicgertocter. 

William D’GConnor, Cchwiegerfobn, 
Mitglied des St. Auguftinussweiges Nr. 792, 
L.€e.». MM. fria 


Tıdesanzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer gelichter Vater 
Michael Hennerann 
am Freitag, den 24, April, im Alter don 62 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet jlatt am Mionteg, den 27. April, 
um 149 Ubr Morgend, don PBirrens Zeichens 
lapelle, 2927 Lincoln Qve., nad der St. Alpbon- 
fustirche, von da nad dem St. Bonifazius Got: 
tesader. Um stille Zeiinabme bitten: 
John %., Mathias P., Joſeph 5. 
Hennemann, Söhne, 
Hannah Solmes, Catherine Nuten, 
Töchter; 1.cbit Verwandten. 


Todesanzeige. 
Germania Konrt Nr. 82, T. B. G. 

Ten Beamten ıumd Brüdern cbiger Court zur 

Nachricht, dab unfer Bruder 
Dietrich Stapper 

am Freitag, den 23. Aprif 1914, entichlafen iit. 

„ie Beerdigung findet itatt am Montag, den 

27. April, 2 Uhr Nachmittags, don Bruder 

straufpes Stavelle, 3907 Lincoln Ave., nad) dem 

St. Lulas Friedhof. — Die Beamten berfam: 

meln fih um 1 Uhr in der Logenhalle (Sozinle 

Zurnballe), um dem veritorbenen Bruder die 

legte Ehre zu ermweifen. 


Joſ. A. Weber, Chief. 
Joſ. Warnede, Scribe. 


Todesanzeige, 
‚Srennden und Belannten die traurige Nad- 
zit, dab umfere geliebte Toter und Schweiter 

Alice Rohanna Schmidt 
am 24. April 1914 im Alter von 4 Jahren 11 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet 
ftaıı am Eonntag, keit 26. April, 1:30 Nadm., 
bom ZTrauerbaufe, 1..8 Melrofe Etr., nad der 
St. Alpbonfuslirhe, von da nad dem Ct. Bo- 
nifazgins Friedhof, Um uılle Teilnahme bitten 

en: 
Braut 


Mary Schmidt, 
geb. — 


— — Dee Gersennfitet Huenas Dub 


der Am 
Meritos nebit Beichreibung. Brei 23e, 
Su Neue NArienslarte 15c. 


Koelling & Klappenbach 
Ghicages größte n. Älteite deutsche Buchhandlung 
170 W. Adams Str. fafon 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Tochter, Schwiegertochter, Schweſter und Schwä— 


gerin 
Gerty Wolter, ccb. Krimbell, 
im Alter von 26 Jabren, 10 Monaten und 16 
Sagen nach Furzem Leiden am 24, April geilor: 
ben ilt. Die Beerdigung findet am Conntag, 
den 26, April, 1 Uhr Nahm., vom Trauerbauie, 
2024 N. Francisco Ave, nah Roje Hill jtait. 
Fred Wolter, Waite. i 
Frant ©. Krimdell, Marie E. Krimbelt, 
Eltern. 
Ferdinand und Wilhelmine Wolter, 
Schwiegereltern. 
Frant Arimbell, Bruder, 
Winnie Krimbell, Schwägerin. 
Edwin Wolter, Anna Wolter, Schwager 
und Schwägerin. 
George Wolter, Schwager. 
Ferdinand und Ghriltine Wolter, 
Schwager und Schwägerin. 
Glara Woiter, Schwägerin. ſaſo 
Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Almira Nr. 24. 
Den Beamter und Mitgliedern 
zur Nachricht, dab unfer Bruder 
Shevodor Müller 
geitorden ilt. Die Veerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 26, 
April 1914, um 1 Uhr Nachm., vomTrauerbaufe, 
1019 Nebrasia Ave,, nah dem Eden Friedboi.— 
Die Beamten verie ‚mein fihb um 12 Ubr in 
der Logenballe, um dem veritorbenen Bruder 
die lebte Ehre zu ermweijen. 
Leo Kiewert, Meiſter. 
Julius Spargel, Selretär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
John Heriebrandt 

aut 23, April im Wlter -on 19 Jahren und 26 
Tagen geitorben ilt. Beerdigung dom TIrvamer 
baufe, 5643 ©. Lincoln Ztr., am Sonntag, dei 
26. April, um 9 Uber Borm., nah der St. Pa 
filiustirhe, don dort nah der Babnitation art 
49. Str, und Aibland PMve., und mit der Bayn 
nad dem Ct, Warien-Sottesader,. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 


Nach 


Joſeph und Walburga Hellebrand, 
gebor. Beer, Eltern. 
n Ham :nd Walter SHellchrand, 
Brüder, It! 


Freunden ımd 


) Belannten die traurige Nad- 
rt. ıt, dab 


unjer lieber Eohn und Bruder 
Joſeph Pfeifſer 
ESohn des verſtorbenen Frank Pfeifſer) 
im Alter von 19 Jaähren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr vom 
Zrauerbauie, 1655 WBinona Etr., nad der St. 
Gregoriusfirhe, don dort mit Stutichen nad 
dem Ch, Bonilazius-Frisdbof, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Beiifer acbor. 
Margaret *eiste, Lena Neiter, Ghri- 
tina Weis, Nitolens, Gva Weis 
und Kohn Peifler, Geichwiiter. 


Forster, Mutter, 


u . 
Todesanzcige, 
Sreunden umd Velannten die traurige 
richt, daß umnfer lieber Cohn und Bruder 
Fraut J. Schrimpl 


geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
April, 9:30 Borm., vom 


"»ontag, den 27. \ 
Rolf Str., nach der St. Wia- 


Nach— 


zrauerbauie, 3901 
rbs of Perpetual Help Kirche., wo Hochmeſſe 
zelebrirt wird, von da mit Kutſchen nach dem 
St. Bonifazius Friedhof. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles und Margareth Schrimpl, 
geb. Gaſpers, Eltern. 
Gharles ir, Sebaſtian, Hubert, 
Frau Anna Fantedeis und 
Joſeph Schrimpf Geſchwiſter. 


a . 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekanunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Joſeph Kamta 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 27. 
April, um 9:30 Borm., bom_ Irauerbanie, 2121 
ebiter Ylve., nach ver St, Hedwigs Mirdhe, wo 
Hohmelie zelebrirt wird, bon da mit sutichen 
nad dem St. Adelberts Friedhof. Um ftille 
Zeilmabme bitten die tranernden Hinterbliebenen 
Magdalena Kamla, Gattin, 
William, Anthony, Auguit und Frant, 
Geſchwiſter. 
Mitglied der Sobiesti Court C. O. 
der Chicago Livery Men's Aſſociation. 
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Todesanzeige, 
‚ Hreunden und VBelannten die traurige 
tict, dab umfere liebe Zochter umd 
Margaret Goedert 
veritorbenen Glizabeth 
: gebor. Schmitt) 
int Alter bon 20 Jahren, 11 Monaten_und 23 
Zagen gejtorben ift. Berrdigung am Sonntag, 
den 26. April, um 1 Uhr Nadm., vom Trauer: 
bauje, 5321 %, Afbland Ylve., nah der Ct. Gre- 
gorinskicche, don dort mit Kutfhen nah dem 
St. Vonifazius- Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn N. Govedert, Vater. 

sohn Beter, Barbara, Marie, os 
hann, Geſchwiſter. irta 


Nadı- 
Schweſter 


(Tochter der Goedert 


Todesanzeige. 

Freunden und Beläannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Lonis Lutz 
plößzlich geſtorben iſt. Beer— 
digung am Sonntag, den 26. April, von Rileys 
Undertaking Parlor, 1404 63. Str, um 2 
Uhr Nachm., mit Autos nach dem Mount Green— 
wood⸗Gottesacker. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 


6332 Loomis 


ty 
zil,, 


W 


Chriſt. und Louiſe Lut gebor. Rappold, 
Eltern. 

Frau H. P. Rückheim, William und 
Klara Lus, Geſchwiſter. Ya 


Todesanzeige, 
‚Sreunden und VBelannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine geliebte Gattin 
Anna Grosihil cebor. Buralay 
im Wlter von 46 Jahren fanit entichlafen 
iſt. ‚Die VBeerdiguma findet jtatt vom Trauer 
bauie 1421 %. 69. Str., Zonntag Nad- 
mittag um 2 Ubr, mit Autos nah Mount Hope. 
Ziefbetraunert bon: 
Albert Grozjchick, Gatte. * 
Fraut Grozſchickt, Schwager, nebſt 
Verwandten. 
Todesanzeige. 
‚Frennden ımd Belannien die traurige 
richt, daß unier Jieber Gatte ıımd Bater 
Theodor Müller 
nach Turzem, fohiwerem Leiden geitorben ift. Die 
Beerdigung findet itatt ım Conntag, den 26. 
April, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
10919 Nebrasfa Mve,, nah dem Eden-Friedhof. 
Dertha Müller gebor. Nenter, Gattin. 
Karl Nüchrum, Zouis Wehrum, Söhne. 
Jena Müller, Tochter Irla 


ftfa 


Nadı- 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die trauxrige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gate und Bater 

George Wohlfarth 

in ſeiner Wohnung, 5026 S. Carpenter 
am 22. April geſtorben iſt. Beerdigung 
Sleeles Bros, Kapelle, 5129 S. State Eir., aut 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr mit Autos nach 


Mount Greenwood, Die trauernden Hinterblies 
benen: 


<ir,, 
von 


Fran Marı Iohlfiarth, Gattin. 
John, Sohn. frfa 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Sohn, unſer Bruüder und 
Schwager 
Anguſt Kirchhoff 
40 Jahren am Donnerstag, den 
23. April, geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet 
Ha. am Sonntag, den 26. April, Nachmittags 
2 Uhr, von der Wohnung, 2750 Logen Blod. 
mit Mutomobilen nad Rojebill. Um, ftille Teils 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
John Airchhoff, Vater. 
Frauk F. Kirchhoff, Emma Wentzel 
und Auguſta Freund, Geſchwi— 
ſter, nebſt VBerwandten. 


im Alter von 


— — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Mutter 

Maria Sieberer 
am Camötag, den 25. April 1914, im Alter 
von 62 Nahren entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 28. April, 3 Uhr 
Kadım., don Strauircs Navelle, 3907 Lincon 
Abde.. nad dem Rore Hill Friedbof. Um ſtille 
Teilnabme bittet der trauernde Sohn: 
ſamo William Sieberer. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ti.st, dab unfere geliebte Tochter 
Louiſe Hanfe 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


Sonntag, den 26. April 1914, um 10 Ubr Borm. 
vom Trauerbaufe, 2261 ©, Kilare 


BSH ar a Ban Miet I 
— da an. u 


. 
a 


Zubedangeige 
en mb Belaznten die u 
richt, daß umjere liebe n, Mutter, 
germutter und Großmalter 
Emitie Auidel 

am Donnerstag, den 23. April, im Alter bon 
63 Jahren, 7 Monaten und 11 Tagen felig 
im Herrn entichlafen it. Die — — findet 
ftatt am Eonntag Mıtiag, den 26. April, dom 
Zrauerbaufe, 3135 "og Etr., nad der Heil. 
Kreuzliche, ©. Racine Ive. (Centre Abe.) umd 
31. Place, von da nach dem Concordia⸗Fried⸗ 
bor. Um itille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Karl Kuſchel, Gatte, 

Laura Sabı ut, ZTechter., 

Heinrich Habicht, Schwiegerfohn. 

Fri, Wilhelm, Mildred, Entel, 

nebft Verwandten. 


Ebrijtus, der ift mein Leben, 
<terben ift mein Gervinn, 
Den tu’ ih mich ergeben, 

Mid Freud’ jahr ich dabtır. ftla 


Todesanzeige 


‚Hreunden und Bekannten die traurige Nache 
richt, dab umnjer geliebter Gatte, Vater, Cohn 


und Bruder 

David H. Grimm 
im Alter von 44 Jahren geitorben fit. VBeerdis 
gaung dom Trauerhauie, 2305 Giddings Eir,, 
Sonntag, den 26. April 1914, um 1 Uhr Nach 
mittags, nah dem ‘Sdenssriedhof, Um ftille 
Zeilnabme bitten tie trauernden Hinterblic» 


benen: 

Moin Grimm „ebor. Lihtmas, Gattin. 
Howard, !>attie, Erwin Grimm, Kinder 

Kate Grimm, Mutter 
Guitav Grimm u. Frau Bertha Zenfds 

ner, Geſchwiſter. 
Seattle, Walhington, Zeitungen bitte am * 
viren. doſa 


Tadesanzeige. 


Freunden und Belannen die traurige Naqh⸗ 
richt, das umnfere ga:liebte Mutter und Großs 
mutter 
Anna Maria Schaub aebor, Klug 

im Alter von 84 Jahren am 23. April ges 
ftorben ilt. Beerdigung ſindet ſtatt am Sonn—⸗ 
tan Nachmittag um 12330, vom Trauerhauſe, 
1639 N. Windheiter Ave., nach der St. Aloyſius⸗ 
Kirche, von dort mit Kutſchen nach dem St. Bo— 
nifazius-Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Frauk Schaub, John Schaub, Marie 
Hehnen, Magdalena Hoffmann, Pe- 
ter Schaub, Kinder, nebſt Schwie— 
gerlindern nd Enleln. 

— — — ,na—mV 
Todesanzeige. 

Freunden und Vefannten die traurige Nach⸗ 
ribt, dab unier lieber Eohn, Bruder und 
Schwager 

Nobert Burdt 

im Alter don 18 Jahren, 3 Monaten und 20 
Tagen am 23. Aprıl 1014 janit im Herrn ents 
iwlaien it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 26. Mprit, um 12:30 Nachm., 
vom TIrauerhauie, 1926 W. 21. Place, nad der 
Evangel. Luther. St. Matthäuslirche, Ede 
Hodnne Ave, und 21. Str., bon dort mit Kutfchen 
nad dem Koncordia-Sottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann und Sophia Burdt, Eltern, 

Alnıa Schuett, Annie Noftz, Hermann 
Burdt, Geſchwiſter. 

Henury Schuett, villiam Noftz, Schtwüs 
ger, nebſt Verwandten. 

Ruhe ſanft. 


frla 
Zur Erinnerung. ' 
uniere geliebte Todbter und Schiveiter 
Lizzie Neichert, geb. Konrad, 
di: uns vor drei Jahren, am 25. April 1914 
durch den ‘rd entriliin wurde, 


an 


Ti Hoffen twir zu Tinden 
Dort, wo man nicht mehr ftirDt, 
Und Kränze dir zu, winden 
Dort, wo lein Glück verdirbt. 
Und dir in's Aug' zu blicken, 
Wo's leine Tränen gibt, 
Und dich an's Herz zu drücken 
Dort, wo man ewig liebt. 
Der Frübling febret wieder, 
Und bald die Blumen blüb'ı, 
Tod du fommit niemals wieder, 
Dein Früblina if dabin. 
Gewidmet don deinen dih .iebenden Eli 
Auguſt und Ottilie Conrad, nebit 
Geſchwiſtern. 
Zur Erinnerung. 
unſeren lieben Gatten und 
Albert Vahl 
vor einen: Jahre, am 25. 
1913, geſtorben iſt. 


— —— — — 


4 


an Vater 


eſcher heute April 


Ruhe ſanfſt nach ⸗werem Leiden, 
Die dur trugit geduldia bier; 
etzt geht's hin zu Gottes 
O, wie gönnen wir ſie dir. 
Viel haft du erdulden müſſen, 
Schmerz und Plag' in dieſer Welt; 
Wir geben dich in Gottes Hände, 

Er made, wie e” ihm aefällt, 

In unſerem Heim Yoirit du bermißt, 
Dein lieber Plaß iit leer, 

vunfet ilt’s in umlerem Haus, 

asir eben di nimmer mebr. 


\ 
\ 


Freuden, 


Gewidmet von 
Auguſta Vahl, nebſt Kindern. 
— ng 
Zur Erinnerung. 
an umferen geliebten Gatten und Bruder 
Garl Warburg 
. morgen bor einem Jabre, 
1913, geitorben ift. 


4 
am 26. April 


zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 
Tod tröitend tönt'Ss aus unferem Munde: 
\sas Gott tut, das iit wohlgetan. 
Dies Wort ftillt unjer banges Fleh'n, 
ch, rube janft, auf Wiederfeh'n! 
Geividmet don deiner tramernden Gattin: 
Giementine „Jarburg, ach. Sofepb. _, 
Henriette und Anna, Schweitern, Chicago 
und NRojtod, Deutichland. 
— — —— — 
Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Franz J. Stahl 
der heute vor einem Jabre, am 25. April 1018, 
geſtorben iſt. 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Etunde, 

Die dich aus unſerer Mitte nahm, 

Doch tröſtend tönt's cus unſerem Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 

Ruhe ſanft. 


Gewidmet von deinen Eltern und Geſchwiſtern? 
Karl und Anna Stahl, Eltern. 
Narl, Kathi md Marie, Gelchwiiter, 


Zur Erinnerung. 
an den Tterbetag meines lieben Onlel3 
Faul Grmietta, 
der am 26. April 1913 zur ewigen Rube einging, 
Schlaf’ wohl und ruhe fanit im ftiller Gruft 
Di» Jelus die Entichlafenen ruft. 
asir Ihauen auf zu Himmelshöhen 
Und jcheiden, doch auf Wiekerjeher. 
Gewidmet bon deiner !rauernden Nichte 
NRojie Schipula, nebit Gatten. 


Danfjagıng. 

Hiermit fpreben wir allen unferen Berivandı 
ten, Zreumden und Nachbarn ınferen innigiten 
Danl aus für die vielen .„eweile der Teilnahme 
und die reihen Blumenfvenden beim Benräbnt 
meines lieben Gatten und unferes Baters 

Iſaac Keane. 
Beſonderen Dank Serrn Vaſtor Baumgarten für 
ſeine troſtreichen Worte; auch dem Court Weid⸗ 
ner 3755 umd dem Bompamon Court Phil Ches 
rıdan 234, D. F. 


$ 
I DO. 


Loniia Keane, Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich allen meinen Freunden 
und Belannten für die zahlreiche Teilnahme bei 
dem Begräbnib meiner geliebten Gattin und 
unjerer lieben Mutter 

Maria Studer, 
ebenfo für die troftreihen Worte des Herrn 
Chas, Jarchow don der Plattdeutfhen Gilde 
edenfron Ar. 75, der Alface Lorain Band, ios 
wie jür die prachtvollen Ulumenipenden mein-R 
innigiten Dant aus, 


— —— — 


Familie Studer. 


— —— — 
a u 
Danftjagung. 

Hiermit forede ih allen Freunden und Be— 
fanıten meinen innigiten Danl aus fitr die bice 
len Bcweile berzliher Zeilnabme und die jchöe 
nen Blumenipenden beim Begräbnib meine 
Gattin 

Soiin Mans; 
beionder3 dem Khbirago Unteritürungsverein 
Eintrabt Nr. 1 für die prompte Auszahlung 
des Zherbegeldes; ih Iann daher diejen Bereit 


aufs beite empfehlen, 
GE. Mans, Gatte. 


— — — 


Waldheim. 


Cınziger demijher Ionfefiionslofer Friedbof von 
Chicago, Durch Metronolitan 2 für be 
gu erreichen, gleichfall3 au mit allen Stra 
babnen. Willige Hegräpnikpläge hub in dieiem 
fhönen #riedbot auf Adihlagdrablungen gu Ya» 
ben. — General Offices: Foreit Bart, Nil. Bhone 
Auftin 796, Local Bbone Korelt Part 157. 
6. 5. Geift, Bräl.; Aunuft Blaft, — 
Fred Maas, ECelretär und Schagmeilter: Natcb 
Schwab, Superintendent. 


EMIL H. SCHINTZ, 
——— 


— 


— 





— 


Dietrichs Gale und Konzert-Pavillon 


835 W. North Ave. 
Ede Elybourn Ave. und Dayton Str. 


Yenetianifhes Bolksfent unter dem Titel 


„&ine Woche in Venedig“ 
von 27, April bis 4. Hai 1914 


Einzig in 


jeiner Urt 


Mandolinen:Konzert. — Jtalienifche Kappen für Damen 
und Herren. — Jtalienifche Weine. — Jtalienijche Küche. 


ziihe fönnen ichriftlih oder telephoniih (Lincoln 6145) 


beſtellt 


Kurze Eaijon. 2-mal tägl. 2:15 Nachm. u. 
8:15 Abds. Türen 1 Stunde früher geöfinet. 


COLISEUM Yester — 


und das prächtige neue Schauſtück 
— Salomon und die Königin von Saba — 
Großartigſtes Schauſtück in der Welt. 


Refervirte Eike 50c u. aufw., zum Verlauf 
bei Suon & Heavy’ und im Geliſeum. 


retten 
INSGSLINGS Dun 


HASTE @ 


———— ER 

Groies Kirchen: Konzert 

sum Benefiz de3 Deutiten Evang. Niakonijien- 

Hofpital?, Ede Morgan tr. ımd 54. Place, 
in der 


Ev. St. Peterskirche 
Vortez Str. und Dalley Avenue, ausgeführt, bon 
Prof, Theo. Scheerer, und Prof. Rohn Midel, 
Kefannte Coliiten und großer Chor der Et. 


Peterslirche 
Sonntag, den 26. April 1914, Nachm. 3 Uhr, 
Zidets 50c. Das Komtite. 
ſaſon 


Großes Sommernachtsſeſt 


t Vortirägen und Zall, veranſtaltet vom 


Hamburger Club 


am Samstag, den 9. Mai 1912, in der 
grosen Wider Bart Halle, 2040 W. North Ave, 
Ertra: Tango und andere neue Tänze, auf 
aeführt vom Tanzmeiiter Herrr R. G. Hunting- 
haus und Fräulein (Shriftine Jenien. Eintritiä- 
larten im Borberlarf SVe @ %Berion, au der 
staife $1.00 @ Berion. -Sarderobe jrei. Anfang 
s Uhr ap25,mati2 


Großes Kaffeekr änzch en 


und Kappenfeit, veranfialtet dom 


Hermania Frauen = Derein 


am Mittwoch, den 9. Aprif, ir der Wider Part 
Halle, Anfang 1 Ubr Nachmittag. Eintritt 15c. 
stinder dc. Haffee frei. Mitglieder freier Eintritt, 


Nhends 
Abends. 


Erfies Stiftungsfeft u. Konzert 


veranstaltet bom 
Dentjchen Hof Germania Nr, 4983 


des Unabhänginen Ordens der Yoreiters 
am Sonntag, den %6. April, Nahmittans 3 Ubr, 
in der LaSalle Turnhalle, Zarrabce Str. und 
Carfielb Ave. TidetS im Borverlauf 


3 25c für 
Herrn und Dame, an der 


Kaffe 25c die Berion. 
28m3,25av 


Eintradt League Ar. 7 
United League of Amterife. 
Große Agitationsverjammlung 


Sonntag, den 26. Aprif 1914, Nabm. von 4 
Uhr ab, in MeDermott's Halle, 5443 Ajbland 
Ave. Männer und rauen don 18 bis 55 Jahren 
Iönnen der Eterbelaffe ohne ärztlihe Unterſu— 
bung beitreten, Mujif ınd Erifriihungen frei, 
Alle herzlich willlommen. ap19,25 
Großes Maikränzchen 
und Verlooſung wertvoller Gegenſtände, der 


Victoria Loge No. 3 


Degree of Suth, F. OD. M. U. 
in der Gabinet Hall, 1901 Larrabee Ztr., Eile 
Wisconfin Etr., am Samstag. den 2. Mai, 8 
wur Abends, Eintritt 25c w Berfon. 


Großes Tanzkränzden ıı. Agitation 


beranitaitet b 


In vem 


Deutschen Verein Alpenrofe 


am Zamstag, den 25. April 1914, in der Ehil- 
terballe, 1560 Se <ir., nabe North Mvenue 
Anfang 8 Uhr Ab 5c die Perſon. 


Erftes Frühlingsfen 
beranitaltet bein 


'S. S. Jugendbund 


n Sleiners Halle, Halited Str., nabe North Uv 
am Sonntag, den 26. Mai, — Für aute Mufit 
und beite Getränfe iit reichlich aeforat. 

Das Komite, 


av18,25 


Alsace Lorraine Band 


BEE Maifcht — Konzert — Ball WE 
it EountS Halle, 1500 Sedawid tr, nabe 
North Ade., Samstag, den 9. Mai 1914, An: 
fang punlt S libr. TidetS 25c im Vorverfauf. 

ap4,25,ma?7 


Si Pal t 
iemsens Palmgarten, 
814— 118 W. North x’... 
swilhen Halited Etraße und Elubouen Abenue, 

jeden 1 So 

212. Uhr Nachmittags 

erſtllaſſigen Künſtlertruppe 

lag: Familienabend mit Tanz. 

Ghrijt. Ticmjen, Eigentümer. 





The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT ’::‘" Abend und 


Sonntag Nachmittag 


W. Christophs Orchester 


didofa” 


_Wurz’n Sepps® 
Echt deulfches Samilien:Lokal 


er "Muse 
Münchner Küche, 
Zeden Abend Konzert! 


av1Sfamodi* 


COLUMBIA 
A Rauden geftnttet 
Elart nnd Madijon Zgweimal tãgtiq 


BURLESOQUE 


LEW KELLY and BEHMAN SHOW 
Breife—Mat3., 15c 6i3 75c. Akenbs 25c biß $1, 


Bopuläre Borträge 
Natürliche Lebensweise 
| und Heilweiſe 
eden Sonntag Nachmittag von 8 bis 5 Uhr. 
in Dr. Lindlahr's SZanitarium, 
525—529 Afhland Blvd., Ele Herrifon Stratze. 
Eintritt frei! Jedermann willtommen. 
Jeden Eonntag Morgen bon 9 bis 12 Uhr 
Rreie Unterfuhung und reie Beratung 


in der. Eanitarium Klinil 
‚B5—529 Aibland Blyd,, Ede Harı on Strafe 


Henry Barrott kaufte von Michael 

%. Carbon da® an der Norboftede der 
) 
| 


werden, 


amodımıdola 


Beutfdjes heater Hoerbers Halle 


2135 Blue Island Avenue 
veranitaltet Jon der 
„Liedertafel Einigkeit“ 
Sonntag, 26. Aprig 1914: „Der Bummelfrige”, 
Roife mit Gejang in 5 Alten, 

TidetsSs 25c @ »Berjion. stalfaeröfinung 6 Uhr, 
Anfang 8 Uhr Abends. Kalje geöffnet von 10 

bı3 1 Uhr Mittags, und von 6 Uhr Abends. 
ap5,16,19,25,26 


rn .. 
Mai - Kränzchen 
mit Berloojung einer Mailrone 
beranitaltet vom 2 
Douglas Gegenieitigen Unterftüßungs: 
Verein, Sektion Nr. 5, 
am Samstag Abend, den 9. Mai 1914, in der 
Esbinet Halle, Larrabee und Wisconfin Str.— 
E 25c die Berion. 


Schiffs-⸗Karten 


in Zwiſchendeck. 
2 bis $32.50 in III. Kajüte, 
bis $65 in 1I. Kajüte, 
uswahl >er Linie. 
Gepäck vom Haufe abacholt und auf Dampfer 
befördert. Nüberes bei Anton Boenert, General: 
Schiffäagent, in Ebicago Seit 1871, 616 Süd 
Dearburn Str, nabe Bolt Etr. Depot. 
ap25famodc* 


Dr. L. K. LEIGH 


Nur Dffice-Prarxis. 81.00 jeder Beiud. 


177 N. State Str. 


zwiihen Randolph und Lale tr. 
Dificeftunden: Täglich bon 19 bis 4, Sonntags 
10 b, 1, Montags, Mittwochs u. Samstags bis S, 
25ap3:n 


Zolalberidt. 


Dom Grundeigentumsmarft, 


Auch die Orchefterhalle während des Som: 


mers ein MWandelbildertheater, 


Für die Dauer der Sommermonate 
wird nun aud 


mährend des Winter das Chicagoer 


Spymphonieorcheiter dem Bublitum un: | 


bergleichliche Kunftgenüfje bietet, in ein 


Wandelbildertheater umgewandelt wer- | 


den, Harry M, Lubliner und Kofeph 

| Zrinz haben jie nämlich für das Vier 
teljahr vom 1. Juli bi3 zum 30, Sep- 
tember zum reife von $5000 den Mo- 
nat gemietet, und es foll fofort mit den 
nötigen baulichen Nenderungen begon- 
nen werden. Da die Halle 2577 Sit: 
pläße enthält, wird das neue Wandel— 
bildertheater eines der_ größten im 
Lande werden. 

Erft vor Kurzem haben Lubliner 
und Irtinz auch die im Bau beariffe- 
nen Theater Nr. 2333— 2343 und 
3133— 3141 Lincoln Ave,, die je 1500 
Perfonen Pla bieten werden, ge— 
pachtet. 

yrau Bertha Bafer Alling, 
Öettin von Ban Wayman Alling, hat 
bon dem Kennedyfchen Nahlah das 
jet im Befi von B. 3. Smith be- 
findliche, an der Jllinois Ave. in Lake 
Foreit gelegene Grundftüd erworben. 

Das aus Badfteinen aufgeführte 
Wohnhaus enthält 23 Zimmer, Als 
Kaufpreis wird die Summe von $20,- 
000 genannt. 


55. Str. und Drerel Ave, gelegene, 
220 bei 110 Fuß meflende unbebaute 
Srundftüd für $35,000. Jedenfalls 
wird über furz oder lang ein qrobes 
Apartmentgebäude 
werden. 

Die Great Weftern Serum Go, er- 
warb von Charles E. Maerz ein an 
der Groß Ave, 311 Fuß füdmweltlich 
bon der 45. Str. gelegene, 100 bei 
125 Fuß großes Grundftüd für $30,- 
000. Herr Maerz hatte es erjt kürzlich 
bon Henry U. Reiter gekauft, 

David Elepyn verfaufte das an 

der Divifion Str., 105 Fuß öftlich von 

I der N. Leapitt Str. gelegene, 51 bei 

| 120 Fuß große Grundftüd, auf mel: 

em ein Labene und Wohngebäude 

fteht, an Darid Kraut. Der Preis ift 

nicht angegeben; der Käufer iüber- 
nimmt eine Hnpothet von $10,200, 

Olaf Cederholm verkaufte das fechs 
Mohnungen enthaltende Gebäude Nr, 
4020—4022 Greenviem Ape., früher 
Perry Str., an B. 2. Coolidge für 
$23,000, 

Charles 9. Kroeter erwarb von €. 
Homer Fchruey ein an der Park Ape., 
437 Fuß meitlich von der Medzie Ape. 
gelegenes Grundftüd für $13,500. Es 


daruf errichtet 


it 50 bei 100 Fuß aroß, und eg be- | 


findet fich ein Badjteingebäude darauf, 

AUlerander Beifeld und Morris 
Hirih Fauften von Martha ©, Hills 
Nahlak das von der 79. Gtr., der 
Sangamon und er Morgan Str, be- 
grenzte Gebiet. Cie follen $100 den 
Fuß bezahlt haben. Sie verkauften das 
Grundftüd Nr. 413—419 ©. Cicero 
Ane., auf dem fich ein Doppelgebäude 
mit zwei Läden und vier Wohnungen 
erhebt, an Homer Sullivan für $30,- 
000, wobei diefer eine Hnpothet. von 
$16,500 zu übernehmen hat. 


— Rathederblute. — „Wenn man 
Friedrich den Großen näher betrachtet, 


‚ine fo zerfällt er in zwei Teil" 


die an der Michigan | 
Ave. gelegene Orcheiterhalle, in melcher | 


die | 


| die 34 Mähler 


„men wurben Richard Shielbs, Finanz: 


Organifationsansihuß hat geitern 
die Heimreife angetreten. 


Sonderausihüfle nod zu ernennen 


Städtifche Beamte bezeugen Mängel der 
Stimmafhinen, —Arbeiterführer juchen 
fie zu widerlegen —Polizeichef Gleafon 
droht Wirten mit Klagen, 


Der ftabträtlide Organiſations— 
ausſchuß hat ſich geitern, Nachrichten 
aus Natural Bridge, Va., zufolge, auf 
die Zuſammenſetzung der Stadtrats— 
ausſchüſſe geeinigt und die Heimreiſe 
nach Chicago angetreten. Zu beſtim— 
men iſt nur noch die Mitgliedſchaft der 
Sonderausſchüſſe für Geleiſeerhöhung 
und Vergütungen und der Sonder: 
parffommilfion. Sie merden vom 
Mayor ernannt. Weitere Nenderungen 
find nicht auggefchloffen, doch würden 
fie nach der Anficht der Mitglieder des 
Organifationsausfchuffes nur gering= 
fügig fein. 

Bei der jebigen Zufammenjegung 
der Ausſchüſſe kontroliren die Demo: 
fraten nur neun von den zwölf Aus- 
ſchüſſen. Es ſind der Ausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen, der Ausſchuß 
für Gas, Oel und elektriſches Licht, 
der Ausſchuß für örtliche Induſtrien, 
der Ausſchuß für Straßen und Gäß— 
chen, der Rechts-, Bau-, Schul-, Ge— 
ſundheits- und Bahnhofsausſchuß. 
Keine der beiden alten Parteien hat 
eine Mehrheit im Finanzausſchuß, im 
Lizensausſchuß und im Ausſchuß für 
Hafen, Werften und Brücken. Die 
Demokraten haben wie im Vorjahr den 
Vorſitz in ſieben Ausſchüſſen. Von 
den 184 Ausſchußſtellen erhalten die 
Demokraten 102, die Republikaner 53 


53, 
die Fortſchrittler 17 und die Un— 
abhängigen 12. Weder die drei demo— 
kratiſchen Mitglieder des Organiſa— 
tionsausſchuſſes, Richert, Geiger und 
Toman, noch die drei republikaniſchen, 
Sitts, Dr. Nance und Lipps, waren 
mit der gegenwärtigen Methode, die 
Ausſchüſſe zuſammenzuſetzen, zufrie— 
den. Unzweifelhaft werden ſie darauf 
dringen, daß in Zukunft eine Aende— 
rung vorgenommen wird. 


Die neuen Ausſchüſſe. 


Die Ausſchüſſe ſetzen ſich wie folgt 
zuſammen, der erſtgenannte Alderman 
iſt der jeweilige Vorſitzer: 
Sinanzansfhus—Rihert Harding, Long, 

Merriam, Emerfon, Blod, Lawley, Beilfuß, 

eitts, sterner, Weiger, Strumbol;, Xivps, 

Kearns, TZoman; Demoiraten 7, Republifaner 

7, Unabhängiger 1. 

Tertlidjes Verlehrsweien— dB Llod, Lindheimer, 

Richert, Carr, Nantce,-Wallowiat, W. I. Hcaly, 
Geiger, stiellander, Kapitain, Lipps, Trebina, 
Bergen, Silber, Hasen, Tomean, Lund; Demo: 
trateır 10, NRepublitaner 7 

Gas, Tel und elettriihes Liht—Sitts, Nvan, 
Long, »Merriam, wBettlosie, Lamiey, Beilfuß, 
NWaltowiaf, Bowler, Hey, SHaderlein, Kittler, 
Janovsty, Lathford, Kearns, Held, M. 5. 
venly; Demolraten 8, Nepublilaner 6, Unab- 
bängiger 1, Fortſchrittler 1. 

Hafen, Werften und Brüden—Littler, Carr, 
stinmmball, Emerfon, Menichols, Kerner, Gaz: 
olo, Sid, Banler, Hev, YSaca, Dempien, Me: 
Dermott, Rea, Hasen; Demofraten 7, Nepubli: 
laner 3, Kortichrittler 3, Unabhängige 2. 

Oertliche Jmdnjtrien—Fiiver, Nvan, Carr, 
Klaus, Cullerton, Lawley, Sitts, Bauler, 
Krumholz, Pretzel, MeDermott, Bergen, Mi— 
chaelſon, Held, Healy; Demokraten 9, 
Republitaner d, Unabhängiger 1. 

Reqhtéeausſchuß— erner, Coughlin, Naſh, 
Nance, MeNichols, !.culac, Ahern. Utpatel, 
2tallowiaf, Rowers, VBauler, Kjellander, Capi— 
tain, Watſon, Latchford, Hazen; Demolraten 
3. Republitaner 5, Unabhangige 2, Fori— 
ſchrittler 1, 
trafen und Güßchen —8. J. Heal y, Cough— 
lin, Norris, Lindheimer, Croß, Klaus, Ray, 
Smith, Kuuz, Kjellander, Haderlein, straufe, 
Janovsly, Fick, Lynch: Demotraten 9, Repu— 
blilaner 5, Fortſchrittler 1. 

Lizensansfhug— Io man, Norris, Merriam, 
eroß, bern, Utpatel, Szpmlowsti, Bomler, 
‚sid, Krauſe, Hey, Haberlein, Wagg, Watfon, 
OToole; Demoiraten 7, Republilaner 2; 
sortichrittler 4, Unabbändige 1. 

auausſchuß — aſeh, Doyle, timball, Bander: 
bilt, Klaus, Vettlosle, Rah, Smith, Powers, 

Krauſe, Kunz, Schaeffer, Pretzel, Dempfeh, 

Latchford; Demotraten 9, NRepublitaner 2 

Fortſchrittler 3, Unabhängige 1. 
<chulausfHu—R dv an, Doyle, Banderbilt, Reit: 

tosfe, Mulac, ntitb, Szymlowsti, Powers, 

Schaeffex, Watſon, WDermott, O'Toole, Rea. 

Micaeljon, Lund; ‚Demolraten 10, KRepublis 

faner 3, FSortichrittler *, Unabhängige, 1. 
Geſundheitsausſquß — a nce, Kenna, Nafh 

Kimball, Vanderbilt, Cullerion, Ahern, Ray, 

Kunz, Ga330lo, Franz, Aaga, Pretel, Demp: 

jey, Dergen; Demolraten 8, Republifaner 3 

Sortichrittler 3, Unabhängige 1. : 
Bahnhoſsausſchuß —Geiger, Kenna, Harding 

Richert, Emerſon, Atpatel, W. J. Héealhd, Bow: 

igr Sogeffer, Capitain, Trehing, Fifher, Heid, 

R. J. Healh, Littler; Demotraten d, Repubn— 

laner 5, Fortſchrittler 1. 


m Rx 
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Städtifhe Ungeftellte als Seuaen, 


Daß die von der Wahlbehörde an- 
gelauften Stimmafdhinen nicht zuver- 
lajig jind, juchte Anwalt Charles ©. 
Deneen in der geftrigen Situng bes 
Legislaturausſchuſſes, der den 
Stimmaſchinenkauf unterſucht, durch 


ſtädtiſche Angeſtellie nachzuweifen. Als 


Zeugen hatte er die beiden Mitglieder 
des Aufſichtsrats der ſtädtiſchen Pen— 
ſionskaſſe Bernard MeMaähon und 
Harry E. Wallace und den Kanzleiſe— 
kretär des Aufſichtsrats William D. 
Caſſidy vorgeladen, die Angaben dar— 
über machten, wie die Maſchinen ſich 
in der Wahl eines Mitgliedes des Auf— 
ſichtsrats der Penſionskaſſe, die im 
September vorigen Jahres in den 
Räumen der Wahlbehörde ſtattfand, 
bewährt hatten. An der Wahl betei— 
ligten ſich nur ſtädtiſche Angeſtellte. 
Von ihnen benutzten 466 die drei 
Stimmaſchinen, die für den Zweck auf⸗ 
geſtellt waren. Nach den Angaben der 
Zeugen ſtellte ſich aber am Schluß der 
Wahl heraus, daß die drei Maſchinen 
zufammen nur 432 Stimmen marfirt 
hatten, daß alfo 34 Stimmen abhan- 
den gefommen waren. Die Angeitell- 
ten der Wahlbehörde fuchten, wie die 
Zeugen angaben, das Verfchwinden der 
34 Stimmen dadurch zu erklären, daß 
den Hebel, der ihre 
Stimme marfirt, nicht tief genug her- 
abgebrüdt hätten. Er jei daher nicht 
in Tätigkeit getreten und habe ihre 
Stimmen nicht marfirt. 

Um ihre Ausfagen zu entfräften, 
ließ Anwalt Willard M. MeE&men, 
der Vertreter der Wahlbehörde, eine 
Anzahl Arbeitertührer vernehmen, de- 
ren Verbände bei ihren Beamtenmwah- 
len jon jeit längerer Zeit Stimma= 
Ichinen benugt haben. Sie gehören 
zum großen Xeil dem Verband der 
Eleftriter an, der fi der Majchinen 
jeit zehn Yahren bedient hat. Bernom- 


— — 


——— 
— —— 
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fetretär, ‚ohn Hampton,  Gefdäfts: 
agent, und Daniel %. Eleary. Sie er- 
Härten, bie Maſchinen hätten ſich 
durchaus bewährt.” An ähnlicher 
Weiſe ſprach ſich William Fiſcher, Se— 
kretär des Heizerverbandes, aus. Eine 
der Zeugen der Verteidigung war Frl. 
Martha E. Adams, Vorſitzende der 
„Waſhington Park Civie League“ und 
fortſchrittliche Wahlrichterin im 20. 
Bezirk der 6. Ward. Sie erklärte, ſie 
habe viele Frauen im Gebrauch der 
Stimmaſchinen unterrichtet, die ſich 
ſtets bewährt hätten. 

Frank Murphy vom Oberbauamt 
und Brückeningenieur Carl Dart von 
der Abwaſſerbehörde machten Angaben 
über die Länge der Zeit, die Bewerbern 
um Kontrakte für öffentliche Arbeiten 
gegeben werde, um Angebote auf öf— 
fentliche Ausſchreibungen einzureichen. 
Sie erklärten, zehn bis 35 Tage ſei die 
übliche Friſt. 

Der Ausſchuß vertagte ſich bis 
Montag. Er wird ſeine Verhandlun— 
gen nächſte Woche beendigen. 


Verlangt durchgreifende Aenderung. 


Abſchaffung des Grundſtückaus— 
ſchuſſes des Schulrats beantragte in 
der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften Schulkommiſſär 
Robert J. Roulſton. Der Kommiſſär, 
der ſelbſt Vorſitzender des Grundſtück— 
ausſchuſſes iſt, ſchlug -or, alle auf 
Grundſtücke bezüglichen Fragen, die 
beſonders unterſucht werden müſſen, 
einem Sonderausſchuß zu überweiſen, 
zu deſſen Verhandlungen das Publi— 
kum zugelaſſen werden ſoll. Dieſer 
Sonderausſchuß ſoll vom Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes für Liegenſchaften er— 
nannt werden. Der Wert aller Lie— 
genſchaften ſoll von einem Dreieraus— 
ſchuß feſtgeſtellt werden, dem der 
ſtädtiſche Grundeigentumsſachverſtän— 
dige von Amtswegen angehören ſoll. 
Das zweite Mitglied ſoll vom Präſi— 
denten der Chicagoer Grundeigen— 
tumsbörſe oder der von Cook County 
ernannt werden, während die Wahl 
des dritten Mitgliedes dem Vorſitzen- 
den des Ausſchuſſes für Liegenſchaften 
zuſtehen ſoll. Die Verhandlungen be— 
hufs Ankaufs von Grundſtücken ſollen 
auf Grund der Schätzungen dieſes 
Dreierausſchuſſes geführt werden. Die 
Entſcheidung über den Antrag wurde 
bis zur nächſten Sitzung verſchoben. 
Uebernimmt Schulen von Morgan Park. 

Sekretär Lewis Larſon übernahm 
geſtern im Auftrag des Schulrats das 
Schulſyſtem und die Bücherei der ehe— 
mals unabhängigen Gemeinde Mor— 
gan Park, die an die Stadt Chicago 
angegliedert worden iſt. Präſident 
Dr. W. H. German vom Schulrat von 
Morgan Park und Superintendent 
John C. Heil übergaben ihm die Akten 
der Schulverwaltung des Vororts. 

Schulrat veranſtaltet Volkszählung. 

Unter der Leitung des Schulrats 
wird am 4. Mai mit einer Volkszäh-⸗ 
lung begonnen werden. Der Schulrat 
appellirt an das Publikum, das Unter— 





nehmen nach Kräften zu fördern und 


ſeine Durchführung ſo viel als möglich 
zu erleichtern. Eine der wichtigſten 
Fragen, die zu beantworten iſt, iſt die 
nach der Herkunft der einzelnen Fami— 
lienmitglieder. Ihre Beantwortung 
macht es möglich, die genaue Stärke 
der einzelnen Nationalitäten in der 
Stadt Chicago feſtzuſtellen. Außer— 
dem ſind anzugeben die Zahl der Fa— 


welche 





milienmitglieder, ihre Namen, Alter, 
Wohnungen, ihre Geburtsorte, die An— 
zahl der ſchulpflichtigen Kinder und ob 
Kinder im ſchulpflichtigen Alter ar— 
beiten. 
Wird Miilchordinanz durchführen. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Young 
traf geſtern Vorbereitungen, um die 
Milchordinanz ſtreng durchzuführen, 
die vom Staatsobergericht am Don— 
nerſtag für verfaſſungsmäßig erklärt 
worden iſt. Milchhändler, die Pa— 
ſteuriſirungsapparate nicht anſchaffen, 
werden Lizenſen zum Betrieb von 
Milchniederlagen nicht erhalten. 

Meldungen an den Polizeichef zu— 
folge haben jomweit nahezu 5000 Wirt- 
Ichaften fich nicht um die jüngjt ange- 
nommene Ordinanz gefiimmert, welche 
die Befeitigunga von Schildern mit 
Auffehriften mie 


ter- oder Geitentüren zu Wirtjchaften 
vorjchreibt. Der Polizeigewaltige be- 
abjichtigt, den Wirten, die Jich nicht 
um die Ordinanz gekümmert haben, 
zehn Tage Zeit zu geben. Dann wird 
er gerichtlich gegen fie vorgehen. Auf 
AZumiderhandlungen gegen die DOrbdi- 
nanz find Geldftrafen von $10 bis 
$100 aejeßt. 


— — — —— — 
Eine Woche in Venedig. 


Am nächſten Montag beginnt in 
Dietrichs Konzertpavillon ein großes 
venetianiſches Volksfeſt unter dem 
Titel „Eine Woche in Venedig.“ Die | 
mit Lampions und italienifchen Yab- | 
nen gefehmücdte Halle, die venetianifche | 
Gondel, in meldhem ein Manbolinen- | 
Drcheiter mufizirt, verfegen die Be- 
fucher nach der fhönen Lagunenjtadi 
Venedig. Sämmtlihe Gäfte erhalten | 
pvenetianiiche Kappen, und bei einer 
Flafche echten italtenifchen Weines, 
omwie bei italienifchen Liedern und 
Konzertftüden kann man in bdiefem 
beliebten deutfchen Familienlofal ſchöne 
Stunden verbringen. Da ein großer 
Befuh zu erwarten if, werden die | 


Gäfte wohl daran tun, jich ihre Tifche | 


rechtzeitig zu beftellen. Während ber 
venetianifhen Woche ift für gute 
italienische Küche ebenfalls gejorgt. 


=—>64-  —— 


Sozialer Turnverein, 


Der Soziale Turnverein unb der 
Zweig Late View von der Soztalifti- 
fchen Partei halten am fommenden | 
Mittwoch Abend im großen Saale der 
Sozialen Turnhalle eine geiftig-gemüt- 
liche Verfarnmlung ab. Herr Mintley, 


gebung in jenem Stante,infechen, 


Eintritt ift frei 


„yamilieneingang“ 
oder „Eingang für Damen“ über Hin- 


en wi, 


a ae Sa En ae I a 


— Fräulein Alice Young, Tochter von 
Gen. Edward €. Young, Beverly Hills, 
hat fich mit Hurlburt Leslie Baumgard- 
ner, dem Pizepräfidenten der Holland 
Eorn Dil ECompant, verlobt. Frl. Young 
war vorher mit Roland Francis Hall von 
MWorceiter, Maff., verlobt, dem jie am 15. 
April vermählt werden jollte. Cie Töfte 
die Verlobung auf. 

— Wie die „Mertheimer Zeitung“ vom 
4. April berichtet, hat Herr Edward ©. 
Uihlein von Chicago zur Einführung des 
Unterrichts im Englifhen und Mafchinen- 
fchreiben in der Wertheimer Gewerbe— 
und Handelsjchule 4000 Mark geitiftet. 

Dr. Roinderter Smith Henjon, der 50 
Jahre lang Cchriftleiter . des „Baptijt 
Teacher“, einer in Philadelphia erjchei- 
nenden religiöfen Zeitichrift, war und 
bier früher 20 Jahre lang als Paſtor 
der Erſten Baptiſtenkirche, South Park 
Ave. und Oſt 31. Str. wirkte, iſt geſtern 
in ſeiner Wohnung Nr. 4621 Malden 
Ave. gejtorben. Er war früher in den 
meitejten Kreifen befanant, da er in allen 
größeren Städten der Vereinigten Staa 
ten fowie auch in Europa religiöje Vor- 
träge hielt. Vor fünf Jahren fette ex fich 
zur Ruhe, nachdem er torher, als Paſtor 
der Tremont Kapelle in Boiton, Mafi., 
tätig geivejen war. Der Verjtorbene hin: 
terlaßt jeine Wittive, Frau Edith Hen- 
fon, zwei Töchter, von denen eine als 
Brofefforin der Mufif an der Königlichen 
Akademie in London, England, tätig it, 
fowie fünf Söhne. Die Trauerfeier wird 
morgen Nachmittag in der North Shore 
Vaptijtenfirche jtattfinden, morauf man 
die Leiche nach dem Friedhof Oaftvoods 
überführen wird. 


Hotel Bismard, 
Sonntag: Table d’Höte, 
ſhine's Orcheſter. 


—_— |. 
Zurnbezirt Indiana, 


Mom: 


1Sapr,fa* 


Seine Tagfaung wird morgen in Sout 
Bend abgehalten, 


Der Turnbezirt Indiana wird mor= 
gen in South Bend feine jährliche 
Tagfagung abhalten. Yon Chicagoer 
Vereinen gehören dem Bezirk die Chi- 
cago Turngemeinde und der Zentral- 
QJurnverein an, die erjtere entjendet 
als Vertreter die Herren Ernit ©. 
Kußmwurm, Geo. U. Schmidt, Albert 
Teufcher, Louis O. Kohtz, Karl Co— 
belli, Wm. Schultz und Karl Eichin. 
Der Zentral Turnverein ſendet die 
folgenden Delegaten: Chas. E. Huch, 
Karl Barnitol, Chas. J. Bleich, Ed. 
Koepke, Chas. Glende, Frank Stock 
und George Driſſen zur Tagſatzung, 
morgen Vormittag um zehn 
Uhr beginnt. Die Delegaten reiſen 
heute Nachmittag um 3 Uhr auf der 
Lake Shore Bahn nach South Bend 
ab. 

—— —⸗ 7t— 
König Beowulf. 


Eine Kindertheatergeſchichte von Richard 
Win wer. 


Zu Suſes fünfzehntem Geburtstag 
ſollte unbedingt Theater geſpielt wer— 
den. 

Sp mwar’3 im Rate der Götter be- 
Tchlofjen worden, der fleinen Götter 
vom höheren Abe, die da in Quarta, 
in Tertia und der zweiten und dritten 
Klaffe der R’chen Höheren Mädchen- 
Thule fich zum gebildeten Menfchen zu 


ı trainieren hatten. 


Der Entjchluß ftand feit. 

Wo aber ein geeignetes Theaterjtüd 
hernehmen? Ein Stüd, das nicht zu 
lang und nicht zu kurz, nicht zu jchmwer 
und nicht zu leicht, nicht zu heiter und 
nicht zu ernft? Sufe Hielt etwas auf 
ji, da ihr die Kinderfchuhe längjt zu 
eng geworden; das heißt: nach ihrer 
Meinung! Für fie mußte etwas ganz 
Beſonderes, etwas Vernünftiges, 
durchaus Ernſthaftes beſchafft werden! 

Viktor hatte es! 

„Bravo!“ riefen alle, als er auf der 
Eisbahn ſeinen Plan enthüllte, ſelbſt 
ein Stück verfaſſen zu wollen. Apro— 
pos, eigentlich war es ſchon halb fertig; 
aber das ſagte er nicht, um mit der ra— 
ſchen Fertigſtellung deſto mehr impo— 
niren zu können. 

Zum Erſtaunen Suſes und Gerdas. 
Gertruds und Fridas, Marthas und 
Fritz' lag das große Drama „König 
Beowulf“ bereits bei der nächſten Zu— 
ſammenkunft fertig vor und brachie 
dem „Dichter“ zunächſt einen geräuſch— 
vollen Dankbarkeitserfolg ein. Sofort 
ging man an das Verteilen der Rollen, 
das nicht ohne erregte Debatten zu be— 
werkſtelligen wat. Ja, Suſes Mama 
glaubte öfters einer der allerſtürmiſch— 
ſten Sitzungen des Parlaments lau— 
ſchen zu dürfen, wenn ihr Weg ſie am 
Beratungszimmer vorbeiführte. Je— 
den Montag und Donnerſtag wurde 
die halbe Wohnung auf den Kopf ge— 
ſtellt, ohne daß auch nur einer von 
menſchlichem Rühren beſeelt geweſen 
wäre. Das verſtrömte man eben in 
das große Drama! 

Einmal wollte Mama Mäuschen 
ſein. Und was hörte ſie da? Eine 
große Auseinanderſetzung zwiſchen 
Viktor und Schweſter Ella, die beide 
für das große Stück verantwortlich 
zeichneten. Viktor hatte ſich genötigt 
geſehen, trotz ſeines innerlichen Stre— 
bens und ſeiner mannhaften Abnei— 
gung gegen alles, was dem „ſchwachen 
Geſchlecht“ allzuſehr entgegenkommen 
könnte, eine Art „Liebesſzene“ anzu— 
bringen, ohne die ihm eine Verwicklung 
der Handlung — er hatte ſich in der 
Schule gerade an Ovids „Verwand— 


lungen“ zu laben — unmöglich ſchien. 


Pyramis und Thisbe machten es ja 
auch ſo, warum ſollte er denn allein 
vor den letzten Konſequenzen des Dich— 
ter3 zurüdjchreden? Uber biefen Teil 
des Dramas zu dichten, das hätte fein 
„Mann“ der Welt von ihm verlangen 
fönnen, vor einer Darftellung folder 
Vermweihlihung mar feine Tertianer- 
bruft glatt zurüdgefchredt! Alfo hatte 
die jfrupellofere Schmeiter Ella jich 
erboten, diejen Zeil der „Dichtung“ zu 
verfaffen, was ihr aud troß ihrer 
fünfzehn Jahre überrafchend qut ge- 
lungen war. 

„Was doch die heutigen Mäbdel 


‚ clles für Gebanten im Kopf haben“, 
Mitglied der Legislatur von Wiston- 


fin, wird über Politif und Gefeß- ; 
Der | 


dachte Mama, als fie fich wieder vom 
Schaupla der Iheaterfchlaht ent: 
fernte, „in unferer Yugen hätte 


tein Meni an ſo elinas Base, 
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Kauft bei Krumm’s und jpart Geld 


Bargains für Montag, 
27. April 1914 


Echt ihwarze, nahtlofe Damenftrümpfe, 
reg. 1240 Werte, (6 Baar an den 5 
Kunden) fpeziell das Paar c 
1 Kilte Novelty Erepe, 27 Zoll breit, 
regul. 19c Werte ( 10 Dards an 1 0 
den Kunden) fpeziell die Ward ... c 
Blau farrirter Standard Schürzen-Ging- 
ham, regul. 7c Werte, (10 Dards 3 
an den Kunden) die Yard 40 
Keman Kimono⸗Stoff, ſehr hübſche 
Muſter, ſpeziell die Yard zu 

Schwarze Sateen und Pongee Shirt- 
Waiſts für Damen, reguläre 1.25 

Werte, ipeziell jede zu 

Kinderfleider, 3öe Werte, Ipeziell 1 9 
jedes c 
Kinder-Rompers, ertra Qualität 2 2 
35c Werte, zu c 
Balbriggan-Homden und Hojen für 
Männer, 50c Werte — 

jedes zu . c 
2 und 3 Strippen-Sandalen für Damen, 
Batentleder und Pict Kid — 
das Paar zu 


Bargains auf dem 2. Floor. 


Sleepy Hollow Rag. Rug. 
Größe 27x54, ſpeziell, jeder .... 


Fleiſch⸗ Spezialitäten J 


nur für Montag 
Leaf Lard, Pfund nur 
Loin Lamb Chops, Pfund nur.... 
Brisket Schinken, Pfund nur 
Frankfurter, 2 Pfund für 


— 


Bargains im Baſement 
nur für Montag 

Calcults Cedar Dil Mop, reg. En 

1.50 Werte, fpeziell für 8% 

D-Eedar Dil Mops, reguläre 

1.00 Werte, ipeziell für 

Mrs. Pottz Bügeleifen, 3 Eifen, Stand 

falter Griff, 95c Werte, ipeziell 

dg8 Set zu 55. 

Gaslicht, vollitändig, Brenner, Mantle 

und Ölode, vegulärer 35c Wert, 

Ipeziell zu 23. 

Toiletten-Bapier, feines Tiffue, volle 

7 Unzen Rolle, reguläre 5c Werte, 

ipeziell die Rolle zu 

„U Need Kt“ Ga8-Bügeleiien, 

3.50 Werte, fpeziell zu 1.95 
Groceery : Spezialitäten 
nur für Montag 

American Family Seife, — 

10 Stüd für 

Wajchblau, 3 Gallonen-Krug, fpeziell Se 
Amonia, 3 Gallonensfrug, Ipeziell Se 
Stärfe, arofe Stüde, 3 Pfd. für 10e 
Seifen-Chips, 3 Pfund für .......9€ 
Waſch⸗Soda, 9 Pfund für 

MWafchpulver, 3 regul. 5c PVadete . 
Toiletten-Seife, 12 Stüd in einer 29 
Schadtel, ertra ipeziell für © 


Sniders Catsup, große Flafche, nur 16€ 

Singer Snaps, frifch gebaden — 4: 
20 

Navy Bohnen, fancy Hand ges 

pflückte, 4 Pfund für 


das Pfund zu nur 
Mehl, zwei 5 Pfund Säde für .....25c 


Nach jechs Proben, während welcher gen Szenerie: 1. Akt: Jm Wald; dann 
ı im Haufe Beowulfs in Germanien. 2, 


die Schaufpieler erjt ihre Rollen lern= 
ten, bezw. von den liebensmwürbigen 
Kollegen eingepautt bekamen, folgten 
zwei Generalproben mit Koſtümen. 

D diefe at Proben! Wiamas Ge- 
duld war bis zum Ueußeriten ange- 
fpannt worden. Uber die Ruhe hatte 
jie nicht verlaffen. Ganze Teller mit 
Pfejferfuhen und Wepfeln waren in 
das Theaterzimmer gemwandert, und 
mit großem Hallo bis zum legten 
Hüppcyen vertilgt worden! Na, das 
iwar wohl eigentlich Die Hauptjache von 
der ganzen XTheaterfpielerei, diefes Zu=- 
fammenfein mit feiner Ausgelajfen- 
heit und, Blaufcherei, mit feinen „Xei- 
denſchaftsausbrüchen“, kleinen Zanke— 
reien und Verſöhnungsſzenen, die re— 
gelmäßig und pünktlich bei faſt jeder 
Probe ſich einſtellten. Die Ausfüh— 
rung ſelber, von der man ſich ja ſchon 
des Lampenfiebers wegen mächtig 
„graulte“, hing dann nur noch wie ein 
zweifelhaftes Etwas, das zwar auch 
Ehren bringen könne, daran. 

Papa wohnte den beiden General— 
proben bei und äußerte ſich geradezu 
anerkennend gegenüber den Leiſtungen 
der meiſten Mitwirkenden, die ſammt 
und ſonders in den groteskeſten und 
unmöglichſten Koſtümen ſteckten. Da 
waren Sandalen aus Filzſchuhen mit 
Schaltüchern, „Togas“ und Ueber— 
würfe aus Bettlaken und Tiſchtüchern, 
Sklavengewänder aus Teppichen und 
Bettvorlegern, Waffen aus Briefauf— 
ſchlitzern, Schilde aus Topfdeckeln und 
Wandtellern, kurz alles beiſammen, 
was aus Mamas Wirtſchaft nur ir— 
gend „abkömmlich“ ſchien. Hier fand 
denn auch Papa ſeinen kleinen Kla— 
sierteppich wieder, den er jchon feit 
mehreren Tagen fehmerzlih vermißt 
hatte und in einer Reinigungsanftalt 
glaubte: König Beomwulf3 Lenden ma 
ren damit männiglich gegürtet! 

Alfo man durfte allen Grund ha- 
ben, fih auf die Geburtstagdfeier zu 
freuen. 

Und fie fam. 

Um fünf Uhr, als Papa ins Zim- 
mer trat, fand er fchon die ganze Ko- 
rona um den riefigen Kaffeetifch ver- 
fammelt, inmitten von Blumen und 
Geſchenken. 

Als die erſten Mengen der Schlag— 
ſahne und mit und unter ihr die dazu 
gehörigen Tortenſtücke und Kuchen 
vertilgt waren und ſo dadurch leibliche 
Koſt die unvermeidliche Grundlage zur 
geiſtigen „höheren“ Koſt gelegt mar, 
verkrümelten ſich die „Mitwirkenden“ 
in ihre Gemächer zur Koſtümirung. 
Nun hatte man endlich Muße, den in 
foundfo vielen Exemplaren herumlie— 
genden Theaterzetteln die nötige Be— 
achtung zu ſchenken. Ei, wie das alles 
ſo geſcheit lautete, genau wie bei gro— 
ben Menſchen und richtigem Theater! 
Wahrhaftig! 

Plötzlich aber wurden die Zettel von 
einem eifrigen „Kaſſirer“ eingefordert, 
der ſie an der „Kaſſe“ gegen alles mög— 
liche falſche Geld verfeilſchte. Dann 
— dreimaliges Klingelzeityen; die Vor- 
ftellung beginnt: 

„König Beomwulf”, Irauerfpiel in 
bier Atten von Viktor Voß. Zur Auf- 
führung bearbeitet von Ella Voß. 

Perſonen: König Beowulf: Viktor 
Voß (hatte Papas Klavierteppich höchſt 
ſchief um und verlor des öfteren die 
Sandalen); Sigruna, ſeine Gemah— 
lin: Ella Voß (ſah reizend aus in Ma— 
mas Bettlaken und ſpielte ſehr, ſehr 
ernſt); Gertrud, deren Kammerfrau: 
Suſe Werner (vergaß immer den Ein— 
ſatz)y; Theuderich, Waffengenoſſe des 
Königs: Gertrud Schennis (geriet mit 
ihrem Barf gelegentlich in bedenkliche 
Kollifion); Fulvius, römischer Sena= 
tor: Frig Werner (fchrie, al ob er’3 
bezahlt friegte); Fulvia, feine Tochter: 
Gerda Müller (fpielte reizend harmo- 
nifeh, nur nicht auf ihrer verjtimmten 
Harfe); Lyeisfa (!), deren Wartefrau: 
Frida Seffner (hatte fchredlicheNnaft); 
Dtagar und Xftolf, zwei Germanen: 
Martha led und Frig Werner (fonn- 
ten ebenfall3 mit. ihren Bärten nicht 
aurechtfommen); Klaudius, Sklave: 
Sufe Werner (t 
\inmer Mamas 


| 


tlor im biefer Rolle I 
to J Iwıage TI), ı, 


Alt: Vor dem Haufe in Rom. 3, Attz 
Im Haufe Fulvius’ in Rom; Szene in 
Germanien bei Beomwulf. 4. Alt: Im 
Haufe des Fulvius. — Nah) dem u 
Akt große Baufe (dauerte lange genug, 
da der Vorhang total faput gegangen 
war). Kofjtüme nad) Entwürfen von 
Ella Voß. (Die Ueberwürfe übertras 
fen die Entwürfe!) Regie: Vittor Voß 
(regierte vortrefflih). Anfang 6 Uhr, 
Ende 148 Uhr. 

Als da3 große Werk endlich volle 
bracht war, fannte der Beifall feine 
Grenzen, und aud) Tante Anna und 
DOntel Heinz, die ertra dazu einen mei- 
ten Weg gemacht und e3 jich nicht Hatz 
ten nehmen lajfen, der „Urauffühe 
rung“ von „König Beomulf“ beizus 
wohnen, Elatjchten mächtig Beifall. E3 
mar auc) jehr fchön. Und Tante Anna 
behaupiete, ganz gerührt gewejen zu 
fein, al3 der leichtfinnige König Beo- 
wulf, nachdem er in Germanien feine 
Sigruna verlaffen, um in Rom Geräls 
fen an der fchönen Fulvia zu finhen, 
diefe doch fofort aufgegeben, als die 
Schöne an feiner Bruft das Amulett 
der Gattin bemerft und er daburd) 
plöglih an feine Untreue gemahnt' 
worden. Und wie ergreifend habe e 
gewirkt, al® Gigruna ihn bei ber 
Heimfehr zuerft umarmt, dann aber— 
ermordet habe, um ich endlich jelbit 
den Tod zu geben. (Papa hatte einen 
Pappdolch verfertigt, um den fie ihn 
dringend gebeten!) 

Dntel Heinz war direft boshaft; er 
wollte fich nicht ausreden laffen, daß 
all die reldherrngejchichten, die Die 
Schüler. in der Schule lefen, all die 
Dinge mit Mord und Zotfchlag mo= 
möglich eingerwirft hätten auf das Ge= 
müt und die Phantafie des „Dichters“, 
deffen „König Beomulf” der Nieder- 
Schlag Jolcher Einwirkungen feil Der 
Törichte! Wie wenig fannte er das 
Wesen des Dichtergenies! 


— — —-- -- — 


Auch ein Nrtheil, 


Ein unveröffentlichtes Tagebuch 
Stendhals (Henri Beykes) erfchien dies 
fer Tage in Paris. Die Aufzeichnuns 
gen jtammen aus dem Nahre 1806, 
als Stendhal eben die faufmännifhe 
Laufbahn endgiltig aufgegeben hatte 
und als Aififtent des Kriegstommife 
ſärs nachBraunſchweig geſchickt wurde. 
In dem Tagebuch werden die deui—⸗ 
ſchen Lektionen, die der Verfaſſer von 
„Rouge et Noir“ damals nahm, ſehr 
anſcheinlich geſchildert. Wir erfahren 
ferner, daß er durch Uebung im Waf⸗ 
fengebrauch es bis zu 800 Piſtolen⸗ 
ſchüſſen in der Viertelſtunde brachte. 
Außerdem enthält das Tagebuch auch 
die Schilderung verſchiedener Liebes⸗ 
intriguen des ſonſt als Frauenhaſſer 
verſchienen Stendhal. Eine gewiſſe 
„Minette“, die Braut eines Herrn v. 
Heerte, ſpielt dabei die Hauptrolle. 

Intereſſant ſind auch die allgemei⸗ 
nen Beobachtungen Stendhals über die 
Deutſchen: „Die Kälte der Deutſchen 
erklärt fich jehr qut aus ihrer Nahe 
rung. Schmarzbrot, Butter, Mil 
und Bier werben bei ihnen verzehrt, 
Kaffee nehmen fie zwar auch, aber fie 
müßten Wein trinten, und zwar recht 
ftarfen, um ihre fchmerfälligen Muss 
feln in Bewegung zu bringen. Gie 
fonnen nicht ohne Frauen und viele 
Kinder leben. E3 find nur wenig bes 
trogene Ehemänner bei ihnen anzutref⸗ 
fen. Die Nation ift jehr verirauend« 
felig; ein Beweis dafür find die zahle 
reihen Geldfendungen durch die Poft, 
Die großen Herrfcher des 18. Jahrs 
bunderts, Friedrich der Große und 
Katharina IL, entjtammen dieſem 
Volke. Aber ich kann nicht finden, 
daß die Deutſchen ſeit ihrer Karakleri⸗ 
ſirung in der Germania des Tacitus 
degenerirt ſind.“ Daß die Deutſchen 
nicht degenerirt find, ftimmt zum Glüd 


auch heute noch; und daß die Nation 


vertrauensfelig ift, ftimmt auch — Teis _ 
der! —, menn ed auch niemandem 
mehr einfollen wird, die Unzuverläfe 
figteit der Poft als Argument für biefe 


zurıhre 
ZN 





ET ET BRETT RAT 


Diefer Kupon und Se 


kaufen 5 Parbs ber 
feinen franzöftichen Ba=- 
lenciennes - Einfäße— 


e8 ift eine 


we — das einzelne 
allein ift —* 


25c wert. — von 10c pro 


9 Quart enthal- 
tender galvanifirter 
‚Scheuer-Eimer — 
rinnt nicht und alle 
find in tadellojem 

uftande — ipe- 


ed Preis mit 
fem Kupon nur 


sc 


4 = fa genähter 
Teppich-Beien, von 
gutem Korn ge= 
macht — regulärer 
25 Wert — ipe- 
zieller Preis in 
diefem Berfauf — 
mit Kupon nur 


10. 


100 Fuß Wäſche⸗ 
Leine — gemacht 
aus ſtarkem gefloch⸗ 
tenem Cord — ſpe⸗ 
ziell in dieſem un— 
gewöhnlichen Ver— 
fauf — mit diejem 
“ KRupon nur 


23. 


aus = Slipper für 

Änner, aus ichwar= 
zem und lobfarbigen 
Kid, mit joliden Yeder- 
Sohlen und Abjäten; 
regulär 81.25 — mit 
diefem Rupon nur 


85c 


1m mon 


ISAVE. 


Bafement. 


10Quart enthal⸗ 
tende Gießkanne, 
aus ſchwerem Blech 
— eim unvergleich- 
licher Wert in dies 
fem ungewöhnlichen 


Berfauf für 1 9. 


Nr. S—fchmerer 
blecherner Waſch⸗ 
keſſel mit kupfer— 
nem Boden; 

nur 


Scheuer-Bürſten 
m. ſolider Rückſeite 
—10c Wert, 

das Stüd zu c 
Grau emaillirter 
Topf-Deckel — in 


allen Größen 4 
zu c 


für Damen 
Abſätzen — zu 


in 


3% 


er 


— — 


oleichlihe Waare und 
repräfentirt einen Wt. 


Serge Haus-Slipper 


foliden Yederjohlen und 


allen Größen 
der reguläre Pr 
trägt 7506; m. Kupon 


faufen 5 Spulen von 
King's baummollenen 
Garn — bies ift eine 
tadelloje gute Waare. 


unvers 
irgend 


Yard. 


— — 


— 


F Chicago Ave. near Ashland 


—J 
— Groceries 
Armours Lighthouſe Wäſche⸗ 
Seife — 5 Stüde für 
White Borar Noodle Seife- 
Chipe — 3 Ph. für...... 
Beite Stärke in großen Klum- 1 0 
pen — 3 Pfund für c 
Ertra fancy Peaberry Kaffee 2 J 
in dieſem Verkauf das Pfund... c 
Mager Bicnic-Scinfen, 12? 
in diefem Verfauf das Pfund 40 
Lighthouſe Cleanſer — drei 11 
Büchſen für c 
VBorzügliche fleifhige Tomaten, 
die Büchle für . 
White Douje Catfup—25c Flafhe— 
in diefem Berfauf foitet die 
Flaiche nur 
Singer Snap — in diefem 
Berfauf das Pfund.... 


Auger Maktaroni u. Spaghetti 
— 3 Pfund für 


c 
c 


11 


I Geitreifte Gingham- 
und Chambray Unter- 
röde für Damen — 
35c wert — der fpe= 
zielle Preis beträgt 
ın diefem Berfauf bei 
Uebergabe dief. Kupons 


19. 


mit 


es it 
baben 


ei® be= 


faufen Brajfiere, der 
einen Wert von 25c 


repräfentirt 


vorhanden. 


Knaben: Rniderboder 
— gemilchte Wolle — 


Qualität — in dies 
jem ungewöhnlichen 
Berfauf tit der Preis 
mit upon nur 


ah 


DIVE ERZERE 238 Er N SEN NEPee 
a 


Diefer Kupom m. 150 
faufen eine Dard un- 
ferer geftreiften Ratine 
— die einen Wert 
von 29 repräfentirt. 


in 
einer Größe 


Diefer Kupon u. 
5c kaufen eine Wd. 
von unferen 
ichlicht » farbigen 
Larons, die einen 
Wert von 15c 
repräfentiren. — 


Diefer Kupon n, 
59 Dualität — , 
fanitäre Federn — 2% Taufen eine 


das Pfund 
fpeziell zu 42. 


6c rot umrandete 
reinleinen Serviet- 
ten — gefranit — 
nur 6 an jeden 2 1 

Kunden; St. 42C 


s2 Fiber Suit- 
Cafes, mit ftarfem 
Griff und Schlöff.; 


24 Z0ll— 1. 29 


fpeziell zu 


72x90 gebleichte 
Bettüder — mit 
geichweikten Näht., 
50c Werte und nur 
4 an jeden Kunden 


— ſpeziell 3. 


das Stück 


Dard von unſer. 
543öll. halbwoll. 
Shepherd Checked 
Suiting im Werte 
von 59. — 


Diefer Rupon u, 
84c faufen eine 
Yard von une 
rem 15e Seer⸗ 
ſucker Gingham. 


N 


81 Negligee-Semden 
für Männer — mit 
ertra Kragen und 

franzöftihen Euffs — 
mit QTajche etc. 

ipeziall in unjerem 
Berfauf mit Kupon 


63: 


dies die 2ö5c 


19. 


a 7 


Lokalbericht. 


Bevorftichende Bergnügungen, 


Der Bayern Frauenpverecin 
wird am heutigen Samstag, 8 Uhr 
Abends beginnend, jeinen jecyiten Staliko= 
ball in der Teutonia Qurnballe, Ede 53. 
Etr. und Aihland Ave,, veranitalten. Da 
alle vorhergegangenen Feitlichteiten die- 
je8 Vereins ‚etö erfolgreich verliefen, jo 
bemübt jich da3 Stomite aud) Diesmal, den 
Bejuchern einen genufreichen Abend zu 
bereiten. Gute Mujit, gute Getränfe 
und ein feines Eiien zu mähigem Breite 
erwartet die Gälte. edermann sit 
freundlich eingeladen. Das Komite be— 
itehbt aus den Damen Anna Zipf, Präſi— 
dentin; Mazyuceibe Wahl, Marie Hoef> 
lein, Ella Bidinger, Varie Werner und 
Amalie Bertin. 

Einen Veilchenball veranſtaltet der 
Nord-Chicago Frauenverein 
an dem heutigen Samstag, in Hack's 
Halle, 1764 bee Str. Eintritt 
S5c. Um Vorkehrungsausſchuß ſind die 
Damen Karoline Willeke, Präſidetin; 
Margarete Ertel, Vorſitzende; Roſe 
Poetſchar, Sekretärin; Mathilde Reifen⸗ 
berger, Schatzmeiſterin; Roſa Grandke, 
Katie Flatig. 

Der Deutſche Verein Alpen— 
roſe veranſtaltet am heutigen Sams— 
tag Abend, in der hillerhalle, 1560 
Wells Str., nahe North Ave., ein Tanz⸗ 
tränzchen in Verbindung mit Agitations⸗ 
verſammlung. Die Präſidentin, Frau 
Emma Stamm, und die Mitglieder Luiſe 
Mattern und Theodor Timmermann fors 
gen für eine gemütliche Unterhaltung. Der 
Verein nimmt un dem Mond Manner und 
Frauen im Alter von 18 bi3 55 Nahren 
frei und obne Worunterfuhung auf. Er 
bezahlt $5 die Woche Strantengeld auf Sie 
Dauer von 6 Wochen im Nabre und $100 
Sterbegeld. 

Ein Bodbierfejt fündigt der Verein] 
der Brandenburger für den 
heutigen Samstag Abend in der Senes 
felder Halle, 1514 Wells Str., an. Ullers 
lei heimatlicde Unterhaltung, wie fie zur 
Ichönen Bodzeit in Berlin und Umgegend 
üblich ijt, jteht auf dem feuchtfröhlichen 
Brogramm. 

Der Südungarijde Damen 
hor Hält am morgigen Gonntag 
in Count? Halle, 1500 Sedamwid Str., 
Ede Bladhawwt Straße, fein Frühjahrs— 
Ionzert ab. Da3 Programm umfat Ges 
Jang, tomifche Aufführungen und Tanz. 


An dem morgigen Sonntag wird 
der Hannodcraner amd Brauns 
Ihmweiger Damenpderein in 
Richters Halle, VBelmont und Hohyne Ave., 
jein 10. EStiftungsfeit mit Ball feiern. 
Das Feit beginnt um 4 Uhr Nachmi 
tags, und der Eintritt fojtet 250. Ceis 
tens de3 aus den Damen Auquite Schrrs 
der, Präjidentin; Kojefine Alinfhammer, 
Antoinette Apel und Babette Lehmann 
bejtehenden FFeitausjchujjes wird Alles ges 
tan, wa3 den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten vermag, insbejon= 
dere wird für gute Mufit und gutes GEj- 
fen gejorgt. Am Feitabend lönnen Da— 
men im Alter von 18 bis 55 Kahren fich 
frei in den Verein aufnehmen lajjen. 

Der Gemijhte Chor Germas 
nia beranitaliet am morgigen Sonn: 
tag fein Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Hads Halle, 1764 
Zarrabee Strafe. Anfang 3 Uhr Nadh- 
mittags, Tidet3 25 Cents im Vorver—⸗ 
Tauf, an der Kafie 35 Cents. Ein tüd)- 
tige? Komite iit jeit Wochen an der Ars» 
beit, allen Bejuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Xerjchiedene Ges 
jangvereine haben ihre Mirwirkuig zus= 
gest. „Auch wird ein vortreffliches 
Thenterjtüd aufgeführt, welches die Ladı- 
mu3feln in Vemegung jeben teird. 

‚Der Siebenbürgijd - © 
fiihde Augendbund 
am morgigen Sonntag 
Halle, Haljited nahe North Ave., jein 
erjtes Frühlingfeit, zu welchem alle 
Sreunde und Gönner freundlichit einge: 
laden werden. Das Stomite hat, wie im: 
mer, für gute Mufit und Getränte be- 
tens gejorgt, jodah alle Bejucher jich in 
berzlichiter Weije amüjiren werden. 

Die Eintraht League Nr. 7, 
United League of America, wird am 
morgigen Sonntag, beginnend um 4 
Uhr Nachmittand, eine NAgitationsver- 
Sammlung in McDermott3 Halle, 54143 
Alhland Ave., abhalten. Der Zived die- 
er Berfammlung if, Männern und 

rauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 

elegenheit zu geben, der Gterbefaiie 
ohne ärztlihe Unterjuchung beizutreten. 
Der Supreme-Präfident und Cupreme- 
Sekretär, jfowie andere Sprecher werden 
antvejend fein, um die guten Ytmede, die 
der Orden verfolgt, flarzulegen. Für 
freie8 Bier und quten Imbiß ift bes 
ftens geforgt. Alle, welche diefem alten, 
ftet3 bewährten und beliebten Orden bei- 
autreten wünschen, find herzlich twillfom- 
men. 

An dem morgigen Sonntag beranitals 
tet — ——— 
eine de eatervorſtellung in Hör⸗ 
xKexs Halle, 2188 Blue Island Abe. Mebs 


Art 


ım 
ul 
_ 


> äcd- 
veranſtaltet 
in Fleiners 


rere altbewährte Schauſpielkräfte, wie 
ganııy bon Bergert, Linda Schmidt, 
‚srieda Koh, Kate Auftin und Aulius 
Löffler, der auch die Spielleitung übers 
nommen bat, werden mitwirten. Zur 
Aufführung kommt die urkomiſche Poſſe 
„Bummelfritze“, welche nicht verfehlen 
wird, die Lachmuskeln der Zuſchauer 
kräftig in Bewegung zu ſetzen. Jeden⸗ 
falls mwird es der Xiederi..fel Einigfeit, 
wie biöber i..ımer, auch diesmal gelingen. 
ihren Rubliftum einen recht vergnügten 
und unterhaltenden Abend zu verichaffen. 

Zur Feier de 2djährigen Stiftungs— 
feites der Körnerloge Nr. 54, Or- 
den Mutual Brotection, am morgigen 
Sonntag in VYondorfs Halle, an 
North Ave. und Halited Str., werden die 
Mitglieder und Freunde diejfer größten 
Loge de3 Orden? jich in Schaaren einitels 
len. Gilt e8 doc, ein Feit feltener Art 
zu begehen. E3 ijt au diefer Feier don 
einem rübrigen Vorkehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan worden, um jie 
glänzend zu geitalten, jondern fie mird 
noch einen beionderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Für Unterhals- 
tung jeglicher Art, Erfrifchungen und 
ſelbſtverſtändlich Tanzmuſik iſt Sorge ge— 
tragen. In den Jahren ihres Beſtehens 
hat die Loge Taujende vs: Dollars an 
Kranken⸗ und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt und iſt den edlen Zwecken des 
Ordens ſtets pflichtgetreu nachgelommen. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Or—⸗ 
densmitglieder mit Abzeichen haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feſte der Loge 
in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 

Sein 20jähriges Stiftungsfeſt wird der 
AUltdeutihe Unterftüßung 
berein bon Chicago am morgigen 
Sonntag in der großen Wider Bart 
Halle fejtlicd begehen. Ein r.:.dhhaltiges 
%rogramm, bejtehend aus Konzert⸗, Ge⸗— 
jang- und komifchen Vorträgen, fommt 
zur Aufführung, und es können den Bes 
uchern einige angenehme Stunden bers 
Iprochen werden. Nach Beendigung des 
Programms Ball. Anfang des eites 4 
Uhr Nachmittags. Eintrittstarten im 
Vorverfauf 25 Cents, 50 
Cents die Verſon. 

Sein erſtes Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball, feiert der Deuts 
Ihe Hof Germanta Nr. 4988 de3 
Unabhängigen Ordens der Foreiters am 
morgigen Sonntag, beginnend um 
3 Uhr Nachmittags, in der La Calle 
Turnhalle, Zarrabee Str. und Garfiled 
Avenue. Ein tätiger Feitausichuß, bes 
itehend aus den Herren Ludwig Schirs 
mer, Heinrich Eichner, Dr. Eugen, Th. 
dD’Andraiin, Franz Hedl, Louis Deiter- 
reich, Phillip Hanus, Fred Yimmermann, 
Franz Doerner, Anton Vegh und Math. 
Ktoffler, it jchon jeit Wochen bemüht, 
diejes Feit zu einem erfolgreichen zu ges 
ftalten. Ein auderlefene® Programm, 
einjchlieglih der Mitwirkung mehrerer 
Vereine, ijt borgefehen, und bürgt dafür, 
dab den Feitteilnehmern genufreiche 
Stunden in Ausficht jtehen. Eintrittö- 
farten often im Vorberfauf 25c für Herr 
und Dame; an der Kafie 25c die Berfon. 
_ Ein mit Agitation verbi.ndenes großes 
Scyürzenfeit veranitaltet der Bringej- 
JinHeinric Deutiche Unteritüßungs- 
verein in Eiebens Halle, 1457 Elnbourn 
Apenıe, am morgigen Sonntaa, von 4 
Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
find in den Händen der Damen Anna 
Anders Präjidentin: Karoline Meinte und 
»aztlie Baade, des Herrn Theo. Timmer- 
mann und der anderen Beamten des 
Vereind. Eie werden ihr Mönlichites tun, 
um den Bejuchern einen vergnügtenAbend 
Gent3. die Rerfon. 

Der Arion Männcerdor veran- 
italtet am morgigen Sonntag Abend im 
cberen Saale der Lincoln Turnballe, Di: 
veriey Parfman und Sheffield Avenue, 
eıne Humortitiiche. Abendunterhaltung, 
welche gleichzeitig eine allgemeine Ab- 
jchtedsfeier für die Teilnehmer an der 
Curopareije jein wird. Die Portehrun: 
gen werden bon den Serren X. Manz, 
Mat. Nieiver, Charles Kebde, J. Kuhns 
und Joſ. Becker getroffen und ſichern al— 
len Beſuchern vergnügte Stunden. Das 
Unterhaltungsprogramm zeichnet jich 
durch reichhaltige und vieljeitigne Gedie- 
nenheit aus. Gintritt3farten foiten 25 
Cents. 

Die Diſtrikte 387 und 409 des De u t⸗ 
ſchen Unterſtützungsbundes 
veranſtalten am morgigen Sonntag, 
Nachmittags 4 Uhr, eine gemeinſchaftli— 
che Agitationsverſammlung in der Sene- 
felder-Halle, 1514 Wells Str., in der 
Herren und Damen im Alter von 18 bis 
55 Jahren frei aufgenommen werden. 
Der Deutſche Unterſtützungsbund iſt ei— 
ner der ſtärkſten deutſchen Vereine, hat 
22,000 Mitglieder, 81,000,000 Vermö— 
gen, zahlt Krankengeld ſauf 50 Wochen 
und bis zu 31000 Sterbegeld. Nach der 
Verſammlung findet ein gemütliches 
Tangkrängchen ftatt, zu welchem der Ein» 


an der Kalle 


tritt frei tft. Für gute Mufit und Unter- 


haltung ijt beiten3 geſorgt. 
Ein Kaffeekrängchen und Kappenfeſt 


hält der Germania Srauenbers_ 


ein am fommenden Mittivoch in der 
Wider Part Halle ab. Die Tamen de3 
beliebten Vereins Haben Alles recht Ichön 
vorbereitet und erivarten zahlreiche Betei- 
ligung ihrer Freunde, indem fie ihnen 
einige Stunden heiterer Unterhaltung in 
Austicht ftellen. Angefangen wird um 
1 Uhr Nachmittags, der Eintritt fojtet 15 
Gent3, 

Am fommenden Camijtag feiert die 
VBiltorialoge Nr. 3, DOM U, 
ihr Maifeit, verbunden mit T ı und Ver» 
loofung in der Kabinethalle, Efe Yar- 
rabee und Wiskonſin Str. 
bergegangenen Feitlichteiten diejer belieb- 
ten Loge erfolgreich. verliefen, jo hofft da3 
Komite, auch diesmal den Bei: d,ern einige 
genußreidhe Stunden zu bereiten. Es hat 
audh für aute Mufik, feines Ejjen und 
aute Getränte beiten gejorgt und eriwars 
tet einen recht zahlreichen Befuc der Mit» 
glieder, Freunde und Gönner. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 25c. 

Den Einzug des Holden Mai gedenft 
ber BPfälzerNationalf$rauen 
berein mit einer echt pfälzerijchen 
„Maiterwe“ zu feiern. Am kommenden 
Camitag Abend joll das Feit in FFlei- 
ner3 Halle an Halited Str., nabe North 
Ave., abgehalten werden, und ein tätiger 
und erfahrener Feitausfhuß, an deilen 
Spibe die Präjidentin Anna Broman 
fteht, ift mit den Vorkehrungen beichäftigt. 
Dab die Damen den Bejuchern einen 
fröhlichen, ımterhaltenden Abend bieten 
werden, wiz) Jeder chn: Weitzres ar: 
nchmen, der den Berein, jeine Kreije und 
feine Seite kennt. 

Der Htord Chicago Deutide 
Gegenjeitige Unterftüßung % 
berein feiert am Eonntag, dem 3. Mai, 
fein 12, Stiftungdfejt in Fleiner3 Halle, 
1633 N. Halited Str., von 3:30 Nachmits 
tags an. Das Vergnügungstomite, das 
auf das Beite Eorge getragen hat, um 
dieſes Feit als einen — zu feiern, 
verſichert, daß allen Beſuchern einige ge— 
nußreiche Stunden geboten werden. Für 
gediegene Unterhaltung und für Tanz» 
mufif ijt beitens gejorgt. Der Gemijchte 
Chor Fidelia wird feine jchönjten Lieder 
zum Beiten geben, auch werden zwei Ko— 
mifer bon Huf ihr Beites tun, um Die 
Unmefenden zu unterhalten. Auch für 
gute Speifen und Getränfe hat das flo» 
mite gejorgt. Qidet3 25 Cents im Vor⸗ 
verkauf, an der Kafie 35 Et3. die Perfon. 

Ihr zweites Ctiftungsfeit, verbunden 
mit Injtallirung der Beamten, feiert die 
Hohenzollernloge Nr. 23 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern am Sonn⸗ 
tag, dem 3. Mai, in Counts Halle an 
Sedgwick und Blackhawk Str. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittstarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Cents. Die Loge iſt die 
jüngſte des Ordens und hat bei allen ih— 
ren Feſtlichkeiten gezeigt, daß ſich ein Je— 
der aufs Beſte bei ihr amüſirt. Ver— 
ſchiedene Geſangvereine haben ihre Mit- 
wirkung zugejagt, und jomit find jedem 
Beſucher einige genußreiche Stunden ge— 
fihert. Ein tüchtiges Komite unter der 
Zeitung der Prafjidentin Marie Strid: 
it jeit Wochen an der Arbeit, diefes Feit 
zu einem qalänzenden zu maden. Für 
gute Musik tft gejorgt. 

In der Nordieite Turnhalle findet am 
Conntag, dem 3. Mai, eine Unterhaltung 
zum ®ejten des Bettelausträgers Her» 
mann Seller jtatt. Ein vielieitiges Wro- 
gramm mird in Ausjicht geitellt, befon=- 
der3 veriweiit der VBenefiziant auf vie 
Mitwirfung von Hauptkräften des Deut: 
Ichen Theaters, der Direktoren Haupt und 
Danner, der Herren Ferrh Körner und 
Albert Sondern und der Damen Angele 
Erone und Nulie Niemann. Wuch be- 
fannte Soliften, wie Fri. Rofefine Then, 
Gejang; Frl. Hedwig Rahn, Zither; der 
Mufikflub des „Aungerr Männerchor” 
und andere befannte Coliiten ımd 
Ballmann3 Orceiter werden fich aleich- 
fall3 an den Porträgen und Attraktionen 
aller Art beteiligen. Da3 reichhaltig zu— 
jammengeitellte Programm wird den Beis 
fall der Befucher finden und fichert ihnen 
unterhaltende Stunden. Der Bejud iit 
auf 4 Uhr Nachmittags Fritgejekt. Ein 
tritt3farten fojten im Worverfauf 35 und 
an der Kafle 50 Eent3. 

Der Schwäbiſche 
bund wird am 
tag, dem 3. 
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äanger- 
Sonntag Nachmits 
Mai, in Yondorfs 
Halle feine Freunde bei einem 
Konzert und Ball um jich ver 
fammeln. Aus dem Programm, da3 um= 
ter Leitung bon Herm Karl Gußtwiller 
gejungen werden mird, jeien die Chöre 
„Biltringer Mari“ von Kojchat, „Heim- 
fehr de3 Berbannten“ von Uttmann, 
„De3 Schänten Haus” von Gundlach, 
„Am Ort, vo meine Wiege ftand“ von 
Handiverg und „Wie’3 daheim var“ von 
MWohlgemuth erwähnt. Dem Humor wird 
durch zivei Aufführungen: „Die drei 
Kafen“ von Franz nnd „Eine vereitelte 
Eheicheidung“ von Simon gehuldiat twer- 
den, und al3 Soliſten werden die Herren 
Alfon3 Uttenmweiler und Kafob Schlenfer 
mit einem Duett und Karl Gubtviller ir. 
mit einem — — zur Uns 
terhaltung beitragen. ie Vorfehr- 
ungen zu dem Weit des jekt 20 
Sabre alten Ber den 
den j 


„Zu erwähnen i: 


Da alle vor⸗ 
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toften orve 25 
50 Eent3 die Perjon. 

Am Samstag, dem 9. Mai, feiert der 
Hamburger Klub in der großen 
Wider Park Halle, 2040 Weit North Ape., 
ein große3 Sommernachtsfeit, bejtehend 
in Vorträgen und Ball. Das Komiie, 
welche die Leitung diefe Feſtes in 
Händen_bat, teilı mit, dat das Feſt in 
einem Sommergarten, wie e3 um Ham« 
burg herum jo viele gibt, abgehalten wird 
und nicht in einem fahlen Tanzfaale. 
möglichit hellen Koftümen zu erfcheinen. 
1 noch, dat das Stomite 
den Tanzmeiiter R. G. Huntinghoufe und 
Fräulein Chriftine Jenfen engagirt bat, 
damit fie im Laufe de3 Abends den An 
mwejenden den Tango und andere neue 
Tänze vortanzen. Anfang 8 Uhr Abends. 
Der Eintrittspreis ift im Vorverkauf 50 
Eent3 die Perfon, an der Kajje $1.00 ie 
Berfon; Garderobe frei. Tidets find Jet 
allen Mitgliedern zu haben. 

Ein Maifeit, wird ier Kaijer 
Sriedrih Gegenfeitige Un 
terftügung3pberein am Samitag 
Abend, dem 9. Mai, in Springsguths 
Halle, Ede Willotiv und Halited Str. fei— 
ern. Die Herren bom Vorfehrungs- 
ee Fred. Heiden, Guitad Halben 
und John Gron, werden eine jchöne Mais 
frone zur Verlojung bringen, haben ein 
gutes Orcheiter zur Konzert» und Tanz 
mujif gewonnen und Merden aud) 
namentlih für gute Epeifen und Ge— 
tränte Sorge tragen. ine bejonders 
feine Maibowle wird nicht fehlen, und 
—— werden die Teilnehmer einen 
höchſt vergnügten Abend verleben. Das 
Feſt beginnt üm 8 Uhr Abends, der Ein⸗— 
tritt koſtet 15 Cents. Alle Freunde und 
Bekannte ſind eingeladen. 


Am Samstag, dem 9. Mai, Abends von 
8 Uhr ab, veranſtaltet die Baõr wärt— 
loge Nr. 1278 des Ordens der Ehren—⸗ 
ritter und Damen in den unteren Räu— 
men der Lincoln Turnhalle, Ede Chef» 
field Ave. und Diverſey Parkwah, ein 
großes Maifeſt, bei welchem eine pracht— 
volle Maikrone der beliel teſtendame ver⸗ 
liehen wird. Wer ſchon einmal Gelegen— 
heit hatte, einer Veranſtaltung der Vor— 
wärtsloge beizuwohnen, weiß, daß ſie 
es verſteht, Feſte zu feiern, und daß die 
Beſucher vollauf auf ihre Koſten kommen. 
Die Muſik wird dafür ſorgen, daß die 
Tanzluſtigen möglichſt wenig Ruhe ha— 
ben. Der Eintritt Foitet 2dc die Perjon. 

Der befannte Eljah » Lothrins 
ger Mufitperein von Chicago, uns 
ter Direftor Emil Spante, Hält am 
CSamötag, den 9. Mai, Abends 8 Uhr, in 
Eount3 Halle, 1500 Gedgwid Str., nahe 
North Ave. ein Maifejt mit siongert und 
Bal ab. Alle Elfah-Lothringer, Towie 
alle Mufitfreunde find eingeladen,fo zahle 
reich al3 möglich diejes Feit mitzumachen. 
Da3 Programm ift je : reichhaltig, aud) 
fie Erfeifchungen it beitens gejorgt; ein 
bemährtes Nomite hat die Vorbereitungen 
zu dem Fejt in Händen. 

Ein Maiglöckchen-Kränzchen veranſtal⸗ 
tet der Freundſchaftsſtamm Nr. 
24, U. O. R. M. Schweſtern, am Sams⸗ 
tag Abend dem 9. Mai, in kleinen Saale 
von Schönhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave. Der Vorkehrungsausſchuß 
hat keine Mühe geſcheut, um das Feſt zu 
einem recht angenehmen zu machen und 
den Beſuchern einige fröhliche Stunden 
zu bereiten. Wer zuvor ein Vergnügen 
dieſes Stammes beſucht bat, kann bezeu⸗ 
gen, daß er ſich köſtlich amüſirt hat. Für 
trockene und naſſe Erfriſchengen wird 
auf das Beſte geſorgt, dafür bürgt das 
Komite mit der Präſidentin M. Anderſen 
an der Spitze. Der Eintritt fojtet 25c 
die Berfon. 

Am Samftag Abend, dem 9. Mai, 
feiert der Gegenfeitige Unterjtügungss 
verein Douglas, Seftion 5, ein Mais 
feit mit WVerloofung einer Mailrone in 
der Stabinet Halle, Zarrabee und Wis- 
confin Str. Die Vorbereitungen jichern 
den Teilnehmern _ bergnügungsreiche 
Stunden für eine Gintrittsgebühr von 
25 Cents. Kojtenfrei ijt aber an diejem 
Abend die Aufnahme von Männern und 
Frauen im Alter von 18 bis 52 Sahren 
in den Verein, melcher in Krankheitsfäl— 
len 8 Wochen im Jahre 85 die Woche 
zahlt und in Todesfällen den Hinterblie- 
benen $300, 

Der deutiche Mthletenflub „Sieg: 
fried“ hält am Samstag Abend, dem 
9. Mai, in NMordarf3 Halle, North Ave. 
und Halited Str., fein ziveites Stiftungs— 
feit ab. Bei diejer Gelegenheit werden 
janımtliche aktiven Kräfte im Schwerge— 
teichtheben, Nongliren und Ningen und 
in der Afrobatit auftreten. 

Der Gemijhte Chor Fidelia 
hat da3 12, Jahr feines in weiten Streifen 
gern gejehenen Dajeind vollendet und 
wird das Ereigniß am Sonntag, dem 
10. Mai in Yondorfs Halle mit einem 
großen Freudenfeſt feiern. u Inter: 
haltung der Gäite ftellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmufik, jon= 
dern er hat jich auch der Mithilfe bes 
währter Soliſten verjichert, melche den 
Humor und die frohe Laune nad) Kräften 
fördern werden. Demjelben Zmed dient 
auch ein neues Theaterjtüd, durch deijen 
Aufführung die Lacdhmusfeln ebenfalls 
in QTätigfett gejebt werden follen. Das 
Programm und da ganze Fejt werden 
bon den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Bori.; Franzisfa Pankoni, Selr.; Julius 
Cplittgerber, Schabm.; Emilie Wenig, 
Louife Matjchte, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Cachd, Hermann Müller, 
Hans Kosmatſch, Joſeph Fiſcher und 
Anton Langhammer ſorgfältig vorberei— 
tet. Eine Anzahl befreundeter Bereine 
wird an Dem zeit teilnehmen. 

Am Donnerstag, dem 14. Mai, hält 
der Humboldt Bart Frauen 
berein in Schönhofens Halle ein mit 
Verloofung verbundenes Maiträngchen 
ab. Ein bemährtes Komite unter der 
Leitung der Bräfidentin Chr. Heiden 
bietet Alles auf, um Mitgliedern und 
Freunden einen recht gemütlichen Nach: 
mittag zu berjchaffen, ebenjo jchön, mie 
das lebtjährige Maifeft war. Der Ans 
fang it auf 1 Uhr feitgejekt, der Ein- 
trittöprei3 auf 10 Cents. 

Das Vergrügungstomite des Ges 
fangvereins Harmonie, beite- 
bend aus den Herren Hench Bauer, Otto 
Cummeromw, Nofeph Keller, Karl Wetter: 
ling und Herman Wolte, trifft die um- 
fajtenditen Vorkehrungen für daS Humo- 
rüitifche Maifeit, welches der Verein am 
Eonntag, dem 17. Mat, im großen Eaale 
der Lincoln-Turnhalle abhalten tird. 
Die Halle wird für Ddiefe Feitlichfeit im 
Srühjahrsfchmud prangen. Die Sänger 
üben fleiiig an den humorijtifchen und 
Gejangvorträgen, melde zum Vortrag 
fommen. Bejonders hervorzuheben find 
die humorijtiichen Theaterjtüde „Einer 
muß heiraten“, „Der verjpätete Urlaub“, 
fowte „In der Sommerfriiche“ oder „Die 
berregneten Sommerferien“. Da die Ver- 
nügungen des Gejangbereins Harmonie 
con jeit vielen Kahren auf der Nordjeite 
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große Anziehungskraft haben, ſo erwar⸗ 


tet das Komite, daß ſich die Freunde des 
Vereins recht zahlreich einſtellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Herr und Dame 
50 Cents, Mitglieder nebit Familie ha= 
ben freien Eintritt. Anfang hr Abds. 
Der Deutſche Vereinigte 
Damenverein hält am Sonntag, 
dem 17. Mai, in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Str., einen großen Maiball ab 
und hat für alle Vorbedingungen eines 
hönen Frühlingsfeites Corge getragen. 
. a .iteht die Berlofung einer Maitrone 
auf dem Programm, und aud an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack⸗ 
aften Erfriſchungen wird es nicht feh— 
— 
ag etzt, skarten en 

im Berne 55, an der Kaffe 3ör. 
ftungsfeit, nerbunden mit öf- 
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Torge ers ein zahlreicher Beſuuch von 
Freunden und Mitgliedern wird eriwar- 
tet. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit- 
tag3 fejtgejegt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe feiert am Sonntag, dem 17. 
Mai, in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., ſein 18. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Die Unterhaltungen 
dieſes Vereins ſind immer ſehr nett vor— 
bereitet geweſen und daher erfolgreich 
verlaufen; zu dem bevorſtehenden Feſt 
werden unter der Leitung bon PBrafiden= 
tin Emma Stamm befondere Vorfehruns 
gen getroffen, welche den Bejuchern ver 
gnügte Stunden fihern. Das Konzert 
wird unter Mitwirkung mehrerer Vereine 
tor fich gehen, auch ıjt für gute Mufit 
und ebenfoldhe Erfrijhungen gejorgt wors 
den. Um 3 Uhr Nachmittags wird ange- 
fangen, Eintrittöfarten fojten im Vorder 
fauf 25 und an der Sajle 35 Cents. 


Der Thüringer Damenper- 
ein wird am Sonntag, dem 17. Mai, 
im unteren Saale der Lincoln Qurn= 
halle ein ie 2 veranſtalten, wel⸗ 
ches um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
und Mitglieder und Freunde des belieb— 
ten Vereins zu frohem Tun vereinen 
wird. Das Unterhaltungsprogramm iſt 
nach dem Muſter der mit ſo ſchönem Er— 
folge verlaufenen Maifeſte der Thürin— 
gerinnen in früheren Jahren angelegt 
und bietet ſchon allein dadurch die Ge— 
währ, daß den Beſuchern Stunden vol— 
ler ungetrübter Heiterkeit und Gemüt— 
lichkeit bevorſtehen. Mit dem Angeneh— 
men wird der Verein das Nützliche ver— 
binden, er nimmt nämlich von jetzt an 
während der drei nächſten Monate neue 
Mitglieder bis zum Alter von 55 Jah— 
ren frei auf. Der Eintritt zum Feſt koſtet 
25 Cents. 

Der Deutſche Unterſtützungsverein 
„Böhmerwald“ veraänſtaltet am 
Samstag, dem 23. Mai, in Siebens Halle, 
1457 Elyborn Abe., ein Maifrängchen, bei 
melchem eine jchöne Maifrone zur Ver» 
loofung gelangt. Da die lebte Feitlich- 
feit diejed3 Vereins erfolgreich verlaufen 
tit, fo wird auch diefes mal ein tüchtiges 
Komite dafür Sorge tragen, allen Teil» 
nehmern einen recht vergnügten Abend 
zu bereiten. Für gute Mufik iit wieder 
beiten geforgt. Der Anfang ilt auf 8 
Uhr Abends feitgejebt. Tidet3 Toften im 
Vorverfauf 15c und an der Türe 25c. 

— — — 


Siemſens Palmgarten. 


Wenn man Siemſen's beliebtes Lokal 
beſucht, ſo fühlt man ſich unwillkürlich in 
die alte Heimat zurück verſetzt, weil dort 
echter Humor und deutſche Gemütlichkeit 
vorherrſchend ſind. Das Künſtlerperſonal 
bringt allabendlich und Sonntag Nach— 
mittags neum Kouplets, Duette und Poſ⸗ 
fen zur Aufführung. Heute und morgen 

ebt die urfomijche Pojje „Die beiden 
Mabl“ über die Breiter. An Vorbereis 
tung tft „30,000 Thaler“, Yebenzbild in 
1 Alt, neu in Chicago. 
— 5 —— 


DBurz’n Sepp. 
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Wurz’n Sepy’3 befanntes Lofal, 715 
Meit North Apve., übt noch immer jeine 
bewährte Zugkraft au3; die ausgegzeich- 
nete Münchener Küche bringt Hunderte 
bon Gälten au allen Teilen der Stadt. 
Bei deutichem GSejang und deuticher Mus 
ſik kann man ich in diejem fchön einge 
richteten Münchener Bierlofal aufs Beite 
unterhalten; von heute an werden der bei 
den Gäjten von früher ber beliebte Wie- 
ner Komifer Gurtl PBasner, die Duetti- 
ften Emil Duegg und Simon Edlmann 
wieder unterjtüßen. 

— oo — 


Ein neuer Prozef. 


Die Anklage gegen M, Sabath und Sohn 
nicht zutreffend, 


Richter Turnbaugh gewährte geftern 
Morris Sabath und feinem Sohne 
Harry eine Neuverhandlung der An 
tlage, daß in der früher von ihnen be= 
triebenen Wirtfchaft 865 ARufh Str. 
auf Pferdersiinen gewettet worden jei. 
Morris Sabath ijt ein Verwandter 
des Kongrehabgeordneten Adolf Y. 
Sabath. Edward Morris, Anwalt 
der Angeklagten, legte dar , daß jie, 
nach der Bemeisaufnahme, die Wetten 
in einem von der Schanfwirtjchaft ge= 
trennten Raume entgegengenommen 
hätten, die Anklage mithin nicht zus 
treffe. Der. Richter deutete dem Hilfs- 
ftaat3anwalt Emmide an, daß die An- 
Hage entjprechend verändert merden 
fönnte, Herr Emmide ift aber unent-= 
Ihlofjen, ob er dies tun foll, 

Fidht Tejtament an, 


Im Teſtament der por zehn Tagen 
geitorbenen Mutter von Hugo L. Eber⸗ 
bardt heißt es, daß Hugos Vater bei 
Lebzeiten hinreichend für ihn gejorgt 
habe, und die Erblajjerin daher ihm 
nichts Hinterlaffe. Auf Grund diefer 
Beitimmung hat Eberhardt geftern eine 
Klage eingereicht, in welcher er die Auf- 
hebung des Teftamentes beantragt und 
verlangt, daß der Nachlaß nach dem 
Staatögefeß unter die drei Söhne und 
zwei Züchter verteilt werde. Er be- 
hauptet, feine Gejchtwijter hätten die 
geiftig Schwache Mutter zu dem faljchen 
Glauben verleitet, daß er fich von ihr 
abgemendet habe. Frau Eberhardt war 
die Wittwe vonRichter Mar Eberhartt; 
das Grundeigentum des Nachlafjes be- 
fteht in Bauftellen und dem Wohnhaufe 
6018 Kenmore Une; der Wert der 
Tahrhabe beträgt $25,000. 

— — =. 


Aus Bereinstreifen. 

Der Senefelder Lieder: 
franz ermählte geftern Abend fol- 
gende Beamte für das laufende Ge- 
Ihäftsjahr: Präfident, Eugen Nieder- 
egger; WBizepräfident, ojeph Keller; 
protof,. und forrejp. Sefretär, Albert 
Rodig; Finanzfefretär, Anton PBradt; 
Schatmeifter, Cha3. Siebert; Archivar, 
Albert Palmer; Fuchsmajor, Wr, 
ad; Bummelfefretär, Albert Richter; 
Bummeljchagmeifter, Fred Dreyer; 
Dirigent, Karl Redzeh; Vizebirigent, 
Henry Richratd; Stimmführer: 1. 
Tenor, Yatob Beder; 2, Tenor, Chr. 
Waßmann; 1. Baß, Hugo Borf; 2. 
Bab, H. Wunderlich; Fahnenträger, 
Ludwig Krummel und Fred Heb; 
Delegaten: Ver. Männerchöre, Eugen 
Niederegger, Yo. Keller, Hugo Bort, 
Ehas. Siebert, Wmn. Engel; Zmeig- 
verband des Deutfchamerikanifchen 
Nationalbundes, Franz Doniat, Franz 
Palit; Verbündete Vereine, Ben 
Fred 
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3. bon Nordfr., 

25 bei 150 am — am 
Eüdende. und 197 3-10 am Dftende; Clara %, 
Doland an John S. Helmes, $11,000, 

Howard Sır., 140 3 öftl, von Berry, Nordfr., 
38 bei 150; Bhilip May an SJojeph I. 
Stiller, $25,000. 

Berry Str., 134 F. füdl, von Albion Ade,, Dft- 
front, 33 bei 124; @uitad Heinz an Emil 
Wendt, 88400. 

Aſhland Abe, 202 F. nördl. von Lawrence, Oſt⸗ 
ftont, 30 bei 165; FSred M. Clarte an Chas. 
W. Hedelin, 35000. 

Giddings Ave, 154 F. weſtl. von Leabvitt Str., 
Nerdte., 30 bei 122; Pauletta W. Stephan an 
Percibal O. Piclard, $6500. 

Victoria Str., 366 6. öſtl. von Clart, Südfr., 
25 bei 124; Carl Artner an Jojephine Vlar: 
fon, $2750. : 

Budingbam PI., 146 3. öftl. von Clark Str,, 
Südfr., 25 bei 124; Unna Bergefon an May 
€, DÖttley, $1500, 

Nelion Str., 30 F. öſtl. von Ravenswood Park, 
Nordfr., 25 bei 124; Joſeph A. Wahle an 
Mary Wahle, $1000. 

Campbell Ave., 291 3. füdl, von Wilfon, Weft- 
from, 30 bei 125; Mabel Roberts an Albert 
3. Winans, $1000. | 

Bernard Str., 231 3. nördl. von Montrofe Ave., 
Titfe,, 30 bei 125; Gujtad Stemfe an Aug. 
Kurth, $6250. 

Foſter Abe., Siüdweitede Central Park Abe., 
Aordfr., 59 bei 125; Bidcoe Hindman an Lina 
Feyreiſen, 82000. = 

Zamndale Ave., 1029 F. füdl. bon Lawrence, 
Dftfr., 265 bei 125; Earl U. Tyden an Stadt 
Chicago, $9290. k 

Huthinon Str., 180 3. öftl. von Leclaire Ave, 
Sidfr., 30 bei 125; John Terrier an Aug. 
Jennrich, $6400, 

Wrightwood Uve., 30 %. togftl. don Spaulding, 
30 bei 125; Charles Berger an Anton Yrnes 
fon, $7000, ‘ 

N. 43, Ave, 175 3. füdl. von Humboldt, Weit- 
front, 25 bei 125; Widael DO, Halloran un 
Albert U. Leder, $3200. x 

N. 44. Court, 240 F. nördl. von Humboldt Ave., 
Weitir., 30 bei 125; Frank H. Dictey an 
George Schombur, 83500. 

Fullerton Ave. 188 F. öſtl. von Kimball, Nord- 
front, 2 bei 150; Oscar NX. Lumbh an Carl 
C. Brown, $7500. 

Kiniball Ave., 72 F. nördl. von Belden, Oſtfr., 
24 bei 1253 Minna Gerſch an Mile F. Ma— 


ras, $2900, 

nen Ave, Nordojtede N. Kilbourn, 
Weitfr., 269 bei 582; John U. Logan an deit 
Northweit Park Dijtrilt, $14,000. 

Barnell Ade., 173 $. nördl. von 32. Str., Welts 
front, 24.85 bei 124; Henty WU. Rudolph an 
Hannah Rode, $2000. _ 

Michigan Ape., 219 3. füdl, bon 58, Str., 52 
* A Joſeph Weigſelbaum an Leo Corges, 

27,250. 

Miinerva Ave., 179 $. nordöftl. von 65. Str., 
Ditfr., 2644 bei 131; Mary R. Wilterion an 
Margaret Gillow, $7600. 

Lawrence Abve., Südweitede Soutbhport, Nordfr., 
79 bei 150; John DO’Malley ir, an Lazarus 
Krinsty, $5000. 

Lowe Ave,, Nordoftede 33, Str, Weitfr., 25 
bei 124; Jobn X. Alftrin an 3. William 4, 
Tigolah, $16U0. 

Harvard Ube,, 50 3. füdl. von 120. Etr., Weit» 
front, 331% bei 123; Byron R, Blaisdell an 
Gun Eaitle, $2800, 

W. 59, Str, 55 5. Wweitl, von Campbell Abve., 
Nordfr., 25 bei 125; Chicago Xitle and Truit 
Eo., Iruitee, an James E. Me&raden, $1800, 

DB. 58. Str., 60 3. mweitl. von Honore, Norpdfr., 
29 bei 109; Ernfrid Johnfon an Fred J. 
Krüger, $3000, 

©. Peoria Str., 281 $. nördl. von ®. 70., Welt: 
front, 32 bei 124; Iheo, Johnjon an Edward 
U. Hesler, $8500, : 

Princeton Ave, Siübweitede 80, Str., Ditfront, 
127 bei 124; Dtto G, Schmidt an W, Scott 
Keith, $1000, 

W. 71. BL, 127 5. Weitl. von Bilbop Str, 
Nordir., 30 bei 125; Albert Eharbonneau an 
William 9, Matthews, $3460. 

B, 72, Str., 115 3. öftl. von Bilhop, Nordfr., 
87 bei 124; John I. Herrid an Albert Ehars 
bonneau, $1425, 

®. 79. Str, Südweitede Sangamon, Nordir., 
32 bei 112; Charles 9, Hill an Alexander 
Beifeld u. WU, $1800, 

©, !eftern Ade., 141 3. 
Ditfr., 50 bei 110; €, 


— * 


nördl. von W. 63. Str., 
T. and T. Co. an Ira 
€. Baler, $2500, 


112. ®I., 125 $. w. bon Wentivorth Abe., Nord» 
front, 25 bei 124; Louis Reis an Carl U, 
EEE 1700. 

112. ®l., 125 5. ww, bon Wentivortb Abe., Nord» 
front, 25 bei 124; Carl N. Canditrom an 
Henry Ban Stratten, $1800, 

116, Sir,, 52 5. _meitl. von LaCalle, Weftfront, 
50 bei 125; Jofeph Lambert an Jofeph A. 
Houle, $2500. 

Robey Str. 105 F. fübl, von 95., Weitfr., 50 
bei 178; Walter R, Bondam an Yinslie A. 
ray, $1000. 

Drake Abe., 305 %. füdl. von Huron Str., Dil: 
front, 29 bei 122; Meta I. Heb an Amalie 
Kane, $6400. 

Harding Uve,, 216 5. nördl, von Indiana Str,, 
MWeftfr., 24 bei 125; Bictor R, D’Shea an 
Ernſt Findeiſen, $1900. 

Oalleh Ave., 95 F. ſüdl. von Rice Str., Weitfr., 
Dee 104; Jda Grath an Jofeph Yeinberg, 
$1800, 

1819 Emerfon Ave,, Nordfr., 24 bei 100; Pies 
tronela Zufowsfi an Mary Kufin, $3500. 

Spaulding Ave., 148 F. füdl. vonChicago, Weit: 
front, 233% bei 125; „ran €. L. Karg an 
Theobald Wrafie, $6500. 

B. Adams Etr., Nordweitele Spaulding_Ave., 
Südfr., 50 bei 98; Caroline Kittler an James 
Eurtin, $7600, 

VB, Adams Str., Nordiweitele Spaulding Abe., 
Südfr., 50 bei 98; 9. E. Burmeijter u, 9. 
an James Eurtin, $10,200, 

Albland Ave., 169 F. füdl. von Ohio Str., Oft« 
front, 24 bei 123; Stephen P. Sullivan an 
Walenth Jaskot, $2750. 

Erie Str., 264 F. oͤſtl. von Noble, Südfr., 24 
bei 59; Mieczyslaw Murawstki an Czeslaw 
Wrbancayf, 33175. 

Gladys Abe, 174 F. weſtl. von Weſtern Ave., 
Nordfr., 24 bei 100; Jofeph MeLlean an Mae 
& Brown, $2500. 

Sadion Str, 120 8. 
Ave., Südfr., 42 bei 
and Truit Eo,, 
Ward, $2100. 

Jadfon Str., 151 %. meitl. von Springfield 
%be., Cüdir., 30 bei 121; Merhants X. and 
2.0 u, W., Truitee, an Edmund E. Ward, 
$2100. 

Kedzie Ade,, 48 %. Tüdl, von Ban Buren Str., 
Ditfr., 24 bei 114; Charles H. Murphy an 
Garmine Eoglianefe, $2000, 

Monroe Str., 125 5. öftl. bon NKebzie Ube., 
Eüdfr., 25 bei 127; Hannah Gould an Juts 
lius Korpiun, $5100, 

Eentral Parl Ave., 541 %. nördl. von 
Weſtfr., 25 bei 125; John Die an 
Safyer, $6000. 

Zurner Wbe., Südweltele W. 21. Str., Dftfr., 
25 bei 125; Arthur €. Weaver durch Bor« 
mund an Mary V. Lamon, $3200, 

Turner Abe., 125 %. nördl, von 16. Str., Weit: 
front, 25 bei 124; Mar Iienberg u. W., dur 
M, in Eh, an Sarah 9. Peller, $3087. 

Et. Louis Ade., 75 9. nördl. von 18. tr, Dit- 
front, 1090 bei 125; Edmwmb. N. 
Louis, Wto., an Fred Lebow u, U., $ 

Sobnion Str., Sidmweitere 18, 

48 bei 100; Hermann Kretfchmer 
Wigrac, $9000. 

Chicago Heighis, Lot 20, Blod 27, 35, 14; 
— S. Richardſon an Eva Weirich, 
OU, 

Auftin, Lombard Ave. Add., Lot 12, Sub. Lot3 
16 bis 20 etc.; Gideon %. Lanagben an ll 
fred Edgecomb, $3500. 

x. 39, nördl, 12% F. von Lot 22 u. f. % Lot 
23, Sub, Vlod 5, w. %, 18-39-13: Hermann 

9. Ro an Thos. W, Mugford, $1600, 

Groß, Dal Park Sub., Lot3 41 u. 42, Bl. 7, 
19-39-13; Caroline K. Mittelitaedt u. A, 
—— in Eh., an Edward D. Letourneaur, 

0. 

Bartlett’3 Sub., Lot3 19 bis 22, BI. 3, 34-41- 
9; Aug. E, Schild an Ino, Kramer, $4000. 
La Grange, Leiter’3 2, Mdd., Lot 13, Bl. 17; 
za W. Iverſon an Catherine Filber, 
‘ 0, 
Cummit, 3. Add., w. 25 F. bon Lot 3, 13, 38, 
12; Edward Barrett an Biola M. Keller, 
$1000. 
Niles—Lincolnwood Cub., Lot 29, 11, 41, 13: 
Edward E. Betts an Don Merritt, $2400. 
Madifon Str, Adon., Lot 414, 10, 39, 12: Ca 
muel Goldberg an Harry Wifhenetäft, $2825. 


weitl. von Springfield 
121; Merdant3 Loan 
Trufte, an Edmund GE. 
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I Maymwood, Lot3 17 u; 18, Bl. 232; Douglas B. 


Fleming an Marie &, M, Robinfon, $2700. 

Maymwood, Lot3 1 ır. 2, augen. füdl. 48 Fuß, 
»l. 70, 2, 11, 14, 39, 12: Sohn R. Eheadbro 
an William G. Sibbadh, $6000. 

Evanfiton—Lot 5, Sub. fitdl, 250, BI. 63: Firft 
Smwedifb Metbobift Episcopal Church an Wil: 
liam 2. Wation, $6250. 

South Evaniton— Fofter’3 Addon, Lot 20, 
41, 14; U. DB. Fofter u, A., Truftees, an Ba- 
trict ©, Donoboe, $2900. 

Long Ape., 48 3. nördl. von Nice Str., Nord» 
front, 24 bei 144; Kate Elifford an Rudolph 
Kloß, $2000. 

Medifon_Str.. 301 %._ mweitl. von Kilbourn 
de., Südfe., 25 bei 175: Charles ©. Bud an 
Ella 9, Beraendbam, $1400. 

4421 Harrilon Str, Nordfr., 25 bei 125: Eb- 
win B. Sheldon an Gatberine Dunn, $3400, 

V. Adams EStr., 200 %._öftl. bon Keeler Abde., 
Nordfr., 25 bei_121; Harvey M. Nibley an 

„Michael _Lott, $7700. 

Wlether Str., 168 5. weftl, bon Paulina, Nords 
front, 24 bei 125; Albert Arnold an Um, ©. 
Zumſtein, $3000. 

Softer Abe, 450 F. weſtl. bon Southport, 
Nordfr., 3314 bei 122; Arel 2. Qundauift an 
James M. Grobe, $8500. 

Winthroy Ave. Südmweftede Granbille, Oftfe., 

‚27,76 bei 75; Wm, €. Nesbitt an €. T. and 
Tr. Eo., $10,000. 

Alband Ade., 218 %. nördl. von Leland, Weit: 
front, 30 bei 125; Morris I. Meher an 9. 
N. T. Ehriftenfen, $7500, 

Bernard Str., 100 %. füdl, bon VBhron Str,, 
Weflfr., 25 bei 124: Oscar Hanfon an Per: 
nard Grzegowski, 85600 

Mad tie: a F. ek Belden, Oftfront, 
25 25; Hermann Rod a E. 
Kırlet, $2000. —— 

— ar Pate Senlln Ade., Siübd- 

nt, 42 bei 125; Leonard Mel x 

— 82300. * — 
gmlin Abe. 204 $. nördl. bon Latorence, Welt: 
front, 75 bei 124; Rob 9. Weld u. U. = 
Tbo8, €. Sullivan, $1400, 

Beulina ‚Str., 275 %. füdl. von 57., Oftfe.. 25 
ge us; —— E. Dinlkelacher an Anna 

— Ade., Nordiweitele N. 48, Südfront, 


19, 


’ 
a aM 


> 


nördl, don 
105: Te Wash 


ier, $3300, 

Diver k . weitl. von Lincoln Sie; 
Südfr., 26 bei 125; Samuel Brown jr. an 
Peter Streit, $3016, 4 

Ei. Untbony Court, 240 %. fühl, don Ainslie 
Str:, Yseltfr., 30 bei 117; Clara 9. Burlington 
u, U, duch M, in Ch., an Leo Korek, $22U8. 

Winona Aye,, 184 %. weftl, von Alhland, Süd: 
front, 25 bei 127; Anna Diortenien an Joun 
Keihengen, 83300. R 

Aruft Deev— Wellington Ave., Südoftede Broad- 
wah, Sterdfr., 58 bei 1406, 6 Ja. 6 Bros.: 
Miyael J. Howar) an Chicago Title and 
Zruit Eompanh, $42,500. 

Truſt Deed Tellingion Abe., Südoſtecke Broad⸗ 
weh, Xocdir. 58 bei 140%; 4 Ja. 6 Proz: 
Mipael Howard an Michael Howard, 816 000 

Zeuft Deed— Buena Ave., Norboitede Sheridait 
Road, Sitdfr., 13015 bei 105, 5 Ja., 5% Broz.; 
De Foreit U. Matiefon an Sreenebaum Sons 
anf and Truft Es., $50,000, 

Zrujt Deed—-Buena Ave, 130% %. öftl. vom 
Sheridan Read, Südfr,, 50 bei 160 am Weit- 
ende und 150 %. am Ditende, 6 Ia., 5%; 
Dezoreit A. Mattefon an Greenebaum Gons 
Bant and Zruft Comp,, $16,000. 

Zruit Deed—Cheridan Noad, 105 3. nördl. von 
Buena Ade., Weitfc., 55 bei 130%, 5 Ia., 5% 
Ero3.; Dezoreit U, Mattefon an Greenebaum 
Sons Bant and Truit Co., $22,000. 

Zruft Deed— Sheridan Road, 105 3. nördl. von 
Buena Abe., Nordfr., 55 bei 130%; 4% Ja., 
6 Broz.; Sency U, Anott an De Foreit U. 
Matteiun, $35,000. 

8314 R, 41. Ude., Dftfr., 331% bei 125; Richard 

‚.zboma3 an Adam Harbel, 33725. 

R, #1, Ave, 234 3. nördl. von Didens, Weit» 
front, 25 bei 125; Hency W. Auftin an Mary 
Phillips, $2450. i 

Brancisco Abe., 147 %._füdl, don Berteau, Weit- 
front, 25 bei 125; Dtto Dobroth an 3. W, 
Saverlampf, $1925. 

Monticello Ade., 131 %. nördl. von Grace Str., 
Weitfr., 334 bei 125; Ja M, Eobe an 
Charles Fleming, $4000. 

Robey Str., 172 5. füdl. von 46., Weitfr., 24 
9 „24; Marie Bacel an Andrzei Sraga, 

1925. 

Ferria Str, 48 3%. nördl, bon 66., Weftfr., 25 
bei 124; William 3, ©. Broede an Rudolph 
Weber, $9900. 

Eocper Str., 236 $. füdl, von Fullerton 
Weftfr., 25 bei 13144; Varnett Cohen, und 
% YUnteil, an Sarah Koenigsberg, $1600, 

Ontario Str., 69 5. öftl. bon Kingsburh, Norye 
front, 295 bei 101; Eonjumers Boy Vifg. Co, 
an Frederik H, Winiton, $107,500. 

Armour Ave, Südoftede 32. Str., Weitfr., 23 
bei 100; John M. L. Torpy u. U, duch 
M, in Eh., an Mary Ebiefa, $3150. 

Dearborn Str., 2656 3. nördl, von 35., Ditfr., 
24 bei 122; John M. 2. Torph u. A., durch 
M, in Ch., an Mary Ehiefa, $2500, 

Iruft Deed—Ealumet Uve., Nordoitede 58, Str., 
Weftfr., 150 bei 178, 5 Ja., 5i% Proz.; Geo, 
DO. Gordon an Fort Dearborn Truft and Sav- 
ings Bank, $50,000. 

Eurtis Ave., 216 3. nördl. von 112, Str., Dit- 
front, 3734 bei 183; Howard 9. Eufter an 
Leendeet Ban SHanzleden, $5125. 

Indiana Abe, 110 5. füdl, von 112, Str., Dit- 
front, 40 bei 138; George R. Hillftrom art 
Swedilb Evangelical Free Ehurh of Pullman 
and NRofeland, $2300. 

Etewart Ave., 250 F. füdl. von 122, Etr., Weits 
front, 50 bei 123; Erben von Tho3, E, Wells 
an Luch €, Barler, $1200. 

Wallace Str., 216 %. füdl. bon 125. Str. Weſt⸗ 
front, 25 bei 123; Wleffander Ocalowsli an 
Sranciszef Ciecieräfy, $1000, 

Eornell Ade., 147 3. füdl. von Dit 67, Ste, 
Ditfr., 30 bei 125; Harry EC. Edmonds um 
Margaret A, Duggarn, $1800, 

Eajt End Ape., 150 5. nördl. bon Dit 68, Eir., 
Weftfr., 30 bei 125; Harry E. Edmonds art 
Adolph M. Zobnfon, $1800. " 

Eait End Ape., Nordweitede Dft 68. Str., Dits 
front, 60 bei 125; Harry €. Edmonds an Cas 
toline A. Siufier, $5000. 

Eait End Npe., 267 %. füdl. bon Oft 67. Eir., 
Weitfr., 60 bei 125; Harıy E. Edmunds an 
Gujtaf T, Eridfon, $3600, 

Eait End ive., 207 3, füdl. bon Oft 67. Etr., 
eitfr., 60. bei 125; Harry GE. Edinonds ar 
Allhu G. Fit, $3600, 

Edcanaba Abe., 125 5. nördl. von 80, Etr., 
Weftiv., 25 bei 124; Amelia C. Anderjon us 
Lev Szczachowial, $3500. - 

Er&ange de., 255 ©. nördl. von 97. Str., Dits 
irent, 25 bei 13814; Henry ‚Dreher an Gmtik 
Mamerew, $2900. 

Dit 74. Etr.,, 187 %. meitl,. bon Eoles Ate,, 
Nordfr., 20%; Hei 1105 Max Draeger an Yım, 
F. Roß, $1606. 

Aberdeen Str., 58 %. nördl. bon 77. Etr., Tits 
iront, 30 bei 124; Selatbiel M, Dillenbed air 
James %. Need, $5000, 

Emerald Ave,, 148 5. füdl, bon 68. Str, Dit- 
front, 25 bei 145; Alex. €. Vickah an Earl 
SI. leer, $6500. 

B. 53. Str, Nordiveftele Cangamon, Südfr., 
25 bei 128; William %. Callahban an Patrick 
%. Wanner, $3900. i 

Givins Court, 141 %. nord, don Bincenne3 
Ave., Sitdweftfr., 20 bei 100: Margaret Fla—⸗ 
berth an Jonas Buttkewicz, 31200. 

Laflin Str., 75 F,. nördl. von 56. Ditfr., 50 bet 
1243 Anna Katz an Hermann A. Strelow, 
$4550, 

6025 S. Loomis Gtr., 
Sofie Sullowsfi an 

Marjhfield Are., 120 
Ditfr., 24 bei 122; 
Hermann, $2000, 

Diarihfield Ave., 205 3. nördl. von 76. Str.,! 
Weftir., 75 bei 125, u, a. Eigentum; Emma &, 
Dewey an John A. Anderion, $1600, 

May Str, Nordoftede 88., Weitfr., 53 bei 1245‘ 
—* L. Newbury an Willoughby W. Yid, 
$3000, 

Princeton Ave, 532 %. nördl. bon Garfield‘ 
Blvd,, Ditfr., 31 bei 133; Rudolph Goß an 
Conrad Warnele ir., $4000, 

Sangamon Str,, 200 3. nördl, von 77., Dftfr., 
40 bei 124; Edward N. Danes an Geo, 2,’ 
Ehriftopber, $1300. 

&. Wood Sitr., nördl, don 66., Ditfr., 25 bei 
ae Beſſie Viuzida an Jofephine Maref, 

5000, 

Lawrence Abe,, 58 %. weitl. von Bernard Sir, 
Nordir., 75 bei 125; Mary SHaines an Has 
rol) &. Fureman, $12,000. 

Lowell Ave., 174 3. jüdl. von Wellingion, Teit- 
frent, 49 bei 209 u. a, Eigentum; Mathe 
W, Vah an Della Hupp, 36500, 

Lowell Ave., 150 5. Judl, bon Grace Str., Dit: 
front, 37% bei 136; Andrew Sundene an 
Joſeph ©. Hedmarf, $3700, 

N. 70. Ave, Xordoitede Greenwood XTerrace, 
Weitir., 46 bei 209; Erben von U. €. Burns 
bam an Ehriften Jenfen, $1000. 

Lane Bl., 206 5 fidl._ don Garfield Ave., Dit« 
iront, 50 bei 170: Emma X, Gariitrand an 
Karl Alprewi, $6075, 

Weitir., 24 bei 1205 
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25 bet 1241; 
Katerina Mara, $4800, 
5. füdl. bon 50, Eir., 


Anton Mado an Annie: 


Weſtfr., 


3643 Wentwortb Ave., 

Violet &._ Shaw an Ermeit Geißler, $2800. 

35, Str, 275 5. öjtl. don Robey, Südir., 25 
bei ze: Minnie Cafe an Emily E. Mariin, 
51050, 

Barrell Str., 212 F. nördl, don Lyman, Ditfr., 
24 bei 109; Martin Wollihlager an Brom 
Katinzfi, $1975. 

Sifth Ave.. 280 8. füdl. von 35. Str, Djtfr., 25 
bei 125; Silliam M, Reilley an Zofeph G. 
Richards, $2000, 

3217 Groveland Ave., Weſtfr., 30 bei 110; JZu⸗ 
lia C. Baldwin an Hattie Hudſon, 34000. 
Wabaſh Abe.n, zw. 51. u. 53. Str., Weſtfr., 30 
bei 1613 Frances E. St. John an Peter M. 

Garvey, 34800. 

Evans Xve., 209 3. füdl. von 72. Str., Weitir,, 
30 bei 124; John D. Hab an James 
Benner, $5850. 

Kidgeland Ive., 147 3. füdl. von Dit 67. Str, 
Weitir., 30 bei 125; Harry €, Edmond au 
Thomas Maling, $1800. 

Ridgeland Ave., 177 5. füdl. von Oft 67, Str., 
Teitfr., 60 bei 125; Harıy E. Edmonds an 
Ihboma3 MeManus, $3600. 

Eouth Park Ave., 353%. nördl. von Oft 112, 
Str., Weitfr., 34 bei 1235; Peter Foote an 
Sohn Zohnfon, $1700. | 

Vernon Apve., 147 3. füdöftl. von 112, Sir., 
Oftfr., 50 bei 125; Peter Foote an Edvard 
u. Shuler, $1400.  _ 

Baltimore Abe,, 23 3. füdöftl. von Oft 83, Str., 
Nordfr., 38 bei 97; Otto Behm an Peter Ur 
banonsti, $3200. F 

Parton Nve., 80 %. nörbl, bon Oft 73, Str. 
Ditir., 40 bei 125: James ©, Gillefpie an 
George %. Bill, 88500. 

&. Halited Str,, Südoitede W. 43,, Weftfe., 50 
bei 125; James D’Learh an Peter J. Quinn, 
$21,300, 

Elizabeth Str., 240 5. füdl. von 48., Weitfr,, 
24 bei 124; Yuchan Berfowsfi an Jogef Trems 
barzfiewica, $2850, 

621€ S. Yermitage Abe., Dftfe., 25 bei 1245 
— V. Schuette an Nicholas Kariie, 
3300, 

Yuitine Str., 124 %. nördl. bon 49, Weltfe., 
25 bei 124; Charles %. Koftbade an Willard 
3. Kontont, $1625, 

Lincoln ir, 350 3. füäl. von 53., Oftfe, 25 
Ar a“ ’,; Guftab Ondricel an Jogef Siermat, 
$1>00. 

Lincoln. Etr., Südweltede 50., Ditfr., 48 bei 
Dan: URN M. Zofetti an Yuclad Rusida, 
84800. 

Lcomis Sitr. Südweſtecke 58. Oſtir. b0 bei 
124; Margeret Caryh an Frant Carb, $1300, 

Lovmis tr „ Bftie., 23 
bei 124; Wladhyslaw Kaptin an Stefan Bucas 
fiewica, $2650. 

Leitern Ave., 200 F, füdl, von Diberfeh, Oite 
front, 25 bei 125; Wm. Pierfon an Adolph 
E. Grefen, $2290. 

Bafbtenatv Ade., 300 %. nördl. von North Ave, 
Veftfe., 25 bei 125: Marh Krajedi an James 
Yanzie u. U., $2900. 

DMilwaulce Ade., 200 F. nordiv. pon Evergreen 
Abe, Nordoitfre., 25 bei 124%; Dorothea 

. A. an Mag und Samuel W. Kahn, 


\ » 35 $. nördl. von, Hirih Ste, 
—5 & - 2 — Großmann am 
Jſidore Gurevit, $10,500. 

1442 R. Wood Cir., Olffe, 25 Bei 120: Chat, 
Lcude an Margaret Tillinsfi, $2100. 

Elaremont Ade., 257 $. nördl. don LeMohyne 
Str., Oftfr., 32 bei 124; Carolina Thiel an 
den fatbol, Bifhof bon Chicago, $5500. 

Robep Str., 144 %. füdl. don Bloomingdale 
Ade., Weitfr., 48 bei 121: Salomea Litwidt 
u, A, an _Gus und Ihomas Bolas, $3800. 

Blakdawt Str., 138 F. öftl. von Baulina, Sitd- 
front, 24 bei 109: 1 Raeanidi u. U, 
an Leo Codfiewica, $2700. 

Drafe Ave, 245 & füdl. von Augufte Ste., 
Weitfr., 2 2. a Scrit an Fre 
derid %. Weſtphal, $6500. 

Se in oe 20" J6R Biel Sr 

ebfr., 2 20; 
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„Doftar Klays'' von A, Z’Arronge als 
Galavorftellung. 

Daß fo viele Leute fich bereit ge- 
funden haben, für eine Aufführung 
von „Doktor Klaus“ einen jehr Hohen 
Eintrittäpreis zu zahlen, war an der 
geftrigen Vorftellung das Bemerfens- 
wertefte. 3 hat, wenn nichts Unde- 
res, jo das Eine gezeigt, daß Die 
DOpfermilligteit unter den Deutjchen 
nit nur == —— ſondern 
ſogat noch recht groß und weit ver— 
breitet iſt, wenn zur Erhaltung der 
deutſchen Kunſt wieder einmal zum 
Sammeln geblaſen wird. Diesmal 
galt es, die letzte Lücke zu ſtopfen, 
welche die nur noch eine Woche wäh— 
rende Saiſon in der Kaſſe hinter— 
laſſen haben würde; der Umfang des 
Verkaufs von Eintrittskarten läßt an⸗ 
nehmen, daß die Abſicht des Verwal— 
tungsrates erreicht worden iſt. 

„Doktor Klaus“ bietet einem heuti— 
gen Publikum, ſelbſt in Chicago, 
nur noch mäßiges Intereſſe, denn man 
iſt heutzutage doch an ein wenig mehr 
anregende Koſt gewöhnt, als die iſt, 
mit denen unſere Eltern und Groß 
eltern ſich mit Vorliebe von Adolf 
L'Arronge regaliren ließen. Immer— 
hin fanden die Bemühungen unſerer 
Künſtler bon Unterhaltunc 
und 9 
Stück noch ſchöpfen läßt, mit mög— 
lichſtem Gewinn für das Publikum 
aufleben au laffen, die verdiente Wür- 
digung. Die fast in alien Z’Arronge- 
ftüden in derjelben Weiſe wiederkeh— 
rende Liebeöjzene wurde bon Herrn 
Kottka als Dr. Paul Gerftel und Frl. 
Rothe als Emma Klaus fehr nett ge= 
fpielt, und ebenfo aut gelang Direktor 
Danner als Dr. Klaus und Fri. 
Rothe die bei L’Arronge gleichfalls 
ſtets wiederkehrende „Gemütsſzene“ 
im vorliegenden Falle der Auftritt, in 
welchem der Doktor ſeiner Tochter die 
rührende Geſchichte von dem geſtorbe— 
nen Röschen erzählt. Vergegenwär— 


ya * 4 
das Map 


tigt man fih nun noch die wirfjame 


Komik des Herrn Löwenfeld in der 
Rolle des fchnurrigen Kutjcher Lu— 
bowski, ſo ſind damit die hervor— 


ftechendften Erinnerungen an den 


Abend erihöpft. Cm Stüd a 
Tprechender humoriſtiſcher Karakter— 
darſtellung war auch der Grieſinger 
des Herrn Sondern, in de n —— 
Rollen wirkten die Dan 

Niemann und Brüdner und bie Her 
Koppee, Körner und Chriftmann 
folgreich mit. 

Beiler al3 auf den 
ftern mirb bie Bezeichnung Pr 
abend“ jebdenfalls auf den heutig 
Abend und auf bie bis zum 3. ai 
ih anfchliegenden Aufführungen ber 
Dperetie „Das Jungfe ernſtift“ paſſen. 
Direktor Haupt, der Spielleiter und 
Darſteller einer der Hauptrollen, hat 
dieſes Jean Gilberiſche Werk erſtklaſ— 
ſig inſzenirt und die anderen Haupt— 


on 
en 


{hei 
bei 


ıD von ge— 


rollen mit ſo beliebten Kräften wie 


Angelo Lippich, Angele Crone, Annie 

Haupt-Böhmer und Ada von Gers— 
dorf beſetzt, auch ein Ballettkorps un— 
ter Leitung von Frau Marie Jung zur 


Mitwirkung herangezogen und Chor 


und Orcheſter verſtärkt. Die Nachfrage 


ze dor 


xo— 


eutend, daß 


nach Eintritiskarten zu 
een ilt To bed 
jede Vorſtellung der letzten Saiſon— 
woche ein volles oder ausverkauftes 
Haus haben wird. 


dieſer 


— — — 


Zufammengepralit. 


Swei Perionen erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 

An Auguſta Straße und Milwautee 
Ave. prallte geſtern Abend eine Di— 
pifton Str.-Eleftrifche mit einer Armt- 
tage Abe.-Elektrifchen zufammen. Bei 
diejer Gelegenheit hat James %. 
Houlifan, Nr. 2425 WM. Superior 
Straße, der Diotorführer der Divijion 
Streße-Elettrifchen, lebensgefährli * 
Verletzungen und Geo. Kroll, Nr. 
1455 W. Auguſta Straße, ein Paſſa— 
gier, Quetſchungen und Schrammen 
erlitten. Houlihan ringt im St. Eliſa— 
bethhoſpital mit dem Tode. 

John A. Klunk, Nr. 3243 
Straße, wurde 


Cryſtal 
geſtern Abend an Weſt 
Erie und Kingsbury Straße von ei— 


nem Güterzuge der Chicago, 
waukee & St. Paulbahn über den Hau— 


44 


fen gefahren und ſchwer verletzt. Di 
Polizei ſchaffte den Verunglückten nach 
dem Waſhingion Soulevarbhofpital. 

Un der Webjter Ave. wurde geitern 
Abend Kofeph VBiftetier, Nr. 2425 
Diana Court, von einer Lincoln Ape.- 
Elektriichen erfaßt und fo wuchtig zu 
Boden geſchleudert, daß er einen Schä— 
delbruch erlitt. Der Berunalüdte hat 
Aufnahme im Deutfchen Hofpital ge= 
funden, . 


Mil— 


— ——— 


Anwalt besichtigt, 


Charles 5. Bille foll fih wegen Migach! 
tung des Gerichts 
Ein Verfahren wegen Mißachtung 
des Gerichts wurde heute vor Richter 
Kerſten im Kriminalgericht gegen den 
Anwalt Charles 7. Hille, deilen Ge- 
ſchäfts zlokal ſich im Reaper-Gebäude 
befindet, beantragt. Hille iſt der Teil— 
nahme an einem Komploit, die 
rechtliche Verfolgung der 
Thomas und Joſeph 
Thomas Sulivanz zu verhindern, ver- 
dädtigt. Die beiden Brüder und 
Sullivan find befchuldiat, einen Raub- 
anfall auf Sam Yon Sieu, den Be 
ſitzer eines chineſiſchen Reſtaurants im 


verantworten. 


ſtr af⸗ 
Brüde 
lannern und 


Haufe 3488 Archer oe gemacht zu | 


haben. Richter Keriten wies den An- 
walt an, ji am nädhjiten Freitag vor 
ihm einzufinben, und fündigte gleich- 
zeitig an, er werde in der Verhand- 
lung auch jein Urteil im Verfahren 
wegen Mihachtung des Gerichts gegen 
ben chinefiichen Speifehausbefiter ab- 
geben. Die Brüder Flannery und 
Sullivan werden hbefchuldigt, den 
Raubanfall am 9. November 1912 


Humor, das fih aus dem alten | 





gemacht zu haben. 

Anwalt Hilfe hatte ich vor einer ! 
Mode im Gerichtähof Richter Kerſtens 
als Bertreter der Speifehausbeliker 
eingefunden und erklärt, die Antläger 
der Angeklasten hätten die Stadt ver— 
laſſen, und es liege ihnen nichts daran, 
ein Strafverfahren einzuleiten. Spä— 
ter wurde feſtgeſtellt, 

Sieu in Chicago ſei. Er wurde feſt— 
genommen und mußte ſich wegen Miß— 
achtung des Gerichts verantworten. 

Anwalt Hille wurde geſtern als Zeuge 
in dem Mißachtungsberfahren gegen 
Sam NYon Sieu vernommen. Richter 
Kerſten fragte ihn, warum er ihm nicht 
mitgeteilt habe, daß er den Chineſen 
kurz vorher, ehe er dem Richter das 
Verſchwinden mitgeteilt habe, geſehen 
habe. Hille erſuchte den Richter um 
eine private Unterr 
des iefagtanwait⸗ Barnhart, 
gewährt wurde. Als die | 
fortgeſetzt — beantragte der Hilfs— 
ſtaatsanwalt Beſtrafung des Anwalts 
wegen Mißachtung des Gerichts. Der 
Richter ordnete die Verhandlung auf 
nächſten Freitag an. 

Kurz vorher hatten die Geheimpoli— 
ziſten der Staatsanwaltſchaft in gro— 

das —— verlaſſen. 
ie würden Lee Wing, einen 
der Zeuge des Raub— 
feſtnehmen. Es 
Mißachtungsvber⸗ 

gegen Lee Wing als auch 


— Pon Lee werden 


die 


erklärt, er 

die Chineſen 

ingender Münze 

* zu verſchwin— 

—* purde geitern Mittag von dem 
ı — Sheehan und 

sgehilfen Ritzman in dem 

3973 Gliton Une. entdedt 
Barn 


Hilfeftasanmwalt Ba 
eben. KXebterer führte ihn 
Keriten por. Da Wing der 
enalifchen nicht mächtig tit, 
der einen Dolmetfcher 


schter 


Sprade 


Richter 


ee 
Todesfälle, 

Namen der 

indheitsamt 


Börfennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schlußno⸗ 
ticungen an der Pr odutlenbotfe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Eeptemt: 


Zuli, net, 644— 
September, neu, 
64866c. 


ah m a 
Echtember, 


5 von Mais auf 
Naar. 


Faß; 
lears 


15, jute, 


ı Geleilen.)— Beite3 is 
Jr. 1 $10.00 
7.00—$18.00; Nr. 
2, $12.00—$14. 00; 


Suayne, 

ernten, 

Günie, 
Kälber ( 


— — 
0.14 


i Bid. 
60— 90 Bid. wicht, Bid. 
89—100 Pid, Gemidt, Bid. 

Gemüfe und friiches 

Gurten, die Rilte ......... 

Kraut, da3 Fat 

Sellerie, die Kiite 

Bluntentobl, die Kifte...... 

Aepfel, daS Fakb......020000000. 4.00 
itronen, —* Aee 
rangen. die Kiſte 2.00 

Grape Fruit, die Kiſte. ....... 2.25 

Angnas, die Keiſte 8.00 

Erdbeeren — Danke. art 


0.10 —0.1013 
0.11 —O.111% 
0.12%—0.13 
Ob ſt. 

ee LER 2.50 


da Sam Von | 


edung in Gegenwart | 


Verhandlung | 


Bieif, ee die Rilte. .orsine 7 
Grün e 5 Kifte. uno. 0 
Scotenerbien, die Kiepe .. 1.50 
Wiecrrettig, Das Bund 
Kopfſalat 
Slattfalat, die Kiſte 
Nhabexber, 20 Bfundfifte. 
Rcte Rüben, der Gad.. 
Mobrrüben, das Yab. 
zomaten, die KHiite.. 
Zwiebeln, der Sad.. : 
Reitige, Dutend Binden. ..... 
Rüben, neue, das Faß.. 
Spinat, das Tab 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bobten, auserleien 
Rote Nierenbohnen iss... 2.05 
Kartoffeln, der Bulbel.......... 0.65 
Neue Kartoffeln, Florida, Fab 4.50 
Süßfartoffeln, Illinois, d, YaB 2.5 


Altienbörie, 


Nachftehend die Quotitungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: — 
Yltien, 


Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 
preis. 
Dis 
20 
30 
t t v4 
* 1gt..; 5 5 5% 105% 
‚ bevorzugt.. . 10 2 112% 
55 2 120 
I bevorzugt 70 106% 10614 10614 
5-Roebud 09 18018 17914 179% 
J 106 105% 105% 
Union Carbide 55 150% 149 150 
:Berläufe 
City Bailmay 5S.u.......100 
Rajlways 5... 
Zelepbone : s000.00d:.100% 
Zelepbone 
Zelepbone 


0: 


a 
ac 


........ 


22 


ooiv 
955 


—5.00 


® 


—3.00 

2.00 
—2.85 
—.(.72 
—).50 
—2.,50 


2,000 Ebicaao 
7,000 Ebicago 
1,009 Ebicaao 
13,000 Ehicago 
5,000 Ebitago { 
2,000 Chicago Zelepbone ! 
3,000 Chicago Telephone ‚53. 
1,000 Commonwealth Ediſon 
1,009 Commonwealth Ediſon 
1,000 ( son snwealth Edilon 
5,000 o Railwahys 
15,000 Shicago Railways 
3,000 Metropol. Elebated Extenſion "23, 
1,000 tropolitan Glevatep Gold 18.. 8 
4,0090 Beoples Gas Refunding DS. 2.0.1003 
10,000 Soutb Side zu ........ 348 
outh Side Elevated IS... 9% 
— — — —— 
Heiratslizenſen. 


060-101 
o.00..5102 

84 

. 9815 


Heiratslizenfen 
5 Countyclerts ausgejtellt 
nt Miklaszerosfi, ap Sainy, 22, 20. 

Silliam »Babb, Ethel Zerrd, 29, ZU, 

sobit 9, WMolentin, Della Di. Xehn, 31, 33. 

o F. Wolf, Martha Ginsburg, 32, 23, 
GE, Browpg, Klara B, Evans, = 26, 
3. Derdainsfi, Nary Brogel, 5, 382, 
 »,. Hurley, Edna Aurley, 2 , 23. 
ne Jarzombef, Sophia Kuta, 2; 22, 

mes Koutfogianis, Edith SHink, 32, 28. 

“ıldın X. Snoder, Ella Wi, Swanior, 22, 25. 

St, 2. Prangil, Agnes Eholewinsla, 28, 23 

"od, B. Woodman, bh I. Ealdmell, 42, 24, 

srant NRoblet, Mary Chubig, 28, 23. 

Aſa Cobb, Bertha id, 30, 23. 

Ihomas &. Dioore, Margaret Ryan, 22, 20, 

Sobn Smith, Lucille Mauh, 33, 33, 

venry Schmitt, Stefania Paszkiewicz, 22, 

Chas. 3. Beth, Adeline Haufe, 32, 31. 

Joſeph Ocaſet, Unaitafia »Btaf, 24, 23, 

Srant Amorufo, Aurilla Worden, 30, 40, 

Sohn 5. Bennett, Morg,. M. Moore, 35, % 

Peter Kramnter, etiy Ihorefon, 24, 80. 

Ztaley Saezczaf, Yulia Borowsli, 23, 21. 

Konitanti Nadroiws ti, Katgrzhyna Filas, 20, 2 

Ignach Bal, Joſeſa Miltkowsta, 30, 32, 

Carl Kuelbo. Auguſta Braach, 27, 22. 

Nilolas Jonifas, Ona Rodaite, 30, 22, 

um, %, Hibben, Barbara Stod, 40, 30, 

Frant Najon, Bernice Keanth, 32, 20, 

Sohn Echouien, Ethel Pirh, 21, 20, 

NSalil Overfa, Mary Sraiiewsfa, 26, 21. 

Ebriit M. genfon, Sophie Svennigfen, di, 43, 

Nsillis E, Dunlap, Hannah Chomer, 56, —F 

Alhert Is Strub, Elfie %. Grund, 23, 

Joſef Pelesti, Eva —— 25, 24, 

Edward Mangan, Bridget Gauaban, 25, 23. 

sohn $. Hamilton, Dorothy A. Daffan, 24, 223 

venrh Sedmann, Eleonore Piciffer, 30, 19, 

Tito stable, Unna Aroeger, 30, 21. 

Nich. Zrommer, Jr., Loretta D. Ienfen,23, 20. 
> Stohifon, Mattie Steffen, 24, : 
sehlfe, Anella Schwage, 20, 20, 

ı X. Sibley, Vivian Wiortinter, 33, 25. 

Sted. Id. Wiggins, Ida PB. Wiggine, 46, 44. 

srant IN. Donnelld, Ella Solon, 26, 22, 

yenty Groß, Slora Trein, 54, 45. 

George 3. straufe, Marie Nuether, { 

tanz Gujtaflon, Alma Suftaffon, 

Samuel Horewitch, Elg Fiſcher, 24, 22. 

Stanislavas Nedvaras, Ona Smediciute, 

Hilton DO. Almceransk, Cdna M. 

Walter Meper,-Hazel €. Etrean, 

Denia Actopig, Mary Glavas, 

Percy Hobon, Edith . — 

Harry E, Ortlund, Any R. Sinapp, 21, 23. 

Frant Schwab, Watilda Zablava, 22, 21. 

Xalph I. Canbille, Marie D. Norbetb, 23, 22, 

John R. Brools, Sennie Rift, 62, 50. 

Youis > Kerner, Mary "Brufg, 25, 18. 

ınar Eund, Agnes Nelfon, 22, 24. 

Stan. Lukaszewicz, Kaz. Tyrsgewsla, 30, 26. 

Robe F— — od, Emma Rohr, 23, 23, 

Znoof, Genevieve Maurice, 22, 22. 
zeynsli, Mary. Kozlowsta, 40, 26. 

n dro Ku: tel, Niftoria Mailrzal, 26, 21, 

1S, 9. Young, Rofalie Davis, 400, 37. 

ins Bertha Sirieje, 23, 20. 
Helen zabernastt, 93, 18. 
Martha Tbompfoir, 41, 47. 
_Neto, Rofe aobn, 27, 22. 
Saffertv, Nutb SKoretgen, 23, 22. 

serbert M. Landis, Elizabeth Panton, 43, 

Antonio Basauarella, Ida Naftorl, 25, 17 

Marcin Szafran, Natı) PBatula, 28, 

elir Walfow rat, Nard, Szatlorve fa 

Iltamı O. Slkulstz, — Kabe, 23, 23. 
Dobrowsty, Nozefa Groftof, 30 
J Senfen, Marh L. Die, 1 

A. Fosſsler, Nabelle Heagle, i 
Gordon, Marty K. Foley, 30, 2 
\ Frances Kufawa, 28 — 
. Bierfon, Bernice Bietlen,, =, 
bert "Sanıte, Minnie Albrecht, 31, 

Carl E. Staninger, Narb Gioodremdnt, 22,2 

Edward Winbigler, ‚ou Kobinfon, 21, „8. 

Noy E. Anderfon, Lillie Hildebrandt, 22, 19. 

Alfred 3. Haas, Slorence Moeller, Bi en 

Aınold Ellund, Marie Steffens, 21, 

Gharles E. Waller, May ©, irre, 3 

Sbarle3 Eseue, Maggie B. noddh, 

Ritolai Malela, Ida Hanlauen, 28, 

Ibrabam Shedrowigkh, 

Henrb Kruegel ir., 

Sozef Rlih, Dart. 

nn rn nn — 


— — — 


Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
eigen unter di eſer Rubrilel Cent das Wort.) 


wurden in der 


28, 20 
Bigas, 6, 26, 
82, 2% 

27, 22. 

Williams, 19, 24 


ztoderl berg, 


Sofepbine Srualinsti, 20,20 
Alerandrovicz, 27, 22 


rer 


Berlangt: Qeuticher Mann, 
rung an der Bandfüge bai; 
wird nicht verlangt. 
gen um 7 hllr. 
%, Xa Sale Sir. 


der etwas Erfab» 
gelernter Mann 
Qorzufprechen Montag Mors 
Chicago Wire Chair Co,, 6198 


Verlangt: Flinfer Arbeiter zum Hausreinigen 
Tapeten zu entfernen. Schwimmer, 625 
Nortb Ave, 
erlangt 
bourn 


Holzarbeiter. 
nue. 


Office, 1594 Clh⸗ 


Verlangt: Mann mittleren 
un nd Garten, dauernd. 
ınd qutes Heim, 
Su. 


Verlangt: 


Alters für Heinen 
Referenzeg. $10 per 
709 3%, Main Str, 


Sunge in Bücderei, der gut arbeiten 
Fifth 


Avenue. 


ichter und guter Nebenerwerb für 
che, die ‚füalich ei tige Stunden freie Zeit 
Kein Derlauf, Hapital nicht erforderlich. 
Roeder & Evo, Hamburg, Steindagun 
25ap,2muai 


Lund» 


rlanat: Griter Klaffe Porter und 

5134 NR. Clarf Str. 

ıngt: Nlter Man, der mit Werlzeug umts 

font, um Reparaturen in Gebäuden zu 
2550 Eot tage Grode Abe. 


Junger Manı für Office und 


$11 wöchentlich anfangs, Schreibt 
ndpoit, 


arbeiten; 
‚58, Abe 

not: 

1949 
tlanat: Ein itarfer Junge, um Wurit zur 
nden und an Stanlfurter, bei &, W, Zeiger 
&o., ‚17 Weit Kyicago Upe. ftia 
Verlangt: Guter erfie Hand Bäder an Gates 
und Biscuits; ftetiger Play. 610 Vedder Str, 
nabe Yarrabee. Itfa 


Mehrere Bäcker an Brot und Cales. 


langt: 
Morgen nadaufragen, 2657 Troy Str. 
ftfa 


Iseber (Männer) in Wollfabrik, 
Meilen von Chicago. Adr.: k, 361 
frfa 


Bäderei an Prot und 
Str. 


Junge in 
Larrabee 


Verlangt: 
tgefübr 100 
Abendpoſt. 


— — ———— 
Verlangt; Janitor für Vrivatreſidenz (Weſt⸗ 
ſeite). Muß engliſch ſprechen. Beſtändige Arbeit 

den richtigen Mann. Näheres zu erfahren; 


967 W. 20. Sir. friafon 


tur 


erlangt: Erfahrener, ftarfer Färber, 2649 
ield Ave. frfa 
Verlangt: Verheirateter Mann für Tretb- 
bausarbeit, Frau fann zwei Tage die oche 
bei der Hausarbeit mitbilfen, ua Empfeblun« 
gen, Deutfcher bevorzugt, Mdr.: 704 Holt. 
doiria 
Verlangt: Männer je jeden Standes, auch ſpra⸗ 
chentundige, für alte, deutfhe, größte Loge am 
rifas; ganze Zeit oder Nebenbeihäftigung; au 
DOrganifirer verlangt: böchfter Verbienft: fommt 
oder fchreibt. Zimmer 444, Unith Duilding, 10— 
12 Ubr. Dir. Stade. 23aplim2 


Berlangt: Junge. Anzufragen: 2809 Nord 
— traße. dofrfa 


: Ein ** der Farmarbeit 
lich 53 out wit 
und fleikig ift 
Ben 


Rella Hortiß, 52, 43.: 


Berlangt: Wänner ger Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubri! 1 Gent das Wort.) 
ne 


langt: Mann in einer Landitadt, um Milch 
— bon der Farm. Mub beim Melten 
tbelfen. Zeugniffe verlangt. Mdr.: U. 170 
bendpoft. fafomodi 


Nactarbeit; 
fafon 


Berlangt: yunge für Büäderei; 


Kohn $ii. 3058 Lincoln Ave. 


Berlangt: Holaarbeiter an Wagenarbeit, neuer 
und Feparaturarbeit, ſowie Carriage Painters. 
25 W. 30. Str. ſaſon 

Verlangt: Erſter Klaſſe Weber mit Erfahrung 
an Rag KCarpeis. U. Pries, 2723 Lincoln Abe. 

famo 

Berlangt: Dritte Hand an Brot; $8, Board 
und Zimmer. 5082 Lincoln Ylve, 

Berlangt: Guter deutfher Saloon Porter, 560 

. Rafe Str. 


Berlanat: Ein Schmied und Helfer an 
arbeit. 1613—15 W. Nortb Abe. 


— 


Wagen: 


Verlangt: Slafdenbier-Fudrleute, Anzufragen 
Samstag oder Sonntag zteiiben 8—12 ‚Ubr 
Mittags in Päbft Bra, Eo.'3 Zweigftelle, River 
fide, ZU. Nur Männer guten Rufes wollen bors 
fpreden. Nehmt Daden Ave. Car bi Lyons, 
ader C. B. & O. Bahn, doſa 

Verlangt: Ein guter 
PMlpenue, 


Schneider. 3573 Armitage 


Berlangt: Ein junger Carpenter aufs Land. 
Nachzufrägen: 2241 Lewis Str., nahe Belden. 


S. Robey Str. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
in Lederwaaren, muß handſteppen können. 137 
N. Wabaſh Ave., 5. Floor, 


— — — — — — — —— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer oder Frauen, um Xoilets 
ertifel zu derfaufen. The Warren Cuppln Houfe, 
R, Ban Buren Str, 2. Hloor, 5 bis 7 
Abends; Sonntags 10 bis 12, famo 


— — — — ——t— — — — 
Stellungen ſuchen: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das WVort.) 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht leichte Stellung. 
3247 Seminary Ave. 


Verlangt: Union Painter. 2315 


Geſucht: Friſch eingewa nderter Sleifher fucht 
stetigen Plak auf dem Lande. A. Herzog, 123 
Germania Place, 

Geſucht: Ein ſelbſtändiger 
ftetigen Plag. 4135 N, Kedvale Ade., zel.: Ir 
ping 1193. ſaſomo 


——— — — — — — 


Cale-Bäcker ſucht 


Geſucht: Guter älterer Carpenter ſucht Arbeit: 
tut irgend meint Arbeit, auch Reparaturen; ar: 
beite billig; Nicht:Union. Adr: M KR 585 
Abendboſt. 

* 2 

Sefucht: Stellung al$ ziveite Hand Bäder an 
Sales, Biscuit3 und Brot, Zel.: Canal 5864, 

ſamo 
Mann, ein halbes Jahr im 
Sande, fucht Sielle, wo er engliſch erlernen lann. 
Zuſchriften erbeien unter Adr.: A 158 Abdp oft. 

Gefuct: Junger planfundiger Carpenter fucht 
Arbeit. Aufriften erbeten unter Adr.: U 173 


Abendpoit, 
Gefudt: Cafesbäder, Konditor, toinfcht Stel 
Yung, arbeitet auch allein, Zagarbeit. CE. Uyı: 


325 W. Schiller Str. 


Geſucht: Ein 
einer Youndrh oder 
920 N. Halfted Str. 

Gefuht: Junger Scloffer fucht Ctelle, ber: 
ftehbt auch Eieltrif, ne R., 920 N, Halited 
Straße. 


Sefuht: Junger 


Arbeit in 
Ludwig ©., 


junger Mann fucht 
Maſchlnenſhop. 


Geſucht: Maun in den 50er Jahren, jucht 
Stellung im Pferdeſtall oder auf Farm. 1306 
Sherman Avenue, Evanſton, Ill. F. Keippel. 

ſaſon 

Geſucht: Deuiſcher, 29 Jahre alt, friſch ein 
gewandert, fucht, Stellung, gleichviel welcher 
Art; war zuletzt 4 Jahre laufmänniſch und lech 
nisch in einer Heinen Fabrik tätig. Adrelfe: MW. 
163, Abendpoft, ſamodi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deiterreicher, 
95 Jahre alt, fpricht deutih, fıtht Stelle als 
nftreicer oder fonit weldhe ftetige Stellung. 
1330 Miohawf Str,, vorne, oben. 

Geſucht: Junger Bäcker, dritte Hand, ſucht 
&telle, um fich ala amweite Hand einzuarbeiten; 
fleißiger,_ nüchterner Arbeiter; furze Zeit im 
Lande, Karl Slafer, 742 N. Clark Er. 


— — — — — — — — || —— 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Arbeit auf 
Farnt. vitte perfönlich vorzuſprechen. C. W. 
Webet, 1901 Dayton Str. 


— ————————— — 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
in Barbiergeſchaͤt, „Bat etwas Erfahrung 8. 
Michael, 15 W. 43. E©tr., hinten, 


Gefucht: Deutfher Brotbäder fucht Stelle als 
zweite Hand, nimmt aud) Aushilfe an, Dirrigl, 
4432 Mentwortb Ave, didoſa 

Geſucht: Maſchinenſchloſſer mit 16jähriger Er: 
fabrung an Bife, Yloor, ‘Planer oder Xaibe, 
auch Fe, ſucht dauernde Beſchäftigung. Adr.: 
O. 724, Abendpoſt. ſaſomo 


Geſucht: Lediger Deutiher in den beften Sab- 
ren, mit Erfahrung, fucht jtetige Sarmarbeit, 
Briefe mit Lohnangabe an D. 723, Abendpoit. 


Pianift fucht baldigit 
Sommerrejort, Mr. 
Sheffield Ave, 


Geſucht: Erftllaffiger 
Stellung in Stadt oder 
lius Mirabeau, 3041 


Beust: Junger Mann fucht ftetige Stelle in 
Bücderei, Hat Erfahrung; Tagarbeit. Callenberg, 
716 Briar Place, 3. Floor, fa—di 


Geſucht: Bar⸗ 
tender, Adr.: 
S 594 


Ju⸗ 


faton 


Junger deutfcher Porter und 
fann aufwarten, jucht Stellung. 
Abendpoft. 


Sefuht: Ledigner Mann mwiünfht Stelle als 
Chauffeur, Gärtner oder al3 Painter, Thomas 
R., 1445 Mohawl Str. ſaſon 


Geſucht: Starker Junge münft guten Blab in 
Päderei zu erlernen, Union Shop bevorzugt. 
W. Glagow, Abe. 

Seſucht 24jäbriger Deutiher mit Univerſi— 
tätsbildung, ſpricht engliſch, beſte Erfahrung im 
biefigen Apotbefergeichaft, jucht Stelle als Drug 
Gler! oder im PDepartmentitore, Tel.: Lincoln 
4729. Antworten erbeten unter Mdr.: 8 © 
bendpoft. 
esse 

Geſucht; Junger 
Arbeit. Ruf, 

Geſucht: Bartender, 40, 
ſucht Stellung. Phone: 


apa Fr 
3635 D, 


Dann fucht 
1717 Erilln Eourt, 


irgendtwe ice ce 
fıfa 


zuberläffig, 
3397 Euperior, 


nüchtern, 

friaio 
fer juht Arbeit. — 
Str. fria 


Geſucht: Junger Broibäcker 
Karl Rehal, 4113 W. 16, 
Geſucht: 
Chauffeur, mit guter Erfahrung im Autofah— 
ren und Reparaturarbeiten, ſucht Arbeit in ſei— 
nem Fach oder Priväatſtelle. B. 449 
Craße, 

Sefußt: 5 
wünſcht ſtetige 


Erfahrener 
Stellung. 


anitorbelier, 
Mdr.:L 


ledig. 
363 Abendvoſt. 
—T 
Geſucht; Erfahrener Bartender, verbeiratet, 
ftetig, fucht Arbeit, Televbon: Lincoln 4503, 
an 
flink und — 
Stelle zu wech— 
fi aſo 


Geſucht: Guter Bartender, 
durchaus zuverläſſig, wünſcht 
ſeln. Adr.: A. 140 Abendpoft. 

Geſucht: Soubmacher ſucht Arbeit: arü ndli 6 
erfahren. 1504 North Crawford ve, Telephon: 
Beimont 3014. irfafon 
Perl.ner Tiichler 
648 Wells Er. 

frfa 


Geſucht: 


Zwei ſehr tüchtige 
ſuchen 


Beſchäftigung. Wienle, 


Erſte Hand an Brot, Rolls und Bis— 
arbeitet auch allein, ſucht ſtetigen Platz. 
G. S., 3438 Le Mophne Str. fria 


Gefudt: 
cuits, 
Adr.: 


Geſucht: 


Bartender, verläßlich, ſpricht mehrere 
Sprachen, 


ſucht Stelle. Adr.: A. 167 Abendpoit. 
Teraron 

Gefuht: Guter Büder fucht Arbeit an Cats 
zu belfen, Jann, 507 Wella Etr. dirfafomo 


Gefudt: Mann Sabren fucht 
Hausarbeit trgend melder Mdr.: U 126 
Abendpoft. 


—ia 
Gefucht: Bäder, zweite Hand an Tales, Bi 
arts und Brot fuchte Stelle Bäder, Televbon: 
Euperior 8156. — 


in mittleren 
Art. 


Sefuht: _ Junger Deutiher, 23 
fuht auf Kontor Arbeit, spricht 
Adr.: 8 473 Abe ndpoft. 


Geſucht: 
friſch eingeivat idert, 


Jahre alt, 
nur deutſch. 
2aplıvk 

Deuticher, 43 Jabre alt, verheiratet, 
fuht Stelle, Pierde zuzu 
reiten für Damen- oder Herrem:Neitpferde, oder 
als Següchtmeifter. 1Tjäbriges Zeugni bon er- 
fter ungarifher Gezüdhtitelle vorhanvden. Wagner, 
2638 Ward Str. dofrſa 

Geſucht: 26-jähriger, durhaus Milliger Hand» 
Iungegebilfe, 7_ Monate im Lande, drei Spra— 
chen fprehend, Bittet um Arbeit. Am liebiten in 
großem Haufe, oder Bei einer Herrſchaft. Sveda, 
1625 S. Morgan Str. —R 


Geſucht: Chauffeur, ſtadtkundig, Erfahrung, 


ſucht ſtetige Stelle;: Reparaturen ſelbſt gemacht. 
Adr.: O 710 Abendpoſt. bofrfafon 


Berlangt: Frauen uub Mädchen. 
(Unzeigen unter bieler Rubrif TEent das Wort.) 


he Kleis 


‚guter Yohn, 


Friſc eingewanderter Engineer und | 


Menomtnee | 
friafon | 


Berlangt: — pPry 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Zäben und Wabriten, 

Berlangt: Frauen und Mädchen, um Nüffe zu 
reinigen; reine_und ftetige Arbeit. 217 Weit 
Huron ©tr,, 3. . Sloor. ſa ſonmo 

Berlangt: - Zwei Mädchen für Bäcerei. 3129 
Armitage ve. > 
Mädchen, 16 Jahre alt, erfahrene 
Empire SHnitting MiNS, 314 W. 

friafon 


Berlangt: 
Etriderinnen. 
Superior tr. 

Derlangt: Mädden an Gtidereimafhinen 
(Watchers); ftetiae Arbeit und guter Lohn. — 
1849 Milwaulee ve. frfafon 
Grfabrene Preiier- Mädchen, an 
ıfa 


VBerlangt: 
Broadway, 
Verlangt: Weberinnen in Wollzeugfabrif, un- 
gefähr 100 Meilen außerhalb Chicago. Adr.: 
2. 361 Abendpoit. fria 


‚Verlanat: Erfter Klaſſen Aleidermadherin: ſte⸗ 
tige Arbeit; guter Lohn für die richtioe Berfon. 
Elmer, 607 Deming Place. fria 

Verlangt* 103 
Oft Garfield 5904. ftfa 


Erfahrene aleidermacherinnen. 
Blvd. Tel.: Normal ! 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
ihlafen; $7. 1612 


Verlangt: 
beit; zu Haufe 
Avenue. 


Berlangt: 


Hausars 
Eleveland 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie: ebenfalls Kindermüdcen fie 
ein Kind, 817 Datin Str., nahe Boadwah, 2. Fl. 

Verlangt: 
519 Center 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Straße. 





Straße, 
famo 


V erlangt: Raichfrau. 362 GEaft 26, 
Shoe Store, 


Verlangt: Junges 
arbeit zır belfen. 


Mädchen, bei leichter Haus- 
1375 Hudfon Ave. 


Verlangt: Mädchen, in Reftanzant aufzuwar⸗ 
ten, muß engliſch ſprechen, zu Hauſe ſchlafen; 
860: leine Sonntagsarbeit. 15: 5 Dahton Str. 

Verlangt: Gute deutiche 
vatfamilie, guter 


Haus 3hälterin in Pri- 
Lohn. 504 < Eramford Ave, 
Verlanat: Junges Mädchen, 16 oder 17 Nabre 
alt, für leichte Hausarbeit in Meiner Familie, 
qute3 Heim, 801 Windfor Mpde,, nabe Wilfon 
dent te, 
EEE 
Rerlangt: Mädchen fire allgemeine Hausarbeit. 
Drei in samilie. VBorzuiprehen: 5154 Indiana 
pe., 1. Slat. Bhone: Kenwood 858, ſaſomo 
Verlangt: Gutes Mädchen für Haus sarbeit, 
4750 Prairie Ade., 3. Flat. ſaſo 


Berlanat: Mädchen, das lkochen fanın, $7 die 
Tode, 4832 Champlain Ade, Tel.: Drerel 540. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus flohen, Lein waihen, 4818 Grand Blvd., 
1. Apartment 


Mädchen fiir Hausarbeit, Slawin 

2 Clybourn Ave. 

Verlanat: Deutſch amerifanifche Nurſe, 
enaltich prechen. mit Empfehlungen, 
der zu beſorgen. 939 Winona 
öſtlich. Phone: Ravenswood 

Berlangt: Cine 
lann bei einem älteren deutihen Ehepaar ein 
autes Heim -. fleite Bezablung baben aegen 
Hausarbeit. 143 Derteau Mve., 2. Flat. — 
Zoutbvort * N. Clark Str. Car bis Berteau 
Avenue. 


Verlangt: 
bevorzugt, 235 


muß 
— Kin— 
Ave. 3. Apt., 
7677. 


allein ebende 


ältere Frau 


Verlangat: 


Junges Mädchen 
4831 N. 


Gentral Park Ave. 


für Hausarbeit. 
Tel. Itving 16571. 
Verlangt: Ein erſter Kilafie Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 4012 N. PBanlina Str, 
Verlanat: 
Taylor Str. 
Verlanat: Mädchen oder Frau zum 
den, vielleicht aus der Nachbarfchaft, 
: Uhr Mittags, Commtaas 2 
$4: fein Efien. 5541 
Ner -lanati: 
Haus arbeit, 
Verlanat: Eriabr cene Nurie 
Zinger, 5136 Harper Vlpe, 
2657, . 


Mädchen für Hausarbeit. 


1750 ®@. 


Bettenma 
bon 8 bis 
Ztunden; Lohn 
Indiana Ave. ſaſon 
Mãd den oder 
16537 


für allgemeine 
de, fafonta 


Frau 
>, Millard 


für junges 
Tel.: Hyde 


Ba bg. 
Part 


— — — 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen in Bäckerei, Ecke 35. 
Straße und Union Ave. ſaſon 

Verlangt: 
Mont Clare. 


Rafchfrau. 2046 N. 70. Avenue, 
Telephon Auftin 2839, 


Verlanat: Gutes Mädchen oder Frau für all 
gemeine Hausarbeit. 1901 Milwaufee Ave, fafo 
Genen interne 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, 5442 Indiana Ave, 2. Flat. 


en eh — — 
Verlangt: Mädchen bei 


] : D allgemeiiter 
beit au helfen, 183 


1 Hausar: 
Belle Plaine Ave, 


famodi 


Verlangt: 


. Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 


2401 Eliton Ave,, Ede Fullerton Ave, fafo 
_ Berlangt: 
Sauzarbeit. 
mal 9247, 
En 

Verlangt: Kompetentes deiiiches Mädchen für 
allgemeine Hansarbeit ımd Kochen: auter Lohn 
md gutes Seim fir das rechte Mädchen. 544 
Isellington Ave., 1. Apt. ſa—di 

Verlangt: „Mädchen für leichte Hausarbeit: 
muß aut näben Tönnen, 4856 Grand Bipd., 2. 
Avartment. ſaſomo 

Verlangt: Deutibe Frau als Köchin, 
enaliih Ipreden,. Vienna Reitaurant, 1710 
Chicago Ave. 


Mädchen oder 
82316 W. 69 


Frau für allgemeine 
Str. Telepbon Nor: 


muß 
Weit 

VBerlangt: Nunges®s Mädchen 
bei jıma be ee Ebepaar 
beit, daS Kleidermaden 
1315 S. Kedzie Avenue. 


für Hausarbeit 
Gute Gelegen— 
zu erlernen, Sherman, 
fafon 

oder Frau im 
Handarbeit mit 
7059 State tr, 
1407 
Irla 
Hausagar⸗ 
Familie: 
Zouth Vart 
friafon 
Hotel zır arbeiten: $7.00 
ihlafen. 1013 Madifon 
eja 

üben für ae 
Heim für die rich- 
— fon 


Derlangt: Junges Mädchen 
mittleren Jahren um bei der 
zuhelfen und Babyh zu achten. 

Verlangt: Mädchen 
Springfield 


— — 


für Hausarbeit, 
Ude, nabe Hiriih, 2. Apt. 

Verlanat: Mädchen für 
beit: muß elivas 
auter Lohn. Mrs 
Ave. 

8 erlangt: Stan im 
wöchentlich: zu Haufe 
Straße. 


Ver langt 


allgemeine 
lochen lönnen: Tleine 

Lindauer, 5952 
SI at. 


: Sutes erfabrene 
wöhnliche ſausarbeit: gutes 
tige Verſon. 847 George Str. 
BVexlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit 
in Rrivatfamifie, Guter Lohn umd dauernde 
ztellung in autent Heim. 25 Superior Etr,, 
Dal Barl. Telepbon: Tal Barf 3805 R. ſrſa 
Berlongt: Gutes Inadchen finder au 
te3 Sein. 4245 de, frſa 
Mädchen für allgemeine Hausar- 
Eis Mve. Televbon: Hyde Park 
frfafon 


— — — — 


dentſche 
S. Aſhland 

Nerlanat: 
beit 473 
3970. 


_Serlanat: Gute iclihte Köchin für Neines 
Sofpital; $10m Sa id, Rimmer und Bogrd. 
Deutſche bevorzugt. Waſhington Str. 

bofrfa 


235 W 


Verlanat: 
ferer ısen bei 


Tüchtige 
Familie, wo aute 
würdigt werden; höchſter Lohn besablt. Mrs 
dangen. 1315 Maller3 Vlda.. Mabaib Ave, und 
Madifon Str. Telepbon Randolvh 254 
Verlanat: 
gewünſcht 


deutſche 


Ri Shin mit No 
Dienſtboten ge— 


Deutſches, Mädchen für 
1435 N. Clark Str. 


Stellenvermittlungs- Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents da I 


Rort.) 


ſprechende 
und Mitt 
Employment 


Verlang 1: Zwanzig gute, 
w aſchfrauen ı für Wiontag, 
voch, 1535 Xarrabee <ir., 


enonſch 
Dienstag 
oben. 


Berlangt i 
arbeit, die 
mer, 1535 


Mehrere aute 
beiten Yöbne 
Yarrabce &tr., 

stell enloie 
1533 


Mädchen für 
bezablt, MirS, 
oben. 


Haus 
Echir- 


itmädchen finden. gute Heimat. 
Zarrabee Str. oben, „rau Schirmer 

24aplivX 

Jarımers, wenn ibt yarmarbeiter braucht, 

meldet Eu uch bei Kommid, 


: bitte 
763 Milmanfee Vive, 
19ma2mi x 


Deutich » ungarifches Vermittlungs . ‚Würo ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel ıınd 
Reitaurant, 452 Nortb Upve. Snob”& 
Berlanat; : Deutiche 
Stellen in Chicago und Umgebung. 
vor bei dem Germania 
North Ude, Ede 


Müdchen für Haus arbeit» 
Man ſpre ve 
anig Bermittlungsbüro, 755 
Halſted Str., 1. Stock. 
24ſp** 
— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 


—* Deutſche 
Nähe bei 


u reinlihe Frau fucht in der 
bejjerer 


t e Familie Hausarbeit, kochen, 
waſchen, bügeln; $7; Abends nad Hauſe gehen; 
eine Conntagarbeit. Bitte Telbit borzufprehen 
oder zu jchreiben. 1922 Mobamwf Str., Hinter: 

us. ſaſon 

Geſucht; Deutſche zuverläſfige beijahrte Frau 
ſucht Stelle um Kinder zu beaufſichtigen, ver— 
richtet etwas leichte Hausarbeit. 1748 Sebawickt 


Str., Sinterdaus, Frau Dettmers bei Flem- 
mine. 


t: 
—— ling Deuiäes Mädchen fucht Hausarbeit. 


Giellungen fuden: 5* uns Mudchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Seſucht: Aeltere, zuverläffige Willwe wünſcht 
Platz als Haushãlterin in ner befferer Witt» 
—— ae — 7 ggann waichen, 

en, nux leidte Wälche; $4 die 
Woche. 4043 Kamerling en 2; Sr Be 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit für Montag, Don» 

nerstag und Freitag, Keller, 1848 Sedamwid Str, 


Gejuht: Eritllaifige Wiener Reftuurantlöchtn, 
durchaus felbjtändig, fuht Etellung in Cafe oder 
Reitaurant, Dinners oder Orders. Mrs. Auer: 
fveng, 641 N. Dearborn Ude, Xelepbon Sıts 
perior 429, fajomo 
— — — —— — 

Gefuht: Junge Frau bittet um irgend 
Handarbeit; en Häfeln, auch enämeine 
beifern. N. Kindlein, 2119 ®. Huron Str. 


Geiuct: Alleinitebende deutihe Frau im n Mitt: 
leren Alter, fucht Stellung ald Haushälterin bet 
alleinitehendem Herrn oder bei ein paar Leu: 
ten, die befchäftigt find, Adr.: 114 Eircle Ave., 
Forejt Barf, Ill. 


_Gejucdht: Beflere, anftändige, ebrlihe Wittive, 
Sächſin, wünſcht Stelle als Haushälterin. Bor 
aufprechen: 3611 WW. North Ave, Slat 2, iafo 
Geiuct: Junge 
und Reinmachpläte, 


deutfhe Frau wünſcht Raid: 

ftetig. Phone: Lincoln 6038, 

Seiucht: Eine Frau wünſcht Plätze 
reinigen. 518 Lincoln aaa ), 3. Yloor. — 
Zelepbon Euperior 3972 fafo 
— ———— ——————— — 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht leichte Hausarbeit, 54. Bitte ſelber 
vorzuſprechen. 3240 S. Hohne Ave. 

Sefucht Alte Frau, 50 Sabre alt, 
Arbeit, fuhrt ſtetigen Plab. 918 
bei Michael Fograſcher. 

Geſucht: Aelleres Maãdcen ſucht in — 
fabrit oder dergleichen einen Poſten, lann nicht 
enoliih ipreden, Harry Zoit, 910 Ysillow Str., 
Baiement. 


zum Haus 


ſcheut leine 
W. 35. Place, 
ſaſon 


Geſucht: 
Jahre alt 
mita ubelien, 
linger, 1769 


Ge Furcht 


Nettes, aut deutiches N 
wünſcht Stelle, um in 
fiebt mehr auf autes 
North Park Hvc., 3. 


Mädch 

Hansarbeit 
Heim, Mat: 
F Gt. 


10 jähriges 
Boiten in einem Store 
2shitebourgb, 1414 Sarrabee Str. 
Geſucht: Aellere alteinfte bende 
Hausarbeit; veritcht auch 
Empfe blungen. 1761 R. 


Friſch eingewandertes 
deutſches Mädchen ſucht 
oder dabrit. 
Frau ſucht 
Kranklenpflege. Hal 
Part Ave. 

Schneiderin ſucht Arbeit. Frau Mer 
Wolfram Str. ſaſon 


Gefuct: 
fen, 1100 


Mar. 


allge 
1945 Weſt 


Gejiucht: Deutihe Frau, jucht 
meine Hausarbeit in 
21. Str., 2. Sloor 


Ge fucht: 


5 bt Stelle fiir 
Rrivatfamilie, 
binten. 
Wittwe mit abtiährigem Mädchen 
ſucht Stelle als Haushbälterin, ſpricht böhmiſch 
und deutſch. Mrs. Janes, 1818 Larrabee Str,, 
bintent, 
Sefucht: 
fucht Stelle 
Abendpoft. 
Gefucßt: 
ren und 
lephon: 


Frau, ſpricht deutfch 
als Sausbälterin, 


und englifc, 
Adreile: OD. 


Deutiche Frau fırht Plüße zum Wa: 
Reinmaıen. 3212 Nddilon Avenue, 
Nrving 887 

Ge fucht Junge 
ſucht Stelle als 
Str., 2. ölor. 
Gefucht 
Holvah, 


— Frau obne 
Sausbälterin. 3109 


Andang 7 
Lerinaton 
ſaſon 
Frau acht aus wachen 
1401 Wells <tt., 3. lat. 


und bügeln. 
— fon 
Gefucht Eriabrene rau Furcht wald: 
gelpläge. 1723 N. »alited Str. 1. { lat. 
Geſucht: Tüchtige 
beit nad Haufe zu 
26, Str. 


und Pils 
dirla 
Damenfneiderin Fur ct ! 
nebmen,. Meili, 248 
22aplimz 


Geſucht? Wittwe mit ſiebenjährigem 
wünſcht Stellung als 
chard Str. 

Geſue bt : 
1053 N. 


Mädche nt 
Saushälterin. 2235 Or 

dimidofriafo 
Deutiche 
Ealifornia 


Sausbälterin 
Avde., zlat. 


Stelle. 
iriafo 


fucht 


Waſchplätße und 
1 Tage die Woche. 


Geſucht: 
Reinmachen, 
cine Ave. 


Frau ſucht 
3 oder 


sumt 
4840 Ra 
Iirra 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 CEis. das Bort) 


—— Die pid tigt e Stage 
für alle eingewanderten Tamen u. Herren: 
die engliide Syrade —— 
Pelanntlih am beiten, ihneliten u. billigiten gc 
lehrt im SUinois College. Genaue Erklärungen 
in Deutich und Englifh von amerifan. geprüften 
Lehrern u, Lehrerinnen, Stellungen tüglidy frei 
duch Deutihen Bund. Illinois Gebäude, 715 
Korth Ade,, nabe Halited Eir., itets ** 


Grünblichen Violin- und Pianounterricht er⸗ 
teilen au mähigen Breiien Mr, u. Mes, Arthur 
Hirfch; Anfänger und Borgefchrittene. 637 North 
Abe nabe Larrabee Str, Tel: LUncoin 32147 

190p, ſa* 


Zither⸗, Mandolin⸗ und Guitarre⸗Unterricht er⸗ 
teilt Otto Fiſcher, 20390 N, Halited Str. 
Aeb⸗ Dap,fa 


Englifcher Spradunterricht für Eingewanbderre. 

Leihte Metbode. Preiie mäßig, Heine Boraus 

aablung, 1523 , Ya Calle tr. ——— Koehnle. 
184ap, ſaſomi, mi 


Sllinois 
Unterrit in Deuiich 
lidye vordereitung zum 


ebammenfihnle 

oder Engliih, Gründe 
Staatseramen. Gelegen- 
beit fiir prattiſch e Erfahrung bei Entbindungen 
in und außer dem Hauſe. Anmeldungen 3155 
Süd valſted Str. 28m3,falomilm 


; Sediegenen Unterricht in, Klavier, 
faitg gibt eritllaffiaer Nlavierlebrer. 
renzen. Mr. Dulius Mirabeau, 3041 
Side, Bequeme Karberbindung. 


O rgel, Ge— 
u site Reife: 
Sheffield 


Belten engliihen Unterricht fir Anfänger umd 
Vorgeichrittene erteilt Lehrerin, Wendt, 625 
Belden Ave, 24ap1 wa 


— 


Berlan at: Männer — 


Um Automobil zu fübren und repariren zu ers 
nen. Sinfolge der großen Nachfrage, die wir 
neuerdings für deutliche Chaufieure haben, * 
ginnen wir eine Automobilllaſſe in Deutſch. D 
deutiche Inſtrultoren und die größte und — 
Ausſtattung in der Stadt. Unterſucht dies, es 
wird ſich für Euch lohnen. Offen Montags, 
Mittwochs und Freitags Abends bis 9:30. 
Chicogo School of Motoring, 
2018—2021 S. Laflin Str‚ nahe Blue Island 
Ave., 1 Block weſtlich von Aſhland und 21. Str. 
Adap*X 


Geihäftseinrichturgen, Maichinerie nit. 
(Anzeinen unter diefer Nubril 2 Ci3. das Wort.) 


Kauft Eure Sadeneinricntungen bei 

Sulius Bende 

Madilon und Beoria 

Lönnt Sbr etwa 40 Gent3 am 

allen Euren Store-⸗Fixtures erſparen. 

Neue und gebrauchte. 

Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
ufriedenbeit „narantirt, 
901 bis 11 Weit Madifon Strake, 

Zelepbon: J— 1712. 

24in, didoſa* 


Straße, 
Hier 


Zu verlaufen: Billig, Sobelbam 
gen und Schreinerwerlzeug. P. 
Arteſlan Ave, 


Schraubzwin 
Nummer, S41S 
frla 
Gaib-Regiiter, fait neu, pajlend 
reis $75. 1619 Eliton Ave, 


Re tfaufe 
Saloon. 


für 
friſaſon 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rırbri? 2 Eents das Sort) 


Neue und gebraudte Sattler-, <hubmader 
und GarriageTrimmer:Nühmalinen; ‚nebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch; Reparatur en aller 
Urt werden pimitlihb ausgeführt, Herm, Nocmer, 
1328 Sedgwick Str. 25apia* 
Pichcele-Bargains, nur wenig gebraucht, 

mit Coafter Subs; $10 m ' aufwärts; jo aut 
wie neu. NRepairing Zupplie: s. 5. Schwarz. 447 
Weſt North Ave. 24ap2mwX 
Alle Fabritate von, ‚Drop Head Näpmafhinen. 

$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Xincoln pe, 
40t*! 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit ⸗ 2 Cents das Wort. 


Hört, Zu be srlaufen: Schöne, 
Herrenanzüge, in allen Größen; 
dunlelfarbig und Grau, für 
ben; jait neu; von $3 bis $6; Nöde, Holen se: 
ften, Frübjabrsüberzieher; alles enorm billia. 
Geöffnet: Sonntags 8 5 Uhr Racbmittagns. 

Deutſches Geſchäft. 5017 ©. Halſted Str 
Shadt ztore. iria 

zu verfanfen: 
5647 Wabaſh ve, 


aute, getragene 


in feinem Blau, 
Männer und finas 


mei fait neue Yan Momers. 
fafomo 


Nechtsanwäülte. 
(Anzeigen unter dicler Yubrif 2 Gents da3 Wort.) 
Fred BlIotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. Bratti> 
zin in allen Gerichten. Nat frei. #127 N. 
Dearborn Sir., Zimmer 1444. T10*% 


Albert A Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozefſe in allen Gerichtshöfen gelbe. Alle 
Bean beitens Beiet t, Erbikaften ein« 

genogen, Aniprüde übe uchgefegt, Lohne 
ſchnell kollektirt, Morrafik, aminirt,. Beite Em« 
pfeblungen. 1037 Zirft nal Bant BI 


Dollar an 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


— — — — — — — — — — — 
Möbel müffen dor dem 1.Mat verlauft werbem, 
$40 Edina Elofet $19; $35 Maboganh Librarh 
zii $18:; $40 Dal pam Davenport $19; 9xX12 
Bilton Rug $17; Ehaimmertif$ und 6 
Stühle $25; Meflingbetten u. f. m, Nachaufras 
gen Abends bis 8 Ubr und Sonntag Morgen, 
Einger, 539 Garfield Ape,., 2. lat, 
ſaſonmo 


—— VVV 
Zu verlaufen: Jewel Gasherd, Dr, nz 
alo 


513 Nortb Ave, 
Zu verfaufen: 
vien. 


nenne 00 
Sanitäre Couch, 8 Teile; Gas—⸗ 
1708 Bells Str,, Flat 1. 


Zu verfaufen: Guter Gas ofen, 


bel. Maver, 


Heisofen, Mös 
2754 Lincoln Ave,, 


oben. 

Yu verlaufen: Bargain, gebrauchte Möbel, 
Küchengeräte uf. für 3. Zimmer; müffen inner 
balb drei Tagen bverfauft werden. John Lang, 
2026 N. Albany Ave., nahe Yrmitage, 2, Slal, 
binten. 

Zu berfaufen: Feine möbel eines 6 Zimmer 
lat, einfhließlich Biano ımd Eleftrolier; feine 
annebmbare Diferte aurüdgewiefen. Zuhauſe 
Sonntag Jen ganzen Tag, 1306 ©. Lawubdaie 
Ave,, nabe 12, Str, Tel.: Yatwndale 5620, fafa 
. * — — 

Zu verkaufen: Möbel für 6 Zimmer, $125, 
wenn fofort genommen. 4626 NR. Racine Abe, 
3. Apt. Zelephon Edgewater 2577. 


3u verfaufen: 
Ade., 2. Floor, 

Zu verfanf 
Möbel, 613 


M öbel, billig, 3253 Elifton 


Degen „ang gel an Raum, gute 
Dat Str., 2. Fl, links, 


gu verfaufe n: 
Verla ife 
Elaremont 


Möbel, 225 Beethoven Blace, 
guten Kochofen, billig, 3426 Nord 
Avenue, 

Zu vertaufen: "Guterhaltener Heizofen, ebenfo 
Kinderwagen, wegen Umzugs. 2035 Mobarf 
Er. Tanneberg. 


ur 
Ju verfauf en: Billig, bochfeiner Parlor Heiz⸗ 


ofen, fait neu. 2053 AMugulta Sit. 2. Flat. 


Zu verlkaufen: 

Matrate, Eisbox 

verſey Parlwah, 1. 
Zu verkaufen: Guter Kochoſen. 
Sonntag den ganz en Zas. 
3u ng _ 
dochofen 
Kadaı — 

2009 R. Tripp 


Doppelbett. mit Spring und 
und Walhmaidhine, 910 Dis 
‚lat, 


Vorzufpreden 
2248 Leland pe, 
Bollitändige Kücheneinrichtu 
sofen, Tifch, Stüble, Gefdhirr etc, 
zonntag Nachmittag. Schaffner, 
Ave., Ede Armitage Ave, 


Tafog 


Simmern; billig, 
mija 


Zu derfanien: Möbel von 4 
Honore Ltr, 


3556 €. 
yu verlaufen: Eine 
Nach; ufragen 3213 


ſehr billig. 
Zeminarh Ave, 1.5. —my 
Zu verkaufen: stinderwagen und Wiege, in 
verieltem Zuitande, $5.00. 2739 Florence Ave, 
‚Auswahl von aut erhaltenen Möbeln, aud 
Cisbor, umzugshalber preiswert zu berlaufen, 
651 Vorl Blace. fafon 
gt verlaufen: Stahl 
Nachz ufragen 1930 2 
serlaufe 3 Tifche, 
Woltram Str. 


es bezublt 


aute Eisbox, 


Range, wie neu, billig, 
Avers Ave., Hat 1, 
ven Teppich uf, 1133 
2, Sloor. 
ſich fſür Brautpaägre, 
lauf von Möbeln und Pianos 
laften. Große Griparniffe 
liberaliten Bedingungen, 
1841 Lincoln Ave. 


betreffs Ein⸗ 
es uns wifſen zu 
garantirt zu den 
Werner & Schroeter, 
Zu ve raufen: 


Büro. 1650 


Ein großer 
Yarcı Apde., 3. 


re Xi 
<tod, 
Radic ant Stuart Heisofen, 
wellingt on Ave. 
— 0 
helles, elegantes 4 Zim— 
Junggeſelle oder Ehe—⸗ 
zimmer 32. 


und ein 
zu verfa ufen: 
Nadazufragen 629 


$20, 


Su derfauien: Ein 

mer ‚lat, Miete $10; 

paar. 14309 NR, Glarl Str,, 
Muh derfauft werden, 


Zimmer Eini Ung, 


zuſammen 
ſo gut wie 


oder einzelm, 
neu, Meftings 
0 185, Gasrange 
etc 1162 Yarrabee Str, J 3. irſaſ⸗ 


betten dreii 17 


3u verla t el von 5 Zimmer Flat; ig 
aut te te za at vermieten. 2525 NR. Als 
band PIve,, l frſaſon 
— — — 00 

Hit berfanfen: vPrachtvolles Sideboard, ſehr 
billig. <preit vor Zamjtag Nachmittag umd 
Sonntag Morgen. 1241 Addilon Str, iria 
Zu verfaufen: Ein Sideboard, in gutem Zum 
ſtande, muß ſehr billig verlauft werden, wegen 
Umzugs. 3213 Seminary üde., 1. Flat, —fa 

Zu derfaufen: Ein quier, faft neuer Gasloch« 
ofen, wegen Umzugs billig zu verfaufen. Nady 
zufragen 3213 Seminary Abe. 1. Flat. — ä 


Bu verfauien: Billig, wenn fofort genommes 
9 gimmer möblirtes Haus. 1044 Wells Str, 


Muß verfaufen: Gute Möbel, 
Mabagoni Leder Rarlorjet, 
Spiegel, Bilder, Betten, 2 
Ehkzimmertiih, 6 Stühle, 
stüchenofen, Barlorofen ufio., 
gebraucht, 2136 Ceminarh 


6 Zimmer Flat, 
Roder, Ledercoud, 
große Rugs, 9X12, 
Dreſſer, Chiffonier, 
fvottbillig, wenig 
Slde., unten, 
midofrſa 


den Yausbalt auf; $175 
Rugs, $20; $75 Bett, $25; 
Tiiche, Stühle: $500 Biano, 
billig; Sachen fo qut wie neu; berfaufe fe= 
parat oder Aulammen. Stillen, 1214 NRobeb 

D 21aplim& 


Str., nahe Diviſion. 
Möbel zu verfaufen bon 10 Zimmer Haus, 
Nähmaſchine, 

feiner Bücerichran, 1, 


alle Möbel, Heißwaſſerheizer, 
Nange mit Waflerfront, 
alles fait neu, 513 Eitd 
20apimw 


Gebe dieie 
Parlor 
zpipen 


Tode 
Set, $37; $42 
gardinen, 
alle 


Schreibtiſch zuſammen, 
Rebey Straße. 

Zu verkaufen: Prächtige 
tratze, 3Stück Parlor⸗Suit. 
tbef, Küche, Schlafzimmer, 
mer Flat, $75. Levy, 


Möbel, Piano, Ma— 
Ehaimmer, Biblivs 
bollitändig, 4 Bim» 
2732 Gvergreen Abenue, 


verlaufe wenis gebrauchte Möbel, Oefen, Bet⸗ 
ten, Rugs und Haushaltſachen billig. 
Lincoln Abenue. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen: 
Monate gebraucht, 
lina Straße. 
Zu verfaufen: Drei gute Orgeln, jehr billig. 
1061 N. Halſted Str, ſamo 


Faft neues Piano, nur dret 
ſpottbillig. 3620 N. Pau⸗ 


=  faufen ein 5400 Upriabt Piano; $5 mo⸗ 
natli 1956 Larrabee Str. 25apiwX 


egen Todes —X verfaufe $300 Orgel Piano 
‚0 Necords, 20. 203% 


für $20: Eprebmaichine, 5 
Hollh Abde., ein Blod mweitlih bon Eliton und 
ſaſon 


Armitage Avbe. 
Piano, ſehr billig. 
nahe Ogden Abe. Phone: 
ftiafor 


_ Prahtvolle® Upright Piano, 
seminarh Ave., unten. 

Gebe den Haus Halt auf, muB mein $500 Pia⸗ 
no zu irgend einem Preis verlaufen, wenn gleich 
genommen. 1214 N. Robey Str. 210p1wæ 


Sho ningers — 31, PlayerPianos, etb. 1850, 
Derfauit von Horner Piano Eo,, 549 North Ape, 
18in*z 


3150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Saraı tie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
* lace, % Blod weſtlich von Clark Str. 2206** 


Nur S75 für ein Ihönes Mahagoni Upright 
Biano; $5 monatlich. Bei Groß, 1549 Wells 


Saplimtz 


verfaufen: Dreiediges 
S. Trohy Str., 
Lawndale 2631. 


M uß 


verfaufen: 
fportoili ig. 2136 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Cents das Wont) 


Barred Plymouth Rods, Rhode Island Reds, 
weiße Bremer, Babh Chidens und Gluden, 
Brirtteier garantirt, umzugsbalber zu berfaufen, 

Phonñe: Diverfeh 8358, jale 


1038 Nltgeld Str. 


1743 


Zu verlaufen: 


Bferd. Cornelia Ave, 


u ar 
Verlaufe ichnelfes 


Geſchirr, 


Geſpann Pferde, 
auch einzeln. 4043 R. 


Wagen und 
Robep Str. 
ſaſon 


Zu verlaufen: Siwvet 
1056 2uellinaton Vive, 
gut verkaufen: Grocerh Topwagen, 
Zujtande, 4057 N. Roben Str, 

zu verfauien: <a Jönes fettes 
$95. Ede 22. Blace und 


Wagen, einer mit Top, 


in gutem 


Bierd, 1200 Bid, 
Wood Str., Store. 
Tel. Canal 684 


— — —— — 
Zu vertaufen: Billig, Exvpreß wagen und Sar⸗ 
neß 2041  Sreenwid ir. 

Zu berlauien: 
beraer Koller 
Milwaulee 


Kanagarienvögel, 
mit Käfig, billig. 
Avenue. 


ſeine Andreas⸗ 
Gerdes, 1405 


Rubbertired Geſchãfis⸗ 
verſchiedene Pferde, 


Zu verlaufen: Schweres 
Buggh, Grocery Topwagen. 
10 3weiſpänner⸗, ſowie Eryreß und Dugabs 
Geiirre. Dfiien Sonntag, 2143 Zarrabee ©: 

Zu berfaufen: 30 Legebühner, 1011 Willem 
Straße, Ede Eipbouen de, fafon 

Zu Taufen gefucht: Leichtes Pferd für Bl 
menmwagen. 1453 Flether Str.. Telephon Late 
View 2409, 

Zu verlaufen: Sancıı ©. €. Bu Legborn 
Eier, $1.00 für 15, $ö ver 100. ©. €. Brom, 
Töc: $4 ver 100. $. Walter, 4850 Vernice Abe, 


200 laufen zwei gute Arbeitäpferde ae 4 
a. 3 Sarmıa en und Gefdirre, —— 
Late Ste,, nahe Halited. 





Reraninungnd »- WBegweiien 
—— 
Deutches Theater. — „Das Jungfern⸗ 


un.” 
——— — Ringling Bros. Zirkus, 

ih zwei Borftellungen. 
Evlumbia. — Burleste, 
Grand Dyrera Houje, — 


tãg · 


„Seven Keys 
— Officer 666. 
— „WBhat — to 
„Madame Woſelle.“ 
„Daddy Long 
„he Spoilers.” 
mardaarten, — Ieden Abend Kon 
zert von Moſchines Orcheſter. 
elic Houſe. — Jeden Abend und Eonntag 
Kadmiltags Konzert. 


Marh.“ 


Legs. 


(Fortiegung von der 7. Seite.) 


Finanzielles. 
Känzeigen unter diefer Ruorit 2 EiS. das 


3.9 Kraemer & Son, 
118 NR. LaSaile/ Strafe. — Tuite 4u_ und 402, 
Geld zu verleihen auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum zniedrigiten Zinsjub. — 
Erite Hhpotbefen mil 5% und 6% zu verfaufen, 
Garantie-Rolich mit jeder Sppoidet. a 
29ja,dofafomosn 


Wort. ’ 


Geld zu verleib:n: 

Wir haben einen yonds dv $50,000 zu vers 

leihen zu 5 Prozent, in Summ $50UU, 
auf gutes Grundeigentum. 
Some Banl & 

Milmaufee und Mib 


en bis zu 


ruft Eo,, 
land 2lvenue, 
-+ja,jaiomi* 
—— — ee 

$600 gewünicht, 
mein Grunditiüd 
107, Abendpoit. 

3u verlaufen: Belte 
Gummen von $500 aufw 
‚Bihard A. Koch, 25 
Abends: Yorih 


Abe,, 


vo 


Eu Beulın 


$, Buult 
Gykötheten zu be 
niedrigiten instub, 


Zeley bon: »ain 2 


imat”; 
®Greenebaum _S 8s * & Zru 
Com =. 

verleibt Geld auf Wru 

Bauen. Nicdrigii i 

Eichere erite p n, in belie 

men, auf beba 5 2 cundeig 
verlaufen. Kor 


ndeigentum und zum 


—E 


wir ver! eihen Geld 
zuni Bauen, zu niedrig 
iag und Samstag 
Evpings Ban t 
Pauline Eirape. 





Brivatgelder auf zweite ‚Hupotheten zu 
verleihen, auf verbeilerte3 Grumdeigen: 
sum; leichte Zahlungen, mäßige Kalten. 
5. PBlotte, 127 N. Dearborn Str. Zim⸗ 

. . 
mer 1444. oti1X 

Habe $5u0 bis $ 
ies Grundeigentum, 

Bart Boulevard 

Darlehen 
Bauitellen. Baudarl 
fortige Bedienun 
’Bhone: Yando 


nDoi 
— 


Sagt 


auf 


uns, wa3 
Eudh, Was e3 
gütung. Darlehen 
Bir bauen extra 
Erfahrung, Ylliion 
Dearborn Strabe 
Geld zu verleihen 
jedem Betrag auf 
6% jährlich 
merliame 


boniracli 


auf zZ 
Ebicı 

Leichte Zahl 
Bedien ung. 
Louis 


5 N. La Calle 





Geld auf wiöbel u. j. w. 
Maänzeigen unıer drerer Kubrit 2 Cenıs das Wort.) 


kaAln acohrn nn 7 


Könnı Shr Gelr ebrauden?! 
$10 bi3 $100 in einigen Ftunder so 
nach der Weſtſeite 
auf Eure Möbel oder 
billiger — Koͤſten jind — b jo groi 
die Down-Tomn Companies rechnen 
monatlide Abzahlungen € 'b vli ch e 
handlung. Keine ebrbare Perjon wird ab 
gewiejen, ohne Geld erhalten zu baben, 
EhicagoXoanko,, it Hilger, 
Bimmer 207 Mid-Eity 1 
Madiion 


stlein 


Be» 


Mar 


te id au verleiben 

—$20.0 ‚ bis 85 

auf Eure Möbel, Pianos, Bierde 

Shr habt von ein bis zmwolf Dionate Zeit 
Abzahlen. 

Wir bbezahlen Eure Schulden. 
Ihr könnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
Heben zurückzahlen in wöchentlichen oder 
lihen Raten. Spredt bur yreibt oder 
nirt Randolphb 3075, Fragt nad W 

Standard Credit 
Bimmer 702 Hartfo Blog 


0. — 
und Wagen etc. 
zum 


telepho⸗ 


Trug 


Niedrige Rate 
Ichen $25 für 
$75 für $2 m 
in cin paar © 
die YIndere offerit 

Mutual Securith 
145 N. Dearborn 


Heiratögeiuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubr 
aber feine Anzeige ur 

Deiratsgelud: 
junge Wittiwe 
mögen, W 
Herrn, zwiid 
Iretion erbeten 
Wellen ibre Mdri 

Heirats 
gutem Sandwerf 
häuslichen und ſparſan 
ohne Kind, von 22 
Heirat. Nur 
ſchriebene Offerten 
Verſchwiegenheit 
zwecklos. Adr. 


oft 
gelud 


ernſi 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Bud frei. Robt. Kloſtz, U. S. Patent— 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 


Patente werden beſorgt, 
Eorntag3 otfen. 716 W. I 


Zu vermieten. 

(Anzeigen unter? diefer Rubril 2 Cent3 dad Wort.) 

Zu dermieten: Großer Ctor Bafement uam 
Ctall, $30; gute Gegend rt iraend ein Sefhätt 
und 1 Etore und 3 „immer, $2 ö Foſter 
Avenue. 

Zu vermieten: 4 
1225 Fletcher St 


Zu vermieten: 
Linribtung, « 
Straße. 

Zu vermieten: 
Bad, $13, an 
Buuledard, 

3u bermicten l 
lis. — 1020 Girard 
—— — 

Zu vermieten 
$20 den Monat. 
North Avenue 
I — — 

Zu vermieten: 
eleltriſches Licht, 
3300 N. 41. Ave. 

3u bermieten: ° 
Geihäft, aub Part 
N. Weitern Ave., 

Bu vermieten: 
2449 N. Halited Etr., 
Schild. Steeg. 

Zu vermieten: Billig 
für Barbier, Schn eider 
1750 Balmoral PMIve, 
Vark. Nachzufragen 

helle 
Barry Ave. 


Vermiete 4 
1223 

Zu vermieten: 3511 
Sermitage, Läden, für Upotl 
oder irgend ein Geichäft 
Randolph 6119, 





Zu bermieten: Sarberibop oder 
2900 N. Kedzie Mve., 


Schuhw 
Ecke George. 


Zu bermieten: An rubiße 
berres jehs Zimmer Flat, el 
gute Fabrgelegenbeit, nabe 
&incoln Avenue, Mpotbefe, 

Zu bermieten: Modernes 7:Z3immer Flat, pai- 
fend für Doltor- oder Zahnarzt:Office. Zweiter 
Sloor, 7616 Madifon Str., Foreft Rärf. Anzu: 
fragen auf dem 1. Floor, fria 

Zu vermieten: Feiner Pla, 
Nordfeite Fabrifdiftritt. Morgens, 
Mallinger, Preiverh, 

dofria 


Leute, 


Saloon, alter 
Nachzufragen 
Bartholomae & Roeſing 


y18 ®. 12. Etr. 


de Saas 4 Pant neue Gircea on Anaine 
’ ur n 
aim. Belmont und Eliten Kive 17 "Ppoftie 











(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Et3. das Wort) 


Bu bermieten: Dffices, befonderd paffend für 
Nerzte, Zahnärzte, Kontraltoren, Schneider, Bır 
fine College oder leihte Manufaltur, melde 
eine jchhnell wadiende, woblbabende, nicht über» 
ladene Gegend in. der Stadt fuhen. Doppelte 
Transfer-Ede auf der Nordieite. Durdhmweg mo: 
dernes Gebäude mit Dampfbeizung und beibem 
Wafier. Beites Lit und Sanitor-Bedienung. 
$10 den Monat und aufwärts. Liberale Kon— 
zellionen an dberantwortlide Mieter, —— 
Graceland 9862. av20,24,25 





— und — 
ter dieter Aubrif 2 Cents 


(Anzeigen 
Koomers 1423 


oder Boarders. 


Boarder findet autes Helm, 
nabe North Ave. 
Srontzimmer bei 
Srig Zobie, 1: 
urn Mde., I 
Zimmer an Frau oder 
on Ave, 3, Blat. 


twe vermietet zwei 
aub mit Board; 
i vorzuſprechen. 


ontzimmer, 


ſaſon 


ap⸗22mai, ſa 


nes es Front⸗ 
modernen Einrichtu 


der, 44485 %, Byron 


’ hl 
mobitri 


ngen; 


Zim 


519 


Schöne möblirte 
aufwärts. North 


Zu vermieten: 
mer don $1.50 
Denrborn Strafe 


In vermieten: Möblirte Zimmer, autc 
Lage; hriitliches Heim für Männer. —- 
1156 N. Ya Salle Str. Telephon: Sn 
perior 5950. 1vapiimt 


Zu mieten gejudht. 


unter diejer) 2 Cent! 


3 da3 ort.) 


tubri 


Kinderloie ſucht 


Sin 
nn 


Hoch⸗ 


geſucht: Familie 
in ruhiger Umgebung, auch 
ßen, wann mit Gar oder 
Mdr.: U 144 Abendpoit, 


‚ wenn 
allein: 


r alter Mann fu 
mögli t ıpper, bei 
ſteher Frau. Adr.: A. 

Zu mieten 
nung, Nordweſtſeite; 
nahe Hochbahn. Adr.: S 


t => immer 
eine einfachen t 
1 1 Aben dpojt. 


oder 6 Zimmer Roh: 
Miete nicht über $17, 
539 Abendpoft. faio 


gefudt: 5 


Sude 2 leeritedende, Zimmer, Welt: oder Süd» 
feite. m. &., 91 1 Abegfovoft. 

Zu mieten aciudht: Kleine Familie fudht_ eine 
4: ober 5-Simmer Wohnung, _oder kleine 
Eotiage; u. erbeten, Geo, Wueller, 
1725 "Sleiger Sir. 2. Slat, ſaſonmo 


BE 


Ey 


ih 








(Anzeigen unter dieferAtubrit 2 Cents das Wort.) 


Wichtig für Saloonkeepers. 
Verfaufe meinen gutgehenden Saloon 
für fehr niedrigen Preis, Heine Anzah- 
lung; mit Lizens und Grundeigentum; 
verfaufte lettes Jahr 1500 Faß Bier, 50 
Fas Whisfen; ichöne Gelegenheit für gu- 

ten Saloonmann. 

Auskunft erteift Gigentümer: 
P. 0.2. 155, North Chicago, IU. 
23,25 ‚26ab 


Kauft ein Roominabaus; 
Einfommen; ebrliide Bebandluna garantirt. 
32 Zimmer; Profit über $100 monatlih; rein; 
gut möblirt; nabe Loop; Teilzabl.; jebt’S an. 
30 Zimmer, Dearborn Avenue: Einnabme $300 
monatlib; auter Plaß; dverlaufe billig. 
Muh verfaufen; 26 Zimmer; bei Lincoln PBarl; 
Profit $100 monat.; nur $900; Zeilzablunga. 
20 Zimmer; Cinnabme $200 monatlid; billig; 
Dampf; quteMöbeln; muß verlaufen; bin Trant, 
18 Zimmer; Miete $60; Einnabme $150; $750. 
9 Zimmer; Profit $50 monatlid; febr billig. 
babe auchGroceries, Delilateſſen, 


Manche andere; 
Reſtaurants. Lange, 704 Dearborn Ave. 
22aplim& 


fehs 
Bar⸗ 


es bringt ein ficheres 


Zu verfaufen: Swei-Stüble Barbierftube, 
Pooltiihe, lektiäbrige Einnahme $6000, 
gain. 3802 WW. Chicago Ave. 

alt etabiirter Grocery⸗ 
roßes Baargeſchäft, 
—*8 Ave. 


und Departmentſtore, 
billig zu vertaufen. 2254 


Einnahme, 
Adr.: 5 598 
25apimwk 


Saloon, $75 
fofort zu 


Budweiler 
*4000 


tägliche 
ür vertaufen. 
Abendpoft. 


_ Zu berlaufen: Ein qutes 
fpeiit jeden Tag 200 
eugt Eud. 322 


deutiches 
Leute; lommt 
Nortb Ave 


Reitaurant, 

und über 
ſaſo 

Gutgebende Väderei, Nordfeite, 

Abendpoit. 

oder zu bermieten: 

Iseltern Ave, 


3u dberfaufen: 
AMdr.: UM 176 
Su bderlaufen 


47% 
344 R. 


Saloon=Lis 


Pladimi ‚tb: Zbop 
Tools und biel 
Sonntag Morgen. 
.„, nabe California 


Su verlaufen: 
inzelnm oder im 
ztof an Sand 

melden 2009 


bene, 


\sagen= und 
Ganzen; gute 
Anzuſehen 

Div rien Ave 


fauber 
Aühender 
Agenlen 


Zu verkaufen: Hardware 
iter Waare 


Store, und 
Lage; 
verbe⸗ 


nborrat, in imporl 
t Schleuderpreis don 82200, 
Adr.: A 171 Abendpoit. 


vermieten: Salvons 
1940 ©, Hallted Str. 
ſaſon 


oder zu 
Kubel, 


verlaufen: Gute Bäckerei. 211 W. 22. 
Aufgabe des Geſchäfts. ſaſo 

fen: Billig, Candy- und Eiscream— 
sl 1903 N, Francisco Abe. 


wegen 


erei mit Wobnzimmern; Ar: 
änner. 6606 ©, NRobeb Str, 

Büderei; febr billig, 2535 Mils 
Ave doſa 


Zu vertlauſen: Bä 


für zwei M 
zu verkaufen: 


Hausge 
miſaſon 


Gute Milchroute mit 
Abendvoit. 
Zimmer; Billig, 


wegen To 
Madiſon Str. 


miſaſon 


gutgehenden Sa— 
Adreſſe: 


imer muß verlaufen, 
utſcher Rachbarſchaft. 


96 
3. 0968, 


ner Hotel, 
Seldmacer für 


elef 
1008 


Dampfbeisung, 
ein Ebepgar., 


Bäckerei in lebhafter Vorftadt 
Adr.: O. 722, Abendpoſt. 


vertlaufen: 

Baar. 
verlaufen: Deutſch-ungariſches Barbierge— 
Stühle, macht gute Geſchäfte: Baäar 
i NRachzuſragen bei Eigentümern, 
d Uve,, nahe Robey Sitr., im Bars 

ſaſon 


verfaufen: Püc ferei, bil 
it zurüd. Mdr.: WM. 15 


ziehe mich bomt 
"Super ıdpoit, 


isgeſchäft — 21 
Nachbarſchaft an 
will ſich wegen 
iehen. Mit oder ohne 
95 Abendpoit. ſaſo 


Kohlen- und E 
in deutſcher 
ite, Eigentümer 


eſchäft zurück 


verlau ſen: 


Saloon an der 
Brauerei; trantheits 
Abendpoft. fafomo 


verlaufen: Gutgebender 
site: ımabbängig don 
rer, Mdr.: © 503 
ı berfaufen: 
Kountryitadt, 


vermieten, oder Au 
orte 1 


Brand 


Adr.: ©. 720 


Adr.: Q 
fria 


Zu TInufen aefudt: Laden Kundſcaft. 
367 Abendpoſt. 


Ir verlaufen: Kleine Home-Bäckerei mit 
ofen; Einnahme $20 den Tag; 
Brot: und Gafesbäder, Adr.: O 


Prid- 
beiter Pla für 
711 Abendpoſt. 
frſa 
zu berlaufen: Reines, 9 Zimmer Rooming- 
;; billig; alles neu deforirt; aute fiir Ebes 
: Gigentümer bleibt auf Runih wohnen; 
saen anderen Geihäften verlauft Geihäft ift 
Goldarube für die richtige Perfon. 746 
mont Mive,, nabe Salited. Telepbon: KLafe 
761 friafon 
Kannen Mildhroute, al 

231 Menominee Str. 
frfa 


ıfen: Bücderei, gutzablendes Gefchäft, 
Allig wegen Verlaſſens der 
20 Abendpoſt. frfa 


Siße; bilti ia. 
Tag im Betrieb; 
Geihäft. Abends 
1335 Milmaıtfee 

frfafon 


ufen: Theater; 300 
item; den ganzen 
ichnete Lage; gutes 


n,, Trvitt Theater, 


Ven⸗ 


6TEWeLLs 


dofria 


Zu derfaufen: Echubrevaratur Shop. 


Zalocn, in quter deutider Nachbarſchaft, 
lat, wegen Kranfbeit der Frau zu 
ıt ımd febt Selber, 1300 
bon: 2724 


alter 
berfaufen. 
Barry Avenue. 
dofrſaſonmo 
Schuhreparatur⸗ 
23apiwX 


Electric 


Str, 


Zu verfauien’ Guter 
op. 3219 W. Lale 


Roomingbaus, wes 
vertauihen fir Chicago 
vermietet; Profit $LUO 
Grand Ave. 


Zu verlaufen: 28 Zimmer 
gen ankheit, auch zu 
Grundeigentu immer 
monatlich. —119 Dit 

23apiwX 

zu verlaufen: Ein 
e⸗Store in Ravb 
Ztadt. 
onntag 


ausgezeichneter Tee— 
enswood, beſte Lage, = 
Näberes nah 6 Ubr Aben 
Morgen. 3531 N. Wibland "ide... 
dofria 
Bieaus, 
21apim& 


und 


Poardingbaus, 8700. 
oomis Sitr. 


on und 


375! 83751 
Geſchäft. Zigarren-, Tabal⸗, 
Zeitſchriffen-Store zu ver— 
„Im. Wohnzimmern, Trans— 
zeiſtati Spriveenhaus 
u ö nabe Halited 
2iavimE& 


etablirte ‘ alle 
PRoarders, 1522 Weit 


verfauien Gut 


beſetzt; ſtetige 


Zim⸗ 
Adams 
—Ae 


verkaufen: Caſh Delifa teffen und Grocerv, 
cite dDeutihe Nacbaridaft, alter Bley 
waaren bezablen alle Ausgaben; $35 Miete 
bier Tsobnzimmern. Wenn Ibr ein gutza): 

Geihäft baben Wollt, unterfudht dieſen 
2101 Fletcher Str. —ja 
Roominabaus, 23 


Erie Straße. 


vertaufen: 
J 120 


Zimmer 
20apimt 
groß x Ha (Is, 
Näheres 720 W. North 


mo—fon 


en Guter Saloon mit 
Property. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unier diefer Nubril 2 Eent3 da Vort. I 


Berlanat: Gandb und 

ſich Geſchäft beteilige 
A 156. 

Partner für 


Ansufragen 531 Welt 


ce Creammac der, 
n fann. Dferten 


der 
unter 


Saloon; gutes Geichäft 
San Buren Etr. fria 
Manıt 


geben 
‚2. Slat, 


Sunger 


veſchäft 


wurde 
mit 


als Rartner in 
$100 bis $500, 1634 


autes 
Wells 


dofrſa 


Aerziti dies. 
(Anzeigen unter dicter tubrif 2 Gents das Wort.) 


Shrenhafte 
und arundiihe Bebandlung aller Krankheiten der 
Nänner und Frauen. Nerven, Mageıı«-, 
Nieren:, Blaien» und Blutleiden. Abheumatis- 
mus, Bergifiungen u. f. w. 
Dr. Schwarz, deuticher 
398, Wam3 Str, Bimmer 60, 
gegmüber ter. 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos. 
Mittwod und Samstag bis 7 Uhr Abos, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags, 
28ja*Z 
Medizin, ohne 


State Straße. 
40f,momidoja* 


Arzt, 
), Dexter Blög., 
„Fair“. 


Pfarrer Kneipyh Kur, 
Meiier. Buch frei; 


ohne 


* 


Dr. Weiß, Defterreich- Ungar, behandelt alle 
Sıcuenfranfpeit en, unterridtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
gauie, 1176 Milmaufee Abde,, 4 Türen füdl, von 

Ditifion Str, Zelephon: Monroe 94, 28i1** 


"Sr. Fran deutfcher Arzt, früher Sufitent 
der Wiener Univerfität, behandelt gewiſſenhaft 
1164 Milmwaufee Uve., nabe 





alle Kranfbeiten. 
Divifion Etr, Borm, 10—12, Abends 5—0. 
lap*: 


richt 


Dr. Thomas, Epesialift für Zemen. 1 
Stonfultat ion ee, 70 N 40 Weſt Madiſon 


Sir ide 


(Unzelgen unter dieicr Aubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zange: Dirigent für einen Ge» 
fangverein anf der NRordfeite, für Freitag Abend. 
Gebaltsangabe. 1465 Brbn 


Matver Ave. Tel.: 
Eunnbiide 9823. 


23apiw& 


Berlanat: Pbotograph oder Amateur, vieliei- 
tig, underbeiratet, al3 Begleiter für Reife mit 
Ndagen durchs Sand. Alter, Erfahrung, Lobn: 
anfprüce mit Bild erbeten unter 165 Abendpoit. 


—“ ubrmacher — Goldarbeiter — 

Sch reparire alle Gattungen deutſcher Uhren 
und Schmuckſachen; verlauſe neue Uhren und 
Schmuctſachen zu den allerbilligſten Preiſfen. 
Eine kleine Probe wird —9r überzeugen: 7 
Qahre ctablirt. 3. Murodec, 1559 Elybourm Ave, 

ſaſon 


Schmerzende Füße werden wieder bergeitellt 
boc3 and Foot Specialties“. 


mit „Beterfon'’s Shoc3 
23 ©, Fiith de, Yrund Floor, Sprecitunden 


9 Dis 5 libr. 


3u vermieten: Enrefa Part fi für Pif- 
Nits. 3424 Irving Bart Blyd. Ecke 
Bernard Str. Tanzplag vergrößtrt und 
Alles ift neu renodirt, 


14m, fa* 


Dr, Kern’s Rheumatic 
NEeumatismus, Gicht, 
Chas. D. 
Str., Ecke 


Bega le's 


Remedy lindert fofort 
tus, Lumbago; 31 die Flaſche. 
Lindſtrom & Co., Apothekler, 96 Wells 
Indiana Str. 2jaja* 
beilt &Kronifhe Blut» 
Magen, Leber:, Nieren: 
Nerbofität, Schwindel, im 
fünf Badete $1. Verſenden 
Begale's deutihe Apothele, 1654 


Kräuter-Tee 
und Sautfranfbeiten, 
und Blafenleiden, 
Kopfe. Badet 2öc, 
auch per Boit, 
Larrabee Sir. 


Wir bauen Häuſer von 83850 an und überneh— 
men ſämmtliche Carpenterarbeiten, alte u. neue. 
4305 N. Central Parl Ave. Tel.: Irving 13709 

ap19,25,26 ‚mai2,3 3,9 





Heißluft: und Dampfbäder — einziges 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, 
Magen, Yeber- und andere Leiden. 5 
2615 Sheffield Ave, nahe Lincoln, 

4ap,jadidoim 


Hell» 
Niere one, 
Rotitod, 


Ueberfegungen, englifch- deutfch, deutich eng« 
Ki, ichriftlihe Arbeiten und SKorreipondenzer 
in beiden onen prompt und zuberläffig. — 
Scortorius, 2 IS Iafbington Str. Abends 
und Sonntags: 1938 Mohant Str., nabe Center 
Straße. 16jp,didoja* 


No befommt man den beiten. 
Bei Lichtenauers, 231 North Ape,, zur Order; 
ebenfo auh Mohn, Nub-, KHüfe- oder Krauf— 
ſtrudel. apꝰ3,25,28, diſasrt 
und Stinderhüite garnirt 
das Stüd, 366 Welt Erie 

doſa 


Apfelſtrudel? 


Zu verfaufen: Damen: 
bon $0.15 bis $0.50 
Str., Ede Sedgwid, 


teile ich nervenſchwachen 
bereitwilligſt mit, wie ich gründliche 
fand, Ed A Heinkmann, 2083 
Str., Sobofen, N. I. Sap,mifa* 
Painting, Baverbanging, Calfomining 
aut und billig ausgeführt, Jac Rettinger, 
ine Etr. 


Ans Danfbarleit 
Männern 
Si — 
IcnToe 


wird 
1653 
mifa 


Seihäftspberlammlung der 
finniaen Gemeinde der Nordmweitieite 
April, punftt 5 Ubr, in Schönbofens 
Salle, Um 4 Ubr beginnt ein interefanter Bor 
traa don Mitalied Henry Steinbod, Thema: 
tabrbeitsgetreue Beihhreibung undstritil meiner 
2 treiſe. dila 


Monatliche reis 
am 26, 
unterer 


Ordentliches Heim gefuch bei 
Leuten für ein 16 Monate altes 
lich: Guſtav Weſtenberger, 1008 

R. Mueller ß 
hanger. Beſte 
Str. Phone: 


chriſttlichen 
Mädchen, Brief: 
Madiion Etr. 
Decorator, 
Arbeit garantirt, 
Lincoln 6307. 


Painter, 
1633 


Paper⸗ 
Larrabee 
frſa 


Männer und Frauen im Alter von 18° bis 55 
Sahren, welche jih dem beiten deutichen Berein, 
dem Deutihen Unterftüßungs-Bund, anichliegen 
wollen, find gebeten, am Sonntag, den 26.April, 
Nacbmittaas 4 Uhr, einer Agitationsderlammes 
lung beisumwobnen. Straniengeld $4.00 bis $10 
per Node Tür 50 Wochen, Sterbegeld bis zu 
$1000, Der Deutihe Bund ift die einzige Gesell: 
Ibaft, weldhe ihren Mitgliedern nah 10 Jahren 
die eingezablten Beiträge mit 6% Zinfen zurüd- 

steie Aufnahme, Nah der Berlammlung 
bei freiem Eintritt. fıfa 

Sußleiden entfernt, Kopiwaiden, Friſi 
ren, Kämmhaarzöpfe gefertigt. Prof. Uhl, 21 
Dit Van Buren Str., 6242 S. Halſted Str. 

Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
und Blutkranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terſuchung nebſt Blut: und Urin-Analyſe 
tojitenirei. 2014 O3 good Str., 2. Slat. 


;ablt, 
Tanz 


2x, 


fügt Eurem W aarenlager eine neue 
Waſch Präparation hinzu, Nodvaf, 40165 
Straße. 19apimw& 


25 Sabre im Geihäft auf demfelben Plate, 
Wir find Baumeifter von Häufern, Läden, Flat3 
ufiw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
frei und bauen fomplet. Keine Extras. Richacd 
U. Paddod & Co, 606-607, 25 N. Dearborn St, 

13fb*£ 

Bundesregierungsitellen für Frauen. Großer 
Lohn. Stellungen, die zu befegen find, fret 
zu erbalten. Srankllin Imititute, Dept, 610 ©, 
Rocheſter, N. —2mat& 


4.8. 


Agenten, 
10 613. 
Weſt 26. 


Angenglaãſer aus allerbeſter Qualität 
zu denfbar billigiten Breifen. Nahrzehnte 
lange Erfahrung Dr M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Sptifer und Opto— 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

api1*&k 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzetgen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Norbdieite. 


—— Staunt! 

$6000 Taufen modernes 2 Flat Brifgebäude, 
Stein-Bafemeni, 5—b Zummer, Furnacebeizung, 
eleftriihes Licht, nahe Lincoln Ave. und Irving 
Parl Blod. 

Frant Beck 2014 Irving Part Blod. 

ſadido 

2:ftöd, Brid, mit 2:ftöd. Srame 
Miete $684 jäbrlih. Breis $5900; Baar 
Speder, 555 W. Nortb Ave, 
PBargain an Dabton Str., 
Heine Slats, Miete 348. 
$1000, Soeder, 555 I, 

Zu verfaufen: Billig, ein 5 
Trodenboden, nur $2150; 
Dafley Avenue. 


‚gu berfaufen: 
hinten; 
$2000, 


Brid und Frame, 7 
Preis $3000, Baar 

North Ave, 

‚5 Zimmer Haus, 

feine Agenten. 3052 


$1000 Anzablung fauien aweiltödiges Frames 
baus, Miete $28, Hbpotbel $1200, 5%. Preis 
$2500, wert 53000. Riedel, 602 Nortb ve, 
25apiwX 
zweiſtöckiges 
hinten, Toilets, Miete 
„Reſt auf Abzahlung. Ruedel, 
Abe. —A 
Zu verkaufen: Billig. dreiſtöckiges 30 
Haus, paſſend für Boarding und 
2478 Elbbourn Ave. 


$1000 Anzablung Taufen 
Jyaus mit Framegebäude 
$52, Preis 85200 


Brid 


W2 Kortb 


Zimmer 

Roomingbaus. 

fafon 

Zu verlaufen: S Zimmer Kottage 

Garten und aroßem Plaß für 
Ysellington tr, 


( mit 
Hübner, 


Artic, 
1223 
Zu berlaufen: W 
Lots, Nordſeite. 


egen Europareiſe billig, 4 
2946 Lincoln Ave. 


neuen 
Schu⸗ 
gepflaſtert 
Preis nur 
Fletcher. 

ap25,26, 


Zu verlaufen: Der größte 
2: $latgebäuden, Dat 
len und Gars; große 
und bezabit; leichte 
84850, Arbogaſt, 


Bargain in 
Finiſh, nahe Parlks, 
Lots: Straße 
Abzahlungen; 
Robey und 
28mai2 
Zu verfaufen: 
Ctr., mebrere 4 


Afbland 
und 5 


Ave., nabe Bolfram 
Bimmer GCottages, 30: 
ment:Isall, gepflaiterte Straßen. PBreife $2000 
bis $2500, Schr leihte Bedingungen, WU. Ho» 
linger & GCo,, 179 Wajbington tr, la* 


tabdens3wood Bargaind 
20 neue Gebäude, jegt im Bau begriffen, nahe 
Lawrence, Beitern und Lincoln pe, Kommt 


ſofort. 
& Lobeinrid, 
Bhone: Edgemwater 477. 
4ap,ia* 


Huberty 
4864 Lincoln Abe. 


Muß verkauft werden, 

2 Flat Framegebäude, abgeteilt in 4 tieine 
Flats, Lot 33. Fuß breit, Gebäude in beſtem 
Zuſtande und friſch angeſtrichen, Straße gepfla— 
ſtert, Frame-Barn hinten, Miete 3480 jährlich. 
Preis zwecks raſchen Verlaufs nur 33000. Macht 
Offerten. Gelegen nahe Southport und Lincoln 
Ave. Geo, J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln 
Ave., ausſchließliche Agenten. dimiſa 
— Frame, Zimmer 
Flats, öſtlich von Sheffield Ave., nördlich von 
Wellington, Preis 32300. 

Zu verkaufen oder zu dertaufchen: 
Prid, 3—6 Zimmer Flats und 
28 Fuk Front. Preis $5800. 
Soworla, 2616 

Zu verlaufen: Bargain, feines 
und Stein Gebäude, 3-6 Zimmer Flats, elel- 
triihes Licht, Dienbeizung, Kot 30 bei 152%; 
aute Fabrgelegenbeit; nahe KRabenswood Hoc: 
babır und Rofebill und Bowmanville Cars, 4216 
N. Wincheſter Ave. 


um Nachlaß zu regeln. 


Zu verkaufen: 2—5 


: Sftödiges 
Bafement, Xot 


Seminarh Ave, 


= 09, 


großes Brid 


gu verfaufen: Edlotten, fehr ‚billig, wenn foe 
fort genommen. 1949 Larrabee Str., im Bäder: 
laden. fafonmo 

Zu verfaufen: 3itöd. und Bafement Bridge 
bäude, 6—4 Zimmer Flat, Toilet3 und ein 
Badezimmer, nahe Center Str.; Miete $82 den 
Monat; ein Bargain, $7800. Auguft Torpe, 
820 W. North fafon 


| (Aihgeigen unter biefer Anbeit 2 &18, das Wort.) 


Nordjeite, 


— Bezahlt feine Miete! — 
— 8auft ein Heim — 
Die folgende Auswahl 

— wird Eußb intereffirce, — 


% 

Neues 2: Flat Bridgebäude, jeßt im Pau, 
begriffen, , moderne Plumbing, , eleltrifhes 
Licht, 30 Fu Lot, Straße gepflaftert, $5450; 
$500 Baar, $25 — 

81000 Baar, 330 monatlich, laufen neues 
SRSFlat Brickgebãude auf Konlret⸗Fundament, 
6 und 6 Zimmer, Daf Trim und Fußböden, 
Mofaic Korridore und Badezimmer, eleltri- 
ihes Licht, Furnace _Stads, Kombination 
Sirtures, Rouleaur, Drabtfeniter; 30 Fuß 
Xot. Mlle Straßenderbefferungen gemacht 
und Dezablt, Kin Blod bis zwei Strakeu: 
babnlinien; bequem zur Addifon Straße 
Ravenswood — 

III. 

Spesialverlauf, 2: Flat 
fter stlafle Zuitand, Badezimmer, Gas, beis 
Bes und faltes Ysaffer in jedem Flat; Preis 
$3200; $500 Baar, $25 monatlich. 

IV, 

Neues 4:Apartmentgebäude, 2—4 
2—5 zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, 
Straßen gepflaitert und bezahlt; Slat3 mo: 
dern in jeder Hinficht; eleftriihes Licht, 
Tile Fußboden in Ktorridoren und Badezim— 
mern, Furnaceheizung; die jährliche Miete 
bringt Euch mehr wie 10 Prozent an der 
Kapitalanlage. Da das Gebäude neu iſt, 
ſind Reparaturen auf lange Jahre hinaus 
nicht nötig. Bedingungen: 33500 Baar, 
*150 vierleljährlich. Nehme kleines verbeſ⸗ 
ſertes Eigentum als Teilzahlung. 

V. 

Koſige 6 Zimmer Cottage Heim an Irving 
Part Blod. Furnaceheizung: Eichen Fuß— 
böden und Trim: hohes Brick Baſement; 
Gebäude in beitem Zuſtande; bequem zu 
zwei Straßenbahnlinien und zur Hochbahn— 
Station; 53200; 8600 Baar, 320 monatlich. 

VI 

Verichleudere 2-Flat Bridgebäude, in gu« 
tem Zuitande, 5 und 6 Zimmer, Badezimmer 
in jedem Zlat; $3750; $800 Baar, NReit nad 
Wunſch. 

VII, 


Neues 2: 5lat Bricigebäude, Harthols Irim 
und Fubböden, Tile KRorridore und Badezim: 
mer; offene PBlumbing, eleftrifches Licht, 
Kombination Firtures; 30 Suß ! Kot; Straße 
gepflaitert und bezablt; $6395; ‘3700 Baar, 
$30 monatlic, . 


Framebau3, in er- 


und 
beide 


VIII, 

Große 9 Zimmer Refidenz, 2 
CSpeiiezimmer, Kühe und 5 
Hartbol;z Irim und "Fußböden; 
jeder Hinſicht, einſchließlich 
quem zur Elektriſchen und Hochbahn; 8500 
oder mehr Baar, Reſt monatlich. 

Billiam gelosth & Co, 

Subdivilion Dffices: 
9 Addifon Str. 3801 N. 
Haupt⸗Office: 

1905 Belmont Abe. Zel, Lafe View 1641. 

Zu derfaufen oder bvertaufcen: $10,000, 
nes großes 4-ijlat Brid-Gebäude, 2 5= 
6-zimmer Flats, Bad, Gas; auf Kot 
Fu, nabe NRofebill Cars 


— und N.W. 
wünſche kleineres Flat-Gebäude 
auf Nordſeite als 


Teilzahlung. 

Zu vertaufen oder vertauſchen: 
dernes ASFlat Brickgebäude: 3 5 
mer Flat, öſtlich von Clarlt Str.; 
neres Property in Tauſch. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: 
nes großes 
mer Flats; 
beſſerungen; 
Ude. Gars 


Parlors, 
Bettzimmer; 

Modern in 
Heizung; be 


235 Weftern Abe, 


ſchö⸗ 
und 2 
50X125 
Eifenbabn, 
oder Kottage 


$14,000, Mo: 
und 1 4-3ims 
wiünfche fleis 


$19,000. Schö 
8:Ipartment Gebäude, alles 4-3im: 
neues Gebäude mit neueften Ber: 
Dien-Heizung; bequem zu Lincoln 
Id u nicht weit bon Nortbweitern 
Eifenbabn; mahbt Bedinaungen oder bertaufche 
für Tleineres Eigentum, 
John Heim, 3148 N. Aſbland Ave. 


Zu verlaufen: 8500. 
Gebäude, 2 5-Zimmer 
trifhes Licht, nabe 
Ade. Bohn Heim, 


fafo 


Schönes nroße3 2- Flat 
Flat, Bad, Gas, elel- 
Addilon und N. Albland 
3148 N, NAibland Ave. 

fafon 


Bargain! 2—4 Zimmer Flat, 30 Fuß Lot, Con- 
erete-Bifeinent, Furneßheizung, nahe Lincoln 
und Montroſe Ave. Adre: O. 712 Abendpoſt. 

fafonmodi do fria 


Zu berfaufen oder gegen leere Banitelle zu 
bertauihen: Modernes 2 Flat Bricgebäude, 6 
Zimnter, jedes mit Zurnacebeigung, 30 Fu Lot, 
Bequem zu Hochbahn und Straßenbahn. 

Frantk Bechk 2014 Irving Part Blod. 

ſamomifr 
3928 Green⸗ 
Seving Parf Blvd., 8 Zim: 
ihöner Garten; SHartbolz, 
Preis $3100. Adr.: A 159 

ſaſo 


— —————— ——— 
Modernes zweiſtöckiges Steinflat-Gebäude, 
1322 Byron Str., Furnaceheizung, elettrifches 
Licht, $6700, 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

25apimt 


EIER ELITE TEE TEE TIERE nn 


Zu berfaufen: Flatgebäude, Miete $36 monat> 
I, $2800. Hahnes, 3416 Lincoln Abe. 


"Saloon, Gefhäfts-Edgebäude, 
Larrabee Str. 3 Häufer, 2 


George Torpe, 


‚Zu berfaufen: Nordfeite, Cottage, 
biew Avenue, nabe 
mer, Lot 25%X165; 
Furnace, Bad; 
Abendpoſt. 


Willow und 
Lotten, $16,000, 
2360 Lincoln Ave, 
fafonmt 


— oo, — — — —ñ 


„Modernes 3—6 Zimmer neues PBrid- und 
Steingebäude, Surnace und eleftrifhes Kicht, 
Cornelia, nahe Zouthvort ‚2ive, 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
famomifr 


Reh 
Zu verlaufen: Ein 8 Zimmer Haus, 2 Wob- 
nungen, 3 Zimmer zu bermieten; bringt $100 


Miete; febr billig, wenn fogleich verfauft,. 1822 
Daldale Ave, 


Zu verlaufen: $2000. Cchönes großes 4 
Yimmer Cottage; Bad, Gas, hohes PBaditein: 
Bafemens; be.uem zu Belmont und Chbourn 
2lpe. Gars, nur $300 Baar, Reit fehr Ieichte mo: 
natlihe Abzablungen. Kohn Heim, 3148 N. Mih: 
land Avenue, fafon 

Zu verfaufen: $3900. 
Gebäude, 4 und 5 
Simmer Sottage im 
ment, nabe 


Schönes aroßes 2 Flat 
Zimmer, ſchönes großes 4= 
Hinterteil, Konlret-Funda⸗ 
Cullom und Oalley Aven ſtelien Sie 
————— Sohn Heim, 3148 N, Albland 
Adenue. i fafon 


3u verfaufen: 
Gebäude, 2 5 
PBanitelle 
leichte 
land 


$5600, Schönes aroßes 
und 1 6-Zimmer Flat, Bad, 
36X125 Fuß; nr $500 Baar, 
Bedingungen. John Heim, 3148 N, 
denne. 


3: Flat 
Gas, 
Reit 
fb- 
fafor 


„Bu verfaufen: $4000. 
Flat Gebäude, 2 umd 4 
Gas, 
Barf, 


Schönes. grohes 2⸗ 
Zimmer⸗Flats, Bad, 
Ed⸗Bauſtelle, nabe Otto und Rabenswood 
nur 5800 Baar, Reit leichte Bedingungen. 
Sohn Heim, 3148 N, Afbland Ave, 


fafon 


Zu —— geſucht: Nordſeite, 4 oder 5 Zimmer 
Eottage, $300 bis $400 Anzahlung. Preis und 
günitige Bedingungen erwünſcht. Adr.: & 592 
Abendpoft. 


3u berfaufen: 
haus, Willow nabe Halited Str., 
Preis $2750, 1568 N. 


$1375 Taufen 


Brid- 1. Frame: 
Store ımd Flat, 
Halſted Str. 
Nur 8500 baar! 
VBedmgungen nah Belichen! 
T belle und Iuftine feh3 Jim: 
„Eonerete Fundament: nepflaitertes 
Eichenverfleidung; alles SHartbolz- 
F Furnaceheizung: eleffriſches ict; 
<bades, Screens; Zementgang zue Alley: Lotten 
find 30 Fuß breit und don 140 bis 158 Fuß 
tiei; fommt früh für ‘die beite Auswahl; nabe 
Eiſenbahn und Stores: nebmt Milmaufee Ave, 
Eleftriihe bis zum Endpunit der Linie, acht 1 
Block weitlih an Edmunds Str. bis 5010 Mvon: 
dale Ave. Difen Samstag und Sonntag bon 
8:30 VBorm. bis 5:30 Uhr Abends. 

Wederlin & Calaban, 

Dvd, Tel.: Rabensmwood 4696. 


83700; 

Feinite, moderne, 
mer Häufer; 
Balement:; 
Fuhböden; 


Preis 


1958 Montrofe 


Zu verlaufen: 
Pad, Laumdrh; 
Fred 


26 Zimmer Wohnungen; 
$1500; an Nelſon Str. gelegen. 
Ruedel, 602 North Ave. fria 

$1500 Anzablııma Taufen 
Miete $62. Lot 42X 151. 
Fred Ruede 


n zwei VBobnhäuſer, 
Pr.$5200, $5500 wert. 
l, 602 North pe, fria 

$800 Anzahlung Tauien 


ö Brid» und Framege- 
bäude, 


Zoilets; Reit auf Abs sablung; Pr, $2800, 
Fred R uedel, 602 North ve. irfa 

Zu vertaufen, —X Brid 
und Stein; durchweg modern; 8 Flats; wei 5 
Simmer und fehs 4 Zimmer; Furitaces ıt. I 
beizung; Ede R. Wincheſter ıı. Balmoral 
gelegen; ‘Preis nur $22,000. Macht Offerte, 
Cha3 F. Ar b 0 8 ast, 4037 N. Robet 
ee nee 

Zu verlaufen, Nordfeite: Feines 6 
Frame auf Brid Cottage; an N. 
nabe Hamlin Bart; ‘Preis 
Anzablung, Reit leichte 
Chas J. Arbogaft, 


oder zu vertaufhen: 


Ave. 
Cebt 
Str. 


Bimmer 
Nobey Etr., 
nur $2750, $500 
Bablungen. Scht 

4037 N. Robey Str, 


Ein neues modernes 2 Flat Frante auf Brid, 
5 und 5 Zimmer auf Lot, 30X125, an Barrı) 
Ade. gelegen, nabe Robey Str. Preis nur $5350, 
Sonntag zur Inſdezirung offen, oder fprecht vor 
in 4037 N. Robey ©tr., Ebas. J Arbogaſt. fria 


Mu fofort verfauft werden herrliches 3 
Gebäude, 


Hartholz 
Zuſtande. 


od 
2. F. 


Flat 
nabe Leaditt und Lawrence Ave, — 
Sinifb; 30 Fuh Lot; alles in beitem 
Freis nur $6100. 
Heinz, 3409 N. 


PBanlina Str. —fon 
Großer Bargain! $38: 50, bier 4 -Simmer Flat» 
nebäude, in feinem Zuftand; Miete $566, Eigens 
tümer G. Riſtau, 1937 Cornelia Ave. fefajomo 
Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, nabe der 
Sirabenbabn und Hodhbahn; $2000; $500 baar. 
1754 Cornelia ae 


Muß verfaufen: 2m 
Stall, $2300. 937 —— Str. 


Drei, 4 Zimmer Wohnungen, Bad, Brid, mit 
Cottage binten. Breis $6600. Fred Nuedel, 
602 North Avenue, 22aplim& 


Nordweitickte. 


1922 North Tripp Abe., ® e 
u 2 p ab —— us 


bei 125, de 


Zweiſtöck. Framehaus mit 


sc ERDE ume, Set In 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eis. das Wort.) 


Noroweitieite. 


Nur $9 per Zub für 50 Fuß Lotten in unfes 
rer Subbdidifion an der Südmweitede don Leland 
und 56. Mpde,, drei Blod3 von Milmaufee Ave. 
Cars; ein Blod von öÖffentliher Schule; Tchnell 
emporblühenber Diitrilt; der fhönfte Zeil bon 

Sefferfon Bart. Wir baben nur elf 50 Fuß 
Rotten übrig; wirllider Wert $750, um aber 
ihnel damit zu räumen, derfaufen wir fie zu 
$450 das Stüd, mit Abzugslanal,Trottoirs ufw. 
Eine wirfl, GSelegenbeit. Kommt zur Zweig 
Dffice, Leland und N, 56. Ade,, Difen Samstag 
und Eonntag Nachmittag 2—5. 

BaulSteinbreder& Co, 
Tribune Gebäude. fafon 


Home, Sweet Home, F 
Zu verlaufen: Neue, moderne 5 und 6 Zimt 
mer PBrid Cottages, Bungalows, an 61., nabe 
Irving Part Boulevard; fertig zum Einzieben; 
mit Bad, elefiriihem Lit und allen modernen 
Berbefferungen; Eigentümer am Conntag ans 
weiend. Kommt und febt diefe Häufer, che Ihr 
fonitwo lauft; müjjen für Baar oder auf leichte 
monatlide Zablungen verlauft werden, gerade 
wie Miete. riedrih Walter, 2722 Sletder Str. 
fafon 


Zu verlaufen: Billig, 32650, gute Frame Et: 
tare und Stall, feine Gegend und Verlehröge- 
legenbeit; gut jür Eure stinder; weit billiger, 
als hohe Miete für einige Zimmer zu bezahlen, 
2743 N. Albany Yive., Logan Square. 

Zu bverfaufen: Zwei Lotten an Albanh Mbe., 
»wiien Grace und Boron; Zeitenwege gemadt 
und Strahe gepflaitert, jeyr billig. Eigentümer, 
3533 N. Xhivpple Etr., 2. Etage. 


800 

Zu verfaufen: zytödiaes Framebaus, 3 große 
4: »ımmerzIsohnungen, 629 N. Zalman Ave., 
1 Bloc jüdlih don North Abe. 


Zu vertaufen: Neue Bridhaus, 4, 5 
Zimmer. 2511 N. Kolin Ade., früher 43, 
Zu verlaufen: Neues 
u, 6 Zimmer. 2507 N. 


Möchte 2itödiges 


Court. 


3lat Bridhaus, 4, 5 
Kolin Ave, 


Gebäude auf Nordweitfeite 
faufen, brauche $1200 auf erite Hhpotbdel, Mdr.: 
M. U. 108, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Hübiche Brid Cottage an Logan 
Blvd., Preis $3200; $600 Anzahlung. Iojeph 
Stein & Co,, 1935 Milwaulee Ave. 

Zu verfaufen: 2-Mödiges Framehaus, ver— 
faufe zu großem Bargain; Miete 546 den Mo 
nat, 1634 R. Kedvale Ave. Eigentümer 
N, Kedogle Ave. 


1630 


Zu verlaufen: 5 
Ave., nahe 


5 Zimmer Bridhaus Tripp 
North Ave. Preis 34800. 

— Zimmer Bridhaus, Harding Ave. 
Preis $5500. Miete $600 jübrlid; in gutem 
Zuſtande, Bargain. 

6 Zimmer Cottage, Tripp Ave., in 
Zuſtande. Preis 51750. Bargain. 

4, 6 und 6 Zimmer Bridhaus, 
Preis $7000, 

st. Soeder, 3702 Armitage Ave, 
Dffice Abends und Eonntags offen, 

Zu verfaufen:. Nordweitfeite, 2: lat 
baus, in auter VBerfaffung; 
gen; alle Verbeiferungen, 
Avenue, nahe Armitage. 


gutem 


Kedvale Ave. 


Frame» 
angenehme Zahlun— 
1856 N. Waibtenaw 


Rerfaufe modernes 5 u. 6 Zimmer Bridhaus, 
alle Berbeiferungen eingelegt und bezablt; 
Kreis $4200, 3616 Nortb Ave. James or 
genten. 

$500 Baar, $30 monatlich, laufen ein 2:$lat 
Bridgebäude, Edlot, an beiden Teiten gaevfla 
ftert und bezablt, Hartbols ITrim und Fußböden, 
eleftriibes Licht in jedem Flat, Bad, Gas, bei 
Bes und faltes Waller, Kombination Firtures; 
beauem zur Logan Square Endpunft Hochbahn: 
Station. 

Bm. Zelosty & Eo, 


1905 Belmont Ave, 
Ja—Irı 
50 Fuß Lot, 


Eigentümer 


Pre 
Bargain! "und 6 Zimmer Flatis, 


Heihwalierbeizung, gute Lage. 
43434 N, Icoy Str, 

Zu verlaufen: Bargain, 
Konfretiundament, alles modern, 30 bei 125 
Fur Lot, Preis $4300; leichte Bedingungen, Ci- 
gentiimer, 4015 Kedzie Ave., nahe Irving Part 
Boulevard, 


2ſtöck. Framehaus, 


2⸗Flatgebäude, 6—6 
Miete 360; billig, Ei— 
Keine Agenten. Adr.: 

ſaſon 


Zu verlaufen: Elegantes 
Zimmer, zwei Furnaces; 
gentiimer verläht Stadt. 
“. 152, Adendpoit. 

PBargain! $1000 nehmen die lebten 5 
wert $1500; müjfen verlaut 
Waſhtenaw Ave. 


Lotten, 
werden. 5628 


gu verkaufen: 


In Ieving Parf, 7 Zimmer 
Haus mit 3 Xot3, jehr billig, Baar oder mo- 
natlide Raten; halben Blod don der Car, Beim 
Eigentümer, 4331 N. Hamlin ve, 


Zu berfauien: Humboldt Ade., nabe Hamlin, 
Sitöd. Framebaus, 3_Flat3, 4 Zimmer jedes; 
Konfret- Fundament; Dfenheizung:; Miete $480. 
Preis $4500, Leichte Bedingungen. U. Holinger 
& Co., 179 Wafbington Str, ſa* 


Zu verkaufen: Elegantee zwei lat Bridges 
bäude; ein ganzer Blod; große Auswahl; fommt 
fo lange fie borbalten; vier Größen, 6 und 6 
und 5 und 6 Zimmer; an Nord Ktoitner Abve., 
früher 44. Upe., 4% Blod nördlich don der neuen 
Fullerton Ave. Car Linie Ertenfion; Office ijt 
Sonntags offen. Gottlieb Fri, Televhbon: 
Belmont 3622 18ap—31mai,jafon 

5 Zimmer Haus , mit Stall, billig zu verkaufen 
vom Gigemiiimer; $500 Baar, $15 den Wonarı. 
Briefe erbeien unter Mdr.: B 644 Abendpnit. 

onſa 


Zu verlaufen: 929 N. Lawndale Ave., 
nes 2:ftödiges Stein Flataebäude, $1000 Baar 
und Reit auf Abzablung; irgend eine annehm- 
bare Dfferte berüdfichtigt. 1935 Milmaufee Ave. 

midoja 
Häuier „auf 1 
an N. Dakleh, 


moder 


Zu verlaufen: Zwei moderne 
Lot; Miete $36; Preis $3300, 
nabe Nertb Ave. 

Zofeph Stein & Eo., 1935 Milwaulee Ave. 

midofa 


Am Logan Sauare, 
modern, Dal Trim, 
2320 N. Lawndale 


neues 8 Zimmer Haus, 
verkaufe wegen Krankheit. 
Abe. doſaſon 
Zimmer 2 Flat Gebäude, nahe 
der Ede 40. und Milmaulce Ade., in Irving 
Barl; verlaufe zu Tchr leichter Zablungsbedins 
aungen; Gebäude find neun end ftrift modern; 
fümmtlih auf 30 Sub Lotten; zwei zu je $4200 
un) eines zu $4700. E. Schublicht, 3318 Mil 
waulee Ave. Telephon: Irving 546. 


Ih babe 3:5 


doſaſon 

Zu verlaufen: Ecke Lawrence Ave. und Troy 

Str., 3344 bei 125 Fuß, einige 100 Fuß von 

Kedzie ve, fehr aute Ede zum Bebauen, gro— 

Ber Bargain, wenn diefe Woche aefauft, vr 
fragen per Zelephon: Irving 1045. 


8500 Anzablung, Reit $15 
Lot, neu u. modern, 2 lat 
Bimmer, $6100. Edbart Thon, 


monatlich: breite 
Prid, jedes 6 
Eliton u.Kimball, 
ſrſa 


Zu verkaufen: 3 


17 Flat Steinfrontgebäupde, mo⸗ 
dern, Lot 27% 125. Eigentümer: Bafement:Flat. 
1915 X. California Ave. fria 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, Brid:Baie: 
ment, große Attic, Furnacehetzung, 26%X125 Fub 
Lot; beite Nahbarichait; $3500. 2530 N, Een 
tral Park Ave, fria 

Bargain! 4049 NM. 
Pridbaus, 5 und 6 
125, Daft Trim, Tile 
Licht, Furmacebeizung, 


Iroy Etr., neues 2itöd. 
Zimmer Flats, Xot 33 bei 
Badezimmer, celeftriiches 
Brid-PBorh mit ‘Stein- 
treppe, alle neueiten Berbefferungen:; 2. Flat 
vermietet, $24; ein Blod bis zwei Straßenbahn 
linien; Preis $6000. Barth, 4047 Iroy Str, 
fafon 


Hüufer: Eon- 


Bu verlaufen: 5 und 6 Simmer 
erete Balement; bober Boden; _vdollitändiges 
Badezimmer; eleftriihes Licht; Lotten 37% 
125; Zement Floors ımd Ceitenweae; Eichen: 
bolz-Berkleidung: Gonfols u. f. w.; zweiitöcige 
Häufer don bier, fünf und fehs Simmerwohnuns 
gen: $3300 aufwärts; leichte Abzablumaen; nabe 
Hochbahn und drei Cars. 
Otto Dobroth, Kedzie u. 


Irving Pt. Blod. 

frſa 

Zu verkaufen; Cottages oder 2 

Nehme Lots oder Farmen in 
Hirſch Str. 


Flais, billig. 
Tauſch. 3404 

ap18,24,25 
Flat Framehaus, 82000. Neh— 
Bauſtelle oder Land in Tauſch. 3404 
ze 18,24,25ap 


Zu verlaufen: 2 moderne, 3 lat Brid, 2049 
N. Kedzie Ave. und 2447 N, Harding, Eigen- 
tümer. Tel.: Belmont 7781. 28ap 1we 

Bargain! 
6 Bimmer, 
beit; leichte 
race 


Zu verlaufen: 3 
me leere 
Hirſch Str. 


Neues modernes 2- Flat Brit, jedes 
breite Lot; jehr gute Sahrgelege n 
Abzahlung. Anton Zopp, 4953 Ar 
Straße. —fa 
$200.00 Anzablung— 
2 —$1400 monatlich 
faufen eine „Zuetell“ 6-Bimmer Brid-Eottage, 
fertig zum Kinziehen; Burnaceheigung; 5 
Buß Lot. 
$300.00 Anzablung— 
—$20.00 monatlich 
faufen ein „Zuetell“ ZweisFlat Brichaus, 
lat vermietet für $22.50 den Monat. 
dere Flat tit fertig aum Einziehen. 
guetell 4101 Fullerton 
Zuetell, 2201 R, Kojtner Ave, 


ein 
Da3 ans 


Avenue. 
(44. Abe. 


22ja* 
Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Beim Eigentümer, drei 
Häufer, 5 u. 6 und 6 u. 6 Zimmer, alles 
dern, 734—738 N, Homan Mde., 
Avenue, 


neue 
mo⸗ 
nahe Chicago 
ſaſo 
Zu verkaufen; Ach Atöckige Gebäude, Keeler 
(42.) Ube., zwifhen 30. und 31. Str. Nadhaus 
fragen: 3030 ©. 41. Court. 
3,4,5,10,11,12,17,18,19,2 


Süpdieite. 


ıt berfaufen: dige3 Bridgebäude, 
RER 
Straße und Ceit ger 


4,25,26ap 


fch3 


 (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Ci8. dad Work) 
1 z 


"shbielte ' 


Zu verlaufen: Kommt und fehet die beiten 
neuen 2: 5lat Bridhäufer für das Geld, die je 
offerirt wurden; Stein Porches, Daf Trim, 
Straßen gepflaitert und bezahlt; befte Fahrge⸗ 
legenbeit; nahe Hodhbahbn-Station; .leihte Nb» 
sabhlungen; Preis nur $5500. Carlfon, 48. Abe, 
und 22, Straße. ap? 5,26,28 mai? 
Bridae bäude 
und Union Avenue; 
Stein & Co,, 1955 


Yu berfaufen: Billig, 
mit Briditall, an 48. 
lleine Anzaͤhlung. 
Wilwaulee Ave. 
u SEHR = 

Seht 840 %. 50, Place. Elegante 2:5 
Slats; Miete $17 u. $18; feine Lage. 
8500 baar, Reit Zeit, Detrid 


2itödiges 
Str. 
Joſeph 
Sim, 
Bargain. 
Bant, 5056 Saliten, 
ſaſon 

W irflicher Baraain in Fomge⸗ feine 4 Sinis 
mer Toilet und. Gas. 46. Bl., nabe Nalface. Br. 
nur $1050. $350 Anzahl, Detrid, 5056 Halited. 
fajon 


Vetradtet 1014 W. 47. Place, 

„immer; Bad; elektr. Licht; 
Bulland; Miete $25 monattl.; 
dert, Detrid, 5056 Halited. 


zZ 536 W, 29, Etr., 2ftöd, 
Lot 35 bei 1? Breis $1850. 
Since, 2itöd, Haus, Miete $20 


77 


Cottage, 4 und 
Gasherd; feinem 
su $1400 verichleus 
zZel. Dards 2309, 
fafon 
Haus, Miete 
150 R 40, 
Preis $1450, 
famt 


Zu berfauien: 
Hm Pe Eotiage, 
Blod von Kar 


Schöne neue, ganz moderne 6 
„auf leihte Abzablung; eitn 
1508 Veit 73, Straße, 

— — 
Haus mit & 
Bementbafes 


_ Bu verfantfer 
immer „Flat 
ment umd 


Auftin, 2:itöcdiges 
‚und Badezimmern, 
Attic. 5843 Auguſia S 
Süpweiriete 
Zur derfaufen: Baraain, 
gebäude, ein⸗Porches, 
berbeiiert und bezablt. ‘Preis nur 
Abzahlungen, Gegen und Fah 
übertrefflid, nabe ‚Socbabı 
Carlion, 2126 ©. 48, pe, 
fort und febt’S Euch an. 
en 
Daf Park Bargains nabe Metrop. Hi 
Sim, NRelidenz, Furnac beis ‚37 
Zim. Reſidenz, Furitacel 
zim. Reſidenz, Heißwaſſe 
> zim, Bricd:Reiid., Furng 
12x137 5. Xotten an £ 
t. C. Weichbro 1107 


rgelegen beiten 
Nanor bei 
Kommt hera 


Zu verkaufen: Große 
125x130, 10 groß wie 5 
nur drei BlodS bon 
20 Minuten Fabrt 


Kotten an Ogden Ave., 
5 Stadtlotten zujammen, 
Straben: und Ciienbahn. 
nad der St dt. Kreis bon 
$150 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. feine 
Binfen oder Steuern fir ein Sabr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Berwon 
Depot, Berwyn. Ill. 21il,jonmija* 
Verlaufe 
Brid; 3 Zir 
baume, 


‚7 Bimmers 
50 bei 157; Obits 
Hübnerbaus und Yard: 
würde umtauihen für Cbi 
Grabert, 27 Elmwood Ave. 

e Car an 40. 


Nehmt La Grang 
mſa 


meine ſchöne R 
nmerBaſement: Lot 
‚Wein Spalier: 
84 300; ed, 
Gebäude. 
Grange, DU. 
Avenue. 


eidenz 


Somm erreſorts 


aufe oder vertau 


am 
Park Fol 
Racine Avoe. 


im Haus 
Zu verlaufen oder vertaäuſchen: 

farm, Sommerrefort, Blumengarten, 
fowie vieles B cerenobit; 
tümer 628 Ade., 


eleftriiches X 
nahe Clart 


Farmländereten. 


Dole 


Farmland 

2 beiiten mebrere taufen es im öftlis 
den il von I t 
Eiſenbahn 
Farmdiſtrikt, 
per Acre verlaufen, und 
Land bezieben, erbalten 
jablung bon $1.50 peı 
wir für Mortgage 
beite je gebotene ( 


mäbigen Abzablungen zu 


ober 
und 


welches 


abre. 
yenbeit, eine 
erwerben, 
ınd Eompanh, 
135 W. Wafhington Str 


2 ii 
Chicago, 


GrimmerL 
Zimmer 1007. 


Zu verlaufen; 

Eine 120 Acker Farm: 2 Häuſer, 
2 Acker in Aepfeln, 60 ÄAcker in 
Ader Sarmen zu berfa 

Eine 60 Acker Farm: 
Obitgarten: — O 

Eine 40 Acker Farm;: 2 9 
mit 2ſtöck. e 
4 Acker in Weide 
Sorten Bee 

Eine 80 Ader 
Ac urbar; 
ges Land. 


ein 

Trauben; 

men. 

hübſche Gebäude; groß 

bitiorten. 

Meilen bon der Etadt: 
aude; 1 Uder in Trauben: 

land; 4 Ader in Heu und alle 

Farm: Han und ECtall: 56 

Reit mit Holz bevedt; Zeil niedris 


Sobn 


= Zacharias 
Route 2, 


Agnew, Michigan. 
80 Acker erſtllaſſiges Wi 
Erdbeerenland an fiſchrei Yale, Sa 
und Bahn: 11%, Meilen Town 
819 ver Acker: nonatli 
Zablungen zu d 
tiimer, 640 ©. 

Zu verlaufen oder ti 
eintrüglides Grundeige > 3 
gan Stof Farm. Zur erfragen: 2232 
2be., 3. Sloor. 

Eine fjehr aute 85 Mcres 
Haven, Michigan, mit & 
Thitbäumen, 65 Aeres ın pflue 
land, mit fließendem Waſſer, w 
i zu derfauf ! 


Sfonfin Nartoffel 


lau 
State 


arm 


ſten Geb— 


Bargain, 14 Acres, 
Geftlügelzucht. Walſh, Ea 
plaines. 


Farmland. 
Farmer finden 
eine fTichere 
$75 bis zu 


Ir einer 
Heimſucher mi 
utunft. — 

3250. 


1848 Dahton raße, Chicago, 
Acres Farm mit Gebäuden 
und Maſchinerie, in Michigan. Ray 
1957 Mobanf Straße. 


Verlaufe 27 


Zu vert tauſchen: Gute 
Winnema ind i 
Roden. ] 3 865500, 
verty. Guter Tauſch. 


Berfauf 


chigan. 

Eigentümer 
Land, 70 Meilen 
Stadt in Indianag, Preis 
Anzahlung. Schreibt Adr.: 


vertlauft billig 


von 


— — — — — 


— Für Heimſucher — 
Ca m pbille, Aachna County, Florida, 
65 Meilen füdlib don Jadionville. Beiter 
den, gaelundes Klima, borzüglih geeignet für 
Gemüſebau, Mollerei und Geflügelzucht. Eiiens 
bahn, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konſervenfabrik am we. 20- um 10; 
Ucres- Parzellen, $30 pro Mcre:; 82,50 per Acré 
Anzahlung, $1 per Mcre mo ch. Weiteres 
durch Naley-Sambb Compand, Colonization 
Dept., Sadjonville, Fla. 19ap, ſondidoſarw 
20 Acres 
9 Sp fünnt das ganze Nabr 
abrlid. Haus Aur freien 
Naffer, Sarmgeräte, PBierde, 
fiicung, Yand ar zwei Giien 
office, Wachſtation, Expreß, Telephon 
viel Geld zum Beginn erforderlich Seht € 
tümer Dr. Kottler, St Dit Madiion 
Gde Michigan Ave, Zimmer 207 
Mittvch, Freitag don 2 bis 5 
Uhr Sonntags von 1 bis 4 Uhr. 


Bo⸗ 


er Ko iome, 


eier. 
Montag, 
und 7 bis 8 

didoſaſon 


Wenn Ihr eine Farm taufen, verkau— 
fen oder vertauſchen wollt für Thicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


Zu vertauſchen, 
desfall, aute 40 Acres Farm in 
Bierde, Kübe, Hübner uw, 
Bar. Nebme 2-ftödiaes 
Chicago Property. ©. 


Ip1öfonmiia* 


oder zu berfaufen: 


Wegen To— 
Indiana, zwei 
Auch gutes Haus u. 
Haus oder anderes 
1200 Lincoln Ave. 
friaion 


nabe 


Dnttn 
Dette, 


_Bu verfaufen: Die 
Santa FE Park, Jll. 
Brodfuehrer, 118 9 


alte Klog-Farım, 

J 24 Acres, 34500. 
N. La Salle Str., Zimmer 509, 
—fon 


, Eine neue Farmer-Stolonie 
in W seiner, Arlanias; ein großer Komplex zeis 
her Boden mit reinem Hartbolsbeitand, beitos 
bend aus Eichen, Hidorh, Ulmen etc. Dies tit 
fein „Eut-Over“ Land Das Baubola brinat 
genug ein zur Bezablung des Landes, Auf dies 
rem Xande wählt Mais, Hafer, Roggen, w⸗ 
Peas etc. und allerlei Gemüſe und Söft; feines 
Aock Land. Bier Meilen von zwei verſchiedenen 
Eiſenbahn Towns. Preis $30 per Mlcre, auf 
lange Zeit. 

Lincoln S. Heafield, Eigentümer 

1209 Chamber of Commerce, Chicago, Ill. 
ap18,19,23,24, 25.9 


wird dest eröfiner 


160 Acree bochfein verbefferte Farm lehmig⸗ 
Bodenz 80 Rods von Hochſchule, in Town von 
1500 Einwobnern feine Gebaude, einſchließlich 
Stod und Mafdhinerie; alle® umzäunt . und 
quer durchzäunt. Deutihe Gemei Preis 
$6500; Abzahlung. 38. olß, 1943 Grace —— 





a ET BEER Bang u 


Einige der ErntsErzeugniife, die im eriten 
Jahre auf dem Xande dieie® Nnilenlers, 
einer unierer Nunden, gezogen wurden. 
Man beachte die Meichhaltigkeit, 


Erüffnung unjeres großen 
Gebiets don allgemeinem 
sarııland in Michigan. 


10,000 Ader zur Auswahl zum niedrigen Preis von 
512.506i8 515 per Ader. Liberale Bedingungen, 


Wir verfauften im fetten Jahre über 6000 Arder, meiitens an Chicagoer und Leute aus Wisfoniin. ine ziemliche 
Zahl Böhmen ans Chicago kaufte von und. Mandıe find jebt auf dem Lande und bauen ihre Hänfer und Stallungen. 
Ungefähr 10 Familien von Chicago find jetst zum Hinzug fertig, ihre Hänjer zu bauen und ihr Land in Stand zu jegen 
für die Saat dieies Ihres. 

Tas Land liegt in 
Schiff. 


Eine Fuhre von 3 Wanenladungen Rartof- 


h 3 Deffentlihe Schule in Luther. Co gut wie 
feln von unjerer 2400 Acres Viehiarın, 


man jie : berali antrijit, 


Eine Unficht einine ber Gebäude auf ber 
2400 Acres Bichjarm. Feld mit Klee 
beitanden. 


Safe und Werford Gountn — nur 10 Stunden von Chicago. Gute Verbindungen per Bahn oder 
Tiele gute Nadıbarn, Die immer bereit find, einem Nenanfommenden zu helfen und willfommen zu heißen. ute 
Schulen Find dicht bei und eine Hochichufe ijt nur 3 Meilen entfernt in dem Town Luther. Gbenfalls jind Geichäftslente 
und Zalting Station da. 


* 


Land iſt ganz eben 


Un A 


tacılıch haben wır mehrere 
t re 


und Teicht 


Zillde, 


zu klären. hier täglich ſchlechter. Weshalb in Chicago bleiben und 
Klären nötig das Bischen Erſparte aufeſſen. Verſch afft Euch jetzt ein 
iſt. Es iſt fertig, gepflügt und eingeſät zu werden. Der Stück Land. lönnen Euch ein Stüd a das 
iſt du ‚ Ihiverer Cand, mit Lehm gemischt. jofort pflügen und mit Slartoffeln und anderen Sachen 
seine qrogen Steine ivie in Wistonfin, bepflanzen Fönnt und bis nächiten September könnt Ihr 
Wir ziehen mehrere hundert Dollars aus der Ernte vereinnahmen. 
Buchweizen, Klee und Macht kleine Anzahlung jetzt und wartet, bis Ihr Euer 
Ertrag ind viele neue Anſiedler haben mit der Geld aus der Ernte erhaltet, um eine weitere Zahlung zu 
erſten Kartoffelernte genug gemacht, um für das Land zu machen. Iſt dies nicht annehmbar? Glaubt Ihr, wir 
bezahl Erbjen, Bohnen, Kohl, Gurken und Tomaten würden jolchen VBorfchlag machen, wenn pwoir nicht wüßten, 
wie au * Obſt aller Art läßt ſich hier ziehen. daß unſer Land Ernten trägt, womit Ihr uns bezahlen 
Ihr werdet genau ſehen, was dieſes Land er— zeugt, könnt? 
wenn Ihr unſere 2400 Stück-Viehfarm betrachtet, die Wir 
iur WMeile von unſerem Land entfernt iſt. | Diele 
Viele von Euch), die lejen, find außer 
werden es bald jein. Die Zuitände werden, 


tvo fein 


Nlır 36 
Wi eben Ihr 
x Io DC! 


Mais, guten Weizen, 
Roggen. Kartoffeln liefern den 


nſchonſten Darer, 


heiten 
venten 


garantiren Euch, 
s Tahr aus unſerem 
Chicago machen könnt, 
arbeitet für 


daß Ihr bedeutend mehr Geld 
Land machen werdet als Ihr in 
und Ihr ſeid Euer eigener Herr, 


1 
Dies Arbeit oder 


wie Ihr wißt, 


Euch ſelbſt in friſcher Luft und Sonnenſchein. 
Geht mit unſerer nächſten Exkurſion, Dienstag, 5. Mai, nur H8.50 die Rundfahrt, und wir geben Euch, falls Ihr kauft, 


das Geld zurück. 


zwiſchen Randolph und 


Office offen an Wochentagen von 9 Uhr früh bis 6: 


En 


Hammelfleiſch und Weißtohl. 


Artbur 


Vor dem 
Markte 
lauf. 

Fiſchweiber, 
ute und 


Galgen auf 
zu Berlin gab es 


dem Neuen 
einen Auf— 


Marktgeſellen, Bür— 
Gaſſenbuben liefen zu— 
zungenfertiger Mann 


gersle 


ſammen; ein 


rüſtes 
heimlich 
den war. 

Es war unter der 
rich Wil helms J., 
datenkönigs, der 
Volk zu ſehen war. 

Die Zuſchauer belachten luſtig, 
der Kerl da oben im 
ſchreiers vorlas: 

„Meſſieurs Camerades Die ihr 
sun bon Meriten rn bon Geburt 

Rate jeid, ihr Schuhpuger und Aut: 
ihenbefpringer jeid zu Dianitäten er= 
hoben! Nehmet euch Grempel, 
ihr nit wollt fröhliche 
Kacfolge an diefem Galgen haben. 
Kein Klima in der Welt ift glücklicher 
für Schwammdrücker und großer Her— 
ren Lakaien als unſer Land, daher 
wird hier auch ſo ſauber regiert. Ber—⸗ 
lin und Köln ſind rechte und komplette 
— on Idioten.“ 

Nach jedem Sa tze gab es ein lautes 
Beifallsgeſchrei. Die Menge amüſirte 
ſich töſuch 

Auf einmal ertönte der Ruf: 

„Der König kommt!“ 

Es dauerte nur wenige Sekunden, 

dwaren Gaſſen und Markt leer. 

Alle kratzten aus; denn keiner wollte 
Friedrich Wilhelms Blick zu nahe kom— 
men. 


— 
Sie 


und las einen Anſchlag, der 
in der Nacht angeheftet wor— 


Regierung Fried— 
des preußiſchen Sol— 
piel unter feinem 


mas 
Ione eines Aus: 


ein 


wenn eine 


mußten es: Seine Maje tät ritt 
in diefen Tagen eifriger ala fonft durch 
jeine Hauptitadt, infpizirte Eritifcher 
als je das Leben der Bürger. 

Friedrich Wilhelm war ärgerlich. 

Es war wenige Tage, nahhdem Aus 
auft der Starfe, der verjchmenderische 
König von Polen und Kurfürft von 
Sadlen, mit feinem Troß PBifite in 
Berlin und Potsdam gemacht hatte. 

Mit aerechtem lnmillen jah der 
Iparfame Soldatenfönig, daß feine 
Bürgersleute, bie ; zu Einfachheit und 
Arbeitſamk - ‚u erziehen er immer be- 
itrebt war, Tich buch 5 as Betipiel der 
ſächſiſchen Hofleute zu Luxus und 
Verſchwenderei verleiten ließen. 

Und er blickte mit ſeinen ſcherfen 
Augen überall umher, um alle Untu— 
genden, die er für Verbrechen hielt, 
vieder auszutreiben. 

Er ſaß in ſeiner gewöhnlichen ein— 
fachen Oberſtenuniform zu Pferde, im 
blauen, langen Rocke über der einfa— 
chen leinenen Hoſe und der weißen, mit 
vielen kleinen Knöpfen verſehenen 
Weſte. Ein brauner Dreiſpitz ſaß auf 
der kleinen Perücke, von der ein dün— 
ner Haarzopf auf den Rücken hinab 
baumelte. 

Aber wie ſcharf auch ſeine Majeſtät 
umherblickte, und wie ſchnell er auch 
die Straßen durcheilte: alle, die ſeine 
ſtrengen Gebote der Einfachheit in 
Kleidung und Perücke übertreten hat— 
ten, waren in den Häuſern verſchwun— 
den, als er näherkam. 

Wer am Morgen auf der Straße 
lief, den hielt er ohne weiteres für ei— 
nen Faulenzer und Bummler. 

Heimlich ſchauten alle hinter Blu— 
menſtöcken und Gardinen hervor, bis 
der ſtrenge Herr an der Ecke ver—⸗ 
ſchwunden war. 


ug auf den erſten Abſatz des Ge- 


30 Uhr Nachm.; 


Stralauer Gaſſe wohnte im Erdge— 
ſchoß der ehemalige Königliche Tape— 
tenkleber Robert Rohland mit ſeiner 
jungen Frau. 


(Sr hatte unter de3 veritorbenen 


Waihingion Strafe. 


sn einem fleinen Häuschen an der | 


Sprecht vor od. jhreibt wegen weiteren Ginzelheiten oder unier GSeihäftsführer ipricht gerne bei End) vor. 


S. S. Schnitzer, Eigentümer, 
127 Nord Dearborn Strasse, Zimmer 644-648 
Unity Bldg. 


Sonniags von 9:30 Morgens bis 12:30 Uhr Mittag?. 


⸗ 


Aber die hellen Tränen fielen auf das 


Fenſterbrett. 


nigs Majeſtät — unter Friedrich I. — | 


bei Hofe eine überreichlich bezahlte 


Stellung innegehabt, ohne irgendwelche 


Arbeitsverpflichtung. 
Als Friedrich Wilhelm 


am Tage 


nach jeiner Ihronbefteigung mit ener= | 


atichem Strich den Etat feines Hofes 
vereinfachte, und drei Piertel aller 
Ausgaben damit jparte, hatte er ge- 
lagt: 

„Königliche ZTapetenfleber brauche 
ih nicht; die alten Tapeten hängen 
noch zehn Jahre.“ 

Und der an viel Einnahmen und 
feine Arbeit gemöhnte Monjieur Roh- 
land lebte nun bon dem mährend der 
fetten Zeit angefammelten Gelde ohne 
Beichäftiqung. 

&3 war ein Zleiner, 
mit furzem, Tchmarzem Haar und 
Schnurrbart, jtechenden Augen und 
einem eingebildeten Gang, als fei er 
König August des Starten fürnehmer 
Ianzmeiiter. 

Er hörte nicht auf die Bitten feiner 
jungen, hübjchen Frau, die ihn zur 
Einfachheit und Arbeitjamfeit zurüd: 
führen wollte und ihn mehr als zehn- 
mal ded Tages mit janftem Ione auf 
das Beifpiel des Landesvaters auf— 
merfjam machte. 

Sett faß er, gekleidet wie einStuber, 
in Sammt und in einem bunten Sei- 
denrod vor dem Spiegel, drehte und 
puberte jein Schnurrbärtchen und feßte 
jeine große Perüde immer wieder auf 
und ab, weil fie ihm noch nicht zu Ge- 
ſicht ſtand. 

„Friedrich Wilhelm iſt überhaupt 
kein Fürſt,“ ſagte er ſchnarrend und 
mit rieſenhafter Ueberhebung. 

„So — was iſt er denn?“ fragte die 
Frau, die am Fenſter ſtand und Weiß— 
kohl für das Mittageſſen zurechtputzte. 

Der Mann drehte ſich ſchnell zu ihr 
herum und rief ärgerlich: 

„Ein Knauſer iſt er, ein Pfennig— 
held, ein kricklicher Mann — geiziger 
wie ein Bürger, aber kein Fürſt! — 
Will ihm die Wahrheit ſagen, wenn ich 
ihn nur träfe! — Aber gröber noch, 
als er ſelbſt tut.“ 

Die Frau, welche wußte, 
der Sachſenfürſt beſſer 
kurz: 

„Auguſt der Starke wird noch hier 
in Berlin Geld borgen!“ 

„Haha, in Dresden geht es hoch her! 
Jeder Bürger darf leben wie ein Graf! 
Alle haben Geld! Alle ſind vergnügt! 
Hier in Berlin? — Knauſerwirtſchaft! 
„Geldbeutel zu! Geldbeutel zu!“ heißt 
es immer. Und der Friedrich Wilhelm 
läßt einen Eichenſchrank nach dem an— 
deren anfertigen, allwo er ſeine Sil— 
bertaler einpökelt!“ 

Er ſpuckte in die Stube, um ſeine 
Mikadtung noch deutlicher auszu— 
drücken. 

Unterdeſſen hatte er doch ſeine 
Stutzertoilette fertiggeſtellt; die engen 
Hoſen ſaßen, die Schuhſchnallen blink— 
ten, der Seidenrock fiel ohne Falten. 

Er tänzelte zur Tür hinaus, und die 
Frau ſah ihn mit eitlen Schritten die 
Straße hinabſtolziren; er wollte ſeine 
neue, kokette Kleidung ſehen laſſen. 

Sie ging wieder an das Fenſter und 
wuſch in zwei ſehr ſauberen Gefäßen 
ihr Hammelfleiſch und ihren Weißkohl. 


blaſſer Mann 


daß ihm 
gefiel, ſagte 


Sie hatte ihren Mann ſo lieb ge— 
habt, und jetzt ſah ſie voraus, daß er 


der Verarmung und Zügelloſigkeit an— 
Ko: | 


beimfalen mußte. 

Da fiel ein breiter Schatten auf ihre 
Hände. Gie jah auf. 

Draußen, ganz nahe am Feniter, 


hielt ein Reiter; er fprang bom Pferde, 


faßte mit der Linfen den Zügel, wäh— 
rend er ich, tief büctend, mit der Ned: 
ten einen der vielen Gamafchentnöpfe 
iwieber verneitelte, der aus feiner Deff- 
nung gejhlüpft war, 

E38 mußte ein genauer Herr fein, der 

megen einer jo geringfügigen Unord- 
n —— an ſeiner Montur vom Pferde 


Sie wifchte jich die Tränen von den 
Augen und hielt ihre fleine, zierliche 
Hand gegen die blendende Sonne, 

Sie jah in ihrer blitfauberen Klei- 
dung aus hellem Potsdamer Kattun 
ungemein nett aus. 

Segt fuhr ein Schred über ihr Ge- 
it; fie hatte den fremden Reiter er: 
kannt. 

Der König!“ 

Im nächſten Augenblick 
ſchon mit dem Knaufe des 
die Scheibe. 

Schnell öffnete Frau Rohland. 

„Warum weint Sie, junge Frau?“ 
fragte der Fürſt. 

Sie ſah ihm voll 
antwortete aber nicht. 

Friedrich Wilhelm blickte ihr ſcharf 
in die Augen; die hübſche, mit einer 
echten Hausarbeit beſchäftigte Frau ge— 
fiel ihm. 

Er band ſchnell ſein Pferd ans Tür— 
gewände, ſchritt ſporenklirrend über 
den Ziegelboden der Hausflur und trat 
in das Zimmer. 

Die junge Frau E 
den jauberen, — den Fenſtern 
ſtehenden hölzernen Lehnſtuhl noch— 
mals abgewiſcht. 

Es war in ganz Berlin bekannt, daß 
Friedrich Wilhelm es gern ſah, wenn 
für ſeinen etwaigen Beſuch in jedem 
Bürgerhaufe ein einfacher Holzſtuhl 
bereit ftand. 

Das Ehepaar Hatte darum mand) 
einen Wortkrieg ausgefochten, aber Die 
junge Frau hatte ihn Doch nicht wegge— 
tragen. 

Nun fah der König darauf, Tegte 
feinen braunen Filahut auf das Fen- 
iterbrett und jehaute ich im Zimmer 
um. 

E3 ift alles jauber bei hr. 
heißt Sie?“ 

„Margot Rohland.“ 

„Hm, Rohland! Iſt Ihr Mann der 
da?“ 

Und er machte mit zwet Fingern der 
behandſchuhten Rechten den ſteifbeini— 
gen Gang auf dem Tiſche nach. 

Die junge Frau lächelte. 

„Er iſt es.“ 

" öniglice Tapetenkleber 
nicht brauchen. Man 
Mann arbeite nichts?“ 

„Es iſt richtig, Majeſtät.“ 

„Faulpelz! Soll fleißig ſein und 
nicht wie ein Reiher umherſtolziren. 
Werde ihn ſuchen und nach Hauſe 
bringen!“ 

Frau Rohland erſchrak; ſie zupfte 
verlegen an der Schürze und dachte, 
daß es ihrem Mann doch ſchlimm er— 
gehen würde, wenn er verſuchte, mit 


dem König grob zu reden. 


klopfte er 
Degens an 


in das Geſicht, 


hatte unterdeſſen 


Wie 


kann ich 
ſagt mir, Ihr 


Friedrich Wilhelm ſah, daß ſie die 


—* 


N Kopf geichlungen trug; ba 


gefiel fie ihm immer mehr; ed’ galt bei 
ihm nicht für fauber, bei Küchenarbei- 
ten das Haar herabfallen zu laffen. 

Er wendete jich ein wenig nad der 
Seite und blidte in die Schüfjeln, die 
auf dem Tifche ftanden. 

„Was kocht Sie da?“ 

„Hammelfleifeh und Weihtohl.” 

„gm, habe icdy noch nicht gegeljen. 
Kann Sie mich wohl zum Mittagerfen 
einladen?“ 

Die junge Frau wurde glühendrot; 
e3 war eine aroße Auszeichnung, den 
Monarchen bewirtet zu haben; und 
wen fie zuteil wurde, der war jtolz 
darauf jein Zeben lang. 

Uber fie wußte aud, 
ftrenger Krititer war, 

Sie jagte: 

„Dieje hohe 
Ihäten.“ 

„Wann tft Sie fertig mit dem da?” 
fragte der König, rod) an dem frijchen 
Kraut und jtand ein wenig jchmwerfäl- 
lig auf; er neigte auch in diefem Le— 
bensalter jchon zu Leibesfülle und hielt 
das Reiten für das bejte Mittel dage: 
gen, 

„sn zwei Stunden, Majeftät, ift 
das Mittagsmahl bereit.“ 

Er reichte ihr die Hand. 

„sh werde noch etwas meiterreiten, 
in zwei Stunden bin ich bier. Und 
wenn ich unterwegs |hren Herrn Rod: 
land treffe, werde ich ihn mitbringen.“ 

Die junge Frau verneigte ich tief. 

„Hoffnidje jollen Bürgersleute nicht 
bor mir machen,” jagte der fcharf be- 
obachtende König und ging hinaus. 

Bor dem Haufe entjtand ein Ge- 
tümmel. Alle herbeigefommenen Wei: 
ber, Kinder und Männer entflohen 
eilend. 

„Das Faulenzerpack kann ſeinem 
Könige nicht in die Augen ſehen,“ 
murmelte Friedrich Wilhelm und 
trabte ab. 

Die junge Frau riegelte ſchnell ihre 
Tür zu; ſie wußte, daß in den nächſten 
Augenblicken die Nachbarſchaft herbei— 
laufen würde, ſie zu fragen, was der 
König gewollt und geſagt habe; und ſie 
mochte nicht ausplaudern. 

Sie eilte in die Küche, ſchürte das 
Feuer zu heller Glut, ſetzte ihre ſauber— 
ſten Töpfe auf den Herd, ſuchte ihr be⸗ 
ſtes Linnen zuſammen. Immer wie⸗ 


daß er ein 


Ehre meiß ih zu 


„Einen König zu Tifge! Einen Kö⸗ 
nig zu Tiſche!“ 

Es war nun nicht das erſtemal, daß 
der Soldatenkönig bei einfachen Leu— 


ı ten af — fie hatte im Berliner Trom- 


peter mehrfach davon gelefen — aber 
ein wenig heiß wurde es ihr doch bei 
den Gedanfen. 

Sie lief hin und her und fuchte, ob 
nicht irgendwo eine Kleine Spinnmwebe 
zu finden wäre — umfonft, e& mar 


! überall alles Jauber. 


„Sriedrih Wilhelm fommt nie eine 
Minute zu jpät. Ach, wie wird es ab- 
laufen, wenn Robert dazufommt,“ 
dachte fie. „Zmar, das Grobfein wird 
ihm vergehen — aber der König wird 
ihn vielleicht” — und fie fuhr mit der 
Hand durch die Luft. 

Pünktlich, zwei Stunden fpäter, 
hörte jie Hufichläge an der Tür; jie 
eilte aus der Küche herbei. 

Da jtand Friedrih Wilhelm jchon 
in der Hauöflur. 

Behend riegelte fie ihre Tür auf, 

Mojeltät zogen die Handjchuhe aus, 
ließen jich Reitpeitihe und Hut ab» 
nehmen und jeßten jich ungenirt an den 
Zijch, den die junge Frau unterdeffen 
ein wenig vom Fenſter ab in die Zim- 
mermitte gejtellt hatte, 

Bald dampfte in einer jauberen 
Schüfjel das duftende Gericht auf dem 
weißen Tijchlafen. 

Die junge Wirtin mollte ehrerbie- 
tigit Hinter dem Stuhl des Königs 
itehen bleiben; aber der fürftliche Gajt 
ſagte kurz: 

„Miteſſen!“ 

Sie ſetzte ſich ſchüchtern ihm gegen— 
über. 

Der König ſprach, die Hände fal— 
tend, ein ſtummes Tiſchgebet und legte 
dann der jungen Frau vor, als ſei er 
ſelbſt der Hausvater. 

Es ſchmeckte ihm prächtig. 

„Viel beſſer, als all der gebratene 
Firlefanz bei mir!“ 

Die glückliche Köchin ſtrahlte in ih— 
rer Würde. 

Der immer auf Erwerbung prakti— 
ſcher Kenntniſſe bedachte Fürſt fragte: 

„Was koſtet Ihr das Gericht?“ 

Frau Rohland rechnete es ihm vor: 

„Fünf Dreier das Fleiſch, einen 
Dreier der Kohl, einen Dreier das 


u —“ 
Pfeffer und 


„Na, und die Würze, 
Salz iſt auch dabei?“ 

„Macht im ganzen acht Dreier, Ma— 
jeſtät.“ 

„Hm, ich will ſehen, was mir mein 
Schlingel von Koch dafür rechnet.“ 

Die junge Frau konnte ganz zufrie— 
den ſein; ſie ſah, wie der König auch 
den letzten Reſt aus der Schüſſel holte 
und von ſeinem Teller aß. 

„Sie iſt eine ganz ausgezeichnete 
Köchin, und ich werde Ihr den Lohn 
verſchaffen, den Sie verdient.“ 

Er holte einen blinkenden Dukaten 
heraus, legte ihn auf den Tiſch und 
ſtand auf. 


Ein guter Platz zum Kaufen von 


mE Möbeln. mg 
Wolfs Furniture House, 


323137 Lincoln Avenue, 
Drei ornfg Ylnner mis \ 


"blauen Dunit 


fter Robland herein, 

Die Leute draußen hatten ihm moht | 
bon dem fürftlichen Beruch jeiner Frau 
erzählt, aber er hatte es nicht geglaubt. 

Er jtand nur einen Moment dem 
ftrengen Blid des jFürften gegenüber; 
aber jchon wurde der zierliche Tanz 
meifter zu einem fchlotternden Wicht 
und mar meit entfernt davon, mit 
Grobheit aufzutrumpfen. 

„Hör’ Er, Deonjieur, Er hat da eine 
borzuglide Hausfrau,“ fuhr ihn der 
König an, and als er den jtugerhaft 
aufgepugten Mann ja, ergriff ıhn die 
fliegende Hiße; er fahte nach der Reit- 
gerte, aber ehe er fie gebrauchen fonnte, 
war Rohland zur Zur hinaus und lie 
in lächerlihen Sprüngen die Straße 
hinab, 

„Hundsfott, elendiger,“ Tagte der 
Köng, reichte feiner Gajftgeberin noch- 
mals die Hand, ging hinaus, ftieg auf 
jein Pferd und galoppirte dem Flücht- 
ling nad. 

Die Jagd ging durch mehrere Stra- 
Ben. Bald Lier eine Menge Volts 
nach, aber hielt fid) in ungefährlicher 
Entfernung; jie wollten nur fehen, 
was der Stonig mit dem Ausreißer an 
fangen mwürbe. 

Der in größte Angit geratene Held 
lief immer mweıter. IS der fürftliche 
Verfolger nahe herangetommen "war, 
flüchtete er in finnlofer Angjt in ein 
Haus und ftürzte Lie Holztreppe hin- 
auf, 

Der König hatte e8 gejehen, jprang 
ab und feuchte ıym nad. Er hörte auf 
dem höchiten Boden die verhallenden 
Schritte, 

‚sriedrih Wilhelm, dem zur Bejje- 
rung jeiner Landeskinder nie eine 
Mühe zu groß war, ging, ihn zu ſu— 
chen. 

Er fam auf den Heuboden und ver- 
mutete mit Recht, daß der Kerl in das 
Heu gefrochen jei. 

Er nahm eine dünne Stange aus 
der Ede und ftach damit in die Halme. 

Es dauerte lange, ehe er ihn fand, 
aber enblich erreichte er feinen Zweck 
doch. 

„Der Fuchs geht immer nur ſelbſt 
in die Falle,“ ſagte der König und rief 
dann, ſcharf befehlend: 

„Raustommen! Redeſtehen!“ 

Da kroch der Jammermenſch hervor; 
die Perücke war zerzauſt, das ſeidene 
Habit zerknittert und voller Heuhalme. 

Friedrich Wilhelm packte ihn beim 
Kragen und donnerte ihn an: 

„Was iſt Er?“ 

„Tanzmeiſter,“ log der Geängitiate. 

„Mad Er mir feinen Wind und 
bor! Uber wenn Er 
ji} jelbft für einen Zanzmeijter hält, 
joll Er mir fogleid eine Sarabande 
vortanzen!“ 

Er ließ den Gefangenen nicht los, 
bis ſie unten auf der Straße angekom— 
men waren. 

Die verſammelten Neugierigen wi— 
chen von der Tür. 

„Sarabande!“ befahl der König. 

Aber der Königliche Herr Tapeten— 
kleber hatte noch nie in ſeinem Leben 
einen ſolchen Tanz ausgeführt und 
ſtand jämmerlich da. 

„Tanz' Er!“ rief der König ſcharf 
und hob die Reitpeitſche. 

Da ſprang der Kerl um ſein Leben. 

Es ſah elend genug aus. 

Die Zuſchauer lachten über die en— 
gen Seidenhöschen, die geplatzt waren, 
und über die ſchief herunterhängende 
Perücke. 

Aber der König erlöſte ihn noch nicht 
ſogleich. 

„Schneller, ſchneller!“ rief er und 
zog ihm einige feſte Hiebe über. 

„Stillſtehen!“ kommandirte er dann. 

„Er iſt ein vermaledeiter Lügenheld 
und Heuhüpfer! Drei Wochen Dreck 
karren an der Petrikirche!“ 

Es war unterdeſſen ein Poliziſt her—⸗ 
beigekommen, der den merkwürdigen 
Tänzer feſtnahm. 

Dann ſtieg der König wieder auf 
ſein Pferd und ritt weiter. 

Die junge Frau erfuhr bald von den 
Zuſchauern, was mit ihrem Mann ge— 
ſchehen war. 

Als der König in das Schloß kam, 
ſchlug er mit der Reitpeitſche auf den 
Tiſch. 

Koch ſoll kommen!“ 

Der weißgekleidete Küchenchef war 
bald da. 

„Morgen mach' Er Hammelfleiſch 
mit Weißkohl; aber leg' Er die Rech— 
nung dazu!“ 

Der Koch verbeugte ſich, die Mütze 
ziehend, und ging kopfſchüttelnd weg. 
Das war kein königliches Gericht! 
Friedrich Wilhelm war am anderen 
Tage nicht zufrieden mit ſeiner Koch— 
kunſt und noch weniger mit der Rech— 

nung. 

„Schmedt abjcheulih — und hier! 
Drei Taler für ven Kohl? Bezahle 
ich nicht! Sch will ihm bedreitalern! 
Acht Groſchen koſtet Hammelfleiſch 
und Weißkohl für zwei Perſonen. Und 
da Er es nicht zubereiten kann, geh' Er 
zur Frau Rohland in der Stralauer 
Straße und laß' Er es ſich's vorko— 
chen! Abmarſchiren!“ 

Es blieb ſo, wie der König befohlen 
hatte. 

Monſieur Tanzmaitre mußte drei 
Wochen Dreck karren, war aber durch 
dieſe Kur für immer von ſeinem ſtu— 
tzerhaften Gelüſt geheilt. 

Als er nach Hauſe kam, fand er 
ſeine Frau nicht mehr. Der König 
hatte ihr eine Speiſewirtſchaft für 
ſeine Schloßoffiziere an der Stechbahn 
eingerichtet, und er ließ ſich ſehr oft 
berichten, ob der Mann auch ſeiner 
Frau bei der Arbeit tüchtig an die 
Hand ginge. 

Der Frieden und die Ruhe war 
durch des Königs Erziehung bei dem 
Paare eingezogen. 

Als Auguſt der Starke, an reicher 
Tafel zu Warſchau ſitzend, von ſeinen 
Zuträgern die Affäre erfuhr, ſagte er: 

„Halten wir uns den Potsdamer 
Vetter Korporal vom Halfe. Er ge 
möhnt uns fonft wohl nod) die gebra= 
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Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A, 


gefährliche . „CT 
* ugengläfer 


ſind ſolche Augengläſer, die nicht 
ipeziell für die Augerd, für welche fie | 
beitimnit find, geichlifien und an- 
gepat find. 

Hier werden Cure Nugen- unier- 
ſucht in einem fpeztell ausge ftatteten 
Unterſuchungszimmer, durch er⸗ 

fahrenen-Augen-Spezialiften, die geſchickt in ihrem Berufe ſind. 

Unſere ſuͤmmtlichen Linſen werden in dieſem Gebäude geſchliffen, direkt 
unter der Aufſicht des Unterſuchers und werden daher genau gemacht und her— 
m. für jeden einzelnen Fall. 

Da wir ausſchließlich Augengläſer und Brillen herſtellen ſind wir im 
Stande einen Artikel "u Kiefern, wie er in dem gewöhnlichen Yaden oder Dp- 
tifer Werfitatt nicht zu finden ift. 

Zerbrochene Linſen ſchnell erſetzt, ob. 
hier oder fonitwo aefauft. 

Wir — vollitändige Zufrie⸗ 

— denſtellung in jeder 


Hinſicht. 
\ Seit über 
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—— Siem, + Bder den 7 
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Jahren etablirt. 


Maͤdchen ve rſchwunden. 


Die 15jährige Edna Zatkowski wird ſeit 


Dienftag vermißt, 


Die 15jährige Nr. 8924 Erchange 
Ave. mwohnhafte Edna Zatkomsti, die , 
ihren Freunden und Freundinnen in 
South Chicago bejjer unter dem Na- 
men Edna Murphy befannt ift, mir 
feit Dienstag Morgen vermißt. Sie 
erzählte ihrer Mutter, de fie bereits 
jeit einem Monat in einem Hotel an 
der 63. Straße und Cottage Grove 
Ave. arbeite, und begab fi auch am 
Dienstag angeblich dorthin, jeither 
bat man aber nichts wieder von ihr ge= 
hört oder gefehen. Sie it 5 Fuß 
4 Zoll groß und wiegt 140 Pfund, hat 
helles Haar und blaue Augen und trug 
einen jehwarzen Sammethut, einen 
klauen Mantel, jowie einen hellen ge- 
ftreiften Rod. 


Gummiftrümpfe, Bandagen, Bruch; 
bänder, noeh bon der Fabrif an Eud). 
Strumpf, Knielänge, 2. ” 5 


Seide. 
Eirumpf, Anielänge,g „7 
Knie-Stüd — 
— ..........,. - 
me⸗tud — 
..1. 25 
Seide... — 1 “0 
a —— 1 ‚23 
Reibbinden Ben... 3.25 
Leibbinden — 
Baumtmolle.. 
Bir main über 100 Sorten Brumdänder, 
ont paiiendes für jeden. 
as; Bandagiften — aud) für Damen, 
Difen tägli von 9 Borm. bis 7 Uhr Ubend3, 
HOTTINGERS FABRIK, 
801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave. 
6, Stud — Nehmt Elevator. 


Baummolle. eos... 
1.73 
Knöchel⸗Stück — 
Geibe.. = 
„1.95 
Sonntag bon 9 b13 12 Uhr. 
Fön} 


Dauerhafte und bequeme Bandogen für 
Sebermann. Damens u. Herrenbedienung 
Mäßige Preiſe. 


WOLFERTZ CO. 


Gep, Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Etr, 
von 9 bis 12 U en. 
Huch Sonntags von i 6e nie * 


Anerlannt beſtes Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarrh und, 
Grlranfungen d. Luftröhre 
Bon taufenden erprobt RI 


und gelobt. — In & 


Flafchen von 50c 
—8 
Einſicht. Verlauf 


und 31.00. F 
Erfolg S direft, per Telebhon, 
A Poft oder Yperfünlic, 


garans VBerfandt portofrei. 
tirt. Ss Reimer? Laboratorium, 
2733 Lincoln Ude, Ede Li» 
W berieg variwah. Tel. 5274 
Lincoln 
10 »fund reiner Bienenhonig 
au $1 5. 


Hunderte 
Empfehlungs⸗ 
Ichre i ben zur 


ubp 4-30ap, ſaſonnmodi 


Kräuter-Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren auſenden Leidenden au 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


N.rven-, J— Herz ⸗ Lungen·, Leber⸗ Bla- 
ion- und Unterteibsleiden, Wajieriucht, Hämer 
zuoiden, Beitdtanz, Manenleiven, Zuderfranf. 
beit, aller Art frauentrantpeiten ibre volle 
Sefundbeit gegeben. Danlfagungen bon Gebeils 
ten liegen zur Einfihbt auf. Geöffnet zu jeder 
Tageszeit. Auslunft frei. 


Die erite Chicanser 


Rrünlerdanpf-Badeanllall 


13 aM a 
15,18,19,22,20,26 


— con CHICAGO AVı 
26ap,di,fa®, 


ei 


Pe alle After⸗Krankheiten twifjend 
| shhaftlich und erfolgreich behandelt, 


| ohne Schmerzen uder Operation) 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Gefchäft, Befriedigung iſt 
garantirt, 


Suite 201 Burton Block  / 


177 N. STATE STR: 


© Gentsal 3074 
un Dian didola Am 


Könnt Ihr e 


Etab lir ct 


DEREN J 


Jahre 
Wenn Ihr an Koſiweb oder Augenſchmerzen. 
(eidet, labt uns Euch willentdaftlid mit Gläfern 
berjeben in vergold. Nahmen, Brillen oder Kneis 
er, bollftändig, fo illig wie $1: mafitmes Gold 
o billig wie $4. Unterfehung von Experten frciJ 


Dr.BERGSON & COMPANY 

Cpezialiiten im Nerbejiern fehlerhafter Augen, 

Cüdieite Diiice umgezogen na 314 Nepublice 
Gebäude, Cüdoitede State und Adams Eir., 

Nordieite Office: 

602 W. North Ave, Ede Larrabee, „über d. Bant, 
Etunden— 5“ Lorm. bis 8 Abd&, Mittwoch um 
Freitaa bis ð Abds. Sonnt ass 10—12.30, 

9ap, _Pap,bofe“ 


HEUMATISMUSE 


Ab ſolut — — Durch 
Schrages Rheumatle Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende bon 
zdungen. Keine Fehlſchlage. In der gangen 
derfauft. Die Ichllmmften Salle gebeilt, von 
In Sc urſache und Sas gleich, wie 


don beſiedend. Freies Buch Uder Senung vs 
umgfismus, und Beugniffe. 


SCHRAGES ‚21808,90 ,OURE 


——— 


unreines Blut, Pimples, Appetitloſigkelt 
immer beſeitigt durch 


Vons A. 8. 6. Pillen 


Dieſe wunderwirklenden Villen geben Euch ein 
fhüne friihe Hautiarde und halten Euren M 

nen und Stuhlgang in quier Ordnung. Erbält 
Ih in allen Apotbeien. Brei 10c und 25c 
oder direlt von der Bon Chemical Eo., Sali 
Bart, Al. dap,im& 


’ Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachſene Fuſwägel, geſchwollene Gelenle, viau⸗ 
fühe ı ſ. w. geheilt im 


il, College of Chirorody & Orthopedicg 
1321 N. Clark Str. 


Sreie Klinit DMon- 
tag, Mittwoch und 
Preitag Abend, 


Augengläfer von 81.50 au. 
FIRMSETT 


die neueſten Augengläſer 
u. Brillen ohne Schrau- 
ben. Bredhen nicht, Wwer- 
den nicht loder. — Yudı } 
— bon 9 bis 


E. STRAS SBURGER, Optiten 


AV 
2630 LINCOLN E s17,8tfa® 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böfen Säfte aus bem Blut, 
und zur Kräftigung und Etärfung des Eyftems, 
Ein wohlerprobtes und cusihliehlih aus räu⸗ 
tern bergeftellte3 Mittel gegen stranfbeiten, bie 
bon Unteinigleiten des Blutes berrübren, 
Straphein, Geiawüre, Eitergeichwäl 
Trantheiten, Miagen-, Leber-, Nierenleiben, 
matismus. ——— Fieber, Huſten und 
tarrh. Preis 25c. Zu beziehen don allen 
thelen oder bon der Yurds Drug 69, — 


idin Ave. Schickt nach freier Probe. 
Bandwurm nit Kopf vertrieben 
Keine Schmerzen, ein Falten, 


einzunehmen, effettivesg Mittel, 
Bandwurm-Mittel, 2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutihber — 2* en 
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17331, lien er 
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Spezielle Werte offerirt Durch Den ganzen 
für Montag — Berjäumt fie nicht! 
— EEE ur 


EEE 
Gute Rurzwanren: Spezialitäten. 
100 Pb. 


Schwarze Soden l 
f. Männer, extra | 
„karte doppelte 
erien u, Beben, 
e. 9%—11, ein 
guter 15c Wert, 


Son: fveziell für | das D 
108, un" 2 | Bolle 


Farb, »Seidezwirn, 


Gute Qual. Fiih 
ubend zu 


Eee ‚ic 


Sehr ſpez. Strumpf-Bargains. 
Echt ſchwarze Burſon⸗Strümpfe für Damen 
— die Strümpfe ohne Naht, Größen 3 am 

10 — reguläre 250 Werte, fpeziell 12 

4 2c 


für diefen Verkauf zu 

Ertra feine Qualität echt fchwarze Yisle 
Strümpfe für Damen, ftarfes Saum-Ober- 
teil, bobe geipleikte Abjäte, doppelte Soblen 
und Beben, Größen 8} bis 10, ein wirfli * 
25 Wert — ipesieli für Dieien Ye 
Berfauf zu 12 
Eht fchwarse feine oder mittel —— 
-baummwolne Strümpfe für Kinder, ertra 
ftarfe Qualität, Größen 54 bie 9, requ- 
läre 12 Werte, das Paar 

au 


Ein fpeszieller 


Schwarze oder lobfarbiae 
Damen, einfader Saum ı 
Oberteil, doppelte Ferien und ‚Zeben, 
84 bis 10, reauläre 12%c Üerte, 

fpeziell da® Baar zu... J gie 


ſchwarz, 
Farben, 


weiß oder 
wert 10c, 


Strumpfwaaren-Bertauf 
für Damen 

Strümpfe für 
der gerinptes 


Echter Hoſenträ 

ain. 75 

tarfe Männer. Hoi 
er, breit oder 
arles Gewebe, il 
verziert, wirflih 50 
bei diefem Ber 

lauf, Baar 


Niedrigite Freiie an Groceries 
5 Pfund Patent:Mebl für. ccccccccn- 
Yllinois Swwet Corn, die Bücie ... 
Maryland Tomaten, 2 Büchfen für 
Nobility Selected Garin june 
Erbſen, 2 Büchſen für.... 
Garden Varty Vort und 
in Tomaten-Sauce, 2 Bil bien für 
Keen Kleener Scouring Rurlt 
Rs uarsorses seen 


Nelten- Miilh — die 10c Größe — 
die Büichie 


Bobnen 


21%c 
10e 


Grocery⸗ Tept. 
Century oder 
burn MebI; 
4 81.38; 
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> "8 13 
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6? 
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Ba: s pp 
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ranulirter ‘ 
Zuder, 10 —W 
(Mit Beitellung von 
25C aufwärts) 


oder % Pid. Tee von 
35e aufwärts. 

Kartoffeln, 

Prodult⸗ 


ſches 


Waſchſoda 

Pfund 

Stärfe, Bult, 

3 Bfd 

Coayp Chips - 

4 Pfund 

Rote Pflaume 1 
Sumbo, Bühiel ®: 
ze Riostaffee, um 
ere 19c Corte $* 1 
Pfund 12 2 
Ginger Snaps 4!c 1 
bome-made, ED. 
Dil Pidles— 


Jap. Head Reis 1 
3 c 
Zomaten, Grbfen und 
ECorn— drei Hr 
Rüchfen 25 
American Family 
Ceife— 


iımnjere eigene Marfe, 
uie 3 ehe 
aljertirte Größen, wert öc, 
Anzabl Cube 


fpeziell per Cube... 


> | Jlionlag, 27. April) 


beginnt unjer jeidener und mwollener 
Kleiderſtoff-Verkauf 
wert niedrigen Preiſen. 


8-4 
ungebl: 
Bettud- 


zeug, per 
Yard 


15c 


Laden 


NS] 


Weihe India Li- 
nons, wei und 
Spule, 


* | glatt, 36:3Öll., 2 

10c, Spule... 2c | Bis zu 10 Nards 

PBerlmutterfnöpfe, ! Längen, Wert bis 

ic zu 12%c, fpeziell 

für Moniag 

einfach por 6 bi 11 

3c | Uber — per Yard 
zu 


3 
me 


Gin wirklicher Rntezsene-Bintent, ) 


Damen-Sommerleibdhen, niedriger Hals, | 
ohne Aermel, am Hals einaefaht, Größen 
4, 5 ımd 6, ein reqgulärer 10c Wert 6 
ertra fpeziell, jedes .... c 
Ertra feine Zisle Union Suits für Damen, 
feiner Spitzenbeſatz, die Setſnug Machart, 
Größen 4, 5 und 6, ein requlärer 59 
1.00 Wert, zu ... c 
Ertra feine Balbri agan Hemden und Hofen 
für Männer, eine Qualität, die ftets für 
50c verkauft wird — fpeziell für 35 
dieſen Zerfauf c 
Speziell für 9 bis 11 


rot, 


Stednadeln, 
ajjortirte Far— 


Montag son 
Normittags 
Feine Balbriagan Hemden und Hoien für 
Männer mit langen Aermeln und fnöchel- 
oder furzen Aermeln und 
inen — fommen in Größen 
- ein tegulärer 350 Wert, 


.17e 


teinfeid farbiges Band, 
breite corded Kan 
Qualität, die qut 

ti extra 

i Nontag e 

is 4 Ubr - per 


Grtra arone Spezialitäten. 
Weite Ruffle-Gardinen, 24 Wds. lana, mit 


boblaeiäumter Kante, eine jeor feine 37 


Qualität; wert 69 — das Baar 

2 Baare an jeden Runden 

e baummoll. Grepe, in vielen verichie 

denen Mufiern zur aefl, YAuswabl, 2 bie 15 
Mde. Yüänaen sum Ausmwäblen — 
reauläre 25c Verte au 

10 — an jeden Kunden 
Weiße Torchon Spit zen, extra ſchwere Qua⸗ 
Ittät, 24 bi84 Zoll Breit, in allen neuen ! 
Muftern; reg. 10c 


Weiß 


Werte: die Pd. 


Trug: Dept. — 

Diain Floor 
c Ungel oder I 
mond Dyhes, 


20⸗ 


fd, T Du 
ot 


( 
ar 


zu bemerfens 


Abſor⸗ 
Poplins, die 
980e 
ier, in al— 
98c 


Liför -Dept. — 
Vierter Floor 
$1.39 Flaſche Old Dar 


ling Kentucky Bourbon 
in * 
ic 


Doppeltünts 


laiche Cal if jornis 
cc Brand 3 
n dra bi a och s 


judenbeimer 


ırtilald 
ınpr M 1 32 
i Flaſche. . . .* c 
—* ſchegentu Ib 
stey, wert 
24 gi —58— Blad 


berrh, wert une 1.50 


0°. aıfamı 


Mitwaukes — — ——— 


Männer:Ausitatt. 
Knieboſen für an 9 
—50c und 65c J 
Werte, Paar.. 


Blaue Chambrat 
beitshemden für Män 
ner, Militärtragen 
oder einfach, 
0000 


Bargain-Tiiche. 


Fertig gemachte Kin 
derlleider, — regulä 
3I— 

ER 
Zürliihde SHandtüche 
—gebleidht, gro! 

te; reg. 


5204 


Bictorial Review Schnittmuster 10c nnd 


Shirisfarten|.® 


über alle Linien zu den 
billigiten Preilen. 


Geldijiendungen 


prompt bejorgt dur 
Bolt, Bank oder Telegraplı. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


leber UArt, ſowle Päſſe für Familien in Ungarn 
ausgeſtellt. 
Alle Gerichts · und Hypothelen⸗ Sachen erledigt. 
Borſchußz auf Erbſchaften und Sparlafſen- 
bucher gegeben in jeder Höhe. 
Notariell beglaubigte Vollmachten in leder 
rache. 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Eonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
de317,ımomifa* 


Das einzige Ruiiiich-Ame- 
sitaniihe Bureau, weldes 
den Gejeken des — t 
semäüb acat t 
mit der 
Dollars garar 
verlaufen Schiffs starten 
alle Konferen linie zu mas 
ßigen »Breiien. ir etzen 
auf Vollmachten, "Bert au 
afte, Staufaite und andere 
Dolumente, sieben au Erb» 

fhaften ein, 


Russian American Bureau 


16) R, Fisth Ave, swilhen Randolvh und Late 
Straße, Chicago, U. 
21fd,ja* 


.. Alphonse Lefkow, 


der belannte 
Datſch⸗Ungariſche Advokat. 


N. Darbern Sir. Ze. NRasdeipb 3200. 
ee SE gt 


Dept. für fertige Kleidungsitüfe — 
Floor. 


Kinderktleider. 


Hauskleider für 


| — 


Fleiſchmarkt. 
ordervierzel Veal od. 
— 
Prima Chuck 2. 

it, 14e sic 
iippen zup 
pentleich, ‘ 

11%oc bis... 12 
st 12c 

143c 


NWanrpr 
„sauer, 


Damen, 


tgar cured 


291 


„Wwo 


..69c 
15c 


en —— 


— — 
— — — — — — 


Schifts- Karten 


Extra billi ge un. 


xa 


| 

4 M 
April, 

Geldwechſel, 

chaften, Kollektionen. 

— Rrombte, reelle Bedienung. 

J S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 

Dfien bis 8 Ubos. Sonntags: 9_bid 12 Borm.' 

3illan,tadido* 


| Toitanwetiungen, 
ten, Grbi 


Vollmach 


—— 
Schiffs⸗Karten 
Biligfle Preile Yambues, Bremen, 

nach Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Dampiern der Welt 
Kommt, überzengt Eu! 
Geldiendungen bei Telegrapyhb und Exrpreh 
nad allen Zunpdern. a 
Schifie;- 


Gröfte und aͤlteſte deutſch⸗ ungariſche 
larten-Agentur an der Norrdſeite. 


L. H. LASZLO & CO. 


| 
| 1400 2arrabee Str, Gde Elybourn, Abenur 
feb7 .fadidbo,3m 


Schiffs: Karten 


Grtva billig jet! 


Beleat Pläse ichnell, ehe die Breile. ſteigen. 





neiner 


FELIX SCHMIDT 


1568 3. Halited Str., Ede North Ave. 
25 Nabre in Chicago. Ofif. Abds. u. Sonnt. Nin 
ap4, ſamomi 


— — — 


Farm-Heimſtätten 
nGlart County, Wiskonſin. 


30,000 Acker 


von unkultivirtem Cut Dver Land. 
Counth ihrt in Ernten u. 
Unier X lag gilt für ! 
Heim eine 


Cları 
Milchgeſchäft. 
Nänner, welche ein 
Gelegenbeit zur Unabhän— 
Be ug 2Sir berlaufen auf leichte 
aut — Ngenten .erlangt. 


LAKE STATES LANDCO. 


604 Dis Bldg., Chicaro, IH, 
Venen 
ap22-30% 


-gejet Die — 


könne, 


mir von — Bedeutung, 


Schulrat 





Text rechtzeitig zu erhalten. 


am Platze geweſen. 


| im 


apa Beitrag für d — 
Aus meinem — Tagebuche. 


Eine Ehrung — — Schriftſtel⸗ 
ler in Offenbach. — Perſönliche Erinnerungen 
an Hehfe, — Wie ich ihn in München beſuchte. 
— Zum Tode Chriſtian Morgenſterns, des 
Verfaſſers der „Galgenlieder.“ 

Mit dem ſtändigen, wenn auch lang— 
ſamen Erſtarken des Reichsgedantens 
und des deutſchen Einheitsgefühls 
wächſt die Beachtung, die man in 
Deutſchland den Auslanddeutſchen zu— 
teilwerden läßt. Mehr und mehr 
bricht ſich die Ueberzeugung Bahn, daß 
der Auslanddeutſche keineswegs mehr 
als ein verloxener Sohn Germanias 
zu betrachten ſei, daß er vielmehr auch 
dann noch ein wertvolles Mitglied des 
großen deutſchen Reiches bleiben 
wenn er ein getreuer Bürger 
eines fremden Landes geworden iſt. 
Freilich hat dieſe Ueberzeugung ge— 
rade bei den Auslanddeutſchen ſchwerer 
Wurzel geſchlagen als daheim. Ich 
erinnere daran, welche unendliche 
Mühe es getoſtet hat, die Deutſch— 
Amerikaner, die anfangs ganz im un— 
heilvollen Banne, der politiſch anti— 
deutſchen Achtundvierziger ſtanden, 
auch politiſch wieder der Allmutter 
Germania zuzuführen, und zum weit— 


hin ſichtbaren Zeichen dieſes „reſtloſen“ 
Wiederanſchluſſes an die Heimat den 


„Deutſch-Ameritaniſchen 
bund“ aufzurichten. 


National: 
Daher erjcheint 
mas 
Dffenbah am Main zu= 
Dort hat der geheime 
Hermann Yäger, Direktor 
der Grofherzoglichen Oberrealjchule, 
die Entlajjung der. Abiturienten mit 
dem Vortrag von Gedichten und Lie: 
dern der Auslanddeutſchen durch 
Schüler aller Altersſtufen gefeiert. Zu 
Worte kamen dabei die Deutſch-Ame— 
rikaner, die Siebenbürgener Sachſen 
und die Deutſchen aus den Oſtſeepro— 
vinzen (Kurland, Eſtland, Livland). 
Dieſe drei Gruppen wurden gewählt 
weil ſie, wie Direktor Jäger in einem 
beſonderen Bericht ſpäter ausführte, 
einesteils durch ihren Reichtum an gei— 
ſtigen Erzeugniſſen, andernteils durch 
ihre Verſchiedenheit geeignet ſind, ein 
farbenreiches Bild von dem Ausland— 
deutſchtum zu geben. Zur Einleitung 
der Feier wurde „Das deutſche Lied“ 
von F. W. Kalliwoda geſungen, daran 
ſchloß ſich der Vortrag von „Das 
Bundeslied der Deutſchen in Lyon“, 
gedichtet von Friedrich Stoltze, dem 
bekannten Frankfurter Dichter. Die 
nun folgende deutſch-amerikaniſche 
Gruppe brachte „Gruß Amerikas an 
Deutjchland“ von BProfeffor Kuno 
Yrande von der Harvard liniverfität, 
meine viel borgetragene, an biejer 
Stelle jchon erwähnte Ballade „Die 
ranzer“, die vor Jahren zuerft in der 
Münchener „Jugend“ erjchien, „Im 
Urwald“ von Rudolf Buchner, „Nia= 
gara“ von M. %. Lochemes (St. Frans 
is, Wis), „California” von Wilhelm 
Zheiß (Xos Angeles, Kalifornien) und 
„Broadway Skizzehe“ von dem bor= 
trefflichen in Berlin verjtorbenen Ge— 
org Aamus aus Giehen. Mancher 
wird fich wundern, daß Konrad Nies 
bier fehlt. Direktor Jäger kennt ihn 
fehr qut und mei, iweldher Pla ihm 
in der deutjch-amerifantifchen Literatur 
zufommt. 3 war feine Abficht, von 
Nies das Gedicht „Neue Heimat“ zu 
bringen, das in Mufit gejegt und vor 
Jahren auf einem Gängerfeft in San 
Franzisfo gejungen wurde. ber e3 
gelang Herrn Jäger nicht, wie er mit 
Bedauern feititellt, den mufifalifchen 
immer: 
hin wäre irgend ein Gedicht von Nies 
Mir jcheint auch, 
daß unſer klaſſiſches deutſch-amerika— 
niſches Heimatsgedicht „An mein Va— 


ſich neulich in 
getragen hat. 


terland“ von Krez gerade für dieſe Ge— 


legenheit beſonders geeignet geweſen 
und hier tiefen Eindruck gemacht hätte. 


Wenn es darauf ankommt, den Deut— 


ſchen daheim vor Augen zu führen, 
wie unausrottbar dieſe Heimatsliebe 
Deutſch-Amerikaner ſteckt, ſo iſt 


von allen ſchönen Gedichten dieſer 


Gattung „An mein Vaterland“ das 


ſchönſte, das den alten Kaiſer Wilhelm 
einſt zu Tränen gerührt hat. Doch ſei 
Dem, wie ihm wolle — Herrn Di— 
rektor Jäger gebührt der Dank aller 
Auslanddeutſchen, und nichts wäre er— 
freulicher, als wenn Andere ſeinem aus 
beſtem deutſchen Herzen erwachſenen 
guten Beiſpiel folgen würden. Reicher 
Segen würde daraus erſprießen — 
für den Heimatdeutſchen ebenſo wie 
für den Auslanddeutſchen, der gerade 
ſolche Beweiſe von Zuneigung und An— 
erkennung daheim braucht zur Stär— 
kung ſeines Raſſeempfindens. 


Da ich von Dichtern ſpreche, möchte 
ich mit einigen Worten auf Paul Heyſe 
zurückkommen, der dieſer Tage in 
München geſtorben iſt. Ich habe den 
Vorzug, zu denen zu gehören, die ihn 
perſönlich kannten. Gelegentlich einer 
Sommerreiſe von New NYork nach 
Deutſchland beſuchte ich ihn in ſeinem 
Münchener Dichterheim. Damals 
empfing ich von ihm und der Umge— 
bung, in der er lebte, die denkbar ſtärk— 
ſten und nachhaltigſten Eindrücke. 
München ſelbſt, das mir neu war, übte 
eine bezaubernde Wirkung auf mich 
aus: mit ſeiner vornehmen ruhigen 
Schönheit, mit ſeiner ganzen eigenar— 
tigen Atmoſphäre, die für Dichter, 
Maler und Bildhauer wie geſchaffen 
war. Wie wohnte er ſchön! Genau 
ſo, wie ein Dichterfürſt nach meiner 
Vorſtellung wohnen mußte: in faſt 
klaſſiſcher Umgebung, dicht bei den 
klaſſiſchen Propyläen, nahe der klaſſi— 
ſchen Glyptothek und Pinakothek. 
Reinſte Kunſt, feierliche Ruhe rings— 
um. Schräg gegenüber die Villa von 
meinem alten Freunde Georg Hirth, 
dem Schöpfer der „Jugend“, auf der 
andern Seite die Villa von Lenbach 
mit 
Alles wie aus Italien nach München 
verſetzt. Damals war Heyſes Drama 
„Maria und Magdalena” in Amerika 
bon Mrs. Fisfe mit großem Erfolge 
sufgefünet mworben. Das ergab jo- 1. 


——— — ——— — — — — 


dem wunderſamen Garten — 


“gleich bie bequemfte Antnü Antnüpfung, da. Bel, feiner. 
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Strumpfiwaaren und Handichuhe von 


der Auktion. — Haubtfloor. 
Keine Boit- oder Telephonbeitellungen. 
Schwarze oder Ioh-, Baumwoll. 
farbige baummwolle: | ıı a bil. 
ne nabtlofe Damen» | jhwarz, weiß, 
‘*rimpfe,— Doppelte |; oder bimmelblau, 
Ferfe und Zche,—|4 bis 6, 
10c Wt., 112% Bt., au... 


Schwarze, lohiarb. |. 
od. fich farb. baum | NE ) 
woll. nabtloje Män- | Ibwarz oder mweik, 
nerſtrümpfe, doppel⸗ | Ktlafveı, 
te Ferfe u, Zeche, — | T5c Ierte, 


Ic 
Schwarze, gefipp- 
te, baumt,, nabtlofe | 
|. stinderitrümpfe, 
Ddds und 
\Ends, Baar 
‘ 


| bige Zeidenlisle 
menbhandſchuhe, 
Klaſpen, Odds 
| Ends, 25c 
Wert 


Schluß-⸗Räumung 
der Waaren 








gerippte 
Babyſtrümpfe, 
roſa 

Gr. 


6c 


Ellbogenlänge ſeide⸗ 
Damenhandſchuhe, 


2 


2 


alle Größen, 


Schwarze oder far 
Das 


2 


und 


Haar⸗ 
Switches, 
aus guten Saar 
hergeſtellt — es 
firs 31.00 Werte — 
wir verlaufen das 

Stück zu 


ie 


KRofen, mit feinem 
wert 48c, zu 


men, wert bis zu 
$1.50, Bündchen 


— 


Pußwaaren, BPlumen 


Zweiter Floor. 
weig von drei American Beauty 


Eine Partie feine importirte Blu- 


Barrettes, 
aus Ehildpatt und 
Bernitein, eine An 
zahl guter Mufter, 


es find 10c Werte, 
au 


Zaubmwerf, 


28c 


Sa 


MiLwauneet AVENUE ar PAuULINA en en übesiis 


Von der Auktion 


Berltnäpfe, Grüß. Clait. Seiten - 
14 bis 22, "2.2öcher ters file Stinder, 


de, in allen befanns 
ten 
* — 


Del, 2% 
wird 


— — 


Hauptfloor 


in 
atıen Größen — 
| 10€ Bert, Baar.. 4c 


“ Ridrad Beiaybraid; 
Räßjei für Wafdlleider, in 
ivert | allen Breiten, — 4 

Yos. am Stüd, m 
3c | bis 1%, ic 
Sperm Waihinen, | Stüd 


Um. $.,)| Ciait. Garterlängen 
wit Hebeiß, | im farbig, ee 
ſchwarz und Mn — 
5c Bert, 


Facon, 


— wert Be, 
utzend 


Corticelli 


Farben, 


zu 
2 ini, Winner, Blad 3 
Beaufb u 


vg „göubwigie \ | Schuhihnüre in 4-4, 


and, bes| 


sc: d-4 und 64. 
dc Wh, De 


33c 


vom North End 
Store am Montag 


zu welden wir zahlreiche wirflihe Bargains von unferen eigenen Borräten hinzugefügt haben, 


Männer: u. Kıta= 
ben: Müssen, 
wert bis 50 — 

zu nur 


tie 


Police Hojentzä- 

ger für Männer, 

Lisie Web, — fie 
| find bis zu 25c 

wert — am Montag | 
verlaufen wir das 

Stüd zu 16c u. 


14c 


Derby: 
Hüte, 
für Männer ‚in 
ſchwarz — es ſind 
$2.00 und $3.00 
Werte — das Stück 


ru bi3 zu $2.95; 


95€ 


Männer, 
Odd8 u, Ends 
Balbrigagan u, 
Unterbemden u. 


| 15€ 


ridor-Yäufer, 


wert bis $1.50; 


Entwürfe, 30c u. 
36x63 


Wachstuch, 
gute Partie, 
würfe, 
unſer Preis, 

Chineſ. 
vom Stück, 


Beinkleider für 
Männer. 


viele gute dunkle 
Farben, alle Grö— 
ßen von 27 bis 42 
Taillenmaß — ver— 
TE 


grün 


Damen und Miles 
Frühjahr: Suits zu 


$15.00 Frühjahr Suits für Damen und Miffes — in rein- 
und fancy Kammgarnen — Größen 


Anzüge für 
Knaben. 
Kniderboderfacon, 
Sr. 6—15 3, Itarf 

aem., aut. Etoff, 
feine Schul⸗Anzüge, 
Montag zu 


Damen: und 
Miſſes 10.98 


Leichen | 
Tamen, 
mit niedrigem Hals, 
geformt - e3 find 
19c Berte — am 
Montag verlaufen 
wir fie zu 


10c 


Unterzeug für 
Kinder, 
Leihchen mit hohem für 


Hals und Inielange und Gingbant, 
Sofen, wert bis au ihliegend u. lofe, 


91c— Mir verfaufen viereck. Hals, * 
das Stück zu Mermel, 69 Bt. 


ge IR 


Dreffing 
Sacques, 


Seiden⸗M Meſaline 


u 


Sujammenlegbare 
Kleider: Formen 


36 Zoll breit, fchwarz, weiche 
tin-Finifh, vorzügliches J— 
81 wert; die Bard ....... 


Balcony. 


1914 Modell, wie die Ab— 
bildung, fomplet mit Vor, 


$3.50 wert; 
jpegiell für 
nur 


Keine Roit- oder ——— | 


Unterzeug für 


i 


ner. 
| 90: 
fen für Männer, zu 


9) 


ſpe 


Kork Floor— Linoleum und engliiches 
16-4 Breite, 
bübjche Farben und Ent 
deren Preis $3.50; 
Yard 
Strohmatting, 


u. 


grün u. gemifchte Farb., 


wollenen Serges 
16 bis 51; die Auswahl nur 


bi3 zu $12 


Damen, Bercale 


an 


Ya 


Beitellungen. 


Auch ſpez. 


oo .% 
Friſches Fleiſch 
Vierter Floor 
Round Steal, Lamm Chops — 


von Native Rind,. Loin oder Rivp⸗ 
geſchnitten, — Sehr | ven Chops — zart 


zart, das er 
nn ie für... ‚18c 


Corn Beef, Büch— Leaf Schmalz — 
fen, aevöfeltesS Plate] aroße umd Dide 


Beef, 10c Stüde, 10c 


RED % WER. cn 00u«u00 


Gute Liföre 


Vierter 


Brootı 
im Zoll 


Floor 


Cedar Balley 
Whiskeh, regulã 
RER ver Preis $3 

ver Gallone 3 39; 


S5c Hi 1.25 
VPort⸗ Kiite 


Tafelbier, 
4 % 656e 


mit 2 De. 


Sunnd 

Whislkey 
amt auf 
gezogen 00 
land Rpe, 
volle Dt2..... 
Galifornia 
wein, per 
Gallone.... 


Flafchen.. 


Dichter gegenüberfaß inmitten all des 
taufendfaden großen, fleinen und 
kleinſten künſtleriſchen Krimskrams, 
der ſeine Räume füllte und von dem 
jedes Stück ſeine beſondere reizvolle 
Geſchichte für ihn hatte. Er ſelber 


Herabſetzungen 
an allen verſtellb. Formen. 


J | 
ich dem von mir feit lange verehrten | 


mar völlig Sübdländer, 


mitten darin wie ein echter Fürſt ber | 


Poeſie, hochgewachſen, mit dem idea⸗ 
len Dichterkopf, ein Ariſtokrat ſowohl 


äußerlich wie in ſeiner feinen Liebens- 


würdigkeit. Eine ſeeliſche Harmonie 
ſprach aus ihm, wie ſie Goethe nach— 
geſagt wurde, und die wohl, 
Goethe, zum großen Teil das Ergeb— 


Nervoſität 


niß feiner glüdlichen, perfönlichen Ber= | 


hältniffe war. Auch er fam aus wohl» 
jituirter Familie, die ihm die eriten 
Lebenswege geebnet Hatte, aud 
hatte früh Erfolg gehabt, 
ein Liebling der rauen gemorben, 


auch ihm war ala jungen Menfchen die | 


Gunft eines Gefrönten zuteil gemor- 
den — des Königs Marimilian, 


hatte. So war er Münchener geivor- 

ben. Durchaus begreiflih. Für einen 

Heyſe war Berlin unmöglich, wie es 

das für Naturen Heyjefcher Art im- 

mer Hat He heutg-fogar noch mehr. Nie 

fe die geringfte Sehnfucht nach 
Vaterſtadt. 


er 
war früh | 


der | 
ihn von Berlin nah München berufen | 





Yard 

Jute Napier Matting und Granite 
Ingrain=Teppiche, 
len, extra Qualität — jortirte 
35c wert, Yb. 
Wilton Sammet und 27X 
54 Axminſter Rugs, geblümte ſowie 


— ao te wert 
ziell zu. 81. 69 


Tafel: 
Damaſt, 

60 Zoll breit, mer⸗ 
n cerized Finiih, neue 
Blumenmufter, 3 D, 
10 Dd. Längen., tot 
35cC, Yard 


19c 


die Yard.. 


Garpets und Rugs von | Ganz außerordentliche Erſparniſſe 
einer Auftion— 
% und dg breite Treppen- 
Ichivere 
Sammet ımd Arminjter-Teppi”, 
tirte Entwürfe und Farben— 


Dritter 

Floor 
und Kor— 
Wilton 
lot= 


von einer 


Sorte, 


wurden, 


4-4 Breite, volleRol: 


19€ 


arten, 


Männer: 


( Mädchenſchuhe, 
t Nd3. breit, rt 


81.65 |. 


vardbreit, 
lobfarb., rot, 
wt. 15c, Dd 


Strap und 
Stinder, $1.00 
wert, zu. 


Diele Partien umfafien fo viele verichiedene 


gute Facoıd. Ahr findet jicherlid) 


Reinwollene Serge:Klei 
.95; für nur .. 


Kleider für 
Kinder, 


au3 Gingham und 
⸗ Vercale gemacht, — 
nett hergeſtellt, 2 
bis 6 Jahre — 39% 
Wert, zu 


E27 
Samen, — 


36 Zoll 
runder Faden 


bis 12 
hoch, 


Fuß 
Stück 


ſträucher, Stück. 


5 Bid, 7560; Pfund.. 


Weiter Kieeſamen — Bfund.. 


Blumen oder Gemuͤſeſamen, 


Auswahl in allen Gartenartikein, verhältnißmäßig niedrige Breife 


20 Pfund feinſter granulirter Zucker 
mit 1.00 Grocery⸗ Beſtellung 


EA Vierter 
Monarch geſchnittene 
Ananas—die 2% Pid. 


neuen bolländiichen | 
Büchſe 


Fettheringen gemifcht | 
ver ab, 596; 
Milchner.. 69: 
Eier, aus erieien u. 
aroß, garantirt friſch 
uu ſein, per c 
Duttzend. ... 
Schmal;, rein, —* 
Kettle ren— 
dered, Bid... 1235c 
Feiniter Dodge 


ı Countb VBrid- 15c 


täfe, Piund.... 


Waihburn GoldMedal 


Mebl 1 29 


% BaB: 20006 
Swiits Premium ge- 

räucherte 3 

Schinten, Bid. 17; c 


Royal Marke friſch ge⸗ 
röſteter Kaffee, Taſſen 


Qualität. ga 25 


rantirt, Bf... ... 
Alasta 


Fanch roter 
Lachs, 20c 
le... „100 
Butter Meadow Hill 
Greamerh, jeinite Sor: 
te, das 
<a 28c 


50€ Zeelorten, 
Mund. 


Feiniter loſer Fruh⸗ 
ſtück Kalao, 


Pfund.. 15c 


Galumet Stärke, 3 


dc — 10c 


für. 


38c 


Khre Parvenuhaftigteit und Grob: | 
förnigfeit fiel ihm auf die Nerven. Er 
er brauchte 
Sonne, Wärme, Blüten, Düfte, alte 
Kultur und alte Kunft. Daher aud 
feine Vorliebe für Jtalten und für 


feine herrliche Billa in Garbone am 
Garda See. 


nannt. Das war er. 3 gibt nicht 
viele folche, und heute erft recht nicht. | 


| Wer heute nur Dichter fein will, hat | 
es tauſendfach ſchwer. 
wie bei | 


Die Zeit ift 
mit ihrer Haft, ihrer 
ihrer Neizbarkeit, ihrer 
Verärgertheit. Alle jolche Dinge wa= 
ten Henfe ein Greuel. 
aus feinen Werfen, über denen jene 
Sonne, jene heitere Ruhe der Seele | 
liegt, die ihre Schönheit ausmachen. 
Gewiſſe Literatur-Rüpel wollten ihn 
durchaus zum alten Eifen werfen, €3 
gelang ihnen nicht. ch habe das Ge- 
fühl, ala rege fich heut mieber eine 
Sehnjuht nah Sonne und Schönheit 
Henfeiher Art in der Literatur, ge— 
trade meil dc3 Leben immer nebliger 
und häßlicher wird, gerade mweil mir 
mit literarifhen Berfchrobenheiten, 
Kranthaftigkeiten und — 2 
keiten bis zum Ueberdruß gefüttert 


nicht danach, 


American Galico | 


In grau, ſchwarz, marine: in 
blau und hellem Untergrund 
mit netten Figuren, 
Werte, ſpeziell, 


Zu den übrigen Auftions - 
folche von unferem eigenen Lager hinzugefügt — 
wodurd) die Zahl der Bartien vergrößert wurde u. 
die größten Werte geboten werden, die je offerirt 


Damenschuhe, in allen Leder: 
$2 und $2.5 


Schuhe für Tamen, 2 3 
4 Größen, alle Facons, $2 u. 1. 


diejeni— 
ge, die Ihr wünſcht, u. zu einer Erſparniß. 


Frühjahr-Coats, 


Frühjahr-Mäntel für Damen und Miſſes — in reinwolle— 
nen Serges; wert bi3 zu H$10.98, 
Länge; jpeziell zu nur ..... 


4 oder volle 4 98 
a > 


Ungebleichter 
Muslin 


breit, 


von 3 bis zu 10 Dards — 
wert DE - — die 


Fourth Floor 


(Bierter Floor,) 
Frühe Richmond 
Kirſchenbäume, 


American Beauty Roien- 


Feine Miihung Orasiamen 20c 


nn 

. 38 (> 

Geflügel: Sutter — Bierter Floor | W- 
Eine Miſchung des beiten Getreides und Son- 2 

nenblumenſamen, 100 Pfund für .... 


Neue Sendung von; 


Auswahl von allen 


In Nachrufen wurde er 
mit Recht ein Liebling der Götter ges 


‘ finnigsfchnurrigem 


ı dichte 
Man Sieht das 


MancheſterShirt⸗ 
ing Chambray, 
roſa, lobhſarbig 
und in Fim mels 
= blau, — edte Jar: 
5ec 


Ye 


lauft zu 


__ IE || oma 


* 


Zweiter 
Floor 


Partien haben wir 


Auktion 


0 Werte, zu.... $1.19 


21,3, 31% und 
0 wetr, 


Slipperd und Knabenichuhe, 
einzelne Partien, wert bis 1.25 

DTamen-Haus-Slippers, mit niedrigen 
Abjägen, einzelne Partien, wert $1.50, 


— ——— 


zum Schnüren, aus 


mattem Calf gemacht, 1.50 wert 
Weiße Canvas Knöchel 
u 1⸗SEtrab 
Pumps für Mädchen u. 


49€ 


1.98 


Schwarze Velvet Knd= 
chel Strap und Dongola 
Kid —— Ab⸗ 


fäbe, 75c wert; 39 
für zB. 


Dritter 
tie, extra jchivere 


jortirte Farben; 
bi3 au $5, für 


fein, punftirt, 


4.98 


nur in weiß, wert $1, 


Mosguito Net, 53 Zoll breit, 8 Ads. 
zur Rolle, jchtvarz, weik, blau 
und Gream, wert Siac; 


Hemden für 
Knaben, 


bon blauem Cham— 
brab); 25c wert, zum 
Preife von 


4 ic 
und Sträucher 


ſchwerer 
— in Längen 


10— 


15c 


tot, 


Hallen 
Wert, 
für.. 


‚40€ 
ver Tusend "Badete 10€ 


100 


famenöl, 
Sallone 


79c 


Sniders reiner To- 
mato Katlup; Pint⸗ 


—— 17c 


für. — 
Dua i e r friide 
Slafes; 


'toaited Gorn 
17c 


PBadete 
y and 


"ort 


Mehl, Fleiſch u. Geflügelfut— 
nicht eingeſchloſſen) 
Floor 

Kartoffeln — fauch 
Duſty Rurals, lochen 


fih meblig, 8% 


Burfbel... 
Drangen, Galiforni- 
— fü u. 


ſche Navels ti 
jaftig, 2160 —* 
| Sniders 
B 


ver Duttzend. 

Fanchy handgebflücte t 

weiße Bohnen — 5 Beans u zomatos 
f Sauce, De 

Pfund ‚23c 


* 

für.. * Büchſe für 12c 

Ken Kleene 4 Feine frühe Junmi— 
Scouring Bowder — Erbſen, — Corn 
3 5c zu. und Xomatoes, fortirt; 
fen für. ; 10c 3 Büchſen — 

Reiner gemahlener für. — 
ſchwarzer Pfeffer;: — Kir a ” eric .. 
oder All» Family Seife, — 
fpice, Pfd. 15c Stüde 41c 

Neiner weißer deitif- für. u = 
lirter Eiffig, ver "oder Pet 


6 ametion 
»25c 


Gallone Evaporated Milch 
a; ‚150-5 Viüchfen für. 


Endes erfreuen und erbauen. 

Faft gleichzeitig mit Heyfe Tchloß 
Ehriftian Morgenitern feine Augen, 
noch jung, auch ein Münchener, aber 


ganz anderen Wefens als Heyfe — | 


eine dichterifche Erfcheinung ganz für 
fih. Er murde allerwärt3 befannt 
durh feine „Oalgenlieder” und 
„Balmftröm“, Gedichte von ganz ba= 
oder Art und von einem feltfam tief: 
Humor, der ges 
fegentlih an ftudentifchen Bierulf er- 
innert und die Lefer zum Narren hält. 
‘ch erinnere mich noch jhmunzelnd der 
verdußten Gefichter, als ich jeine Ge- 
dem „Deutic - 
Schriftjteller-Verband“ in New York 
borlas, wo natürlich” Niemand ihn 
fannte, zum Beifpiel: 


Sn dee Bahnhofshalle, nicht für eS gebaut, 

Geht ein Hubir bin und ber. 

Wo — mo ilt der Herr Stationsboritch'r? 

Wird dem Huhn 

Man nichts tun? 

Hoffen wir es, ſagen wir es laut, 

Daß ihm unſere Sympathie gehoört 

Selbſt an dieſem Orte, wo es ſtört. 

Und doch war er von Hauſ 

immer Leidende, reiner Lhrifet von 
unendlicher Zartheit. Das hat er in 
feinen früheren Gedichten „In Phan- 
tas Schloß“ oder „Ich und die Welt“ 
bemwiefen, aber. auch noch fpäter. Ich 


hierfür das folgende erarei⸗ 
Gedicht anführen: 


Her 


ee Bu — muß Iehten | fenbe 


Metall 


araphie-Rahmen, 
vieredig 
Werte 
das 
ben—die Yard ders zu 


(Schmudwr. 


Spez.: 
Orfords 
Canvas 
$1.50, zu 25e. 
bon 8:30 Uhr früh bis 
12 Mittag zum Verkauf. 


Draperien von Anktion 


Floor. 

Chenille Rope Portieren, ſortirte Par— 
Schnur und Quaſten; 
viele mit griechticher 
wert 


Cwik für Gardinen, hardbreit, ertra 
hohlgeſäumte 
farbigen figurirten Vorten, 3 813 

10 Yards lang, wert 356; c 


Drapery Sateen, mercerized Finiih; 
bon der Rolle, nardbreit, 
Varietät, wert 2de; Yard. 


Ruffled Muslin wit Gardinen — 
lortire Bartie, 212 Yards lang, 


bon 
Spißenitoff nemadt; 
bübfhe Mufter, 25c 
wert, 


10€ 
Seidene Waift-Stoffe 


Eine Partie jeid. Jacguard Waiit 
ing, einfad od. figurirt, gute Schat 
tirungen und Facons, wert 35c, Dar 


Farben und Tapeten 


Tapeten, ladirt, in — in — 
1Sc Wert, 
Tapeten — pafiend für 
Bettzimmer, 


euch Boy Bleiweih — 
—— 


—* netochtes Lein- 
per 


»boto- Blaiting, 


weiß, cream 
fhwarz, 19c 
die Yard für 


10c 


und 


und oval, u. * 
Werte: 


bis zu 50cC, 
Stüd verlauft 


10c 


Dept.) 


Schuhen 


Sammet⸗ 
Band, 
fhwarz, Nr. 1%, 
14 ımd 1%, 25c 
wert, 10 Yard zum 
Preife von 

ww 


Epiten und 
Einfäße, 


Franzöſiſche Valen⸗ 
ciennes, Te wert, — 
die Yard für 


3c 


Stickerei Edging 
und Einſütze, 
Yard 


Tamenfchube, 
und niedrige 
Schuhe, Wert 
Montag 


5c Wert „die 
Yard für 


3c 


wit Stiderei- 
Flouncing, 


273öll. neue Muſter 
für Kinderlleider — | 
65c Wert, die Yard 


Seiten Borte 


52.19 


für 


46c | 


Net Flonneing, 


Edae mit 


Nard 


gut 46 —* 
20 
27 Zoll breit, — in 
neuen Muftern, 7Töc 
wert, die Yard für 


Due 


‚90€ 


Buar .. 


Ace 


Spiben- 
Genterpieces, 
ſehr ſchwerem 


Yard. 


Rifien- 
Ruffles, 


bon mercerized Sa— 
teen, — 4% NYards 
lang, 25c Wert, 


für 
15€ 


das Stüd au 


19e 


Vierter Floor 


Io i 
für. — 


% 


Fertig semiichte Farbe; 
und in 25 Farben, au in 
10c: Ihwarz und weiß — per 


5c rn ..69c 


Kalfomine, in einer Far» 
be, bellgrün, 2 
Pfund c 

Zzöllige Kalſominepin- 
ſeln, mit weißen vor— 


ſten — das 79c 


san 


Küchen 
ein 


.$7.00 


...... 


Laßt die Leute feine Be: 
merfungen über Eure ver: 
nadläjfigten Zähne machen. 
Gediegene ‚Zahnarbeit, — 
Keine Schmerzen. 


55 Goldkronen, 
Vorzellantzonen, n 00000000000. $3.50 
‚atien, obere oder untere. ........$5.000 
Beſte Platten, zu......... re $8.00 


Schmerzlojes Auszieben. — Unterfus | 
Kung frei. — Alle Arbeit garantirt. 


Dr. Bloomenthal 


umd Mifiitenten „ei Wicboldts, 


Bäderwaaren 


Dritter Floor 
7e 


Windſor gemiſchte Cookies, 
reguläre 12c Sorte, Pfund esse 


Lemon Suaps, — Soda Grader$, 
reguläre 12c Corte, 10€ Corte, — das 
das Pfund 
malt sch; 


22 Karat 


Shlummer, 
Der Lebenstag ift ipielend überwunden: 


Dod wenn das Grauen aus dem Schweigen 
tritt, 
Der fürcterliden aweiten, dritten Stunden, 


Dann fühl’ ih, dab ich jtet3 vergeblich jtritt. 
Es itürzt der Ungewibbeit Uebermadht 
Mein Herz in Angit und Zweifel ohne Ende.. 


D wenn ib mid von Tag und Menfhen wende, 
Co la mich ichlafen, dunfler Geift der Nacht! 


Man follte nicht glauben, daß beibe 
Gedichte aus der gleichen Quelle ents 
Iprungen find, 9.% Urban, 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Amerikaniſchen * 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Eud). 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerben, 
»erlin, Oderberg, Wien, Yurapelt, Temesbas 
und allen Pläken in Europa. 

Kon New York nach Rotterdam 845.00 
in Kajlite, — Extra billig in dritter Alalle- 
Geldfendungen ſchnell und ſicher. 

Dokumente 
wie Vollmachten uhf w. werden billig und ſach⸗ 
verftändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Tearborn Str., Ede Randolph St, 


es Mor ns 18 0 Abende Br 
on ri ———— 





